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Die Schlachldank Port Arthur. 
Nur Stück für Stück fällt die 
furchtbare Veſte! — Noch gräß⸗ 
liches Ringen erwartet. — Das 
Ende aber bevorſtehend. — Ruſ⸗ 
ſiſche Kriegsboote zu Shanghai 
endlich entwaffnet. — Ruſſiſcher 
Torpedojäger geht unter. —Ku⸗ 
ropatlin rückt zur Schlacht vor! 
Tokio, 25. Aug. Der letzte Sturm 
auf Port Arthur ſteht unmittelbar be⸗ 
vor! Hunderte japaniſcher Geſchütze 
ſchütten anhaltend ein zerſtörendes 
Feuer auf die Stadt und den Hafen 
an den Linien der Forts und Schan— 
zen entlang, vorbereitlich des Infan— 
terie⸗Angriffs. 

Es iſt offenſichtlich, daß die ruſſi— 
ſchen Linien in der Umgebung des 
Anteſchan- und des Etſeſchan-Forts 
geſchwächt und theilweiſe durchbrochen 
ſind. Die ganze Linie der ruſſiſchen 
Vertheidigungswerke um den Hafen 
herum iſt jetzt im Bereich der japa⸗ 
niſchen Geſchütze. 

Aber eine Anzahl ruſſiſcher Forts 
und Batterien arbeitet anhaltend kräf— 
tig, — und die japaniſche Todten-⸗Liſte 
wird noch bedeutend vermehrt werden, 
ehe ſie genommen ſind! 

Die Richtung des japaniſchen An— 
griffes erweckt hier den Eindruck, daß 
der Stadt-Eingang zuerſt fallen wird, 
und daß die Ruſſen ihren letzten Wi⸗ 
derſtand zu Liautiſchan leiſten werden. 

Obwohl die letzten Stunden ohne 
Zweifel die blutigſten ſeit den Käm⸗ 
pfen von Sedan ſein werden, haben 
die Japaner das vollkommenſte Ver— 
trauen bezüglich des ſchließlichen Er— 
gebniſſes, und bereits werden die 
Straßen und Häuſer dahier zur Feier 
des Falles von Port Arthur geſchmückt. 

Tokio, 25. Aug. Zwei ruſſiſche 
Torpedojäger liefen geſtern Abend an 
der Einfahrt von Port Arthur auf Mi— 
nen auf. Der größere der beiden, ein 
Boot mit vier Schloten, ging unter. 
Man kennt die Namen der beidenFahr— 
zeuge und die Zahl der Umgekomme— 
nen noch nicht. 

Paris, 25. Aug. Eine amtliche De— 
peſche aus Shanghai meldet: Der ruſ— 
ſiſche Konſul hat den chineſiſchen Ver⸗ 
treter in Renntniß aejeßt, daß die 
ruſſiſchen Kriegsboote „Askold“ und 
„Grozowai“ jetzt entwaffnet ſind, und 
die ruſſiſche Flagge auf denſelben ein— 
gezogen iſt. Das geſchah auf Befehl 
des Zaren Nitolaus, durch den ruſſi— 
ſchen Geſandten in Peking. Man er— 
wartet eine ähnliche Nachricht aus 
Saigon über die Entwaffnung des 
ruſſiſchen Kreuzerbootes „Diana“. 
Die franzöſiſchen Behörden fühlen ſich 
ſehr erleichtert. 

Die Entwaffnungs-Inſtruktion 
war in Shanghai geſtern Abend um 
halb 10 Uhr eingetroffen. 

London, 25. Aug. Neuerliche Be— 
richte aus Liauyang beſagen, daß Ge— 
neral Kuropatkin, der ruſſiſche Ober— 
befehlshaber in der Mandſchurei, nach— 
dem er 35,000 Mann weitere Verſtär— 
kungen erhalten hat (ſeit der Schlacht 
am Yangtſe-Paß), jetzt vorrücke, um 
dem General Kuroki eine Schlacht zu 
liefern. Man glaubt, dieſe Bewegung 
bezwecke, zu verhindern, daß Leute 
von Kurokis Armee weggeſchickt wer— 
den, um beim letzten Sturm auf Port 
Arthur behilflich zu ſein. 

Liauyang, 25. Aug. Im ruſſiſchen 
Hauptquartier dahier wird die Stärke 
von General Kurokis japaniſcher Ar— 
mee auf 100,000 Mann geſchätzt, Ge— 
neral Nodzus Streitmacht auf 70,000, 
und General Okus Streitmacht auf 
40,000. Dabei ſind zwei Diviſionen 
von etwa 30,000 Mann nicht mitge— 
rechnet, welche ſich am rechten Ufer des 
Liaufluſſes herauf bewegen. 

Nach den Angaben von Chineſen ha— 
ben die Japaner die Zweigbahn von 
Niutſchwang nach Taſchitſchau in 
eine ſchmalfpurige Bahn umgewandelt 
und befördern 26 Belagerungsgeſchütze 
nad letzterem Platz. 

Man nimmt an, daß Feldmarſchall 
Oyama, der japaniſche Oberbefehlsha⸗ 
ber, bei den Belagerern von Port Ar— 
thur ſei. 

Anhaltend glaubt man, daß die ja— 
paniſchen Armeen in der Mandſchurei 
das Ergebniß des Sturmes auf Port 
Arthur abwarten wollen, ehe ſie neue 
Bewegungen gegen die Streitkräfte des 
Generals Kuropatkin unternehmen. 

London, 25. Aug. Der Dampfer 
„Aſia“ von der Anchor-Linie, welcher 
am 12. Auguſt von Liverpool nach 
Kalkutta abgegangen war, traf zu 
Port Said, Egypten, ein und berich— 
tete, daß er zwei Stunden lang vom 
ruſſiſchen Kreuzerboot „Ural“ feſtge— 
halten wurde, während ſeine Papiere 
und ſein Kargo geprüft wurden. Die 
Durchſuchung fand etwa 60 Meilen 


(10 Seiten.) 


öftli, von Kap St. Vincent, Portu- 
gal, itatt. 

St. Petersburg, 25. Aug. Die Un- 
Gabe, daß das ruffifche Kreuzerboot 
„Astold“ und der ruffifche Torpedo 
jäger „Grozomoi“ zu Shanghai abge- 
rüjtet wurden, rief hier feine Ueberra- 
Ihung hervor. Die ruffifchen Behör- 
ven hatten fich jchon vorige Woche da- 
zu entichloffen, und Rußland martete 
nur no) auf ein endailtiges Abfom- 
men ziwifchen China und apan, durch 
melches Gewähr gegen eine nachheriae 
Beichlagnahme diefer Schiffe dur 
die Kapaner geleijtet würde. 

Shanghai, 25. Aug. Die Beman= 
nung des „Ustold“ war in arager 
Nothlage, ehe der Befehl zur Entwaff— 
nung fam. Gie hatte von allem An— 
fang an darauf gedrungen, aber der 
zuffifhe Gefandte in Peking mollte 
erſt beharrlich nichts davon wiſſen. 
Geſtern erfuhr man am Dock, daß es 
nicht möalich ſei, die Reparatur am 
„Askold“ bis zum Sonntag fertig zu 
haben. Wäre der Abrüſtungsbefehl 
nicht gekommen, ſo wären „Askold“ 
und „Grozowoi“ am Sonntag, beim 
Ablauf der gewährten und verlänger— 
ten Friſt, aus dem Hafen ausgefahren, 
dem ſicheren Untergang entgegen. Die 
beiden Boote werden am Sonntag aus 
dem Dienſt ausſcheiden und ihren 
Platz neben dem Kanonenboot „Mand— 
jur“ einnehmen, das im letzten März 
abgetakelt wurde. 

Tſchifu, 25. Aug. Rruſſiſchen An— 
gaben zufolge hat den Japanern ihr 
Verſuch, das Fort Nr. 1 von Port Ar— 
thur zu nehmen, 10,000 Mann geko— 
ſtet, und ſie haben bei ihrem Angriff 
auf Fort Etſeſchan 3000 Todte oder 
Verwundete gehabt. Die Angriffe am 
21. und 22. Auguſt ſollen mit rieſi— 
gen Verluſten abgeſchlagen worden 
ſein. 

Die Japaner miethen hier Arbeiter 
zum Dienſt auf der Halbinſel Liau— 
tung. Es heißt, daß die japaniſche 
Belagerungs-Armee von Port Arthur 
Vorräthe durch den (unter britiſcher 
Kontrolle ſtehenden) Hafen von Wei— 
haiwei erhalte. 

— 


Inland. 


Vom Arbeitsfelde. 
Ein Streiker in Fiegler, Ill., eingeſteckt. 

Spriegfield, Ill, 25. Aug. John 
Van Gordon, ein ſtreikender Gruben— 
arbeiter in Ziegler, wurde hierher in's 
Gefängniß gebracht. Er iſt beſchul— 
digt, einen Einhalts-Befehl des Bun— 
desrichters Humphrey übertreten zu ha— 
ben, indem er den Betrieb der Ziegler— 
Kohlengrube ſtörte und auf einen 
Bahnzug mit Streikbrechern zu Chri— 
ſtopher, Ill., feuerte. 

Youngstown, O., 25. Aug. Die 
Eiſen- und Stahl-Streiker haben 
Poſten um die Anlagen der American 
Steel Hoop Co. und an den betreffen— 
den Wegen aufgeſtellt. Alle Streik— 
brecher, welche für die Geſellſchaft 
heute anlangten, wurden indeß in die 
Fabrik-Anlage hineingebracht, und 
dort haben ſie auch ihre Schlafſtätten 
und erhalten ihre Mahlzeiten. Bis jetzt 
ſind keinerlei Ruheſtörungen in Ver— 
bindung mit demStreik vorgekommen. 

New Vork, Aug. Philipp 
Weinſeimer, Präſident des Bau— 
Gewerkſchaften-Verbandes, welcher be— 
kanntlich der Geld-Erpreſſung an— 
geklagt iſt, plädirte heute in den Ge— 
neral-Aſſiſen „nichtſchuldig.“ Er 
wurde unter 82000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. Drei Anträge ſei— 
nes Vertheidigers auf Niederſchlagung 
oder Hinausſchiebung des Verfahrens 
wurden vom Gerichtshof abgewieſen. 


VPenſionskommiſſärs⸗Bericht. 
Zum erſten Male weniger Penſionäre. 


Waſhington, D. K. 25. Aug. Der 
Jahresbericht des Penſionskommiſſärs 
für das Rechnungsjahr, welches am 
30. Juni 1904 ablief, ergibt, daß 47, 
374 neue Namen auf die Penſionsliſten 
gekommen, dagegen 49,157 in Wegfall 
gekommen ſind; ſonach hat die Zahl 
der Penſionäre um netto 1783 abge- 
nommen, was die erſte Abnahme in 
— Geſchichte unſeres Penſionsweſens 
iſt. 

Die Penſions-Bewilligung für das 
Jahr betrug $146,419,296, und die 
Ausgaben nur $144,712,787; es ver: 
bleibt jomit ein Reftbetrag von $1,- 
706,508. 

Don den 47,374 Perfonen, deren 
Namen neu auf die Penfionstijten fa- 
men, find 326 durch befondern Erlaß 
bes Kongrefies gefommen. Unter den 
49,157 Penfionären, welche mweafielen, 
find 43,820 durch Tod in Wegfall ge- 
fommen. Unter Zeßteren waren 31,- 
728 Soldaten und 30,071 Freimillige 
des Bürgerfrieges. 

Die Gefammtzahl der Penfionäre 
auf den Liften betrug bei Abſchluß des 
Berichtes 720,315; 273,841 find 
MWittwen und abhängige Perjonen und 
606 Armee-Pflegerinnen. 

Der Bericht weift auf die Ordre hin, 
welche der Benfionstommiflär am 15. 
März erlaffen hatte, und monad) fchon 
das bloße Alter ala Beweis für Er— 
werb3-Unfähigfeit gilt. Es wird ber- 
borgehoben, daß in den 34 Monaten 
jeit der Giltigfeit diefer Ordre nur 8 
Prozent, oder 28,806 von 375,000 Al⸗ 
terpenfionären um entfprechende Er=- 
böhung ihrer Penfion nachgefucht ha= 
ben; und e3 wird nochmals verfichert, 
daf diefer Erlaß feinen neuen Grund- 
faß bereingebracht habe, und daß er 
fomohl die Sparfamfeit begünitige, 
wie auch durch Vorgangsfälle ich recht- 
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fertigen laffe. Weniger, al3 6 Prozent 
der Bewilligung von $1,500,000 mur= 
den bis jeßt verwendet, um Anfprüche 
auf diefen Erlaf hin zu bezahlen, urd 
der Reit wurde in das Schatamt zus 
rückgegeben. 

Der Fluthſchaden im Südweſten. 


San Bernardino, Kal., 25. Aug. 
Die ſchlimmſten Ausſchwemmungen, 
welche jemals an der Linie der Atchi— 
fon-, Topefa- & Santa-Fe-Bahn vor= 
gefommen find, ereigneten fich in dem 
Müftenlande öftlih von Bagdad. Ge- 
nau läßt fich der verurfahte Schaden 
noch nicht angeben; ficher ift aber, daß 
er jehr groß tft. 

Ein Ertra-Zug mit einer großen 
Abtheilung Arbeiter ift nach dem Wü— 
ftenlande abgefahren, um die Ausbef- 
jerungen an der Bahnlinie zu begin- 
nen, jobald die Fluthen meichen. 


+ Reihfiter Mann Philadelphias. 


Philadelphia, 25. Aug. William 
Meightman, Mitglied der Chemifa- 
lienfabrifanten = Firma Pomers & 
Meightman, ift in feinem Heim dahier 
im Alter von 91 Jahren gejtorben. Er 
mar der reichite Mann von Philadel- 
phia, jowie auch einer der größten 
einzelnen Grundbefiter in den Ber. 
Staaten. 

— 
Sleaftionäre obenauf! 

St. Petersburg, 25. Aug. Die 
Regierungs-Ehren, welche in Verbin- 
dung mit der Taufe des ruffifchen 
Ihronerben verliehen murden, find 
zahlreih, zeigen aber größtentheils, 
daß die fonjervativen oder reaftionä- 
ren Regierungs = Rathaeber wieder die 
bolle Gunjt des Zaren haben. In der 
Marine befchränfen fich übrigens die 
Ehren =» Ermweifungen fo ziemlich auf 
die Ernennung des Admirals3 Steffen 
und des Kapitäns Dabich zu kaiſerli— 
chen Adjutanten. 

Im Publikum iſt man einigermaßen 
enttäuſcht über des Zaren Gnaden— 
Erlaß, weil derſelbe nicht ſo umfaſſend 
iſt, wie man erwartet hatte. Doch 
preiſen ihn die Zeitungen hoch. „No— 
voje Wremja“ ſagt, die nachgelaſſenen 
Steuern-Rückſtände an Landleute be— 
träaen im Ganzen 683 Millionen 
Dollars. 

Tampfernadjrichten. 
Angekommen. 

New Vork; Graf Walderſee von Hamburg: Teus 
tonie von Liverppool; Laurentian von Glasgow; 
Dentihlend ten Hamburg. 


SHengfong: Shammut von Scattle, über 


hama. 
Haͤrre: La Touraine von New Nort. 


Abgegangen. 


New Vork: Bluecher nach Hamburg; Barbaroſſa 
nach Bremen: La Lotraine nach Havre: Eſperanza, 
nad) Kuba und Merilo; Matanzas nach Merifo. 

Sonafong: Kmpreß don Andia nah Wancouver, 
über Shanghai, Nagafafi und Yotkohama. 

=t. Micharis, Azoren: Liguria, von Genua und 
Neapel nah New York. 

Cherbouraä;“ Kaifer Wilhelm II., 
nah New Vorf. 

Tover: Moltke, von Hamburg nah New VPork. 
Switzerland nah Philadelphia. 

Queenstown: Baltic, don Liverpool nah New 
Dort: MWefternlend, don Liverpool nach Mbiladel- 
pbia: Corniibman, von Yiverpool nah Portland, Me. 


Volo- 


von Bremen 


Antwerpen: 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Jınenjeite.) 
—— — — — — — — — 


Lotalbericht. 
Mangel an Waſſer. 


Hat zur Folge, daß in Evanſton ein Brand 
ein ganzes Haus zerſtört. 

In Evanſton brach im Wohnhaus 
von Richard Moebus, einem Angeſtell— 
ten der Chicago & Northmeitern- 
Bahn, Nr. 2226 Payne Ave, em 
Cıhornfteinbrand aus, der fich über 
das ganze Gebäude ausdehnte und e3 
volftändia verzehrte. Der Schaden 
beträgt $4000 für das Haus und $500 
Für die Einrichtung. Die Feuerwehr 
fonnte fein Waffer erlangen, dies war 
der Grund, weshalb das Teuer über- 


band nahm. 
— — ee — — — 


Will ein Kind adoptiren. 


Eine Frau Anna C. David von 
Algona, Ja., befindet ſich auf der 
Reiſe hierher, um ein Kind zu adop— 
tiren. Ihre bevorſtehende Ankunft iſt 
der hieſigen Polizeibehörde von 100 
Bürgern des betreffenden Ortes ange— 
zeigt worden. Die Bürger Algonas 
haben die hiefigen Behörden durch eine 
an fie gerichtete Petition aufgefordert, 
der Frau Dapis, die fih im Alter von 
60 Jahren befindet und eine begüterte 
Yrau ift, nicht zu geitatten, ein Kind 
zu aboptiren, da fie nicht die geeignete 
Perſon fei, die Erziehung eines Kin- 
des zu überwachen. Die erwähnte Pe- 
tition trägt die Unterfchrift von 100 
Bürgern des Städtchens Algona. Die 
Polizei der Hauptiwache wird im Falle 
der Antunft der Frau Davis in Chi: 
cago den Fall unterfuchen und die 
Gründe dafür, daß fie feine geeignete 
Verfönlichkeit fei, ein Kind zu erziehen. 
Sollte fih dann herausftellen, daß ihre 
Nachbarn in Algona im Rechte find, 
fo wird fte daran verhindert werben, 
bier ein Kind zu adoptiren. 

-—— 9 + 9 —  — 


Etreifer vor Geriht geladen. 


Der Richter MceEmen hat 42 ftrei- 
fende Mafchiniften, Mitglieder des‘n- 
ternationalen Verbands der Mafchini- 
Iten, von der Diftrift-Coge Nr. 8, vor 
Gericht zitirt; am 30. August follen 
fie fih auf die Beichuldigung der 
Mikpahtung des Gerichts verantiwor- 
ten. Der Antrag geht von den frühe: 
ten Arbeitgebern der Leute,Goß Print: 
ing Pre Eo., aus. 

38 bejchworene jchriftliche Angaben 
liegen vor, in welchen gegenwärtigeAin- 
geitellte erflären, daß die StreilerGe- 
mwaltthaten verübt haben. 


Ein lebler Verſuch. 


Der Stadtrath wird jidh bemühen, 
den Stodyard-Streif zu jhlidten. 


Sinfheinend verlorene Lichesmüh’ 


— 


Die Schlahthausbefitzer erflären, dat der 
Streif, fomeit fie in Betracht fommen, be: 
endet fei. — Seuerpanif auf den Dieh- 
höfen.—J. Ogden Armour in ötken, 


Mayor Harrifon und ein aus elf 
Mitgliedern des Stadtraths beitehen- 
der Ausschuß werden morgen nochmals 
einen Verjuch machen, eine Beilegung 
des Gtreifes der Schlahthausange- 
ftellten herbeizuführen. Der Beichluß, 
den Mayor aufzufordern, einen derar= 
tigen Ausfhuß zu ernennen, wurde in 
der geitern Nachmittag abgehaltenen 
Spezialfitung des Stadtraths mit 40 
gegen 14 Stimmen angenommen. 

Der von Alderman Wendling un: 
terbreitete Befchluß, die VBeherbergung 
bon Angeftellten in den Anlagen der 
Schlachthausfirmen als Gemeinſcha— 
den zu bezeichnen, wurde dem Aus— 
ſchuß für Rechtsfragen überwieſen. 

Die Handlungsweiſe des Stadi— 
raths wurde durch die Genehmigung 
des von den Schlachthausbeſitzern be— 
antragten Einhaltsbefehls ſeitens des 
Richters Brentano verurſacht. Durch 
den Einhaltsbefehl werden bekanntlich 
der Mayor und der Polizeichef ver— 
hindert, die Streikbrecher aus ihren 
Herbergen auf den Viehhöfen zu ver— 
treiben. Korporationsanwalt Tolman 
meldete ſofort Berufung an gegen die 
richterliche Entſcheidung, doch wird die 
Angelegenheit erſt nach Ablauf von 
zehn Tagen dem Appellhof unterbreitet 
werden können. 

Man befürchtet, daß die Bemühun— 
gen des Stadtraths zwecks Beilegung 
des Streiks nicht den erwünſchten Er— 
folg haben werden. 

„Der Streik iſt dazu zu weit vorge— 
ſchritten,“ ſagte geſtern Abend einer 
der Schlachthausbeſitzer. „Wenn wir 
eine Beilegung gewünſcht hätten, wür— 
den wir nicht das neuliche Vermitte— 
lungsanerbieten des Mayors abgelehnt 
haben. Wir betrachten den Streik, ſo 
weit wir in Betracht kommen, für er— 
ledigt; alle Vermittlungsverſuche ſind 
daher zwecklos. Ich habe mit meinen 
Geſchäftsfreunden die Angelegenheit 
nicht erörtert, glaube aber, in deren 
Sinne zu handeln, wenn ich erkläre, 
daß der Ausſchuß des Stadtraths kei— 
nen Erfolg haben wird.“ 

Die Ernennung des Ausſchuſſes er— 
folgte nach Annahme folgenden, von 
den Aldermen Wendling und Rickert 
unterbreiteten Beſchluſſes: 

„Da ſeit über ſechs Wochen eine 
Streitfrage zwiſchen denSchlachthaus— 
beſitzern und ihren Angeſtellten beſteht, 
und 

„Da infolge dieſer Streitfrage die 
Bewohner dieſer Stadt leiden, inſo— 
fern, als ihnen übertrieben hohe Preiſe 
für Fleiſchwaaren berechnet werden 
und ſie des nöthigen Polizeiſchutzes 
ermangeln, da die große Mehrheit der 
ſtädtiſchen Polizei zur Dienſtlei— 
ſtung nach den verſchiedenen Schlacht— 
häuſern abkommandirt iſt, und 
„Da Se. Ehren der Mayor und die 
Beamten der Gewerkſchaften der 
Schlachthausangeſtellten von Zeit zu 
Zeit Verſuche machten, eine Beilegung 
der Schwierigkeiten herbeizuführen, 
die erfolglos waren in jedem einzel— 
nen Falle, deshalb ſei es 

„Beſchloſſen, daß Se. Ehren der 
Mayhor erſucht werden, einen Ausſchuß 
zu ernennen, und daß Se. Ehren der 
Mayor deſſen Vorſitzer ſein ſoll, um 
eine ſchleunige Beilegung der beſagten 
unglücklichen Streitfrage herbeizu— 
führen.“ 

Nachdem der Stadtrath ſich vertagt 
hatte, ernannte der Mayor einen 
Ausſchuß, der aus folgenden Mitglie— 
dern des Stadtraths beſteht: John A. 
Richert, 4. Ward; Albert W. Beilfuß, 
15. Ward; Walter J. Raymer, 28. 
Ward; Jonathan Ruxton, 34. Ward; 
Charles Werno, 23. Ward; Sohn 
Burns, 30. Ward; PeterReinberg, 26. 
Ward; Peter U. Wendling, 29. Ward; 
Michael Zimmer, 12. Ward; Thomas 
Carey, 29. Ward, und Yohn Bradley, 
30. Ward. 

Diefen Ausfhuß bat der Mayor zu 
einer auf morgen Vormittag zehn Uhr 
in feinem Amtszimmer anberaumten 
Situng einberufen. Präfident Don- 
nelly und die übrigen Gtreifleiter ſind 
aufgefordert worden, fih um elf Uhr, 
und die Schladhthausbefiger, Ti um 
zwölf Uhr einzufinden. 

Der Annahme des Beichluffes gina 
eine lebhafte Debatte voraus. Die 
Stadtväter Potter und Raymer be- 
fämpften den Vorfchlag, den Stadt— 
rath zum Schiedsrichter in allen etiva 
entjtehenden Arbeit3 = Schwierigkeiten 
zu machen. 

Alderman Badenoch bezichtigte die 
Etreifer, fich mortbrüchig gezeigt zu 
haben, indem fie daS Uebereinfommen, 
zur Urbeit zurüdgufehren, brachen und 
erflärte, daß der Streik, fomeit die 
Schlachthausbefiter in Betracht fom- 
men, erledigt fei. 

„Wenn Sie den Beihluß anneh- 
men,“ fagte er, „Jo verlängern Sie nur 
ben Streif. Die alten Angeftellten 
münfchen nicht, daß wir uns einmi- 
fen. Sie find zu mir nach meinem 


Gefchäftszimmer gefommen und ha- 
ben mir mitgetheilt, daß fie zur Ar- 
beit zurüdzutehren hofften, fobald die 
von den Cchlachthausbefigern zur 
Zeit beichäftigten, nicht münfchensmwer- 
then Leute entlaffen wären. 

Die Abjtimmung hatte folgendes 
Ergebni$: 

Dafür ftimmten: Diron, Dailen, 
Ricert, Rooney, Jones, Prieb, Fid, 
Sindelar, Hurt, Hoffman, Zimmer, 
Uhlir, Harkin, Beilfuß, Jozwiakows— 
ki, Kunz, Sitts, Conlon, Moran, Ry— 
an, Patterſon, Finn, Sullivan, Dou— 
gherty, Werno, Schmidt (28. Ward), 
Ehemann, Schmidt (24. Ward), Rein— 
berg, Leachman, Butler, Wendling 
Carey, Burns, Bradley, Butterworth, 
Roberts, Bihl, Ruxton, Race, insge— 
ſammt 40. 

Dagegen: Foreman, Pringle, Young, 
VPotter, Bennett, Scully, MeCormick, 
(21. Ward), Dunn, Williſton, Blake, 
Larſon, Raymer, Eldmann, Badenoch, 
insgeſammt 14. 

Der von Ald. Wendling unterbrei— 
tete Antrag, das Beherbergen von 
Leuten in den Anlagen der Schlacht— 
hausbeſitzer für einen Gemeinſchaden 
zu erklären, lautete: 


„Es ſei verordnet durch den Stadt" 


rath von Chicago, daß die Anlagen 
aller Perſonen, Firmen oder Korpora— 
tionen in der Stadt Chicago, und alle 
diejenigen Gebäude, die für Schlacht— 
zwecke oder die Verarbeitung von 
Fleiſch für den Verbrauch durch das 
Publikum benutzt werden, falls ſie am 
Tage oder des Nachts für die Beher— 
bergung von Angeſtellien Verwendung 
finden, als der öffentlichen Geſundheit 
und der Moral ſchädlich erachtet und 
hierdurch für einen Gemeinſchaden er— 
klärt werden.“ 

Für die Annahme des Vorſchlags 
ſtimmten: Dailey, Richert, Rooney, 
Prieb, Fick. Sindelar, Hurt, Hoffman, 
Zimmer, Uhlir, Jozwiakowski, Kunz, 
Sitts, Conlon, Moran, Ryan, Finn, 
Sullivan, Dougherty, Werno, Schmidt 
(23. Ward), Ehemann, Schmidt (24. 
Ward), Leachman, Butler, Wendling, 
Carey, Burns, Bradley, Bihl, Rux— 
ton, insgeſammt 31. 

Dagegen: Dixon, Foreman, Pringle, 
Young, Potter, Bennett, Jones, Ccul— 
ly, Harkin, Beilfuß, Patterſon, Me— 
Cormick (21. Ward), Dunn, Williſton, 
Blake, Reinberg, Larſon, Raymer, 
Butterworth, Roberts, Eidmann, Ba— 
denoch, Race, insgeſammt 23. 

Der Antrag wurde dann dem 
Ausſchuß für Rechtsfragen überwie— 
ſen, in deſſen Händen er verbleiben 
wird bis zu der am 3. Oktober ſtatt— 
findenden Stadtrathsſitzung. 

Frau Doolittle, eine ſtädtiſche Ge— 
ſundheits-Inſpektorin, beſichtigte ge— 
ſtern Nachmittag in muthmaßlich amt— 
licher Eigenfchaft die Viehhöfe, was 3. 
dem Gerüchte Veranlaffung gab, daß 
die Stadtverwaltung einen neuen 
Schachzug gegen die Schladthaus- 
firmen plane. 

Die Streifer behaupten, daß geitern 
1500 Gtreifbreder fahnenflüchtig 
wurden; die Schlachthausbefiger ver- 
fichern dagegen, das insgefammt etwa 
200 bis 300 Angeftellte, darunter 50 
Frauen, die in der Anlage der Firma 
Libby, MeNeill und Libby beſchäftigt 
waren, die Arbeit niederlegten. 

Ein Zug mit 350 Nichtgewerkſchaft— 
lern traf geſtern Vormittag auf de: 
Viehhöfen ein. Die Leute fanden in 
der Anlage der Anglo-American Pa— 
cking Company Beſchäftigung. Zwei 
Züge mit Streikbrechern liefen gegen 
zehn Uhr ein. Die Leute traten in den 
Dienit der Firma Nelfon Morris & 
Compann. 

Präfident Donnelly hat erflärt, daß 
feinem Gewerkjchaftler getattet werden 
wird, in den Anlagen des „Beef- 
Irufts“ zu arbeiten. Sogar die Pref- 
einleger und die Mädchen, die in der 
Buchbinderei der Firma Armour & 
Co. beihäftigt find, wurden von den 
Streiferpoften angehalten. Ein Mäd- 
chen behauptet, daß fie von einem der 
Streifleiter beleidigt murbe. 

Im vierten Stod der Kunjtbutter- 
Anlage von Nelfon Morris & Eo., in 
dem ji) Schlaffäle der Streifhreche- 
rinnen befinden, brach geftern Abend 
gegen acht Uhr ein Feuer aus, melches 
unter den bort befindlichen Frauen 
und Mädchen einen panifchen Schre- 
den bverurfadhte. Die Angeftellten, 
Männer und Frauen, ftürmten in mil- 
der Haft den Ausgängen zu. Auf den 
Treppen murdbe im müjten Gebränge 
eine Anzahl Frauen niedergetrampelt, 
andere fielen in Ohnmacht. Die Feuer: 
mehrleute mußten mehrere Manner, 
die gleichfalls jchier aus dem Häuschen 
maren, niederjchlagen, um größeres 
Unheil zu verhüten. Die ohnmädhtigen 
und niebergetrampelten meiblichen 
Angeftellten mwurben von ber Feuer: 
mehr gerettet. Das euer, melches 
muthmaßlich durch einen unachtſam 
in einen Haufen Abfall geworfenen, 
noch glimmenden Zigarrenſtummel 
verurſacht wurde, konnte gelöſcht 
werden, nachdem es etwa 8150 Scha⸗— 
den angerichtet hatte. 

Im St. Lukas-Hoſpital erlag ge— 
ſtern der Farbige Wm. Beavers einem 
Meſſerſtich, der ihm am 19. Auguſt 
angeblich von Streikerpoſten beige— 
bracht worden war. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Charles Moſel, ein in der Anlage 
bon Nelſon, Morris & Co. beſchäftig⸗ 
ter, zu keiner Gewerkſchaft gehörender 
Heizer, der bezichtigt wird, am Sonn- 
tag den Gtreiter Albert Groban, Nr. 
4345 State Straße, niedergelnallt zu 


Rs TREE 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— de — 


| Bien | 


16. Jahrgang. — Ro. 200 


haben, jtellte jich geitern der Polizei. 
Er fol geitändigq fein, aber behaupten, 
in Nothmwehr von feiner Waffe Ge- 
brauch gemadht zu haben. 

Sam Szynfomsti, Nr. 4634 Win- 
heiter Str., wurde geftern angeblich 
von Streitern überfallen und von fei= 
nem BuggHy gezerrt. Er 30q feinen 
Revolver und drüdte zweimal ab, doch 
verfagten die Patronen. Die Menge 
wurde von der Polizei verjcheucht, 
Szyntomwati aber verhaftet. 

Smei der Gitreiferinnen tmurden 
geitern Abend verhaftet, als fie eine 
von der Arbeit heimtehrende Gtreif- 
brecherin anbielten. Die Verhafteten 
gaben ihre Namen als Beljie Panlit 
und Mary Blad an. 

Unter der Anklage, einen Genoffen 
tamens Iony Sefesti heute zu früher 
Morgenftunde in der Anlgae von Ar- 
mour & Co. um feine Hofen und fei- 
nen Rod bejtohlen zu haben, murbe 
der 22jährige Streifbreher Martin 
Sinfomstn verhaftet und in der Be— 
zirtswache auf den Viehhöfen einge- 
fperrt. 

An 42. Straße und Centre Unenue 
wurde heute früh der farbige Streif- 
breher Grant Gilmore beim Würfel: 
fpiel abaefaßt und verhaftet. In ſei— 
nem Befite wurde ein Dolch gefunden. 
Der Angeklagte wird fih wegen Tra— 
gen3 verborgener Waffen und unor= 
dentlichen Betragens zu verantworten 
haben. 

%. Ogden Armour, den man in Bo- 
fton vermuthete, traf heute Morgen in 
feinem Buggy auf den Viehhöfen ein, 
in dem Augenblid, als die Polizei eine 
Menge Streiferpoften, die fih zu nahe 
an die Abfperrungslinie herangemwaat 
hatten, zurüdzutreiben im Begriffe 
war. Herr Armours Buggy wurde 
von der erbitterten Menge umringt. 
Schon wurden Rufe laut wie „Stei— 
nigt ihn!“ als die Polizei geſchloſſen 
gegen die Menſchenmaſſe vorging und 
ſie mit Knüppelhieben zu Paaren 
trieb. Herr Armour verlor keine Zeit, 
in den Schutz derViehhöfe zu gelangen. 

Er wohnte ſpäter einer Verſamm— 
lung der Schlachthausbeſitzer bei, in 
der das Schreiben des Mayors Harri— 
ſon, welches die Einladung zu der 
morgigen Verſammlung des Stadt— 
rathsausſchuſſes enthielt, erörtert 
wurde. 

Man muthmaßt, daß die Herren in 
ihrem Antwortſchreiben ſich bereit er— 
klären werden, mit dem Stadtraths— 
ausſchuſſe zu konferiren, aber gleich— 
zeitig bemerken werden, daß der 
Streik, ſoweit ſie in Betracht kommen, 
beendigt ſei. 

Arthur F. Evans, der Anwalt der 
Firma Swift & Eo., fol fih mie 
folgt geäußert haben: „Natürlich wer» 
den wir der Einladung Folge leijten 
und Alles thun, was in unferen Kräf- 
ten fteht, um Frieden zu jchaffen. ES 
fteht indeß feit, daß die Schlachthaus- 
befiger von ihrer vor zwei Tagen er- 
Yaffenen Erklärung, vemgemäß dieGe- 
werkſchaften getroffene Uebereinfom- 
men gebrochen haben und aus dieſem 
Grunde an dasAbſchließen von Ueber— 
einkommen nicht mehr zu denken ſei, 
nicht um Haaresbreite abweichen wer— 
den.“ 

Ein Nachtwächter der Firma Nelſon 
Morris & Co. mußte gejtern Abend 
einen der in der Anlage veherberaten 
Polen verfnüppeln und verhaften laf- 
fen, weil der Streifbrecher darauf be- 
barrte, in dem Logis zu rauchen. Der 
Miffethäter murde bald darauf in 
Spreibeit aefegt. Da die Firma Tich 
meigerte, den Nachtmächter zu entlaf- 
fen, legten heute 50 Polen, Freunde 
des mwiderhaarigen Streifbrechers, bie 
Arbeit nieder. 

Drei Streifbrecher, die geitern bie 
Arbeit niederleaten, murden heute zu 
früher Morgenftunde an der Rufh 
Str.-Brüde verhaftet, meil fie Revol- 
ber und Munition in ihrem Belibe 
hatten. Die Häftlinae gaben ihre Na= 
men ala Xames Goodman, Wm. Car: 
penter und Carl McGee an. Sie mer- 
den fih im Harrifon Str.-Polizeige- 
richt unter der auf unordentliches Be- 
tragen lautenden Unflage zu verant— 


mworten haben. 

Der Farbige Richard Collier, ein 
Streitbrecher, theilte heute an Pader 
und Erhange Une. dem Leutnant 
Prim mit, daß er von Streifern ange= 
griffen und von diefen ein Verfuch qe- 
macht wurde, ihn zu ermorden. Da 
an ihm feine Spuren von Mißhand- 
lungen mahrnehmbar waren, er fi 
auch höchft fonderbar benahm, gelangte 
der Leutnant zu der Weberzeugung, 
daß der Burfche übergefchnappt it 
und nahm ihn in Schughaft. Der 
Häftling wird auf feinen Geifteszu- 
ftand bin unterfucht werden. 

Mary Sheehan, Nr. 4242 Aihland 
Ave., Peter Clarno3, Nr. 4239 Pau— 
Iina Str. und John Reihoftuh, Nr. 
3631 Paulina Str., die am 21. Au= 
guft in Verbindung mit dem Kramall 
an 43. Str. und Afhland Ave. verhaf- 
tet worden waren, murben heute von 
Richter Charlton wegen unordentlichen 
Betragen3 um je einen Dollar und die 
Koften geitraft. 

* * * 
(Eingefandt.) 
5 Chicago, den 24. Aug. 1904. 
An den Redakteur der „Abendpoft!“ 

Vor etlichen Tagen erfchien in Ah: 
rer Zeitung ein Artikel, demgemäß 
M. Donnelly, Präfident der Amalga= 
mated Meat Eutters & ButcherWorf- 
men da3 jämmtliche, uns zur Unter— 
ftügung ber Streifer aefandte Geld in 
bie Hände befommen follte. Wir 


möchten diefe Angabe als einen Jrrs 
thum bezeichnen und Sie und die Les 
fer der Zeitung darüber aufklären, im 
meldher Weife das Geld gehandhabt 
wird. Alle auf den Streik bezüglichen 
Angelegenheiten werden vom Allieb 
Irades Council erledigt. Der Fis 
nanzausfhuß des Council beiteht aus 
folgenden drei Mitgliedern: Matibem 
Carr von der Böttcher-Union, James 
2. Iracey von den Waggon-Arbeitern 
und John Floerfh von den Schlacht- 
hausarbeitern. Alle Geldſendungen 
nimmt dieſer Ausſchuß in Empfang 
in der Weiſe, daß Herr Floerſch, der 
die Zuſendungen erhält, ſie HerrnCarr 
übermittelt, der auch über den kleinſten 
Tetrag dem Abfender eine Quittung 
fendet. Das Geld acht alfo durch drei 
Hände, und jeder Cent wird berredis 
net. Jeder, der uns Geld fendet und 
Einnen drei Tagen feine Quittung er« 
halt, ifui un3 einen Gefallen, wenn 
er ung benachrichtigt. 
AUlied Trades Council: 

John Y. Fitpatrid, 

Wın. Rofele, 

Phil. Moran. 

(Eingejandt.) 
Chicago, den 24. Aug. 1904, 

Merthe Redaktion! 

Möchte ala Unbetheiligter auch ei— 
nige Worte in Betreff der verfchiede- 
nen eingefandten Artikel jagen, und 
bitte diefelben zu veröffentlichen. 

Die zwölf Deutfchen, die den Artia 
tel am Montag einihidten, konnten 
sopbl nicht aut ihre Namen unterzeich- 
nen, wenn fie nicht ihre gefunden Anos 
hen risfiren wollten. 

Der Artikel vom Dienftaq ift wohl 
feiner Antwort wert, derfelbe kenn— 
zeichnet den Verfaffer zur Oenüge, 
weh Geiftes Kind er ift. Er fagt jel- 
ber, daß er feit zwölf Jahren Lefer ber 
„Abendpoſt“ it, und doch bedient er 
fih in einer Zufchrift an die Redattion 
der enalifhen Sprade. 

Noch ein Wort in Eriwiderung auf 
das Schreiben von Herrn Aug. Kies— 
ing kon geitern. Derfelbe fagt: Die 
Zufchrift von den zwölf Deutjchen ift 
derart aehäflig geichrieben, daß ber 
Glaube an die Wahrheit von vornhers 
ein ausgefchlofien ift. Wenn berfelbe 
dabon überzeugt ift, fehe ich gar feinen 
Grund, fi) darüber aufzuregen; bei 
Unionleuten von einem gewiſſen 
Schlage mag e3 ja der Fall fein, ‘das 
große Publitum wird aber wohl bie 
Mahrbeit nicht in Zmeifel ziehen, da 
die Methoden der hiefigen Arbeiterfüh- 
rer nur zu genügend befannt find. 
Außerdem fagt derfelbe, da die zmölf 
Deutfchen feine Männer find, wenn 
fie ihre Yyamilien fo darben TIafjen, 
und aibt ihnen den Rath, Befchäfti- 
sung ir :inem anderen Ermwerbsziveis 
ge zu fuchen. Alfo, Herr Aug. Kies- 
ling, Sie geben al3 Unionmann ande 
ren Unionleuten den Rath, ala Scab3 
zu arbeiten? Denn andere Ermwerbäs 
zmeioe haben doch auch ihre organifir« 
ten Arbeiter; oder denfen Sie nicht, 
daß diefelben ala „Sluggers“ fo viel 
verdisnen könnten, um ihre Familien 
zu unterhalten, bis der Gtreif vor— 
über iſt? 

Meiner Meinung nach, und ich 
glaube, das große Publikum wird der— 
ſelben Meinung ſein, ſind die zwölf 
Deutſchen beſſere Männer, beſſere Fa— 
milienväter und auch beſſere Union— 
leute, als Sie, Herr Aug. Kiesling. 

Ein praktiſcher Arzt. 

(Anm. d. Red. — Dem ,praktiſchen 
Arzt“ diene zur Kenntniß, daß Ein— 
ſender Kiesling überhaupt kein, Union— 
mann,“ ſondern Inhaber einer Satt— 
lerei iſt. — Ein weiteres „Eingeſandt“ 
zu veröffentlichen, welches genau im 
Sinne des vorſtehenden gehalten, aber 
nicht unterzeichnet iſt, ſieht ſich die Re— 
daktion nicht bemüßigt.) 

— —2öö — — 


Ende gut, Alles gut. 


Fred W. Stephens, Maywood, wieder heim⸗ 
gekehrt. 


Fred W. Stephens, Nr. 415 19. 
Str. Maywood, der frühere Hilfsſe— 
kretär der Chicago Athletic Aſſocia— 
tion, verſchwand geſtern aus ſeiner 
Wohnung. Er hatte einen Zettel hin— 
terlaſſen, des Inhalts: „Ich denke, ich 
mache Allem ein Ende“. J. C. Souch, 
der Vorfteher der Maymood’er Schule, 
meilte bejuchsmeife im Haufe. Er 
machte fih auf die Sude nad Ste- 
pbenz, fand ihn in der Nähe ber Ge- 
leife der Aurora, Elgin & Chicago» 
Bahn, und benacdhrichtigte den Polizi— 
ften Louis 9. Smweeney, der ihm rieth, 
nach Haufe zurüdzufehren. „Sch habe 
biele Soraen, von denen meine Frau 
nichts wiſſen ſoll“, ſagte Stephens. 
Inzwiſchen war auch Frau Stephens 
angelangt und es gelang ihr, ihren 
Mann zu bewegen, mit ihr heimzukeh— 
ren. Die Familienangehörigen wei— 
gern ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen, ſtellen aber in Ab— 
rede, daß Stephens Selbſtmord plante. 

— — — — 


Das Wetten. 


Chicago nnd IUngegend: Heute Nachmittag reg: 
neriich; gegen Abend» aufllärend umb bedeutend fühs 
ler; morgen Mar und fühl; lebhafte weitlihe una 
nordieitlihe Winde. 

Illinois nnd Indiana: Heute Abend und morgen 
Mar; fübler: nordiweilihe Winde. 

Nieder: Michigan: Heute Abend im nördlichen Ge: 
Hietstheile regneriich, im jüdlichen trübe; morgen 
Mar; fübler; ſtarke weitliche nordieitliche 
Winde. 

Wiskonfin: Heute Abend Mar und bedeutend füb- 
fer: morgen Mar und im öftlihen Gebietätherie 
Fühler: mweitlihe Minde. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturktand von 
geftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Use 
S Grad, Raht3 12 Uhr 73 Grad, Morgens & Udr 
74 Grad, Mittags 12 Uhr 76 Gran. 
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Appa! ſionata. 


Don Elfa D’ ENerre- Keelig. 


2. Foriſetzung.) ) 
En IT. Kapitel. 

Katherine Goudounoiv befand fich 
im Künftlerzimmer neben dem Non: 
zertfaal; vor ihr Stand Wittmeifter 
Ulianin. 

„Wenn ih Dir verfprocdhen hätte, 
daß ich warten wiirde, mein lieber 
Panin, jo....” 

„Kein Mor t, Katharine, ich verdiene 
feinen Vorwurf. Kannſt Du nidt 
für einen Augenblid von diefen Leuten 
fort?“ 

Das fleine Zimmer mar aedrängt 
toll. 

„Nein, ich wünfche angelegentlichlt, 
bier zu bleiben. Komm, ich erde 
Dih der Gräfin Dentiffomw vorjtellen.” 

„Set nit — um Gottes willen 
nicht!” 

Katharine Goudounow lachte. 

„Du bit aanz melodramatifch, mein 
Freund. Gaa, wie hat Dir das Kon= 
zert gefallen?“ 

„sch glaube, Du halt 
entzücdend ausgefehen.” 

Die aroken braunen Augen fenfter 
fih, der Kopf mit dem apldenen Haar 
neigte ſich ſpöttiſch. 

„Wenn Du mich liebſt,“ ſagte die 
Künſtlerin mit klarer, kalter Stimme, 
„ſo verſchone mich mit ſolch abgedro— 
ſchenem Zeug; wie hat Dir das Spiel 
gefallen?“ 

„Es war meiſterhaft, ich hab' noch 
nie ſo ſpielen gehört, ausgenom— 
BEL... 

„Mid. Das verfteht fich von felsit. 
Dein erbärmlider Gefhmad! Sie 
fpielt taufendmal befjer als ich und ift 
auch tauſendmal ſchöner.“ 

Der Rittmeiſter zuckte die Achſeln. 

Die Künſtlerin hielt ihm die Hand 
hin und lächelte: „Du guter, treuer 
Panin!“ Ihr Lächeln war verführe— 
riſch, es lag ſo viel Geiſt, Schönheit 
und Jugend darin. 

Ulianin wendete keinen Blick von 
ihrem Geſichte und ſagte — ſie ſtan— 
den jetzt allein in einiger Entfernung 
von den Anderen —: „Es ſieht Nie— 
mand her; darf ich Dir einen Kuß 
geben, Katharine?“ 

> * 

„Es iſt ein hartes re “ 

„Samohl, furchtbar. Mir thut fein 
Mann auf der ganzen Melt jo leid mie 
Du, Banin; es fcheint fo jchredlich, fo 
mwahnfinnia, aber es tft nicht zu Ans 
bern. Worum bilt Du fortgegangen, 
bevor die erſte Nummer zu Ende war?“ 

„Der Herr neben mir wurde plötzlich 
krank.“ 

„Wie traurig!“ 

„Ja, es war entſetzlich traurig. 
Eines ausgenommen, Katharine“ — 
er ſah ihr tief in die Augen —, „das 
Traurigſte, was ich je gehört. Er iſt 
plötzlich blind geworden.“ 

„Anatol Deniſſow blind!“ 

Was fiel ihr ein, ſo laut zu Ipre- 
hen? Man mußte e3 im ganzen Zim— 
mer gehört haben. Außer ihnen und 
Selma war Niemand ba. 

Selma fam näher. 

„Anatol Deniffow blind? Mie kann 
Das fein? War Anatol Deniffom. ..“ 

Sie brach zuſammen, und wi ber 
Schrei eines Kindes, furz und jcharf, 
toll unbejchreiblichen Grauſens, kam 
es von ihren Lippen. * 

Madame Goudounow ging auf ſie 
J 
„Jawohl, Selma,“ ſagte ſie, „Ana— 
tol Deniſſow war im Konzert. Dieſer 
Herr — — was hab' ich gethan?“ 

Der Rittmeiſter ergriff ſie an beiden 
Händen und zerrte ſie auf die andere 
Seite des Zimmers. 

„Alſo biſt Du es wirklich, Katha— 
rine, die dieſes Geſchöpf ſo elend ge— 
macht hat?“ 

„Nimm Dich in acht! Du thuſt mir 
furchtbar weh! Siehſt Du nicht, daß 
meine Hand verbunden iſt?“ 

Er gab ſie frei. 

„Jawohl, ich ſehe: 


noch nie ſo 


Ich wollte nur, 


ich Zönnt’ aud) davon überzeugt ſein, 
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* es lea war, fie zu verbin- 
den. Du haft da irgend eine Teufelei 
ausgehedt," jagte er mit zufammen- 
geprehten Yähnen in wilden Zorn. 

„zrau Gräfin,“ wendete er fi an 
Selma, die ihn mit großen, irodenen 
Augen anfah, „in einer unglüdfeligen 
Stunde bin ich diefer Frau begegnet 
— id) fann fie nicht abjchütteln. In 
einer unglüdfeligen Stunde find auf 
Sie ihr begegnet, Jhnen fteht die ganze 
Welt offen — feütteln Sie fie ab.” 

Ein Diener trat ein und meldete, 
daß der von Madame Goudounow be- 
jtellte Ybagen warte. 

Der Rittmeifter trat zwilchen Ka: 
tharine und die Thür, durch die fie 
hinaus mußte. . 

Da jagte fie: „Sie werden mich) 
doch nicht gewaltfam hier zurüchalten 
mollen, Herr Nittmeifter?“ - 

„Nein, aber Gie werden es wohl für 
klüger halten, noch einige Augenblide 
bier zu bleiben, dann werde ih mir 
erlauben, Sie nad) Haufe zu begleiten. 
Ich rathe Dir,“ fügte er leiſe hinzu, 
„keine Szene zu machen.“ 

Sie wies mit zitternder Hand nach 
der Thür: „Du haft Deine Wohnung, 
ich meine, Dein Wagen wartet auf 
Die; hier tommt Dein Kutfcher.“ 

„sch weiß e3,“ fagte der Rittmeiſter 
und fügte, zu Selma gewendet, hinzu: 
„Mein Wagen ſteht zu Ihrer Ver— 
fügung, Frau Gräfin. Sie können 
unten warten, “ befahl er dem Kutfcher, 
„die Dame wird fofort bereit fein. 
Und nun fönnen wir Wlle gehen, 
dent’ ich.“ 

Selma hatte fi} erhoben, und Ma- 
dame Goudounow ſagte: „Jawohl, 
ich habe nur noch Eines zu ſagen. 
Ich bitte, mich reden zu laſſen, Panin, 
ich habe ein Recht dazu, und ich will 
an die Frau Anatol Deniſſows drei 
Fragen richten. Selma, hab' ich Sie 
gebeten, mein Konzertprogramm zu 
ſtudiren?“ 

„Rein.“ 

„Hab’ ich Sie gebeten, in der Soiree 
der Baronin zu fpielen?“ 

„Nein.“ 

„Hab’ ich Sie gebeten, 
Konzert zu Spielen?“ 

„Nein.“ 

Der Rittmeifter börte erftaunt zu. 

„Spreden Gie die Wahrheit! 2“ 
fragte er plöglich die junge Frau. 

63 erfolgte feine Antwort auf dieſe 
Frage, nur die grauen Augen warfen 
ihm einen einzigen Blick zu. 

Nach einer Weile ſagte Selma: 
„Möchten Sie uns einen Augenblick 
allein laſſen, Herr Rittmeifter ?“ 

Ulianin verdeugte ſich und verließ 
das Zimmer. 

„Ich will Ihnen nur ſagen, Madame 
Goudounow, daß ich Sie haſſe.“ 

„Iſt das Alles?“ 

„Nein,“ ermwiderte Selma tief er- 
röthend, „ih muß Xhnen ferner fagen, 
daß ich Anatol Deniffow liebe, und 
Sie daran erinnern, daß er mein 
Gatte iſt.“ 

„Die Ankündigung ſowohl, als auch 
die Ermahnung kommen etwas ſpät, 
Selma.“ 

„Sehr ſpät. Das war meine Herz⸗ 
loſigkeit und iſt meine Schande.“ 

Sie zog ihren Mantel feſter um ſich 
und ſchritt zur Thür; aber ſie ſchien 
keine Gewalt über ihre Schritte zu 
haben — wie im Traume ging fie 
weiter. 

Auf der Treppe trat ihr Ulianin 
entgegen: „Erlauben Sie mir, $hnen 
meinen Arm anzubieten.“ 

„Dante. ch finde meinen Weg 
allein.“ 

Zangfam ging fie die Treppe bin- 
unter. linten blieb fie ftehen, wantte 
und fiel. 

„Niemand rühre fie an! Bitte, fie 
mir zu überlafjen!“ 

Die Sprecherin, eine große, ſtarke 
Dame, war von der Straße in's Haus 
getreten. Es war Miß Olive, die 
ohne viel Aufhebens den Rittmeiſter 
bei Seite ſchob. Dann ſchlang ſie, 
während ſie auf alle Anweſenden in 
derbem Engliſch ſchalt, ihre Arme um 
die Ohnmächtige und trug ſie i in einen 
Wagen, der draußen hielt; * Wagen 


in meinem 


| 


brachte fie ke zum Bewußtfein. 
Die junge Frau fa mährend der 
Fahrt ruhiq da, nur einmal beugte fie 
ih zu ihrer alten Lehrerin hinüber 
und drüdte einen Kuß auf ihre Lip- 
pen. Das Gejiht der Engländerin 
war na, die Ihranen liefen ihr 
immerfort über die Wangen. 

„Was ift aefchehen, liebe Mi 
Dlive?* fragte Selma. 

„Nichts. ch bin eine Närrin, eine 
meichherzige Närrin.“ 

Eine Stunde fpäter lag Selma ’m 
Bett, und Mih Olive dedte fie jorg- 
lich zu. 

„Ich will der Tante gute Nacht 
ſagen,“ rief die junge Frau plötzlich 
aus; ſie hatte eine volle halbe Stunde 
fein Wort geſprochen. 

„Das geht jetzt nicht mehr, liebes 
Kind, Sie hätten früher dran denken 
follen,“ erwiderte Miß Olive, und 
trocknete ſich das noch immer thränen— 
überſtrömte Geſicht. „Was ſagen Sie, 
Selma?“ 

Selma hatte den Kopf unter die 
Decke geſteckt. 

„Ich will der Tante gute Nacht 
ſagen,“ wiederholte ſie, wie man eine 
Lektion herſagt. 

„Was?“ 

I 

Weiß Olive wendete fih zu dem 
Doktor um: „Sie will der Tante quie 
Nacht jagen; mas, um Gottes willen, 
ſoll ich thun?“ 

Er kniete neben dem Bett nieder und 
zog die Decke von ihrem Kopf weg. 

„Ich will der Tante gute Nacht 
ſagen,“ flüſterte ſie. 

Melnitzky ſtand auf. 

„Sie phantaſirt, ſie weiß nicht, was 
ſie ſpricht; ich glaube nicht, daß ſie 
verſuchen wird, aufzuſtehen, ich glaube 
überhaupt nicht... . Sind Sie eine 
Freundin bon ihr?“ 

„IH kann die Wahrheit hören — 
wenn Sie das meinen. Sie wollten 
Jagen, daß fie das Bett überhau— 
nicht mehr verlaffen wird?“ 

„sh fürchte jehr.. 

Das Geficht der — zuckte, 
aber ſie hielt die Thränen zurück. Der 
Doktor ging hinaus, und ſie ſetzte ſich 
an das Bett. Selma ſchlief, aber ſie 
ſprach immerfort ſehr erregt im 
Schlafe. Miß Olive zog einen zer— 
drückten Brief aus der Taſche; er war 
von der Dottorinna und lautete fol— 
gendermaßen: 


„Meine liebe Miß Olive! 

„Könnten Sie für acht Tage her⸗ 
kommen? Ich fürchte, daß ich wie⸗ 
der einen Anfall bekomme — was 
wird meine arme Selma dann an— 
fangen? Ich bin immerfort zu 
Bette, und Alles geht ſchief. Soll— 
ten Sie mich nicht mehr am Leben 
finden, dann nehmen Sie die Pa— 
piere, die an Sie adreffirt find und 
ganz unten linf3 in meinem Koffer 
liegen, an fi. Vielleicht — 
ich mich ohne Grund, aber... 


Da murde die Schrift unbeuttich. 

Mig Dlive ftedte den Brief wieder 
ein. 

„Die Doktorimma todt, und Selma 
im Eterben!“ 

Sie verbarg das Gefidht in die 
—— und ihre Lippen bewegten ſich 
eiſe 

Selma ſprach fort in wachſender 
Aufregung, trotzdem ſie ſich kaum 
rührte. Kein Laut ſonſt war hörbar, 
nur eine Motte ſchwirrie auf der von 
der Lampe beſchienenen Zimmerdecke 
auf ihren eigenen Schatten los. 

Vierzehn Tage und vierzehn Nächte 
lag Selma ſo da, und die Engländerin 
wachte bei ihr. Vor Jahren hatte ſie 
Selma geſagt, es gebe keine mäßige 
Liebe. Die ganze Zeit über hatte fie 
nicht aejchlafen, nur manchmal auf 
dem Teppich vor Selmas Bett geruht. 

Doktor Melnitzky hatte ſie tüchtig 
ausgezankt, daß ſie ſich ſo gar keine 
Ruhe gönnte, und ſeine Stimme klang 
—— als * von Miß Olive 
agte: „Nur von Zeit zu Zeit erſchafft 
Gott eine ſolche Frau, * ey e 
innern, daß fein Werk aut ift. Oft 
fühlt man fi} beim Anblid von Men 


föhen und Dingen verfucdht, an Gott zu zu 
‘zweifeln; wenn man aber auf eine 
folche Frau ftößt, jo richtet das einey 
wieder auf.“ 

Am fünfzehnten Tage febte fich 
Selma im Bette auf. 

„Werde ich wieder aefund erben, 
liebite Freundin?“ 

MigE Dlive ftreichelte daS reiche, 
dunfle Haar: 

„Ssatohl, mein Kind.“ 

(Fortfegung folgt.) 
Der General-JInſpektor. 


Humoreste von Roda Roda 


Eines Tages, als ich auf einem 
Kanonenrohr der Belgrader Feſtung 
ſaß und über Save und Donau hin⸗ 
weg in die Ferne ſchaute, kam mein 
Freund Milan auf mich zu und rief 
mich an: „Na — wie geht's 
ſteht's Mütterchens Goldſohn? Was 
mfachſt Du?“ 

„Ich denke über meine Zukunft 
nach und ſchwanke, ob ich Löwenbän— 
diger oder Tanzlehrer werden ſoll.“ 

„Wähl' den Mittelweg, Bruder, 
und werde Generalinfpetior! — 
Na, ſieh' mich nicht ſo groß an, ich 
meine es ernſt. 
bin ſeit acht Tagen eine Art 
kur anzkönig von Serbien im Dienſte 
der „La Terre — Die Erde — Zelm— 
ja — Erſte Internationale Hagel-, 
Feuer- und Ledensvericherungegefell⸗ 


ſchaft.“ Da brauche ich ‚einige Dugend | 


Generalinspettoren . 


„Wie — und Du - — Du willſt mich R 


ernennen?“ 


„Was gibbt da zu verwundert? Na— 
türlich! Ich gebe meinen Sultansſiegel 
drunter un biſtGeneralinſpektor.“ 

Das ſagt er ſo einfach! Nein, wer 
hätte das in dem kleinen Milan ge— 
ſucht? 

„Biſt Du einverſtanden?“ 

„Aber natürlich! Mit tauſend Freu— 
den! Ich bitte Dich: ein General — 


verachten! Und ich — ſoll nun mit ei— 
nem Schlag Generalinſpektor wer— 
den.“ 

„Na, laß' Dir's nur nicht in die 
Krone fahren. Ohne weiteres geyr 8 
ja auch nicht — Du wirſt Dich zu ei— 


ner Probeleiſtung verſtehen müſſen.“ 


„Auch das thu' ich — überhaupt 
alles, was Du willſt.“ 

„So komm' nur erſt mit mir — da 
ſollſt Du alles hören.“ 

Wir gingen im Kalimegdanpark 
auf und ab. Dort erflärte mir Milan 
meine PBrliyten — und „ie ich e3 an- 
ftelen müffe, um die Zeute zu be- 
wegen, daß ſie ſich verfichern liegen. 
„Denn gern thun fie es nicht”, er= 
zählte mir Milan. „Mancem muß 
nian zureden tie einem franfen 
Pferd. Auerit fragt man ihn nad 
der Schwägerin in Niſch und ob der 
Onkel noch in Poſcharewatz im Kerker 
fige — unfchuldig natürlich. — Dann 
fommt man langfam, ganz langtam 
auf die Bolitif. it der Kerl radikal, 
fo ſchimpft man über bie Schwaben, 
fonit über die NRuffen, aber immer nur 


Sprache auf die Regierung, ſo wiegſt 
Du bedächtig den Kopf und faaft:,Site 
werben fehen, e3 fehaut nichts Gutes 
beraus bei diefem Syitem!" — und 
bift aleich beim Wetter. Davon kann 
man viel erzählen. Nah und nad 
Yentft Du entweder auf den Haael, 
auf den Bli oder die vielen Hals- 
entzündungen hin — je nachdem, was 
verfichert werden fol. Du fpielit mit 
der Hand in der Taiche und auf ein= 
mal halt Du ein Profveftchen in den 
Fingern. Das wäre Dir rein zufäl- 
fig untergefommen, fagit Du — und 
fo gibt ein Wort Das andere. — — 
Wenn Du aber Genralinipeftor wer— 
den mwilfft, mußt Du mir heute noch 
den Xofo Bojanitfch verfihern. Er 
mohnt auf der Terafiia. aleih beim 
alten Brunnen. Nerfuch’3 doch ein- 
mal, Alterchen, viel Glüf auf ben 
Mea.” 

Er Hopfte mir noch auf die Schul- 
ter und fort ift er. 


„Sefundheit! Guten QIaa!” faat 
Joſo Boianitſch ungemein zärtlich. Ich 
freue mich iüber die qute Vorbedeutung 
der erſten Empfanges. „Nehmen Sie 
doch Platß bei mir! Anitze! Anitze! 
Bring Schnaps für den Herrn!“ 

„O, ich danke!“ antwortete ich ge— 
ihmeicelt. „Zi viel Ebre!“ 

„Nehmen Sie mit wenigem vorlieb, 
Herr.” 

„NRoda”, ergänzte ich. 

„Iia. ia, Herr Roda! Schade dak 
Sie nicht aeftern aefommen find, mit 
haben fo herrlichen Kuchen gehabt. 
Aber immerhin. Sie find ach heute 
millfommen! Meine Schwägerin in 
Niſch —“ 

Wie — Sie haben auch eine 
Schwägerin in Niſch?“ fraate ich fait 
erſchrocken vor Freude darüber, daß 
Milans Rezept ſo prächtig zutreffe. 

„Ja. Haben Sei auch eine Schwä— 
gerin in Niſch? — Geſundheit, Herr 
Roda. Stoßen iſSe an! — — Brr! 
Großartige Waare — der Schnavs. 
Was? 's aber auch Eigenbau. Das 
heißt nämlich — eigentlich fein Eigen- 
bau, denn er ftammt pon meinem 
Dheim, der ihn leider Gotted nicht 
trinfen Tann.” 

„Dh! Er ift tobt, Dheim?” 
tufe ich bebauernd. 

„Schlimmer ala daa! Denfen iSe 
nur: er ift in Poſcharewatz einge- 
fperrt. — — Was haben Sie? Was 
ftaunen Sie? —“ 

„Sm — nichts, wirklich nichts. — 
— Sagen Sie doch, bitte Herr Boia— 
nitfh — hat jede Belgrader framilie 
einen Oheim in Poſcharewatz ſiten?“ 

„Wie witzig iSe ſind. — Ja, die 
Herren Ausländer! Das bringt den 
Geiſt aus der Welt mit. Ein anderes 
Leben da draußen als hier auf dem 
Balkan — wie? — Na — es wird 
auch bei uns einmal anders werden. 
Denn, nehmen wir an— der Berliner— 
Vertrag wird eines ſchönen Tages re— 
vidirt — —“ 


der 


Du mußt wiſſen, ich F 
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hoher Herr Inſpektor — auch nicht zu 
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mäßig und ohne Hitze. — Kommt Die | 
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piel von der Politik!” rufe ich einge- 
dent der Marnuna Milan’s. 

„Sie haben reht. E3 ijt ein un- 
danfbares Ding. Was Dih nicht 
brennt, das blafe nicht — iſt auch 
mein Sprihiwort. Sie find ein De- 
fterreicher, nicht wahr? Ta — ja! 
Zunädft hänat unfer Heil doh nur 
von Defterreich ab.” (Yofo Boja— 
nitfeh beainnt den Kopf zu wiegen.) 
„Anite, faq’ ich immer zu meiner 
Frau — Anite — —" 

„Ich wiege mit: „Du wirft eben, 
e3 Schaut nichts Gutes heraus bei Die- 
fem Spftem!“ 

xofo blickt erfreut auf, als ih feine 
Gedanten 10 ı gut errathe. „rreund!“ 
fchreit er, „Sie aefallen mir! Wie Ste 
doch die Dinge fo richtig zu beurthei- 
fen wiſſen!“ 

„Mein Gott — menn man [han fo 
lange bier it!” 

„ih — jchon lange hier? Aber den- 

: Grüße muß man im Kopf ba=- 
* Hat man die, findet man ſich 
überall gleich zurecht. Und gefällt's 
Ihnen bei uns?“ 

„Sehr gut. — Das Klima—“ 

„Herr!“ ruft er ſelig. „Sie ſind ein 
Gedankenleſer! Eben auf das Klima 
wollt' ich zu ſprechen kommen. — In 
Silber ſollte man Ihre Worte faſſen! 
Tja — ja! Scheußlich dieſer Wetter. 
Sind Sie Landwirth?“ 

„Nein. Ich — —“ 

„Alſo Häusbefiher — nicht wahr?“ 

„Rein. Ih — — 

„Zja — ja ein mörberifches Wetter 
Wennman in Belgrad umher gebt und 
die Schönen Menfchen fieht, meint man, 
e3 müffe weiß Gott mie gefund fein, 
bier zu leben. Alle fehen aus, ala joll- 
ten fie dereinft ihr Brot mit einem 
Zahn kauen. Aber — aber! Sie find 
mie die Bappeln, diefe Belarader: ber 
Stamm tft groß, das Holz ift meich. 
Das lebt mie die Made im Sped und 
denft nicht an bie Zukunft. — Noch 
ein Gläsgchen, Herr Roda? — Zur 


„Um Gottes willen! Nur nicht zu Geſundheit!“ 
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Ich höhe. fröhlih an. So , Teicht habe 
ich mir die Sache aerade nicht aedadht, 
ala mich ‚Milan heute Morgen in hie 
Pflichten des. Generalinfpeftor3 ein- 
meihte. — Ein verbbindliches Lächeln 
auf den Lippen, ftelle ich daa Gläs- 
chen nieder und areife in bie Tafche. 
est muß bald mein Profpeft heraus. 

„So find die Leute — Sie haben 
mahr aeiprohen, Herr Bojanilcht”, 
fnüpfte ih) an. „In den Tag hinein 
leben fie und denfen nicht daran; Was 
twird aus meinen Lieben, wenn id) ein- 
mal nicht mehr bin?” 

„Brapo, junger Mann! Ych wollt’ 
ich hätte eine Tochter. Xhnen möchte 
ich fie anvertrauen.” 

„Reh erfenne den auten Willen an. 
— Menn man fieht, mie fo mander 
in Cau3 und Braus lebt —“ 

„Nicht mahr? Und alles verbraucht 
— fo dah Weib und Find bereinft 
darben müffen — meil ihnen das Fa— 
milienoberhaupt nichts zurüdgelaffen 
bat! — — Herr,“ meinte Bojanilcht, 
„menn ich was zu befehlen hätte, 

„Ein Viertel feines Einfommens in 
einer Lebenäperficherugnspolice ans 
legen.” 

„Bas Sagen Sie — ein Viertel? 
Ein Drittel imeniaftens, ein volles 
Drittel!” 

Seht Heraus mit dem Profpeft! 
Uber, mo hab’ ich ihn zum Teufel? 

Auf einmal fänat Bojanitfch herz— 
ih an: „Sehen Sie, dahab’ ich rein 
zufälig ein Profpefthen bei mir von 
der „Dgean — ‘internationale Ber: 
fiheruuasgefelichaft” — einem Un— 
ternehmen eriten Ranges.“ 

„Aber — —." ch jtredte ihm hilf: 
103 den Brofpeft von der „La Terre“ 
entgegen. 

„Kein Aber, junger Mann! Sie 
müſſen unbebinat eine PRolice nehmen. 
xch fage nur auf 40,000 Dinar.“ 

„Aber —“ 

„Kein Aber! Sie find nicht verhei- 
rathet, wollen Sie fagen? Denten Sie 


Serges, Cheviots, 
llen Farben, — —— lich Hrieſtleys berühmte ſchwarze 
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enalifchen und fchot- 


ea innen 
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Muslin-Beinkleider für 
Damen, bo bigeräu mie u 
Spitzen beſezt, Ze war 
der Dodge Co.'s Preis, 


Schürzen 
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4c 


Um 


Tuded uud mit Spiten 

10 Ub: Er 
Holen für Kinder 
aum a mit Spigen 


ve BC 
> pi3 19 Nahre 


vollſtändig 


mt NMohl 
Bi 


Spitzen-Edge am Hals 


naben, ſchön geſtreift, in 
mit Be agen-Band oder 
‚2 ik, 


aben, — und 
Preis 


Gr oceries. 
F in granulirter, 49e 


Ptoffa und Napa, 


— für s1: per Pfund 


nicht an die armen Eltern, an die Ge- 
Shmwijter —? Sollen die verhungern, 
wenn Sie nicht mehr find?“ 

„Aber —“ 

„Kächerlih. 40,000 Dinar — den- 
fen Sie nur! Sie gehen über die Gaffe, 
ein izeael fällt auf Yhren Kopf und 
ichläat Sie tobt. Meinend umringt 
Sie Ihre Braut. Doch 40,000 Dinar 
find da! — Haha!” 

„Aber —” 

„Unterfchreiben Ste, junger Mann 
— rathe ih Ihnen. So mad von Ge- 
jellfichaft wie „Ozean“ qibt3 doch nicht. 
Sie zuden noch mit Händen und Fü— 
hen und die Gefellichaft zahlt ſchon 
aus! — Dabei ift die Prämie lächer- 
ih billia, vierteljährlih 321 Dinar 
und 20 Bara. — Unite, Tchnell noch 
einen Schnaps! Schreiben Sie, junger 
Mann, morgen um neun Uhr ift der 
Arzt bei Ihnen. — So! Nun jeßen 
Sie noch da3 Datum über Yhren Na- 
men! So! — — Zur Gefundbeit, Herr 
Roda! Mögen iSe fih, Gott behüte, 
recht bald von der GSolibität der 
„Dean“ überzeugen!” 

Vernichtet und aefchlagen kehrte ich 
zu den Kanonen in die eltung zurüd. 

’3 nüßt nichts. ch hab’ fein Talent 
zum Berficherungsgefhäft. 

— r —ñ— —— 


— Aus dem Aufſatze Kleinlieschens 
über „Verdienſte Friedrichs des Gro— 
ßen“. — „..Dem Einſchreiten Fried— 
richs des Großen it e3 zu danten, da 
der Kartoffelbauh bald allgemeine 
Verbreitung fand.“ 


—2 — 
Schr billige Raten 


Süd und Südweft. 


Die Mabafh-Fifenbahn verkauft fveyielfe 
Heimftättefucher-Frfurjion= Tidet3 don Chi: 
cagd via St. Louis nad) einer großen Unzahi 
Mäse im Süden und Süpdmeften zu der jehr 
niedrigen Rate von $20 für die Runpdreiir. 
Tage des Verfaufs, 13. und 27. September. 
Schreibt für Fahrpläne und volle Austunit 
an 7. U. Palmer, U. ©. P. U, 311 Mar: 
quettesGekände, Chicago, ZU. midoir 

* 





S— 


rir —B SEN ET, N 


III RN RE 


RN B 


>> N 


S 77 


STERN III 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 50 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*« Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


© ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


— ICE LTE EEE TEE TEE TE EEETER TEE TI 00 


Telegraphiſche Depeſchen. 


€ elieieri von der "Associated Press 'ı 


Inland. 


War kein „Schwarze Hand“⸗Ver⸗ 
brechen. 


New NYork, 25. Auguſt. Es weit 


fich jeßt heraus, daß die, geitern berich 
tete Erichießung des talieners Sal- 


der 
oder 
te, 
liches 


italientichen 
der „Mafia” zu 
jondern ein ganz gewöhn— 
individuelles Verbrechen mar. 
Der Mörder ift ein Wermand- 
ter des Opfers und mar 
Zeit betrunfen; er hatte in der Spei- 
jewirthichaft noch verfchiedene Mahl: 
zeiten zu bezahlen und hatte außerdem 
noch Baargeld gepumpt, und als er 
cufgefordert wurde, endlich zu blechen, 
erging er fi in Schimpf- und YFlud)= 
mworten und ;og feinen Revolver. 
geheimnißvollen Kreide-Figuren die 
man an der Thür s Boſſoto'ſchen 
Heims bemerkt hatte, gingen nicht von 
einem Geheimbund aus, ſondern von 
ſpielenden Kindern. Der Ermordete 
war wegen ſeiner prachtvollen Sing— 
ſtimme ſehr beliebt im italieniſchen 
Stadtheil und wurde für eine Opern— 
Laufbahn ausgebildet. 
Der Philippinen-Trubel. 


Manila, 25. Aug. Eine Abtheilung 
eingeborener Konſtabler unter ameri— 
kaniſchem Oberbefehl wurde auf der 
Inſel Leyte von einer überlegenen 
Streitmacht „Banditen“, oder unver— 
ſöhnlicher Philippiner, aus dem Hin— 
terhalt angegriffen, und der Kom 


im Kampf. 


der Inſel Mindanao, hat es wieder 
Mißhelligkeiten gegeben. Dort plün— 
derten die Banditen mehrere Städte 
und den eingeborenen Behörden (un— 
ter amerikaniſcher Oberverwaltung) 
wurde Trotz geboten, und Pabla Mer 
cado wurde nebſt Familie entführt. 
Mercado war angeſchuldigt, zu 
freundſchaftlich gegen die Amerikaner 
zu ſein. Drei chineſiſche Läden wur 
den niedergebrannt. Vier Eingeborene 
wurden niedergemacht, und die übri 
gen lebendig verbrannt! 

Oberſt Herbard von der Konſtabler 
Mannſchaft iſt jetzt hinter den An 
greifern her. 

Unweit Daqupin, auf der 
Luzon, hat Leutnant Thornton von 
der Konſtabler-Mannſchaft feinenTod 
durch Ertrinken gefunden. 

Opferte ſich für Kinder. 


Springfield, Ill., Aug. Der 
64jährige Dachdecker John Weldon, 
welcher heute in einem Hoſpital dahier 
ſtarb, opferte ſein Leben unter unge 
wöhnlichen Umſtänden. Er ließ ſich 
nämlich vorſätzlich drei Stockwerke 
hinabſtürzen, um zu verhindern, daß 
ein ſehr ſchweres Brett, das ſich bereits 
in Bewegung geſetzt hatte, ohne daß 
er es hatte erreichen können, 


25 


Beim Nieder 


Bürgerſteig ſpielten. 
Brett und lenkte 


ſpringen faßte er das 
es von ſeiner Richtung ab, ſodaß es 
mit knapper Noth an den Kindern 
vorbei fiel; er und das Brett kamen 
gleichzeitig auf den Boden. 
Stunden ſpäter ſtarb er zufrieden. 
Utahs Nepublitaner. 


Salt Lake City, 25. Aug. 
trat die 
vention für Utah zuſammen, um drei 
Präſidentſchafts -Elektoren ſowie ei— 
nen Kongreß-Kandidaten aufzuſtel— 
len und den Staats-Wahlzettel zu 
vervollſtändigen. Es findet ein leb— 


Hier 


hafter Kampf zmwifchen dem Gouver: 


neur 9. ®W. Wells, der einen dritten 
Umtstermin haben will, und dem 
Staatäfefretär James 9. 
ftatt. George M. Cannon von bier tjt 
zeitweiliger Vorfigender der Konpen- 
tion. 


—— -... - 
Ausland. 


Alger in Berlin. 
25. Aug. General Wlaer 


‚25. 


Berlin 
von Michigan, 
Kriegsjetretär und derzeit Mitglied 
des Bundesjenats, it im Briftol-Hotel 
dabier abgeftiegen. Einem Vertreter 
der Prefje gegenüber äußerte er fich 
er genieße die wohlverdiente Ruhe als 
militärifcher und politifcher Veteran. 


Dampfernahrichten. 


Qugelommen. 


Ken York: AUltonia von Trieit; Georgic don 
Liverpool. 

Sponen, Auftralien: Sonoma von San Franzis: 
To, über Sonolulu und Audland. 

Trieit: Bannonia von Nem Vort, 
nach Fiume. 

Glasgow: Ethiopia von New Vorl. 

Briſtel: Monteaale von Montreal und Quebee, 
uber Lwerbool. 

Hamburg: Vatricia von New Vork. 

Boulogne: Noordam, von New York nach Ro. 
terdam. 

Liverpool: Saroma von Boſton; Haverford von 
Byiladelptia; Numidian von New York, 


fische Denefhen. |. 
| 
| 


batore Bofjoto in der Speifewirthihaft | graph 1 
. > t & ( g ei = ö si 3 mi | ter lie 
er rer | graph 1 des verpönten Gejebes 


thun hal= | Der Orden der Gefellihaft Jefır und 


— Satholifentag 


Kordert völlige Anfhebung des Jeiniten 
Gefetz:s. -—- Selbftmord eines Kammer» 
herrn. —Soldaten-Geſchichten. 


der „N. M. Staatszeitung“.) 


Regensburg, Baiern, 2585. Aug. In 
der jüngſten Sitzung des deutſchen 
Katholikentages forderte Graf Droſte 
zu Viſchering unter ſtürmiſchem Jubel 
Tauſender die Aufhebung von dara⸗ 
des Jeſuitengeſetzes. Nachdem 
Paragraph 2 gefallen, folle au) Bara= | 
nicht | 
länger beitehen bleiben, der da lautet: 


(Spezial-Kabeldepeſche 


ſeine Niederlaſſungen ſind vom Ge— 


biete des deutſchen Reiches ausgeſchloſ— 


= | jen. 
UT | den 


Die | 


“ 


Andere Redner fchloffen Tich 
usführungen des Grafen an und 
verlanaten, daß die Mitglieder _ des 
Zentrums in der näcdhjften Situng des 
— ihr Haupt-Augenmerk auf 

e Beſeitigung des fraglichen Para— 
a richten follten. 

Die Refolution betreffs der 
Romfrage, welche zur Annahme 


Ir 


si 


jog. 
ges 


| langte, hält die Forderung der weltli- 


: den Unabhängigfeit 
| recht; aber die Tonart ift doch erfenn= | 
| bar weniger jchroff, als fie in früheren 


! Reichs 
nommen, wurde bon der Verfammlung 
ı Durch 
mandant, Hauptmann 9. Barrett, fiel | Plientat 
' ferne MWiderfacher 


Aud in der Provinz Mifamie, auf | diger anzufeben. 


des Bapites auf— 


diesbezüalihden Beichlüffen zu fein 
pflegte. Huch die Bearühunasrede des 
VBorfitenden Dr. Bahen mar durd: 
aus auf einen friedlichenTon geitiinmt. 

Mas den häuslichen Streit ziifchen 


| ven fatholiichen Abgeordneten der bei= 
| den 
ſo he 


anbetrifft, 
entſchieden 


bairiſchen Kammern 
at die Richtung Heim 
Oberwaſſer. 
nete, welchen die jungen Adeligen der 
raths-Kammer auf's Korn ge— 


minutenlange Beifallsſtürme 
in aeehrt, und fein Sieg über 
tt als ein vollitän- 


Breslau, 25. Ua. Aus Hirfchbern, 


im fchlefiichen Regierungsbezirk Lieg: 


Inſel 


auf eine 
Gruppe Kinder falle, welche auf dem 


Mehrere 


republikaniſche Staatskon- 


Hamond | 


| mit 


ı TeS: 


Füſilier-Regiments Nr. 
dem Buch beſchreibt er ſeine Erlebniſſe 


ſuchte wieder Crozier, 


nitz, kommt die Kunde, daß Kammer— 


herr Freiherr Karl v. Gersdorff auf 
ſeinem Gut zu 
begangen hat, ind 
Fenſter ſtürzte. Die Beweggründe 
werden nicht mitgetheilt; aber die Ge— 
ſchichte erregt rieſiges Aufſehen. 
Berlin, 25. Aug. Im Landgericht 
J. wurde der Berliner Hausverwalter 
Friedrich Fiſcher, Verfaſſer des Wer— 
„Kriegstagebuch des Füſiliers 
Fiſcher,“ wegen Beleidigung ſeines 
früheren — und jetzi 
gen Generalmajors a. 
urtheilt. Er erhielt aber nur eine ge 
ringe Strafe, nämlich 150 Mk. Geld 
buße. Fiſcher ſtand ſeinerzeit in der 
6. Kompagnie des M agdeburgiſchen 
und in 


D 


36, 


währen? des 
Krieges. 

Wien, 25. Aug. Es wird endailtig 
mitgetbeilt, daß ſämmtliche Herbſt— 
Mandper in Oft-Galizien wegen des 
Wajfer- und Futtermangels3 und der 
drohenden Hunaersnoth abgejagt wor: 
den find! 


deutich = franzöftfchen 


Gelegrenhifche Notizen. 


Inland. . 


verheerender Moltenbrud 
Ariz., heim. 

— Die Deutfh-Ameritanifche Bant 
zu Sidney, DO., die ältefte Ddajelbit, 
machte zu. 

— Rontre-Admiral 
fon ift in Rubeftand getreten, 
das 62. Lebensjahr überfchritten bat. 

— Rei einem Brand in einer 
Miethstaferne in New Port, an Dit 
115. Str., murden 5 Berfonen jchiver 
verlegt. 

— Aus — erſchlug der 31⸗ 
jährige Chas. V. Sherman in Hamil— 
ton, O 
dann den Hals durch. 

— Unmweit Sarcorie, Mo., jtieß ein, 
nad St. Loui3 beftimmter. Bahnzug 
einem Güterzug zufammen. 11 


— Ein 


Sohn €. Wat: 


| Baffagiere wurden verlekt. 


— 2000 Berittene, deren Gelt 


"gefehwärzt waren, erfchoffen im Ore- 


früher ameritanifcher | = » 
| Petition darum angegangen, in Sachen | 


goner County Croof mehr ala 1000 
Schafe nach Vertreibung der Hirten. 
— Präfident Roofevelt wurde durch 


der Kolorado’er Arbeiter-Ahfchiebun- 


| gen zu. bermitteln. 


| South Omaha, 


— Die 


Schlachthaus-Beſitzer in 
Nebr., bemühen ſich 


| jet darum, daß Bundestruppen dort— 
ı hin gefandt werden. 


über Neapel | 


— Das Städten Nidgefield, 
Konn., trieb aerichtli” 23 Dollars 
rüditändige Steuern von Edward Xe- 
hen in Danbury ein und hatte dabei 
$150 Koften! 

— Bei Labrador ging der Schuner 
„Salina“ — mahrfcheinli noch an= 
dere Schiffe doriherum — im Sturin 
unter. 4 Mann ven erjterem Schiffe 
ertranten. 


| 
a Appeal to Pharaoh,“ 
| 
| 


Der itreitbare Abaeord= | 


DOftrichen Selbjitmorod | 
en er fih aus eimetit | 


Nicolai ver | 


da er | 


‚ jeine Gattin und fehnitt ſich 


Abenddvoit, Ehicagd, Donnerfiag, ven 


— Da3 Annahme-Schreiben des 
demokratiſchen Präſdentſchafts-Kan— 
didatenParker ſoll um den 12. oder 
15. September herum veröffentlicht 
werden. 

— Der Sultan von Sulu machte in 
Begleitung ſeines Miniſterpräſidenten 
u. ſ. w. ſeinen erſten Beſuch in Ma— 
nila; 
Frauen entzückt. 

— Da: Unierfee - 
fern Newport, R. %., in I00 Fuß 
Mailer und fonnte erjt nad) beinahe 
einer Stunde aehoben merden. 


er ift von den amerifanijchen 
| 


— 
Torpedoboot 
„Shark“ verſank bei einer Fahrt un- 


‚ihr zu Hilfe fa 


— Beim AUusheben des Fundaments | 


fiir einen Brüdenpferler wurden um 
Little River bei Anorpille, 
Männer verfchüttet; 2 murden ae= 
todtet, die Anderen verleßt. 

»u Charleston, ©.-R., 
Garlnle Mestinlen, — 
mwandter von Prüfident 9 
Verfafler der Senfatiensjhrift: 


Ver⸗ 


pfahl, die Neger der Ver. 
ach Egypten zu ſenden. 
— Unſer Staatsdepartement erhielt 


n 


Ienn., 6! 
| nad dem Gefhäftszimmer des 
ſtarb 

NeKinley und 
‚an | 
worin er eit= | 
Staaten 


einen Bericht von Generalfonjul Güns | 


ther in Frankfurt a. M. über die Ges 
mwerffchaften in Deutichland. 
jedem Jahre, ausgenommen 1901, hat 
fih deren Mitglieder-gahl vermehrt. 


sn 


ı Den arößten Fonds, etwa 1 Millton | 


Dollars, 
Verband. 


hat jetzt 


St. Louiſer Weltausſtellungsplatz, i 
der Konventionshalle, der res 


Landes. Die 
findet in Milmaufee 

Wilhelm und 
Depeſchen geſandt. 
Baſeball— 


gen des 
Tagung 
An Kaiſer 
Rooſevelt wurden 


— Geſtrige 


der Buchdrucker-⸗ 


—Wie angekündigt, tagte auf * | 


band aller deutjcherKtriegerpereiniguns | 
nädhitjährige | alts 
ſtatt. Die Frau behauptete, dat ihr Ehes | 
De | ee —— 

zn | reren 
Spiele: 
„National League“ — Chicago O, Nem | 


Hort 3; Chicago 2, New York 1 (zwei: | 


tes Spiel); St. Zoui3 1, Boiton 3; 
St. Qoui 1, Boiton 1 (ameitesSpiel); 
Pittsburg 3, Philadelphia 6. 
rican Leaque“ — Boſton 4, Chica— 


003; zn. ia 5, Detroit 7; Nem | 


1; Waihinaton 2 


Cleveland 1. 


| 
| 
! 
| 
| 
| dorf 9 ‚St. Louis 
| Ausland. 


30. Auguſt 
nial-Truppen 


| afrifa jenden. 


3. Klaſſe, 
S 
ſtag nach Rio de Janeiro ab. 
| — Man erwartet bis zum 
ı tember hin ein Vebereinfommen 
| fchen Kaifer Wilhelm und dem Nem 
| Norker Kacht;Rlub betreffs der trans- 
atlantiſchen Jacht-Wettfahrt. 
Verhandlungen behufs Schlich— 
tung der Streitigkeiten zwiſchen Re— 
| hellen und Aufitändiichen 
"auan jind int Gang. 

ſtadt Aſuncion herrſcht 
ſchreibliche Panik. 


30. Sep⸗ 
zwi⸗ 


eine 


I — Kardinal Satolli traf mit dem | 
| Dampfer „Sardegna“, aus New York, 


Er hatte auf der Reife 


Meften celefen, denen alle Paſſagiere 


beimohnten. 

— Durd den Matrofen- und Dods | 
| arbeiter = Streit ilt die blühende 
Chiffbau = Andujftrie in 
völlig lahmaeleat. Dieſer 
| Dauert jet jchon zwei ‚Jahre! 

— Als arundlos wird eine Angabe 


— in Neapel ein. 
| 
| 


Ausſtand 


bezeichnet, daß 200 amerikaniſche, eng- 


und deutſche Tou— 
großen St. 
geweſen 


liſche, franzöſiſche 
riſten beim Beſteigen des 
Bernhard in Lebensgefahr 
ſeien. 
— Die japaniſchen Sozialiſten ſol— 

len einen Vertreter zu Präſident Roo— 
ſevelt geſandt haben, um ihn zu veran 
laſſen, gemeinſam mit andern Mäch— 
ten im fern-öſtlichen Krieg zu vermit— 

teln. 


Das St. Petersburger latt 


„Novoje Wrempa“ faat, die Menderung | 


der Beltimungen hinfichtlih Einnahme 
von Kohlen in britifchen Häfen und 
Gewäſſern ſei direkt gegen Rußland 
gerichtei, werde aber dieſes nicht an der 
Durchführung ſeiner Pläne hindern. 
— Immer größer wird 
ruſſiſcher Militärflüchtlinge, die 
auf der Durchreiſe durch Deutſchland 


nach den Ver. Staaten befinden; viele 


dieſer werden von den preußiſchen Be— 
hörden als „läſtige Ausländer“ 
ruſſiſche Grenze abgeſchoben und ruſ— 
ſiſchen Grenzſoldaten übergeben. 


— Der ruſſiſche Freiwilligen-Kreu— 


zer „Smolenski“, welcher den briti— 
ſchen Dampfer „Comedian“ angehalten 
haben ſoll, hatte den Suezkanal ver— 


willigenſchiffe kam, 
Kaperns zu enthalten. Es wird in 
St. Petersburg als möglich bezeichnet, 


„mes | 


ar | 


— Die deutihe Reaierung wird am | 
wieder 800 Mann SKolos | 
nah Deutfh-Südmelt- | 


- „Bremen“, deutfche3 Kreuzerboot | 
twurde für die amerifaniiche | 
tation bejtimmt und fährt am Sams | 


in Baras | 
In der Haupt= | 
unbe | 


Marfeille | 


die Zahl | 
ſich 


an die | 


laffen, ehe der Befehl an ruffiicherfrei= | 
jich künftig des | 


| daß diefes Boot — e3 mag aud) der | 


„Don“ gemwefen jein — noch nicht von 
| dem Befehl erreicht murbe. 
ı Fall mird Rußland fofort 


fat leiften. 


Schadener- 


Lofalberigit. 


Naich erledigt. 


Frau Mary E. Fetzer erlangt ihre Scheidung 
in 45 Minuten. 


Frau Mary E. Fetzer wurde heute 
bon Richter Brentano von ihrem Man= | 
‚ne John E. Feber, Mitglied desSchul- | 
| raths, Maffeverwalter der Union | 
Iraction Company und Präfident der 
Yırma Tyeker, Peters & Company, ges | 
Ichteden. Die Klage wurde um 10 Uhr | 
eingereicht und 45 Minuten fpäter war 
Hrau TFeger der Ehefelfeln ledig. Sie 
jelbit-und ihre Eltern, Herr W. B. und 
Frau Birginia Armftrong von Dtta= 
iva, Ja., waren die Zeugen, inelche 
ausfaaten, dah eher feine rau am 
2. Mat 1902 verlafjen habe. m einer 
Gegenflage beitritt der Ehemann diefe 
Behauptung. Das Ferer’fche Ehepaar 
war ‘fett 20 Sahren verbeirathet, 
mohnte 12 Jahre lang in Ditawa und 
dann in Chicago, Nr. 4 Chalmers 
Place. 


In ſolchem 


— 


| 
| 
| 


| 


Wahrheit oder Dihytung? 


frau Ch. Masman angeblih in Gefahr, 
aus einem Senfter geftürzt zu werden. 


Frau Chrijtina Masman, Nr. 503 
©. Paulina Straße, meldete der Po- 
lizei, daß ihr jeit Kurzem von ihr ge- 
trennt lebender Gatte heute 
den VBerfuh machte, fie aus einem 
Tenfter des vierten Stod3 des Dr= 
ford = Gebäudes, 34 LaSalle Str., 
zu ftürzen. Schon habe fie geglaubt, 


daf; ihr legtes Stündlein gefommen | | 
ı Ttrafe und Zahlung der Kojten perur= 


fei, als ein — Louis Großmann 
nen Revolver zog 
und, ihren Wüt —* von Gatten in 
Schach haltend, ſie aus dem Zimmer 
geleitete. 
Ihren Angaben gemäß hatte ſie ſich 
Un: 
Ploeg im 


m 
ill, 


mwalt2 Hermann van Der 
bierten Stod des Gebäudes begeben, 
um ihren Mann zu jprehen. Man 
babe fie mit iprem Mann allein aelat- | 
len. 

ch hatte faum einige Minuten mit 
meinem Mann geiprocen,“ Taate 
„al3 er mir die Ipür wies. Als ic 
einen Augenblid zögerte, padte 
mich plößlich und zerrte mich an das 
yeniter. Ich fchrie aus Leibesträften 
und wehrte mich mit dem Muthe ver 
Nerzmweifluna, und endlich gelang e3 
mir, mich feinen Händen zu entmwin- 
den. Meine Hilferufe 
broßmann zur Stelle, 


er 


jter aeitürzt zu werden.” 

Ihr Gatte. Henry Masman, iſt 
Zeitungs Beſider. Er vierließ 
fort das Geſchäftszimmer des 


glück ein Ende hatte, ſeit ſie vor meh— 
Monaten einen Zimmerherrn 
in's Haus nahm. 
feither bei Freunden im Haufe Kr. 
542 Yoomis Str 
„Er ließ mich mittello3 Tigen,‘ 
fie. „Heute erfuhr ich, da er im Ge— 
Thäftszimmer des Anwalts jein würde. 
Sch begab mich dorthin, um momdg- 
(ih eine Berföhn herbeizuführen.” 
Frau Masman erklärte, noch immer 
| ihren Dann zu lieben und fich mır 
fchwer dazu verftehen zu fünnen, einen 
Haftbefehl geaen ihn zu ermirfen. 
Der Anmwal 
| daß 
auf berechnet wären, ihren Wann zu 
ıhädiaen. Sie fei ihrem Manne nad) 
ſeinem Geſchäftszimmer gefolgt und 
habe ihn beläſtigt, indem ſie große 
Summen Geldes von ihm verlangte. 
Er, der Anwalt, habe ſie aufgefordert, 
ſich zu entfernen. Sie habe aber er— 
klärt, wenn ihr Mann bleibe, ließe ſie 
ſich nicht fortſchiken. Er habe dann 
verſucht, ſie aus dem Zimmer zu ge— 
leiten. Sie aber ſei an's Fenſter ge— 
eilt und habe „Mord!“ geſchrieen. 
Ihm ſei nichts übrig geblieben, als 
einen Poliziſten zu holen. 
Frau Masman verſprach, einen 
Haftbefehl gegen ihren Mann wegen 
angeblich thätlichen Angriffs und bös— 
willigen Verlaſſens erwirken zu wollen. 
—i 
Selbſtmord feſtgeſtellt. 


ung 
4: ig 


Junger Mann, der beim Caucherſprung das 
Genſckv rrenkt, im Spital geſtorben. 
| Willtam Wolf, ein Gerber, 50 Jah— 
re alt, 1250 Weit Bolt Straße moh- 
nend, ilt der Name des Mannes, dej- 
fen Leiche heute früh in ſeinem mit | 
| Leuchtgas gefüllten Zimmer aufaefun 
| den wurde. Die Koroners- Geichwore- 
| nen gaben einen Wahrfpruch ab, daß 
| der Tod in felbjtmörderifcher Ahficht 
durch Eriticen mit Leuchtgas erfolate. 
| Frank Clart, 19 Jahre alt, 3 ©. 
| Green Str., der am Sonntag beim 
uchen im Gee bei St. Joſeph das 
 Genid verrentte, jtarb im Presby- 
| terianer=-Hofpital. Er war am Sonn: 
| tag mit Freunden nach dem Badeplat 
: gefahren und hatte an feichter Stelle 
einen Kopfiprung in’3 Wafjer gemaat. 
Der Verlegte war hierher und zuerft 
ach dem County- Holpital, dann aber 
| nad dem Presbnterianer-Hofpital ae: 
bradt worden. 
— ecccc— 
Aus dem Irrengericht. 





nn 


gu 


In 


Im Irrengericht entſchieden heute 
die Geſchworenen, daß die Nr. 301 
Lowe Ave. wohnende Bernardine Fern 
dem Irren-Aſyl in Elgin überwieſen 
werden ſoll. Die Geiſtesgeſtörte, welche 


dem Papſt in Rom Briefe fchicte, in | Feine 


| welchen fie fich über ihre unglüdliche 


| wurde von dem Richter Wbheatley ge— 
fragt: „Warum haben Sie die Briefe 
geſchrieben?“ 

„Das geht Niemand etwas an, ich 
tann ſchreiben, an wen ich will,“ lau— 
tete die Antwort. 

Weiter erklärte ſie dem Richter, daß 
ihre häuslichen Unannehmlichkeiten 
dadurch hervorgerufen wurden, weil 
ſie ſich weigerte, Arbeit zu verrichten, 


da ſie noch „zu jung“ ſei. 


„Wie 
Richter. 

„Nur 23 Jahre,“ lautete die Ant— 
wort. Daraufhin erfolgte die Ent— 
ſcheidung der Geſchworenen. 


— — — e t 
Der ehwerite. 


alt find Sie?“ fragte der 


Die Einfhäung der perfönlichen 
Fahrhabe des Herrn Marihall Field 
ift heute von den Repiforen von $2,: 
| 500,000 auf $2,000,000 herabaejett 
worden. Herr Field verſteuert übri— 
gens Grundbeſitz im Betrage von 
| $30, 000,000 und als Chef der Firma 
Field & Co. Werthe verfchiebenfler 

im Gefammtbetrage von $8,000,- 
000. Steuerrepifor Upham hält ihn 
für den „ſchwerſten Steuerzahler“ im 
Lande. 


Für Schwager: 


für Schmerzen und N en. 
EI” Preis 81.00 in Anotbefen aa — 
Dr. €. Pusheck. Chicago, — frei. 


brachten Herrn | 


Mittag | jen rau, wie berichtet, am 


| 
| 
| 
| 


25. QAuauit 1904. 


Er muß es audbaden. 


Charles £oop, defjen Frau drei Knaben an» 
fhoß, wird beftraft und feitgehalten. 


frau Koop ift verſchwunden. 


Charles Loop, 52 Locuſt Str., deſ⸗ 
Donner3= 
tag boriger Woche eine Schrotflinte 
auf eine Anzahl Jungen abihoß und 
' drei dabon vermundete, 
pon Polizeirichter Mayer wegen unge= 
bührlichen Betragens zu $100 Geld- 


| theilt. Nach dem Urtheilsurfpruch ver- 


| Ianate der Richter, 


| verhaftet werde. 
hausſtrafe. 
Schuß feuerte und die kurz nach dem 
werden 
ſollte, iſt 
| den und 


| hat. 
ſein. 


 Sorfn, 14 Sabre a 


! 
I 


der mich bor | 
dem Schidfal bewahrte, au& dem Feit- | m 


Khr Mann habe fie | 
tor einer Woche verlaflen und logire | 


I 
\ 


\ 


ſagte 3 


| 


Von derPloeg ertlärte, | 
die Angaben der rau nur dar | 


| 


| 


J 


| 


l 


l 
! 
| 


| 
| 
| 


E 
| 
—— 
| 


| 


dag 
Angriffs mit tödtlicher Waffe wieder: 
Darauf ſteht Zucht— 
Frau Loop, welche 
Vorfall deswegen verhaftet 
aus der Stadt verſchwun 
ihr Mann gibt an, nicht zr 
wiſſen, wohin ſich ſeine Frau gewendet 
Angeblich ſoll ſie nach St. Louis 
Die Polizei behauptet, 


packt gehabt und ſei im Begriff gewe— 

ſen aleichfans die Stadt zu verlaffen. 

Die von Loop 

Jungen In Charles 

Nahre alt, 117 Sedamid Str.; 
t, 122 


il, 


Frau 
Guſtafſon, 
Chas. 
Str.; Anton Hannahborg, 
alt, 166 Sedawid Str. 
Loop iſt Spezial-Polizift und be- 
X 
und Ser damie Str. 
fen ‚angeblich „nur“ aefptelt haben 
[3 Loop ihnen den Aufenthalt dort 
vermehrte. Als fte nicht folaten, fol 
er mit einem Revolver in der einen 
und einem Knüppel in der andern 
Hand auf diefnaben losaeganaen fein. 
Die Knaben flohen bi3 zum 
und mweigerten fich, auch dort weazuges 
ben. Dann Soll er feiner Frau, Die 
gegenüber wohnt, zugerufen haben, die 
slinte zu Peragen und dieje Ihof fur 
3er Hand den Qauf auf die Jungen ab. 
rau 2oop fagte nah dem .. 
daß Tie geglaubt habe, man areife ihre 
| Mann an. Die Bolizei ijt überzeugt, 
dat Loop feine Frau fortichaffte, um 
| fie der Strafe zu entziehen. Sie wird 
| diefelbe nichtsdeitoweniger bier und in 
St. Louis aufzufpüren fucen. 


Garjons zweiter Prozeh;. 
ih, er 


D.e Anwälte laji nm Larion im 

fein eigener Anwalt. 

In dem zweiten Prozejje des Che 
paares Carion—in einemfyalle tit das 
jelbe bereits fchuldta befunden worden 
haben die Angeklagten vor Richter 
Keriten ebenfo große Mühe, fich einen 
Anwalt zu fichern, wie bei der eriten 
Verhandluna. Der Yal tt folchen 
Gharalterg, daß die Anwälte ich ge- 
weigert haben, Carſons Vertheidigung 
zu übernehmen. Heute war der Unge- 
flagte genöthtat, aelegentlich der Ber: 
nehinuna und Auswahl der zum Ge: 
Jchworenendientte vorgeladenen Bür- 
ger, Für Tich jelber einzutreten. Der 
Anwalt %. Lucas, der das Paar im 
eriten Prozeffe vertrat, der mit der 
Verurtheilung desfelben endete, hat jich 
bon dem Falle mit der Erklärung zus 
rückgezogen, daß er keinen Wunſch 
hege, Carſon noch fernerhin zu ver— 
theidigen. Daraufhin ernannte Richter 
Kerſten den Anwalt E. W. Colby als 
Rechtsvertketer des Paares. Dieſer 
wollte Carſon dazu bewegen, Wahn— 
ſinn als Vertheidigung geltend zu ma— 
chen, doch der Angeklagte weigerte ſich 
abfol ut, den Rath ſeines Anwalts zu 
befolgen, worauf Colby ſich von dem 
Falle zurückzog. 

Der Richter Kerſten war nun rath— 
los in der Sache, doch ſchließlich er— 
nannte er Fred M. Weiman als Ver— 
theidiger. Dieſer übernahm die ihm 
geſtellte Aufgabe mit Widerſtreben; 


et 


iſt 


doch auch er verharrte nur kurze Zeit 


auf ſeinem Poſten und weigerte ſich, 
für Carſon fernerhin einzutreten. Er 
hat ſich zurückgezogen, doch entſchloß 
er ſich ſchließlich, Frau Carſons Ver— 
theidigung zu übernehmen. 

Als Carſon dann ohne Anwalt war, 
erbot er ſich, ſeine eigene Vertheidigung 
übernehmen zu wollen, was vom Rich— 
ter zugeſtanden wurde. Daraufhin er— 
hob Carſon Einwand, daß der Anwalt 
Weinmann als Vertheidiger ſeiner 
Frau wirken jollte. Er erbot Sich, 
und feiner Frau Bertheidigung 


; führen zu wollen. 


Laae im elterlichen Haufe befchmerte, | 


Richter Keriten entichted jedoch, daß 


| diefes nicht geitattet werden fünne und 


MWeiman führte die Vertheidigung der 
Frau. Er und Earfon löiten fidy in 
dem Verhör der zum Gefchmworenen= 


‚ dient vorgeladenen Bürger ab. Zehn 


Gejhmorene waren gefichert, ala ich 
das Geriht auf morgen Vormittag 
bertagte. 

rn dem gegenwärtigen Prozeffe iit 
Mabel Manfield die Haupt-Bela- 
ſtungszeugin, welche angibt, von Car: 
fon und Frau in deren Wohnung an 
der Orleans Str. drei Wochen lang 
feitgehalten worden zu jein. 


Den Thatfahen eutſprechend. 


Die Koronerd-‘ury, melde heute 
einen Inqueſt über den Tod von Cha3. 
R. Maynard, Nr. 54 Sangamon 
Str., abhielt, der bekanntlich durch 
einen Sturz vom Fenſterſims um's 
Leben kam, gab den Wahrſpruch ab, 
daß der Mann einem Unfalle erlag. 


Schuldig. 


In dem Spielerprozeß haben dieGe— 
ſchworenen vor Richter Ball ‘ heute 
Nachmittag zur großen Freude der 


| Staatsanmwaltichaft gegen bie ange 


| Hagten Buchmacdher auf Schuldig er 


fannt. 

— Zeitgemäße Ausrede. — „Nun, 
fommft Du fhon mieder betrunfen 
nad Haufe, Mann?!“ — „Rein, nein, 
liebe Roja, mir hat nur ein Suggeftor 


Tugaeritt, daß ich betrunten bin!“ 


wurde heute | 


”oop megen'| 
* 


den | 


als te | 
Xoop verhaftete, habe er die Möbel ae- | 


periwundeten | 


edgwick 
a r i 
Jahre 


achte den irhen-Neubau an Rocuit | 
Die Buben wol: | 


Fußſteig 


Suarfankeit- Bafement 
L2ebte Herabjekungen an Kleidern 


iprecben überzeugender al3 Worte. gest 


Gunſte 


Die angeführten —* 
iſt die Zeit, wo der Markt zu Euren n tif, Menn ganz bejondere ? ns 
ſtrengungen gemachten Iperden, — de der Saiſon aufzuräumen, wo⸗ 
durch die Preiſe auf den niedrigſten Bunt berabgetrieben werden. 

Angebrochene Jerſey Sweaters für Knaben, 
Suits, Cheviots reines Kammgarn, ſclicht u. 
nur Gr. 34, 35, fey. Farben, ſehr ſpez. Wt. 7506 
85 Knaben-Hoſenträger, ſpez. Bar⸗ 
Reinwoll. Cheviot u ganz ungewöhnl. 
Hoſen zu Preis, Freitag, No. 
lungskoſten, reg. 


ar sjae T * 
3.50, unſer ſpez. 


Die nachſtehend 


4 
m La er 


Bartien reimwoll. 
u. Gaflimeres, 
36, 810 Werth 
gain, ein 


ie 
Wah. zu d. 


Canñſimere 
weniger als Herſtel 
1 tz N 
Pr eis * 


Rı 


reis 


für Snaben, gro= 
hellen oder 
ipezieller 


Ties 
ßes Sortiment in 
duntlen Farben, 
Werth, Freitag, De. 


Bow 


id 


N o rfiolkf 
8 


Matroſen— 
der: Air 
7 wth.: unj. 


un Kin 
mL 


x ” 
sahre 


Pr. 3.73. 


Nenligeehemden m. od. 
Madras vd. Per 


14 J. 480. 


23 bi 
weiche Männer:$hüte, 
neueſte 

1.50 


Schulfleider für Knaben, 
Serbitmiriter. 

beiten Werthe, welche je in 
tejer Abtheilung gezeigt wur: 
n; rein. Cheviots in hellen 
dunklen Muſtern. blauer 
u. ſchwarze Thibets, in 
eltnöpfigen oder Norfolt⸗ 
gut gemacht und aus— 

kragen, leicht 


ſpeſiell f. 4 95 
ordentl. quter > 4 


Neue Nunabout Suits, 9.50 


für den Reſt von Suits und Skiris die— 
Bargain-Kombination. 
Endgiltige Räumung 
von Suits u. Coats. 
Cloth Damen- Suits. 
Styles dieſ. Saiſon, frü— 
markirt bis zu 825, 


zu 6.50. 


8 ſpez Steife u. 
SHerbit-Moden, 


ertra guteDnal., 


Knaben— neue 
ohne Kr age u Blocks, 
cale, Gr. 12 bis 
Bluſen-Waiſts f 
Madras od. \ 


wal Zchulmü 
en, fancy Farben 
Serge, Er tra 
250. 
Bro— uder— * ons: 
beſchm. außer— x A geſtat tet! 
Wth. — N i.! 


Buſter own Ki 


5 bis 


En . % Nies 22 
niedrige Breite 


vortreffliche 


und ſehr 
en eine ganz 
Skirts 


- 


Y — 2 
Neue Stoffe 


ſer Saiſon bild 
Jerbit-Suits m. 


mabout Tamen — 
at don Chevi 
st. be 
Front, bo 
Bra id und 


rüſtige 
ſeßt mit Huſar — 
her 
l garantirtes 
Skirt mit 
9. 30. 
Damen: | 
fancn Mı 4 * n 
und schlicht: 
evists lofer Coat 
mitt p⸗Gürtel, 
fiittert, 13.50. 
(Sheviot — 
RR unaboı it 
Hüften u, 
tiefe Gradugated hoheKilts 
ichiwarz, blau u. brane, 
su 8). 
Neue Herbſt Coats 
Touriſten Damen 
früheHerbit 
Goverts— 7.50, 
Quitcher u. Your! 
ften Tamen-6 
Novelty Tweed 


ſchungen, 810. 


Verkauf von Waiſts und Wrappers 


Aus der Hauptabtheilung auf zwei⸗ 

hundert Dutzend Waiſts. alle die angebrochenen Partien von Sacques und 

verſchiedene Partien von Wrappers und baustleidern für Diefelben has 

ben wir NaumungsBerfaufs-Breife angelegt, welche eine raidhe und auch eine 

gründliche Räumung herbeiführen werden. 
Dreſſing Sacques von 

Lawn, klein gemuſterteEnt 

würfe, beſeßzt mit ruffled 

Kragen und Ruffle, 

Werth, 25e. 


Nunabourt Damen: 
Woile, Brillian: 
Panama Eloth, Wolle 
werth bis zu 


chris, 
ne, 
Sy Hy Ananas 
Miichungen, 


x, 


yo» 


iu 2.60% 
Stra Waſchb. Damen-Skirts, 
gem. v. lohf. Leinen, be— 
jest m. Iuds u. Self far: 
bigem Spitzen-Einſatz 
jowie weiße Duck Stirts, 

oppelt ſoviel werth, 2.25. 


Skirts, 
eng über 


in n 
Kinderkleider 
Neue Sateen u. wollene 
Schultleider, vollſtändiges 
Sortiment, zu 31 b. 55. 
Schluß-Räumung aller 
waſchb. Kinder -Kleider, 
fr. Werthe unbeachtet, 
vier Gruppen, 39c, 


CK, 75 


J Para 
„aders, 


vals, 
\ In. 
Mi zo, 


W. 





dem dritten Floor entnahmen wir über 


Weiße od. farbige Shirt— 
waiſt, Tucked Rücken, Front 
gemacht von Reihen von 
508 Inds od. geiteppte Seiten= 
Vlaits, 85e-Werthe, 500. 

Japaneſe Pongee od. Netz— 
Waiſts, angebr. Größen, be— 
jest mit Bertha = Gffekt, 
. Spitzen- und Einſatz-Rän— 
gr REN er, ?2.05:Werthe, 1.95. 


Styles 
Untermuslins 

Muslin Damen-Korſet— 
Bezüge, hoher Hals, eng— 
paliend, 9e. 

Muslin Shirtwaiſt Kor: 
ſet-Bezüge m. 3 Lawn Ruf— 
les vorne quer über, be— 
rändert mit Spitzen und 
Zpisenrand, 25c. 

Gute Cual. Muslin Da: 
men-Sotons, bejegt m. Rei: 
ben von QTuds und Hohl: 

A jaum, das V)ofe bildend, 
tNRuffle am Hals und Den 
= Yermeln, 450. 


Haus-Wrappers Lown, 
Epauletten auf den Schul 
tern, tieſe Flounce an Skirt 

Ze-Werthe, 450. 

Mehrere ichöne 
Hausfleidern von 
nit ECape-Effekt, 


Zpigen, 


Y 


Lawn, 
ge 


1.50 


beſetßzt 
rändert mit 
Werthe, 8560. 
Hauskleider, gemacht von 
Perecale, volle Stirt m. tie- 
fer Fliounce, 1.265 Werihe, 
ſpez. Preis 8560. 
Shirtwaiſts v. 
Chambray, beſeht mit ac 
ſteppten Seiten-Plaits Yote 
bildend, wth. Sic, 25e. 
Schwarze Spunglas Un 
terröde, m. eftra voller Mc 
cordion Plaited 
schmaler Ruffle-Nand, 


ilps 


tarnn 
Lawn od. 


NE 
| 


Zt ounce, 


50c. 


Dirier I Nrapper 4öc 


Die Kennas haben Bed. | Nody eine Hoffnung. 


Der des Mordes beſchuldiate John Wiltrer 
erhält einen neuen Prozef. 


Kriminalrichter Kerften bemilligte 
heute dem des Mordes an dem kleinen 
Paul Paszkowski ſchuldig befundenen 
John Wiltrax einen neuen Prozeß. 
Weder Peter Van Bliſſingen, der ſich 
für die Unſchuld des Mannes in's 
Zua geworfen hatte, noch Julius Wil— 

rax, der Sohn, der ſeinen Vater zuerſt 
* Mordes beſchuldigt und dann ſein 
Zeugniß widerrufen hatte, waren im 
Gerichtsſaal anweſend, als der Richter 
| feine Entſcheidung kundgab. Hilfs— 
ſtaatsanwalt John N. Newcomer, der 
ſich der Entſcheidung entgegenſtellte, iſt 


Der Stadtrath Kenna wird vermeß'; fein 


Frader fährt einen Jungen todt. 


Die Gebrüder Kenna, 
Fuhrmann, und Michael, der Stadt 
ratb, find vom linalüd aeichlaaen 
Michael Kenna, der als „Hinky Dirt“ 

| betannte Stadtvater der eriten Warn, 
| ift vor unaefähr zehn Iaaen nad; dem 
IS Diten cereiit, molite fpätejtens inner= 
halb einer Woche zurüd fein, und iit 
bis heute noch nicht wieder sinaetrof: 
fer. Het auch nicht? von lich hören 
lafen, und nun find feine ——— 
Freunde beſorgt, daß er entweder in 
Atlantic City zu tief in den Ozean, 
oder in New Yort zu, weit in Das 
„Tenderloin“ hineingewatet iſt. Tele- der Anſicht, daß ein neuer Prozeß mit 
gramme, die nach NKennas Berdieid | der Freifprechung des Angeklagten en— 
forfchien, blieben unbeantwortet. den müffe, da ohne das Zeuanik des 

Während der GStabtrath gejucht | Sohnes ein Schuldbemweis nicht er- 
wird, figt fein Bruder, der Fuhrmann, | Kracht werden fönne. Er hofft inde 
m einer _Polizeizelle. ‚Sohn Kenna, | doch noch aenügend neues Berveisma- 
ver als uhrmann bei der „Mir & | terial zur Stelle fchaffen zu fünnen, 
yadjon Transfer Co.” bedienitet it, | um den Angeflaaten nicht der Strafe 

überfuhr gejtern auf dem 12. Str. | entichlüpfen zu laffen. Die Entfehei- 
Viaduft einen jiebenjährigen israeli= | pung Richter Kerftens fuht darauf, 
tiſchen Amaben. Die Deichfel des | dpap das Gericht fich nicht von ber 
Fuhrwerts hatte den kurz vor den | „über alle Zweifel erhabenen“ Schuld 
Pferden die Straße Kreuzenden nie= | peg Angeflagten zu überzeugen vers 
deraeitoßen und eines der Vorder: | „ mochte. 

röder aingqa dem ungen über den 

Kopf. Kenna z0g den kleinen Körper | 
unter dem Wagen hervor und gab fi 

alle Mühe, dem Weberfahrenen beizu- 

ttehen, doch der Knabe itarb ihm unter 

den Händen. Die Leiche de unbe- | 
fannten Jungen wurde nach der Mor: 
gue, Kenna nach der Bezirfämwache ze- 
bradt. 


Sohn, »er 


I 
I 
i 
| 


=—171/+9 ——— 
Aus der Stadthalle. 


Der Htädtifche Hilfs - Kämmerer 
Stephen Goffelin erhielt Heute aus 
Seattle die felegraphifhe Nachricht, 
daß dafelbit fein Water infolge eines 
| unglüdlihen Zufalles ertrunfen ift. 

Der alte Goffelin tft vor acht Yahren 

von bier nach Seattle übergefiebelt. 

Der jtellvertretende Kommiffär der 
öffentlichen Arbeiten, Herr O’Eonnell, 
hat dem Spirituofenhädler Wmn. Edel- 
ftein die Weifung zugehen laflen, 30 
Quadratfuß Plaß, die er unter dem 

| Bürgerfteig an der Elarf GStr., füb- 
lich vom Fluß, für Lagerungsgmede 
benugt, ohne Pacht an die Stadt zu 
zablen, binnen, dreißig Tagen zu räu— 
men. 

Korporations-Anmwalt Tolman hält 
dafür, daß unter den Beltimmungen 
der Drainage-Atte die Stadt Chicago 
gehalten iſt, Leitungswaſſer für den 
Bedarf der Bevölkerung von Cicero an 

die Grenze der Gemarkung zu liefern, 
doch würde der Gemeinderath dafür 
genau ſo viel an die Stadt Chicago zu 
zahlen haben, wie er den Abnehmern 
dafür berechnet. 


| 
| 


—+— —— 


GErstefcit und Schönheits-Ktca- 
furren;. 


Zum Belten des Baufonds für eine 
Pfarrfchule in Edgemwater veranftaite- 
ten die Mitglieder der dortigen St. 
Stas fatholifchen Kirchengemeinde auf 
dem an die Kirche arenzenden Plaß an 
Magnolia und Catalpa Ave. ein Ern— 
tefeft, das heute Abend anfänat. und 
Samftag Abend jchließt. Auker deut: 
Ichen, irifchen und japanischen Buden 
und fonitigen Sehenmwürdigfeiten, wir 
eine Schönheitsfonfurren; abaehalten, 
und aus den jechs Scöntten der 
Schönen die „Erntefeit-Rönigin“ ge— 
mählt worden. Mamie Donovan, 701 
Granbille Une. und Cora Harms, 1457 
Zatewood Ape., follen am Meijten 
Ausfiht auf die Würde haben. 


m. 
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National. 


Sogar die neuen Hafenſchutzbauten 


in Galveſton, die ſoeben mit großen 
Feierlichteiten eingeweiht worden ſind, 


berfünden den Ruhm der republifanis= | 


ſchen Partei. Mit der befannten Ge- 
nugthuung heben einige republifani= 
Ihe Blätter die „bemerfensmwerthe 
Thatfache“ hervor, daß die bejagte 
Partei gar feinen Unterfchied zmifchen 
Nord und Süd madt, 


um „nationale Schöpfungen“ handelt, 


wenn es ji | 


Der Hal Tipps. 


Die ſchmutzige Wäfche der Familie 
Phipps hat ſchon ſeit längerer Zeit in 
den Zeitungen eine großeRolle geſpielt 
Sie wurde auf der „erſten Seite“, wo 
nur die allerwichtigſten Nachrichten, 
wie Schlachtenmeldungen, ſenſationelle 
Mord- und Skandalgeſchichten und 
Berichte über welterſchütternde Sport— 
ereigniſſe Platz finden, vor allen Au— 
gen aufgehängt und erfreute ſich der 
weiteren Auszeichnung erſtklaſſiger 
fetter Ueber- und mehrerer Untertitel. 

Das Publikum ſah darin nichts Au— 
ßergewöhnliches. Die Sache war ja 
intereffant genug: EinMann entführte 
feiner Frau die beiderfeitigen Kinder 
und reichte eine Scheidunaskflage ein 
— das läht doch auf viel Schmuß 
fchließen, und wenn man aud be= 
dauerte, daß der Schmubß nur ange— 
deutet und nicht ausführlich in Art 
und Entjtehung bejchrieben wur 
murden etivaige Zmeifel an der Berech- 
tigung diefer Gefchichte, an erfterStelfe 
zu pranaen, doch Schnell bejeitigt durch 
die Ermäquna, daß e3 fih ja um bie 


| Familie eines PittsburgerStahlfönigs 


und daß fie auch durch ihre freigebigen | 


Bewilligungen ihren „wahrhaft natio= | — 
Einzelheiten, welcher der Geſchichte un— 


nalen Charakter“ an den Tag legt. 
Auf dieſes „Argument“ ſind die Par— 
teiorgane in früheren Wahlfeldzügen 
gar nicht verfallen. Den Reiz der 
Neuheit kann man ihm alſo nicht ab— 
ſprechen — und den der Unverſchämt— 
heit erſt recht nicht. 

Denn auf die „freigebigen Bewilli— 
gungen“ republitaniſcher Kongreſſe 
für angebliche Fluß- und 


Steuerzahler wahrlich nicht bejonders 
aufmerffam gemacht zu werden. 
wiſſen ohnehin, daß ſeit Jahrzehnten 


Hafenber-⸗ tel richtet wurd 
beſſerungen brauchen die Wähler und und wo doch, Dank ihrer Saftloſiakeit, 


Sie | 


| fand e2 alfo von vornherein 


handelte, der über viele Millionen ver- 
fügt. Für den Mangel an pifanten 


ftreitig anhaftete, entichädiate Die 
Ichöne Befriedigung, die der von ihr 
iwieder einmal aelieferte Bemeis, daß 
die Reichen auch „ihre Lajcht” haben, 
den neidlofen Lejern brachte. 
ziemlich 


| allaemein ganz in Ordnuna, daß über 


auf dieſem Gebiete eine Verfchwendung | 


getrieben worden iſt, für die es auch 
nicht den Schatten einer Entſchuldi— 
gung gibt. Desgleichen iſt es ihnen 
nicht unbefannt, warum der Süden 
ebenfo aut „bei rn wird, wie 
der Norden. Schon als Herr Arthur 
Präfident der Ver. Staaten, und der 
Sohn Abraham Lincolns jein Krieg?- 
fefretär war, fcehwollen die unnützen 
Fluß und Hafenbewilligungen berar- 
tig an, daß die Verwaltung ſich wei— 
gerte, das ganze ihr für dieſen Zweck 
zur Verfügung geſtellte Geld zu ver— 
— Sie wurde aber ſchließlich 

zum Gehorſam gezwungen, 
auf diefen Siea, hat es der Kongreß 
feither noch viel ärger getrieben. Wenn 
ehevem 20 Militonen fehon für en 
tiefige Ausgabe galten, fo werden jekt 
50 Millionen noch als befcheidene Be— 
willigung angeſehen. Jeder Kongreß: 
bezirk erhält „ſeinen Antheil“ an dem 
Raͤube, und wenn kein verbeſſerungs— 
fähiger Fluß oder Hafen vorhanden 
iſt, ſo wird einer erfunden. Selbſt die 
Wüſtenſtaaten, die nur in beſonders 
naſſen Jahren einige Waſſerläufe auf— 
zuweiſen haben, gehen nicht leer aus. 
Die Geſchichte würde überaus erhei- 
ternd fein, wenn fie nicht jo heidenmä= 
Big viel Geld foitete. 

63 märe are unter den berüchtia- 
ten „Regeln“ des Abaeordnetenhaufes 
nieht möglich, bie zumHimmel ſchreien— 
den Fluß- und Hafenbewilligungen 
durchzuſehen, wenn die Mehrheit nicht 
die Zuſtimmung der Minderheit ge— 
radezu erkaufte. Erhöbe ſich ein ir— 
gendwie nennenswerther Widerſtand, 
ſo müßte über jeden einzelnen Poſten 
beſonders abgeſtimmt werden, die ſo— 
genannte Erörterung würde ſich un— 
endlich in die Länge ziehen, und das 
Volk würde in jeder Tagung des Kon— 
greſſes ſozuſagen mit der Naſe auf die 
heilloſe Vergeudung 
geſtoßen werden. Deshalb wird di 
Methode angewendet, die man „log 
rolling“ nennt, d. h. es wird von dem 
Ausſchuſſe, der die Bill vorzubereiten 
hat, jedem Abgeordneten für „ſeinen“ 
Bezirk ſo viel zugeſtanden, daß er ſich 
nicht veranlaßt fühlt, Einſpruch gegen 
die Geſammtvorlage zu erheben, ſon— 
dern ſich fleißig an dem Fortrollen der 
Baumſtämme betheiligt. Die ſüdlichen 
Demokraten rollen ebenſo unermüd— 
lich, wie die nördlichen Republikaner, 
und wenn ſie deswegen zur Rede ge— 
ſtellt werden, ſo erwidern ſie, daß die 
Fluß- und Hafenbewilligungen der 
einzige „Speck“ ſind, der für denSüden 
abfällt, während der Norden auch faſt 
ben ganzen Betrag der Penſionsbewil— 
ligungen verſchluckt, die ſich auf 140 
bis 150 Millionen zu beziffern pflegen. 

In den letzten Jahren ſind freilich 
dem Süden noch andere Speckſtücke 
hingeworfen worden. Um mit dem 
Ueberſchuſſe ja recht gründlich aufzu— 
räumen und die Zölle nicht herabſetzen 
zu müſſen, läßt die republikaniſche 
Partei im ganzen Lande möglichſt koſt— 
fpielige „Regierungsgebäude“ errich— 
ten. Dabei geht ſie ebenſo „national“ 
zu Werke, wie in Hinſicht der Fluß— 
und Hafenbewilligungen, deh. ſie macht 
nicht den geringſten Unterſchied zwi— 
ſchen den bevölkerten und den dünn— 
beſiedelten, den fortſchrittlichen und 
den rückſtändigen Landestheilen oder 
Städten. In einer ſüdlichen Ort— 
Ichaft, die aus lauter baufälligen Holz— 
häuſern beſteht, wird ebenſo gut ein 
Granit- und Marmorpalaſt errichtet, 
wie in New Morf oder Chicago, ohne 
Rüdficht darauf, daf er fich in feiner 
Umgebung fo feltfam ausnimmt, tie 
ein Geibentleid im Kubitalle. Die 
Hauptjache ilt, das Geld im Bundes- 
fchate Klein zu friegen, und dazu be= 
darf man der Mitwirfung desSübdens, 

E3 maq fein, daß die Schußbauten 
in Galvefton mwirflih nöthiq waren, 
aber aus Nütlichfeitsgründen allein 
‚wären fie nicht vom Bunde gefördert 
morbden. Der Kongreß, fümmert fich 
überhaupt nicht um bie Empfehlungen 
der Inaenieure und die eriviefenen Be- 
bürfniffe des Verfehr!. Er läßt die 
‚ befuchteiten Häfen und die fchiffbar- 
ften Flüffe nicht mehr verbeffern, ala 
bie entleaeniten Buchten und die feich- 
"teften Mühlenbäche. Seine Politif der 
nieberträdtiaftenGeldvermwüftung „na= 
tional“ zu nennen, ift eine Dreiitigfeit, 
bie felbft in einem Präfibentenmwahl- 
‚ Jahre nicht zu verzeihen ift. 


| frievenen Berlen und folder 


diefen Familienftreit der Phippz an 


i ſter Stelle berichtet wurde tt i 5 * 
promintenteiter Stelle beric — auffolgenden des mit unſeren Verhält— 


noch ein Reſt von Zweifel verblieb, 


mußte auch dieſer völlig ſchwinden, als 
feten Unterhands | 


aemeldet wurde, e& 
lungen im Ganae über den Plan, bie 
Frau Vhinps mit fünf Millionen Dol- 
Yar3 abzufinden. Das aab der Sache 
boh Moirflih nationale MWichtiafeit 
und machte die Frau Phipps in den 
Auaen aller mit ihren Gatten unzu= 
die gern 
Röniainnen reicher Männer werden 
wollten, au einer Heldin eriten Ranae?. 
Fünf Millionen! Alle Wetter — Die 


| halt was auf fi und errichtet damit 


und jtolz | 


ı Meltblätter ihm von Rechtswegen 





feiner Steuern | 


einen aanz neuen „Reford”. Was muß 
da mohl vorliegen, bezim. porgeqanaen 
fein, daß fie folche Forderungen jtellen 
fann? 

Diefe Frage, die unzweifelhaft wäh 
rend der lehtenTaae viele edle Frauen 


feelen lebhaft beunruhigte, ift jebt ae- | 


löſt und die Löſung iſt ſo einfach wie 
das, Ei des Kolumbus“ und ſo bezeich— 
nend für „Amerika“, wie das Ster— 
nenbanner oder der Ehemann als 
Mädchen für Alles; und ſie gibt dem 
Streite in der Familie Phipps eine 
ſo große nationale Bedeutung, daß die 
die 
aanze erite Seite hätten einräumen 
jollen. Kurz gefaat: von dem Aus— 
gange des Phipps'ſchen Familienſtrei— 
tes hängt die Herrſchaft über den ge— 
waltigen „Stahltruſt“ ab — über den 
„Stahltruſt“, der das ganze Stahlge— 
ſchäft des Landes beherrſcht und, wie 
böſe Menſchen behaupten, die republi— 
kaniſche Partei und durch dieſe wieder 
den Kongreß und Adminiſtration da— 
zu! 

Die Sache verhält ſich, nach De— 
peſchen aus Denver und Pittsburg, 
folgendermaßen. Lawrente C. Phipps, 
derſelbe, der ſeiner Frau die Kinder 
ſtahl und dann in Denver eine Schei— 
dungsklage gegen ſie anſtrengte, iſt der 
Neffe des Henry Phipps von London, 
der zuſammen mit Carnegie und J. P. 
Morgan die Kontrolle über ven 
„Stahltruft“ befikt, die Kohn D. 
Rodefeller und George $. Gould ih- 
nen jchon feit längerer Zeit zu entrei- 
Ben juchen. Die Kontrolle hänat bon 
Befit der Mehrheit der Attien ab. Die 
Aktien Jind aber unter jenen beiden 
Gruppen derart vertheilt, dab die 
$10,000,000 Aftien, welche bei der 
Gründung Lawrence E. Phipps er: 
hielt, den Uusfchlag geben. Diefe Ak— 
tten hat nun Herr Phipps „aus irgend 
einem Grunde“ — wahrjcheinlich in 
einer alüdlichen oder fchwachen Stun 
de, oder auch nur dem befannten ame— 
tifanifchen Brauche folgend — feiner 
theuren Gattin überſchrieben. So lan— 
ge die Beiden, wie's Vorſchrift iſt, ein 
Herz und eine Seele waren, machte 
das ja nichts aus ‚aber der Friede floh 
aus der Phipps'ſchen Ehe—man darf 
wohl Annehmen, weil Frau Phipps 
twie es unter folchen Umftänden (wenn 
die theure Gattin allen Befib in den 
Händen hält) ebenfalls Brauch ift, all- 
zu unabhängig murde—und der offene 
Bruch fam. Phipps entführte feine 
Kinder. Wenn er aber gehofft hatte, 
dadurch feine Frau nachaibig zu ma-= 
chen, jo Jah er fich alsbald fchwer ge- 
täufcht, denn num drohte diefe, der bie 
Sachlage innerhalb des Stahltrufts ja 
befannt fein mußte, öffentlich „ihre“ 
Aktien, im Nennmerthe von 10 Willio⸗ 
nen, an die den Phipps'ſchen Intereſ— 
* feindliche Gruppe zu —— 

Daraufhin ließ der ältere Phipps 
von ſich hören, und zwar ſoll er ſei— 
nem Neffen befohlen haben, der Frau 
Phipps die Kinder ſofort zurückzuge⸗ 
ben und,fich mit ihr zu einigen. Das 
will Nhibps der \üngere, wie e3 heißt, 
auch thun, er will die Kinder am 1. 
September ihrer Mutter in Pittsburg 
zuftellen, aber diefe ift damit nicht zu- 
frieden. Sie verlangt mehr. Wie viel, 
wird nicht gejagt, fondern es heift 
nur, Frau Phipps fei entjchloffen, wie 
Stahltruff- -Aktien nicht eher herauszu— 
geben, als bis Phipps ihre Bedingun— 
gen angenommen bat, und die werden 
mohl nicht ganz leicht fein. 

Und die Moral von der Gefchicht’: 
Der Mann verſchreibe der Frau ſein 
Eigenthum nmicht. Es thut nicht gut. 
Der Teufel ſteckt im Golde, und der 
hat's ganz beſonders auf die Frauen 
abgeſehen. Sie ſind ja das Edelſte, 
Beſte der Schöpfung, und das Beſte iſt 
dem Böſen eben gerade gut genug. 
Das Ueberſchreiben iſt ſelten gut. Ent— 
weder es geſchieht, um ſich um etwaige 
Verpflichtungen herum drücken zu kön— 
nen, oder es gejchieht aus „Liebe“, um 
der Gattin eine Freude zu machen, Die 


Man | 


Gattin, der dergleichen Freude macht, 
bat aber jchon nicht ehr viel Liebe für 
ihren Mann, und das Bischen wird 
dann fehr oft noch ertöbtet durch das 
Bemußtfein, : daß man ihn ja nicht 
mehr braucht. — Wa3 man aber nicht 
mehr braucht, wird unbequem und lä- 
ftig, und Jo fommt’3 — — — 


Hohe Eteueri. 


MWa3 dem Einen recht, iſt dem An— 
dern billig. Amerikaniſche Politiker 
und Volkswirthe haben den Regierun— 
gen Deutſchlands und anderer euro— 
päiſchen Großmächte ſo oft nachgerech— 
net, wie viel ſie alljährlich für den 
ſchrecklichen Moloch des Militarismus 


ausgeben und ihnen ob dieſer ſchreckli— 


de, fo | 


| ausgibt. 








hen Vergeudung auf Kojten der ar- 
men unterdrüdten Völker jo ſchwere 
Vorwürfe aemaht, daß „Amerika“ 
jih’3 ruhig gefallen laflen muß, wenn 
zur AUbmwechfelung einmal Ausländer 
den Spieß umdrehen und unferer 
friedlichen demofratifchen Negierung 
nachrechnen, was fie ihren Bürgern 
abfnöpft und für militärifche YZimede 


che Berechnungen ebenfalla an promi- 


| 


Don rechtswegen jollten jols | 


nenter Stelle in denBlättern veröffent= | 


i u ae — 
a eln beiprocen | — — 
licht und in den Leitartit IP | Ende voraus meiter wandern. Bernirft 


| wird Dies durch den in der Mitte der 
lichtung ſtärker fließenden Ver- 


werden, denn man ſoll auch die andere 
Seite hören und jene Tadelsartikel ge— 
gen Europa ſchloſſen 
mit der Betrachtung: Seht 
wie gut wir's dagegen haben, 


Aber das geſchieht nicht. Die Berech— 


nungen, welche ein franzöſiſcher Volks— 


wirth jüngſt machte und die bald dar— 


niſſen ſeher gut vertrauten kana— 


diſchen Volkswirthes Goldwin Smith 


fanden von unſerer Preſſe ſo gut wie 
gar keine Beachtung, trotzdem ſie für 
das amerikaniſche Publikum recht in— 
tereſſanten Leſeſtoff abgegeben hätten, 
und ihre auffallende Uebereinſtimmung 
eine gewiſſe Gewähr für ihre Richtig— 
keit gab. 

Beide Ausländer gelangten zu dem 
Schluß, daß der amerikaniſche Steuer— 
zahler der Neuzeit für unproduktive 
Zwecke viel mehr — md nicht weniger, 
ste man hierzulande auch heute nod) 
gern glauben machen möchte 
Steuern bezahlt, ald der deutjche, 
jranzöfiiche oder fanadifche. Der Eine 
„ſchätzt, “ daß das Haupt einer fünf: 
löpfiaen Familie, das eine Einnahme 


| bon $1000 Das Jahr hat, während der 


legten Jahre im Jahr rund $110 an 
pireften und indirekten Steuern Se- 
zahlte, und der Andere berechnete diefe 
GSteuerlaft bei einem Einfommen von 
31500 auf $120 das Jahr, was unge 
fahr auf daffelbe hinausläuft. Das 
Icheint viel, aber nach Herrn Edward 


Atkinfon von Bolton. ift es ı icht | 
ttınon bon Bofton, ift es noch nicht | Jaut der Darit tellung derAnkömmlinge 


von einer Vereinbarung, Arbeit zu er— 


genug. 
Dieſer rechnet aus, daß die Koſten 


einer ſparſamen Bundesregierung mit 





völkerung beſtritten werden könnten, 
daß aber in den letzten acht Jahren je— 
de Perſon rund 820 — bezahlen 
mußte. Das Haupt einer fünfgliedri— 
gen Familie, mit einem Einkommen 
bon $1200 bis $1500, fönne, meint 
er, überzeugt fein, daß es mehr ala 
$200 im Jahr für direfte und indi- 
refte Steuern bezahlte. Weiter führt 
Herr Atkinfon aus, 
Sahren 1882—1889 die Ausgaben 
für Landespertheidigung und 
Beginn der neuer Flotte“ 

ſammt 8462,000,000 betrugen, wäh— 


rend ſie in den acht a unter | 


ſetz 


MeKinley und Rooſevelt auf $1,6 
000,000 ftieaen. In diefer Summe 
find bie Koiten des fpanifchen Krieges 
eingeſchloſſen; aber es iſt gar nicht 


625,⸗ 


daran zu zweifeln, daß wir beim Wei- 


terſchreiten auf der Weltmachtbahn in 
ſehr kurzer Zeit bei einer regelmäßigen 


jäbrlichen Musaabe von $200,000,000 | 
und inehr für militärifche Zivede an: 


und mir fön= 
daß unter fort: 


gefommen- fein werden, 
nen getrofi behaupten, 


dauernder republifanifcher Herrfchaft | 


auch in den näcdhiten acht Jahren wie 
in den vorbergegangenen $1,163,000,- 
000 und mehr 


nöthia wäre — mobei die. Ausgaben 
bon $462,000,000 für die Landesper- 
theid iauns der Jahre 1882 bis 1889 
als d das notbimendige Cpfer zu diefem 

Smede angefehen wird. 

Gewiß, die indireften Steuern 
„Ipürt“ man nicht, aber bezahlen muß 
man fie darım doch. Und wenn fich 
der yamilienvater jagen muß, daß er 
allein für die Landesvertheidigung“ 
für ſich, ſeine Frau und drei Kinder 
jährlich rund $12.50 zahlen muß, dazu 
noch $10 für Striegspenfionen ufi., da 
mag ihm doch wohl der Gedante fom- 
men, daß das ein wenig viel ift, finte- 
malen fein Menjch da3 Land bedroht. 


Verſchluckte Fremdkörper. 


Das Schickſal verſchluckter Fremd— 
körper hat in der mediziniſchen Lite— 
ratur ſchon vielfachStoff zu ſeltſamen 
Krankengeſchichten gelieferts Eine 
wahre Blumenleſe ſolcher Fälle ſtellt 
Dr. Appel in der Münchener medizi— 
niſchen Wochenſchrift zuſammen. Im 
allgemeinen gehen Fremdkörper, die 
verſchluckt werden, einen beſtimmten 
Weg, falls ſie nicht durch einen 
allzu gewaltſamen oder unvorſichtigen 
Schlußakt in dieUumgebung der Mund— 
höhle oder in die Luftröhre gedrängt 
werden. Dr. Wenczel berichtet über 
das Schickſal einer Pfeifenſpitze, wel— 
che durch Sturz des Beſitzers im 
Munde abgebrochen war, den Gaumen 
verletzt hatte, aber weder dort noch im 
Rachen gefunden werden konnte. Die 
neun Tage ſpäter vorgenommene Ob— 
duktion ergab, daß die Pfeifenſpitze 
oberhalb des Kehlkopfes durch die 
Weichtheile bis in die große Halsader 
gedrungen war. Iſt das Corpus de— 
licti in den Magen gelangt, ſo kann 
es hier lange liegen bleiben, falls es 
dem Magenſafte widerſteht. Dr. Frick⸗ 
ner entfernte durch Eröffnung des 
Magens bei einer Hyſteriſchen: einen 
Schlüſſel, eine ſilberne Gabel, Draht— 
ſtifte, Haarnadeln und 37 Glasſtücke 


mit einem Gewicht von 262 Gramm. 


„den 
insge-⸗ 
— 


alemal Darn 
doch 
wie 
beſcheiden unter guter Onkel Sam iſt. 


liche Auskunft ertheilt haite, daß 


n ihrer Ankunft der Inquiſition 
84.50 das Jahr auf den Kopf der Be- 
beiter ausgeſchloſſen. 


den, wie unlängſt 
| der, 
| Wahrfchein ichkeit 
| werden. 


; 116 dort 


| junge Mann ift von Haufe aus 


fü mann, kräftig und gefund, und hatte 
für „unproduktive“ g a hi 


Stmede werden ausgegeben werben, als | 


’ 


Ein Geifteöfranter in Hamburg ver> 
Thludte 125 Nägel, von denen 115 
durhYperation entfernt werden muß 
ten. Gräten werden vielfach im Ma- 
aenfafte aufgelöft.. Haben fie aber den 
Magen paffirt, jo behalten fie ihre 
Yyorm bei und gehen den Weg — alles 
Sleifches. Unter ungünftigen Verhält⸗ 
niſſen können ſie ſich zuſammenballen 
und hierdurch Beſchwerden verurſa— 
chen. 

Dr. Faber erzählt von ee etwa 
60jährigen norwegiſchen Bauer, wel— 
cher ſeit drei Jahren an Darmkatarrh 
litt. Erſt durch Zufall kam man auf 
die richtige Fährte, und eine entſpre— 
chende Behandlung förderte im ganzen 
nicht weniger als 1535 Gräten zutage, 
außerdem ein taubeneigroßes, klum— 
penförmigesGewirr von Gräten. Nicht 
immer iſt indeſſen der Ausgang ein 
ſo günſtiger. Beſonders harte und 
ſpitze Körper können leicht eine Ver— 
letzung der Darmwand und damit faſt 
immer ſchwere Folgen hervorrufen. 
Dr. Exner betrachtet allerdings Glas— 
ſcherben und Stecknadeln als recht 
unſchädliche Eindringlinge. Nadeln, 


ſten Audéoud zum Gegenſtand 


welche mit dem ſpitzen Ende voran in 


den Darm gelangen, werden 
dreht, ſo daß ſie mit dem 


umge— 
ſtumpfen 


dauungsſtrom, welcher auf den Kopf 
der Nadel einwirken kann, während 
die Spitze ſich gegen die Darmwand 
anſtemmt. Dr. von Stratzer 
aus der Fachliteratur 26 Fälle zuſam— 
mengeſtellt, in denen ein Darm 
bruch durch eingemanderte Fremdkör— 
per jchiwer entzündet worden war. Da- 
runter befanden fih 15 mal Anochen- 
jtüde, 3 mal Sted- und Nähnadeln, 4 
mal — * mal Fiſcharäten 
und 3 mal ,die verſchiedenſten Gegen— 
fände.“ 


9 


— 


Angebliche Kontraktarbeiter. 


Die „New Yorker Staatszeitung“ 
erzählt: Die Auslegung des Kontrakt— 
arbeiter geſetzes auf der Inſel (Ellis 
Island) treibt noch immer die ſchönſten 
Blüthen, und das Schlimmite bei der 
Sade tft, dah die Helfer der Einwan- 
derer in fogenanntenfontraftarbeiter- 
fällen völlig machtlos find. Die | 
neuelten fogenannten Rontraftsarbei- 
terfälle datiren von der Antunft des 
Dampfers „Germanic” her. Die Opfer 
find drei Sigarrenmacher, Gerit Ger- 
ften, Gorneliu3 Yan Nieumwenhagen 


! und Jacobus Schaeffer, imelche hierher 


famen, um fich zu einem Freunde nad 
Bofton zu begeben, der ihnen fchrift- 
* “.r fie 
in u Gewerbe hier ungefähr 82.50 
per Tag verdienen fünnen, doh war, 


bet 
über- 
wiefen und als angebliche KRontraftar- 
Da fie nicht ei- 
nen Senator zunt Anwalt haben mer: 
die Schweizer Sti⸗ 
ſo werden die drei Männer alle: 
nach, deportirt 
In verſchiedenen Fällen hat 
Deutſche Geſellſchaft verſucht, 


halten, keine Rede. Sie wurden 


die 


„Kontraktarbeiter im Sinne vonEllis 
Island“ 
daß in den acht | 


durch Appellationen loszu— 
doch wurde die Appel— 
immer abgewieſen, obgleich 
Einwanderungs-Behörde nicht 
geringſten Anhaltspunkt hat— 
daß die Ankömmlinge that— 
ſächlich dem Kontraktarbeiter -Ge— 
zuwider gehandelt hatten, und die 
Geſellſchaft wurde ſchließlich des 
grauſamen Spiels müde, weil ihre 
Appellationen doch nicht nützten. 

Als Hinterlaſſenſchaft der zeitwei— 
lig unſchädlich gemachten nativiſtiſchen 
Inquifitionsabtheilung fanden 
deutſchen Helfer der Einwanderer 
der Deportations -Abtheilung A 
befindlichen Männern ven 
23 Jahre altenMartin Marfchner aus | 
Sachen ala Nusgefchloffenen. Der 
Land— 


bekommen, 
lation 
die 
den 


noch 15 Mark im Beſitz. Er Hurbe 
ausgeſchloſſen, weil er hier keine Be— 
kannte oderVerwandte hat, doch wurde 
auch keiner der Helfer derEinwanderer 
in dem Falle vor die Inquiſition zitirt, 
ob fie fich des jungen Mannes anneh: 
men würden. Als er entdedt wurd. 
brachte man ihn vor eine andere In— 
quiſitions -Abtheilung, und er wurde 
entlaſſen. 


Emweiserifare Schutzenfeſte. 


Man ſchreibt aus St. Gallen: Die 
ſchweigerifchen Schützenfeſte haben 
nicht mehr die politiſche Bedeutung 
früherer Zeiten, aber der Charakter 
einer großen allgemeinen Volksfeier iſt 
ihnen geblieben. Vom ſchweizeriſchen 
Schützenverein, der im Jahre 1818 
zum Zwecke der Neubelebung der zen— 
traliſtiſchen Ideen geſchaffen worden 
iſt, ins Leben gerufen, wurde ar. die- 
ſen Feſten mehr als einmal der lei— 
tende Gedanke für große, ſtaatspoliti— 
ſche Reformen ausgeſprochen. Gegen 
fremde Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten der Schweiz wurde 
an den Feſten der dreißiger und fünf— 


ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 


kräftig proteſtirt. Mit der Milderung 
der konfeſſionellen und politiſchen Ge— 
genſätze, ſowie auch infolge der An— 
theilnahme von Bürgern aus allen 
Parteien iſt das ausgeſprochen politi— 
ſche Gepräge der Schützenfeſte ver— 
blaßt; nur noch im Kanton Teſſin 
werden ſie getrennt nach Parteien ab— 
gehalten. Dafür iſt als Zweck der Feier 
die Hebung und Förderung der 
Schießfertigkeit der Schweizer mehr 
in den Vordergrund getreten; neben 
der Sportflinte wurde dem fchmweizeri> 
fhen DOrdonnanggemehr an diejen 
PVeranftaltungen ein . bebeutenber 
Raum gewährt. Gaben und Preije 
gehen in üohe Beiräge. Zum Felt, 
das in diefen Tagen in St. Gallen 
ftattfinvet, find Ehrengaben im Wer— 
the von 230,000 Franfen bon ben 
Bürgern gefpendet worden. Die Ce- 
famimtausgaben für bie Abtheilung 


hat | 


| 


des Schiehmefens am Felt überfteigen 
die Summe von einer Million. Neben 
den Ehrengaben, die für die” beiten 
Schüten beftimmt find, fallen den 
Teittheilnehmern, die eine bejtimmte 
Ireffer- oder Nummernzahl erreicht 
haben, goldene und filberne Uhren, 
aroße und Eleine Becher, Plakette und 
Medaillen zu. Zehn Tage dauert da3 
St. Oaller Felt. E3 hat Starken Be- 
fuh aus allen Zandestheilen erhalten. 
Bejonders zahlreich haben fich die Ber- 
ner und Züricher eingefunden, bei be= 
nen die ſorgfältige Pflege des Waffen— 
handwerks eine alte Tradition iſt. 
Beim Empfang der Letztgenannten iſt 
die Affäre des aus dem ruſſiſchen 
Hauptquartier zurückberufenen Ober— 
einer 
Rede gemacht worden, die in einem 
Proteſt gegen Rußland ausklang. Da— 


gegen haben fich die Reden des Bunz | 


despräfidenten und des Vorſitzen— 
den des Ständerathes am offiziellen 
Tag des FFeites jeder Anipielung auf 
internationale Angelegenheiten ent— 
halten. 


„Hoch elingt »as 2ied....” ! 


Die Furcht baren Senen, 
mwandererfchiffes „Norge“ 


man bon den Thaten, von Muth, Treue 
und Uufopferung lieft, die uns die leß- 
ten Berichte brachten. Echte Söhne der 
alten Wikinger und Nordmannen, find 
diefe däniichen Matrofen in den Tod 
gegangen. Muth, Pflichtgefühl umd 
Todesverachtung ſichern den braven 
Dänen ſtete Erinnerung, Erinnerung 
bei allen denen, die ihrem Opfermuth 
ihre Rettung verdanken. Welch' ein 
Heldenmuth der Mannſchaft, welch' 
ein eiſernes Pflichtbewußtſein des Ka— 
pitäns! Mit dem Ruf: „Ich kann nicht 
ſehen, wie Frauen und Kinder unter— 
gehen!“ ſprangſein Bootmannsmaat in 
die brüllende See. Welch' ein Herois— 
mus gehört dazu, welchen Grad der 
Todesverachtung muß dieſer Mann 
beſeſſen haben! Um Fremden, ſchwa— 
chen Frauen und Kindern Rettung zu 
bringen, geht der Mann, den heute 
vielleicht ſelbſt Frau und Kinder be— 


weinen, in den Tod. Glänzend war der 


Triumph, den bei den furchtbaren 
SzenenGeſchwiſterliebe feierte. Ein 17: 
;ühriger Knabe vermißt im Rettunas- 
boot feine Schweiter. Er Hlettert zurüd 
auf das finfende Schiff, findet das 


Mädchen, hebt e3 auf feinen Plaß im | 
Kapitän 


Boote und — geht unter. 
Gundel wanfte und wich nicht von jet- 
nem Boiten, von dem ihm anpertraus 
ten Schiff. 
bot ihm Plaß in den Rettungsbooten 
an, — er ſchlug ihn aus, Er blieb als 
leßter auf dem Schiff, getreu diefem 
und feiner Pflicht. 


ten diefer Sciffsuntergang tit, 


Kampf um das Leben anderer gegen 
das unerbittliche Element. Wie mohl- 
thuend fticht diefes madere Verhalten 
der Normannen‘ gegen die Kataitrophe 
beimlintergang des „General Slocum“ 
ab! Diefes Unglüf war fo furchtbar, 
fo grauenhaft, weil bei ihm alle die 
großen Momente gefehlt haben, 
Tonit durch Ereianilfe von fol’ ele- 


mentarer Wucht ausgelöft zu werben | 


pflegen. 


Rofalberidt. 


Erpreſſungs⸗Beſchuldigung. 


Der frühere Marſchall von Harlem ſoll von 
den Rennplatzleitern Geld gefordert 
haben. 


den ehemaligen 

nge von Harlem 
mehrere „Sonftables”, 
en ausgerüſtet find, welche Cha2. 
%. Meper, der Betriebgleiter des Har- 


Marſchall 


Auf 
fahnden 


Chriſt La 


lem⸗ Reunplahes, gegen Lange erwirkt Ian 
Zanae wird von Mepyerder Er: | 
prefiung befchuldiat. Er foll angeblich | 


| bat. 


große Geldfummen dafür von ihm 
verlangt haben, daß er fich dem Renn- 
platz fernhalte. 


Es wird behauptet, daß innerhalb 


der letzten beiden Wochen zwei Freunde 
Langes Geldſummen von Meyer gefor— 
dert haben ſollen, die ſich in die Tau— 
ſende belaufen. Sie ſollen Meyer er— 
klärt haben, falls er nicht mit dem 
Gelde herausrücken würde, eine Razzia 
auf den Rennplatz in der 
Woche beabſichtigt ſei. 

Lange dann erklärt haben, 


Meyer ſoll 
er möge 


ſeinen Plan zur Ausführung bringen. 
Rennplatz-Kunden 


Eine Anzahl der 
ſtellen Lange das Prädikat einesGrab— 
ſchers aus, ſie erklären, daß er 
Hilfe eines angeblichen Bürger-Ver— 
bands, deſſen geſammte Mitgliedſchaft 
aus ihm (Lange) beſteht, die Renn— 
platz-Intereſſenten in die Enge zu trei— 
ben ſucht. 

Lange, der gegenwärtig verreiſt iſt, 
hat unlängſt erklärt, „ich bin kein 
Grabſcher und ich werde es beweiſen, 
daß der Harlem-Rennplatz zum letzten 
Male in gegenwärtiger Saiſon in Be— 
trieb geſezßt wird. Ich werde dem 
Hazardſpiel in jeder Weiſe Einhalt 
thun.“ 


Superintendent Herely geht. 
Milward B. Hereley, Superinten— 


Ende dieſer Woche aus ſeiner Stel— 
lung ſcheiden. 
Sein Rücktritt wurde in einer Kon— 


ferenz der Maſſeverwalter der „Union | 
E33 find | 


Iraction Co.“ gefordert. 


jedoch feine Bemwegaründe für das 


Vorgehen angegeben, vielmehr heißt 
daß dasſelbe im Einklang nit ı 


e3, 
einem allgemeinen Reorganifirung3- 
plan der Leitung der Straßenbahn- 
Gefellfchaft fteht. NR. R. Herkog, ge- 
genwärtig Hilf8-Superintendent, fol, 
To beift es, an Stelle Hereleys treten. 


* Yus Zion City mird berichtet, 
daß einer der dortigen Blatternfran- 
fen geitorben fei; alle anderen follen 
fih auf dem Wege der Befjerung bes 
finden. 


| Brandleiher lieferte 


un 


die Jich | 
beim Untergang des dänifchen Aus= | 
ereignet ha= | 
ben, werden ein weniq gemildert, wenn | 


Seine eigene Mannfchaft | 
| im Wlter bon 54 


| richt, 


die | 


I sit 


| boiria 


die mit Haft: | 


folgenden | 


mit | 


I nah dem Graceland Friedhof. 


ı Ehre zu ermweilen. 


'ı um 1 Ubr in der 


erweiſen. 


dent der „Union Traction Co.“, wird 


— 


Ein £aufjunae des Auditorium = Hotels als 
Helfer angeflaat. 


Die Jumelen im Werthe von $1000, 
melche aus dem Zimmer der Frau L. 
H.Cramer, Gattin des Millionärs von 
Indiana, im Auditorium-Hotel vor 
Kurzem gejtohlen worden fein jollten, 
fanden fıh in einem Pfandleih - Ge- 
fhäft auf der Südfeite wieder. Der 
eine Beichreibung 
Desjenigen, der die Diamanten ge: 
bracht hatte und die Folge war 


Verhaftung W. P. Gallagher, eines 


| Hotelbedienfteten. Er mußte jpäter als | « 
unfchuldig entlaffen werden und dafür |. 
wurde der Laufjunge James MeMaz= | 
I nus eingeitedt, und zwar nicht auf die | ı 
| Antlage des Diebitahls, jondern wegen | 3 warten. 
| angeblicher Hehlerei. 2. H.Cramer trat 


heute vor Polizeirichter ——— als 
Zeuge gegen den Jungen auf .Die Po- 


| Iizet macht ein aroßes Geheimniß aus 


der Sache. Sie wundert fich, daß der 
befannte Dieb nur Schmud im 
Wertbe von 81000 genommen haben 


| fol, während doch Juwelen im Betrag 
| von $20,000 in feinem Bereich lagen. | 
| Der Diebjtahl joll ausgeführt worden | 
während Herr und Frau Cramer | 


fein, 
im Speifefaal Taken. 

— — — — 

* Am 

mittag die Leiche eines etwa 65jähri- 

gen Mannes im See gefunden. In den 

Kleidern des Iodten fand man $13 


die | 


North-Pier wurde heute Vor: | 


bor, aber feinerlei Anhaltspunfte zur | 
Teltitelung der Perfönlichteit dejfel- | 


ben. Die Leiche lieat jebt im Roliton 
Ihen Beitattungsaefhäft an der 
Adams Str. zur Ydentifizirung aus. 


Todes- Anzeige 


Betan iten die traurige 
Y dielgeliebter, auter 
eaerbater, Großbater, 
v und Ontel 


Freunden und 
Nachr icht aß 
Gatte, Bater, © 
Sohn, — mag 
Rudolf Schönfelder, Maler 
im Alter bon 54 Nabren umd 6 
ten, auf der Reile beariffen mi 
alten Seimatb im Schletien, 
dorf anı Rhein am 23. d. M. 
Wblafen iit 

Chicago, NU 
Tie tieftgauternden 

Emma Smönicider, geborene 


Mora 


fanft ent: 


ven Kr Anauit 1904. 
terbitebenen: 


Berndt, 


M 


Gattin 
Hedwin Strubestn, 
Töchter 
Alfred, „Seora, 
ir., obne, 
Gari Strubesin, 
Zcbwiei gerſöhn 
Carl Liebich, Baur Berndt, Schwaaer. 
Bertha, Siebidh, Eliſe Berndt, Schwä« 
gerimmen, nebit 4 Enfein. 
Beitumaen in Schleften bitte au fopiren. 


Alwine Franken, 


Rudolf Schönfelder 


Julius Franken, 


Tode8-Anzeige. 
Fre eunden und Befannten die traurige 
riet, dab unfere gel liel bte Gattin, Mutter 
mutfer und Schwiegermutter 
Warte Koch, geb. 
Sabren, 9 


Nad- 
Groß 


Schnell, 

Monaten und 1% 
Zanen nah langem ichweren Yeiden fanft im 
Herrn entichlafen itt. Die eerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 26. Auguſt, um 1 Uhr 
Nachmittags, bom Trauerhauſe, 11820 Portland 
Avenue, per Stratzenbahn nach Mount Green— 
wood. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 


So arauenvoll in feinen .. 
D | 
ihön, fo erhebend, fo verfühnend find | 
a Beifpiele von Mannesmuth im | 


Konrad Noch, Gatte. 
Konrad, Henry, John, Hattie Rod, 
Yilltan Golf, Margaret ceneh, 

NINDder. 
Harry Holf, Enfel. 
Sohn Soll, Schwiegeriohn. 
Sonife Kodı, Klara Rod), 
tochter. 


Todes3- Anzeige, 
Freunden umd Vefannten die traurige Nach 
dab mein aeliebter Gatte und unfer lies 


Nater 
Jacob Theiſen 
nad langem ſchwerem Leiden im Alter bon 55 
Jabren, 7. Monaten und 19 Tagen ſanft im 
perri entichlafen iit. Die PBeerdigung  Tindet 
ftait alı Samitag, den 27. Muguit, mm bald 10 
Uhr Torm., vom Iranerbamfe, 7008 -Nda Str., 
nad der Ders Nelu Kirche ud dann per Nıtt- 
ichen nah dem Zt. Mard's Friedbof. Um ſtille 
Ibeilnahme bitten die frauernden Sinterblic- 
benen: 
Minnie Theiien, 
Weiinnie, Walter, 
ii der. 


Schwieger— 
ındo 


ber 


Satttıt. 


Aanes und Eliſabeth, 


—— s- Hhseien 


vreunden und Befamtten die traurige Nach— 
ticht, dab meine geliebte Gattin 
Maria Bauer ach. Meiers 
Tonneritag, den 25. Nuguft 1004 
Die Beerdigung Tindet ftatt am 
um 2 Uhr Nacın., vom Irauerbaufe, 
ter Etr., nab der St. Thereſia Kirche, 
tab dem St. Bonifazius Sottesader. 
Math. Bauer, Satte. 
Elſie und Math., Kinder, 
Snianna Meiers, Mutter. 


Todes— Anseier. 
Henriette deutfher Frauen-Verein. 
Zichweitern des Wereins Dierdurh zur 
richt, dab Schweiter 
Bertha Drosicl 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag den 27. Auguſt, 2 Uhr Nachm vom 
Trauerbauſe Fullerton 
land. Die Beamten veriammeln fi in der Ber 
einsballe um 1 Uhr, um der Beritorbenen vie 
legte Ehre au ermeilen. 
Henriette. Ricderlein, Rräfidentitt. 
Auna Seidel, Setr. 


Todes- — 


Heute Morgen entſchlief ſanft nach langem, 
werem Kampie mein heißgeliebter Gatteé 
Hermann Bartſch 
im 57. Lebensjahre. Er folgte 
Mongten vorangegangenen Sohne 
die Ewigleit. Alle, die mein gutes 
meinen Mann gekannt, werden einen unend— 
lichen Schmerz erineiien fönnen. Die Beerdigung 
findet itatt dom Irauerbaufe, 817 Wafbburne 
Ade. Statt, am Somutaa, um 11 Uber Borm., 
nad Foreft Some. 


geitorben 
sonntag 
114 Gen: 
dann 


am 


dpe., nab Grace 


ſch 


ſeinem vor 5 
Reinhold in 
Kind, wie 


ohanna Bartic, Gattin. 
— zillie Bartſch, Sohn. 
Todes-Anzeige. 
Auguſta Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Bertha Droſſel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 27. Auguſt 1904 
Ubr, vom Trauerhbauſe 


Nachmittag 2 


132 Futerton Abe,, 
Die Beamten find 
eriudt, um 1 Ubr in der Bereins sballe au eis 


icheinen, um der veritorbenen Schweiter die legte 


Hedwig Brand, Präfidentin. 
Schretärin. 


Emma Stamm, 


Todes-Anzeige, 
Dentiher Verein Prinz Heinrih Nr. 1. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dab Schweiter 2 
Bertha Droiiel 

Beerdigung findet Itatt am 
Augauft, um 2 Ubr Nadm., 
vom XZrauerbaufe, 132 "ullerton Ave, nad 
Sraceland Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
b Bereinshalle zu erſcheinen, um 
der beritorbenen Schweſter die legte Ehre zu 


aeitorben ilt. Die 
Samitag, den 27. 


Emma Stamm, Rräfidentin. 
Franzisfa Pankoni, Sefretärin. 
— — — — 
Todes-Anzeige. 
Blattdeutſche Gilde Sumboldt Nr. 12. 

Hiermit allen Mitaliedern die 

traurige Nachricht von dem Tod 

unſerer Schweſter 
Maria Rod. 

Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitag, den 26. Auguit, Nam. 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 11820 Rortland Abe, Gano. 
Sämmtlide Mitglieder find erfuht, daran theıl- 
zunehmen. 


2. And, Schreiber. 


Todes- Anzeige. 
Qerein Deutiher Baffengenoiien. 
Den Kameraden zur Nad- 


richt, daß Kamerad 


9 .Bartih 

eitorben ift. Die Peerdiaung 
indet itatt am Sonnta den 
28. Yuguft, punkt 11 Ubr Bor: 
mittags, vom Trauerbaufe, 817 
Raihdurne Me, nah Horeit 
Some. 

4. Naumann, Bräfident. 

®. Gedling, Selretär, 


i gen mir ae 
| Die liebebo 
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Freunden und Belannten die tra e Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Klein 
im Alter bon 72 Jabren jelig im Herrn entichla- 
fen i e di auna findet ftatt am Samitag, 
sorT Zrauerbaufe 58 
ach Dem Eden Friedhof. Um ftille 
bitten die tiefbetrübten Hinterdlic» 


Ananita Klein, Gattin. 

Iohenna, Heinrih, Charlie, Wilhelm, Ber- 
tba u. Emilie Rlein, Emma Schuis, 
Varia Burgen, Eiijabeih Saui, Garrie 


Den, Annie Metcalf, Kinder, nebit Ber» 
dofr 


Todes-Anseige. 
—A Frauenverein Louiſe. 
e en und Mitgliedern zur Nachricht, 


ertha Droiiel 
dig ung jindet ftatt am 
904. 2 Uhr Nadım., 
Öl nüerton Ave, nad 
Beamten find eriucht, 
u erſcheinen. 
e legte Ehre 


Emma Stamm, Träfidentirn. 
Adelheide Sunder, Sefretärin 
—— Hattte — Sattin von Alfred 
Anitrian, im ibrer Wohnung, 264 Racine Ade. 
Beerdi aung vridat. 
Geitorben: Hermann ©. 
33 Nabre alt. Beerdigung am Freitaa, den 26. 
Auguſt um 1 Ubr Nabm., vom Trauerbaufe, 
ı welt 18. Place, nah dem Concordia tier 
of. mido 


Mas, am 24. Auguit, 


DEATADERR 

Men en und Bekannten ſowie den Lo— 
gei n Sereva | Nr. 90 National Union, 
e Tlainte IT. M., Konitables of 
\ Republican Elırb, - 

er Frauen des North En 
nd Nortb End Männ erdor 
are den Gelana enio det 
feld ritr feine trofte eichen 
üblten anf fiir ⸗ 
den io re eichen®lu { 
3 unde each Guts 


George Hanleh. 
nden Sinterbliebenen: 
Minnie Hanten, Wittwe. 2 
Konrad und George Hanlen, Kinder, 


—— — 


Danfjagung. 
Aller Nabbarın, Freunden und Pefannten fas 
unieren berzliden Dant für 
nabme und die ichönen Blus 
! für die troiftreiden Worte 
des Herrn Vanor Stammer bei der nn 
unieres aeliedbten Sobnes und Bruder 


Willy Colditz. 
Die trauernden Eltern: . 
Ss. Goldis, nebit Frau und Familie, 


trauer 


nden, fe 


Ren! Intereſſant! 


Prinz Johann. 
Deteftiv-Roman von %. Nunfel. 
Preis Töc Portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Aunchbandiung, 100—102 Oft Randolph Str. 


CharlesBurmeister 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Bofbp1} 


Alle Aufträge pünktfid und Kiffigf Beforgt. 


- 


a em. 
Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedbof don 
Ebicaao. Durch Metropolitan-Hocbbabn für 5c au 
erreichen. Yilliae Be gräpnikpläge find in diejem 
Sonen Frieddof auf Abſchlagszablungen zu ha⸗ 
ben. —¶Dilice: Oct Vart. —Telephone A3 Weſt — 
Stadt Shice: 610 MN, Chicago Ab. Tel. 751 Weit 


20il,1i,& Thiliy Maas, Sefr. und Supt. 


Ne B Riverrien- Sohnotrenpark 
Großes Kinderfeſt 


Sonntag, den 98, Auguſt 1904, 


Wettſpiele, Kletterbäume, Volksbeluſtigungen, 
Marſch durch den Part und Preis- und Ges 
ſchenkevrertheilung. Nur Kinder unter vierzehn 
Jahren und in Begleitung ihrer Eltern haben 
frei en Eintritt. dofa 


Erſte Grümdunnsfeier und Tanzkränzchen, ver— 
bund. mit lomiſchen Vorträgen, veranſtaältet vom 

Deutſcher Gegeni. 
Vrinzeſſin Heinrich un n 
am Sonntag, den 28. Auguſt 1904, Nachm. 3 
Ubr, in der Nord Chicago Halle (Obere Halle), 
——— ee ten und North Ude. Wille 
Mitalieder nebit unden find berzlid einge> 
laden. Cinfritt 10 "Sents die Berfon. 


Hawthorne-Rennen. 
Hochſommer⸗Rennen, 15. bis 27. Auguit. 
Rennen beginnen um 2.30 Nadım. Gintritt St. 

13 Bentralbabn- Züge derlajien NandolphStr, 
1:00, 1:15, 1:30 u. 1:50 %., 
Part Row und Salfter, 
nach Dem fünften und 


Zu DB 12:40, 
iten) an Yan Buren, 
Rıudfabrs nah der Stadt 
legten Rennen, 
8. &C 
1:35 uud 2:20 


:Züge verlaffen MUnion:Depot um 1:19, 
N, baltend au 16. Str, Plue 3: 
1 Ar e3 

Hochb abnzüge @Erpreß-Züge verlaijen 
um 1:11, 1:21 und 1:31 R., balten 
op Stationen, Franklin, Halfte und 


der eleftriichen 
Str. um 12:9 


ı Canal, 


Linien verlaijen State 
1:9, 1:10, 1:9 u. 
Halited, Albland umd 


pelitar und Lake Str.:Hochbabnzitge u. alle 
it: &t: aßenba hulini en haben Verbindung 2 
Une. eleftriiche Yıni Bi 73 


Er: yial züge 


AR, 


= Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Ave. 


Konzert! 
Jeden Abend und Sonntag Rachmiltay. 


18in,fondise® 


— nk W 


BELMONT »# WESTERN AVE. #® ROSCOE BOUL. 
8.30 A565. Madame Liljens hoher Yeueriprung! 
Konzerte jeden Nahmittag und Abend. 
Forreit'3 7. Negiments-Rapelle. 
Allgemeiner Eintritt, 10c; Rinder, 5c. 
Sonntagd Und allgemeine Pilnik-Tage, 25c. 
ag22,23,24,25,26 





An der Milwaukee & St. Panl-Bahn. 


NPPERSINN HÜTEL 


FOX LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 


0ag,jadido, imo 
Eröffnet 6. Sept. 


ILLINOIS =: LAW 


300 Studenten; 70 beitanden legte3 Jahr da3 
Slinoifer Advolaten » Eramen. — Ccdhreibt an 


Howard N. Sgden, PBräf., 301 Dit Erie Str. 
18ag,dodi,4w 


College of 


Nur für Damen, 


Dr. N. ©. Raymond3 monatlider 
bat hunderte beforgte Frauen —“ 

ne Schmerzen, feine efabr, feine 

der Wrbeit. ———— in drei bi 

Bz nie Miterfolg gehabt. Preis 82. 

edienung. Zu bab —* nur in ber Office ober per 
oft von der Dr. R. 

°., 4 €. Wdams Etr. 

lsor. Gegenüber ber dait. 

untaas 10 bis 12 Borm. 


N.WATRY&CO,, 


DTD- 99 Dit Randolpp Str., 


—— Deutsche Optik — 
Brillen und Yugengläfer da Gprrlattaät. 


Kedals, Gameras und photogr. MWateriaf. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph $tr. 


Geld zu 5,58 6 Sure Areas 


au berfaufen. xeb: — 2 





3u verkaufen: Sehr Ihönes, reiches Farmland 


in Marinette Eountv, Wisconfin, nahe Green Bah und nur eine Turze Etrede bon den Städten 


Marinette und Menominee entiernt. 


Wir befigen ein großes Ctüd Land nahe der Chicago, Milmaufee '& Ct. Raul und -aucdh nabe 


der Chicago und 


Kortbweitern Cifenbabn, nabe Etationen und Ctädten, da3 mir parzelliren 


und berfaufen in 4 Nder, 80 Ader und größeren Sarmen, zu Preifen bon $10, $12.50, $15 


biß $20 per Ader anf ichr leichte Adzahlungen. 


Diefes3 Land ift fehr reih und fruchtbar, = großer Theil gellärr und zur Urbarmadung 


fertig, und anderes mit mwerthuollem Holzbeitan 


Es 
Staat. 


ibt lein reicheres und fruchtbareres Land in Wisconſin oder irgend einem anderen 
rzeugt ſehr große Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und Timothy, und eignet 


fich beſonders zum Nartoffel-Anbau, Gemüfe jeder Art und Obft, und Keſert' ſo viele oder 
mehr Tonnen Zuckerrüben per Acker als Land in irgend einem anderen Staat. 


Unſer Land iſt in dem Zuckerrüben-Gürtel 


nahe der Menominee-Fluß Zuckler⸗Tompanhs 


$1,000,000 Sabrif, wo taufende Tonnen Rüben täglich berbraucht werden, und die jährlih Ron» 


ber er. 
Kartoffeln find ein weiterer 


nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 


ſich gut bezahlender 


eee für alle Rüben die Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Euch bis zu $100 


Artilel; 250 Bufhel per Ader gelten 


Ausgezeihhnetes DObft- und Gemüfe-Land, und für Viehzucht ift es unübertrefflich. 

Bir fhiden Eud Eoftenfrei ein 30jeitiges ilfuftrirtes Buch init bollitändiger Karte bom 
Staat Wisconfin und, bieler wmerthbolle Angaben, herausgegeben bon der Staat3 Agrifultur 
Erperimentir-Station in Madifon, Wisconfin, und bon praftiiden Farmern. 

Eine Poitlarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euch da3 Buch mit wendender Poft. 

Benu Ihr Eu entichließt, Euch daS Land anzufehen mit einer unferer Exfurfionen, fo 
fihern wir Euch Land-Erfurfions-Raten und freie Neiie für alle Käufer. 

Dies ift bie befte Zeit das Land zu fehen, weil Zhr im Stande feid feldft zu beurtheilen, 


wa3 ber Boden erzeugt. 


Edidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fhiden Euch ein Bud). 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


142 LaSalle Str., Chicago, Ill. 
21jl,dojadi,39t 


2ofalberidt., 
Cannons Zuverfidt. 


„Onkel oe“ erklärt, Rooſevelts 
Sieg jei gewiß. 


Ungebliher Kehler Parters. 


Barte Yu, welche der Bürgermeifter zu 


fnaden hat. — Umzüge der Demofraten 
und der Republifaner für denfelben Tag 
geplant. 


„Dnfel $oe” Cannon fpradh im re 
publifanifchen nationalen Hauptjtuar- 
tier bor, ivo er den Anmejenden über 
feine in Vermont angeftellten Ermitte- 
[ungen die angenehme Mitteilung 
machte, daß das republifanijche Tidet 
ficherlich den Sieg dabontragen werde. 
Gr gab glühende Schilderungen be⸗ 
treffs der politiſchen Verhältniſſe im 
Oſten. 
„Ich hege durchaus keine Befürch— 
tung für das nationale Ticket“, ſagte 
Herr Cannon, „weil eben das Volk mit 
den beſtehenden Verhältniſſen zufrie- 
den ift und fich daher nicht willens 
zeigt, eine Aenderung Platz greifen zu 
laffen. Die Stimmung iſt unentwegt 
zu Gunſten des Präſidenten Rooſevelt 
feit dem Tage vorgeſchritten, an wel— 
chem Richter Parker ſeine Annahme— 
Rede hielt. Dadurch, daß Richter 
Parker ſich bemühte, Jedermann zu— 
frieden zu ſtellen, hat er ſeinen Halt 
berloren. Er war nur darin erfolg— 
reich, Niemanden zufrieden zu ſtellen. 
Ich glaube, daß die Republikaner ihre 
Mehrheiten behaupten werben, doch die 
Aufgabe, Konarekabgeordnete zu wäh- 
Ien, dürfte Jich fchtwieriger erieifen als 
die Wahl Roofevelts.“ 
| — befand ſich auf der 
— nad Danbille, wo er in fei- 
(nem eigenen Interefje mehrere Anz 

iprachen halten wird, bis jeine Dienite 
pon dem Konareh-Romite in Anſpruch 
genommen werden, unter deſſen Lei— 
dung er die Kampagne als Redner 
mitmachen wird. 

Betreffs der induſtriellen Lage äu— 
ßerte er fi in folgenden Worten: 
„Ich alaube nicht, daR die gegenwärtig 
in den verfchiedenen Zandestheilen qe- 
führten Streif® das republifanifche 
Zicfet gefährden merden. Während 
demokratifcher Adminiſtrationen Gibt 
es keinen Streik, weil es nicht der 
Mühe werth iſt. Streiks machen ſich in 
Zeiten des Wohlſtands bemerkbar, ſo— 
bald die Arbeiter von der Annahme 
ausgehen, daß ſie zu größerem An— 
theile am Wohlſtand berechtigt ſind, 
deſſen ſich ihre Arbeitgeber „erfreuen. 
Das tft die Sachlage gegenwärtig.“ 

Lau‘ Erklärung des Sekretärs Den— 
nis J. Hogan vom demokratiſchen 
Staais-Komite, iſt keine Erlaubniß 
für einen am Samſtag Abend, den 5. 
November, abzuhaltenden Umzug der 
Demokraten durch die Straßen der 
Stadt, gewährt worden, weil auch die 
Republikaner an dieſem Tage einen 
Umzug planen und um Erlaubniß da— 
zu nachgeſucht haben. Hogan bemerkte 
hierüber: „Ich habe der zuſtändigen 
Behörde mein Geſuch unterbreitet. Bis 
zu dem Tage haben wir noch zwei Mo— 
nate Zeit, und daher liegt kein Grund 
zur Uebereilung der Entſcheidung 
der Frage vor.“ Herr Hogan hat ſein 
Geſuch dem Polizeichef O'Neill unter— 
breitet und Col. Lowden ſeitens der 
Republikaner hat ſich an den Mayor 
gewendet. Herr Harriſon iſt da eine 
harte Nuß zu knacken gegeben worden. 
Den beiden Parteien zur ſelben Zeit 
Umzüge zu geſtatten, wird von ihm als 
gefährlich erachtet, da es leicht zu Zu— 
ſammenſtoß und Reibungen zwiſchen 
den Parteigängern führen könnte. 

Die Mitaltever der republifanifchen 
Komites, des nationalen, mie be3 
ftaatlichen hielten im Chicago Klub 
eine Konferenz, in welcher hohe Bolt 
tif getrieben murbe. 

Für das nationale Komite maren 
anmefend die Herren: Harry © .Nem, 
%. D .Lombden, R. R. Schneider, Da= 
vid W. Mulvane und James X. 
Iamnen, der Vorfiter vom Redner- 
Ausihub. Staatlicherfeits betheilig- 


ten fich an der Konferenz die Herren | 


| 
| 
| 


„Sommer:-Geträute‘‘. 


Die ftaatlihe Tahrungsmittel= Kommiffton 
fucht Sälfhungen zu verhüten. 

Die ftaatliheNahrungsmittel-Rom- 
miffion hat unlänajt einen Kreuzzug 
gegen jchädliche Sommer-Getränfe ein- 
geleitet. &3 jfoll ermittelt morden 


| fein, daß in verfchiedenen Fallen Ni- 


: Getränfen während der heißen 


| 


| 


nn 


I 


| 


Cha3. ©. Deneen, Roy D. MWeft, Vor: | 


fißer des Staat3-Komites, W. Scott | 


Cowen, Vorſitzer des Redner-Bureaus, 
ſowie der Vorſitzer vom Organiſa— 
tions-Ausſchuß A. L. French. Auch 
der Generalpoſtmeiſter Pahne war an— 
weſend. Dem Staats-Komite wurde 
die Verſicherung zu theil, daß es hin— 
ſichtlich des Kampagnefonds wohl ver— 
ſorgt werden ſoll. 

Der Direktorenrath des „Firſt 
Voters' Rooſevelt-Deneen Club“ hat 
mit dem Vorſitzer Reddick vom Coun— 
ty⸗Komite eine Berathung abgehalten, 
in welcher dem Klub alle mögliche Un— 
terſtützung in Ausſicht geſtellt worden 
iſt. Das Hauptquartier desſelben ſoll 
demnächſt im Auditorium Hotel eröff⸗ 
net werden. 


| 


| 


—_—— 


fotin und Kofain zur Bereitung von 
„ah: 
reözeit Verwendung gefunden haben. 
Auf Anordnung des Kommiffärs X. 
9. ones hat der ftaatliche Chemifer 
eine Anzahl folcher Getränfe analyfirt, 
in Folge deffen eine Firma gezwungen 
worden ijt, ihre gefammten Borräthe 
aus dem Markte zu nehmen Es 
heißt, daß häufiger Genuß einzelner 
der beliebten Sommergetränfe eine 
MWirfung herborbringt, welche der des 
Kofains ähnlich ift. Seit langem war 
es den Werzten ein Räthfel, weshalb 
ihre Patienten, von denen fie mußten, 
daf; fie feine narfotifchen Mittel benuß- 
ten, doch ähnlihe Symptome zeigten. 
Bei der Herftelung der Oetränfe 
wurde Kofain in genügender Menge 
benubt, um bei den Konfumenten ein 
Verlangen darnach hervorzurufen, To 
daß durch den Genuß diejelbe Wirfuna 
erzielt wurde, welche narfotifche Sti— 
mulanzen verurfachen. 

In einem anderen alle alaubte 
man, dah die Krankheit der Yyamilien- 
mitglieder dur) den Genuß von in 
Kannen eingemadten Birnen erfolat 
war. Kommijfär ones fand einen 
Finger einece Manneshand in ber 
Kanne Die Nahrungsmittel-Kom: 
milfion fette die betreffende Firma in 
Kenntniß, welche das Obit präferpirt 
hatte, und feitens derfelben wurde aus= 
einanderaejebt, daß einer ihrer Arbei- 
ter beim Fruchteinmachen mit dem 
Finger in eine Schälmafchine gerathen 
war und das Glied verloren hatte. Der 
Verunglückte felber hatte in jeinerAuf- 
requng nicht bemerkt, dat der abge: 
Ichnittene Finger unter das DObft ge- 
rathen war. 

si 


„‚&oot County Democracy.‘ 


Maffeverwalter Hummel will die Mobilien 
des Klubs veräußern. 


Herr Ernft Hummel, der Dlaffener- 
mwalter des Verbandes der „Eourty 
Democracy”, hat heute dem Richter 
Brentano ein Gefuch vorgelegt, in mel: 
chem er um die Erlaubniß bittet, 
die beivealiche Habe des politifchen Ber: 
bandes zu verfaufen. 

Der frühere Richter Willtam Bar— 
num, der den Burfe’schen Flügel der 
„Eounty Democracy” als Anwalt ver: 
tritt, verlanate Aufichub der Verhand- 
lung über das Gejuh, da er erjt ae- 
tern Abend von dem Vorhaben ver 
Harrifon’schen Fraktion des Verban- 
des in Kenntniß gelebt worden fei und 
daß er in Folge deijen nicht im Gtan- 
de ivar, die von ihm vertretene Partei 
bezw. die Leiter derfelben zur Stelle zu 
bringen. Der Anwalt Jacob Zoeb, der 
den Maffeverwalter Hummel vertritt, 
hatte gegen einen Auffchub nichts ein- 
zuwenden und fo feßte der Richter die 
Verhandlung auf fommenden Dien3- 


tag an. 
=—_—"1- + — 


Zwei Lebensmüde. 


Unbefannte Sran fchluct Karbolfäuse; uns 
befannter Mann tödtet fich mit 
Keuchtgas. 


An Marenao Str. in der Nähe der 
Chicago Aurora und Elain Bahn-Ge- 
leife, fand Bolizitt Wm. Lempfe ge- 
ftern Abend die Leiche einer Frau, die 
fi anfcheinend mit Karbolfäure ver- 
aiftet hatte. Eine leere Flafche hielt 
fie in der Hand, und ihre Lippen und 
die Mundhöhle waren von der Gäure 
perbrannt. Die Inbefannte, deren 
Reihe nah dem Beitattunasaefchäft 
bon Borman & Diefe in Maymood 
gebracht wurde, jchien etwa 45 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll aroß, wog 145 Pfr. 
und war brünett. 

Selbſtmord beaing ein unbefann= 
ter Mann gejternWbend in einem 
Kofthaus, Nr. 9 Clark Str., dur 
Ginathmen von Leudhtaad. Frau 
Mary Hammond, die Wirthin, fagte, 
daß der Gaft erft vorgejtern zugezogen 
war und daß fie feinen Namen nicht 
wiffe. Er war etma 40 Jahre alt. 


* Der. „Hand Sahs-Männerchor”, 
ein jeit vier Xahren beitehender jtreb> 
famer Singperein, hat fein VBerfamm- 
Iungslofal nah Schul’ Halle, Ede 
North und 40, Ape., verlegt und wird 
fih Bemühen, möglichit viele von den 
deutfchen Bermohnern jener Nachbar 
Ihaft in feine Reihen zu ziehen. Seine 
Sinaftunden hat der Verein an jevem 
Mittwoch Abend. 

— — 


— MWörtlih zutreffend. — U: Wie 
geht eö denn eigentlich Ihrem Sohn, 
der ald Artift zur Bühne gehen wollte? 
B.: Der ift jebt fo weit, daß er ein be— 
Ichauliche8® und einträgliches Leben 
führt. —A.: Nicht möglih!— 8.: Ge- 
wiß, er läßt fich jegt für Geld jehen. 


> 


Bi; ae uf A 


—— 
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Abendpojt, Chicago, Donnerftag, Den 25. Auguit 1904 


Automatiihe Pumpen. 


Ingenieur Jodfons Dorridtung in Der: 
bindung mit dem Hohdrud:Löfchwefen. 


‘m Keller des von der „llinois 
Ielephone Co.“ benutten Gebäudes, 
Ar. 177 Monroe Str., hat der In— 
genteur Geo. W. Yadjon, welcher als 
fahmännifcher Berather der jtadtifchen 
Kommiflton für das Hohdrud-Löfg;- 
ſyſtem beigegeben ijt, einen Apparat 
aufaeltelit. Derjelbe beiteht aus einem 
Behälter, der unter bein Fußboden des 
Seller anaedradt ift und der dem: 
felben Smede dienen jell, den ähnliche 
Waflerbehälter auf den Dächern der 
Häufer erfüllen, - nämlic die in ven 
Gebäuden befindlichen Sprenfel-Appa= 
rote in Ihätiafeit zu jeßen. Der 
Apparat des Herrn Nadjon wird durd 
zwei Pumpen verbollitändigt, eine 
eleftriihe und eine Dampfpumbe. 


Herr Nadlon erklärt, dab es in Ber: | 


binduna mit irgend einem Behälter- 
„Zant“-Spitem nöthia ift, das Wailer 
hoch genug hinaufzupumpen, um das 
Wafjer aug den Sprenfel-Einrichtun 
gen im 2»beriten Stodwerf fließen zu 
laifen. Das muß dur Pumpen in 
den betreffenden Gebäuden bemerfitel- 
ligt werden. 

Nun bezwedt Herr Jadfon, daß der 
Behälter im Erdaefhoß und die mit 
bemjelben in Verbindung jtehenden, 
nad) dem oberiten Stocdiwerf des Ge- 
baudes führenden Röhren durch Ver— 
bindung mit der Hohdrud-Anlage mit 
Waffer zu verfehen find. Das fol 
mittels eines Werfchluffes aejchehen, 
ber in der Richtung zwifchen Irottoir 
und Fahrdamm anzubringen ijt. Die- 
jer Verſchluß ſollte nur von der Feuer— 
wehr gehandhabt werden. 

Herr Jackſon erklärte hierzu: „Neh— 
men wir an, es bricht Feuer in dem 
Gebäude aus, wo der ſo mit Waſſer 
gefüllte Behälter ſich im Erdgeſchoß 
befindet. Im ſelben Augenblick, wo 
in irgend einem Stockwerke des Ge— 
bäudes Feuer entſteht, würden die 
ſelbſtthätigen Sprenkel -Apparate 
durch Schmelzen der Kappen die Röh— 
ren öffnen und das Waſſer über das 
Feuer ergießen. Hierdurch würde der 
Druck in den Röhren des Sprenkel— 
Apparates genügend vermindert wer— 
den, um eine der Pumpen in Bewe— 
gung zu ſetzen, wodurch das Waſſer 
von dem Behälter in die Röhren hin— 
aufgetrieben wird. Die anfängliche Be— 
wegungs-Vorrichtung iſt ganz ſelbſt— 
thätig und die Pumpe wird durch den 
Nachlaß des Waſſerdruckes in Thä— 
tigkeit geſetzt.“ 

Herr Jackſon hat das in dem vor— 
erwähnten Gebäude in draſtiſcher 
Weiſe vor Augen geführt. Er ließ im 
obern Stockwerk einen Waſſerkrahn 
öffnen, und in weniger als einer Mi— 
nute fiel der Waſſerdruck von 58 Pfd. 
auf 50 Pfd. per Quadratzoll, ſo daß 
die kleine Dampfpumpe ſofort in Thä— 
tigekit trat und ſo lange in Bewegung 
blieb, bis oben der Krahn geſchloſſen 
wurde. Die Verſuche wurden mehrere 
Male angeſtellt und erwieſen ſich in 
jeder Beziehung gelungen. 

— — —.. 
Der Tag von Minden. 


Aus London vom 2. Auguſt wird 
berichtet: Es dürfte nicht allgemein be— 
kannt ſein, daß in der engliſchen Ar— 
mee der Tag der Schlacht bei Minden 
immer noch als der Jahrestag der 
„glorreichen Schlacht von Minden“ (J. 
Auauft 1759) feitlih begangen wird. 
Das erite Morkihire-Regiment, eines 
der jechs enalifchen Reaimenter, die an 
diefer Schlacht theilnahmen, hielt am 
1. Auauft eine Gedächtnißparade ab. 
Die Soldaten trugen weiße Rofen an 
den Helmen und aud die Trommeln 
und ahnen waren mit Rofenauirlar- 
den aefhmüdt. Zu dem Schaufpiel 
hatte jich eine große Anzahl alter Of: 
fiziere und Mannfchaften des Reai: 
ments einaefunden. Die enaliiche 
Krieasaeigichte behauptet, dat Diele 
Schlacht ala „einziq in ihrer Urt“ zu 
betrachten jei, weil in ihr nfanterie- 
Negimenter mit dem Bajonett eine An= 
zahl von Kapvallerieregimentern ange= 
ariffen und vernichtet hätten. In We: 
bers MWeltaefhichte wird über den Sieg 
der deutich-enalifchen Waffen bet Min- 
den anders berichtet. Sie folate, mie 
man weiß, der Schlacht von Bergen 
bei Frankfurt, wo die niederfächltiche 
Armee unter Herzog Ferdinand von 
Braunfchweig pon der franzöfifchen 
Mainarmee unter dem Herzog bon 
Broalie geichlagen wurde. Ferdinand 
ah fi zum Rüdzua nad Weftfalen 
aendthigt. „Hierhin“, jo heikt es in 
Mebers Weltaefhichte, „Folaten ihm 
Broalie und die franzöfifche Hauptar= 
mee unter Contades. Allein der Plan, 
die Verbündeten wieder über die Weler 
zurüdzumerfen und Hannover zu er- 
obern, ward durch die Schlacht bei 
Minden zu nichte, wo Fyerdinands um- 
jichtiae Anordnungen und Die hinge= 
bende Tapferkeit feiner Truppen einen 
glänzenden Sieg Davon trugen und den 
Franzoſen ſchwere Verluſte beibrachten. 
Hätte nicht Lord Sackville mit der 
engliſchen Reiterei ſeine Schuldigkeit 
gröblich verſäumt, wofür er auch aus 
dem britiſchen Kriegsdienſt ausgeſto— 
ßen wurde, ſo wären die franzöſiſchen 
Heere vernichtet geweſen.“ In Ditt— 
mars „Geſchichte des deutſchen Vol— 
kes“ wird erwähnt, Contades habe bei 
Minden eine faſt unangreifbare Stel— 
lung eingenommen. Ferdinand ſei es 
gelungen, ihn aus dieſer Stellung zu 
verdrängen und zur Schlacht zu zwin— 
gen, „die mit einem Siege der deutſch— 
engliſchen Waffen endete“. Gewiß iſt, 
daß die Engländer den unter des Her— 
zogs Ferdinand Führung errungenen 
Sieg bei Minden als bedeutend anſa— 
hen und ſtolz darauf waren. König 
Georg der Zweite überſandte dem Her— 
zog, der bei Minden mit der Waffe in 
der Hand gekämpft, den Hoſenband— 


orden und ließ ihm fortan eine jährli- 


che Kriegszulage von 20,000 Pfd. 
Sterling auszahlen. 


— Einladend. — „Mein Fräulein, 
nun kommt gleich ein Tunnel!“ —, Ich 
hole ja auch bereits zu einer Ohrfeige 
aus, mein Herr!“ 
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ı nes Stoffes jchön fei mie 


| Erinnerung befonders qut einprägen, 


| botanifchen Gärten von Klem bei Lon- 


Das Bild des Gefhäftsreifenden. 


Aus Wien berichtet da3 dortige Er- 
trablatt: Bei der Firma Martin Roß 
mar als Reifender Herr Moriz Weiner 
bedienftet gewefen. Nach feinem Aus- 
tritte ließ die Firma Roß nad einer 
in ihrem Bejige befindlichert Photo- 
graphie Weiners ein Cliche anfertigen, 
das zum Aufdrud auf ein Zirkular 
berimendet wurde, in welchem in Yyorın 
eines Stedbriefes alleKunden vor dem 
Reifenden gewarnt wurden. infolge 
deijen jtellte Weiner gegen Martin 
Rob den Strafantrag wegen Ver— 
leßung des Urheberrechts, da an jei- 
nem Bilde niemandem außer ihm 
das Verfügunasrecht zuitehe. Martin 
Rob wurde vom Erfenntnihgerichte 
nur der Uebertretung des Ilrheber- 
rechts jchuldig erfannt und zu einer 
Gelditrafe von 100Rronen verurtheilt. 
Mit feinen Entihädiqunasanfprüchen 
wurde Weiner auf den Zipilrechtsmeg 
gewiefen, feinem Untrage, es jollter 
alle Eremplare des infriminirten Zir- 
fulars für verfallen erklärt, der Sab 
zerlegt und das Cliche, fowie Abzüge, 
Platten u. ſ. w. vernichtet werden, 
wurde feine Folge aegeben. Geaen 
diefes Urtheil erhob Martin Roß die 
Nichtiafeitsbeichwerde, in der er den 
reifpruch begehrte. Mori; Meiner 
dagegen erhob aleihfalls die Nichtig- 
feitsbeichmerde und verlangte Beitra= 
fung des Angeklagten na dem Ver— 
gehen aegen das Urheberreht. Der 
Kaſſationshof erfannte, e3 werde der 
Nichtigkeitsbefchwerde des Roß feine 
Folge gegeben, dagegen wurde dieNich— 
tigfeitäbefchwerde des Moriz Meiner 
begründet aefunden und der Xlnge- 
klagte wegen Vergehens gegen das Ur— 
heberrecht zu einer Geldſtrafe von 500 
Kronen verurtheilt, die Zirkulare 
wurden für verfallen erklärt und wei— 
ter wurde ausgeſprochen, daß der Satz 
zu zerlegen, Clichss, Abzüge und Plat— 
ten zu vernichten ſeien Mit ſeinen 
Entſchädigungsanſprüchen bleibt Mo 
riz Weiner auf den Zivilrechtsweg 


verwieſen. 
— 


Teint und Farbe. 


Die in Berlin erſcheinende Monats— 
ſchrift für weibliche Schönheit und 
Körperpflege „Das Aeußere“ ertheilt 
den Leſerinnen folgende Rathſchläge 
in Bezug auf Teint und Farbe: 

Nicht jeder Teint verträgt ſich mit 
jeder Farbe. Die Farbe der Kleidung 
muß daher dem Teint und der Farbe 
der Haare möglichſt entſprechend ge— 
wählt werden. 

Es genügt nicht, daß die Farbe ei— 
der Stoff 
ſelbſt, es muß uns auch ſtehen, d. h 
zu unſerem Teint paſſend ſein. 

Der Teint kann blaß, zart roſig, 
tark oder weniger ſtark gefärbt ſein. 

Blaſſer Teint wird durch Gelb, Hell— 
grün, Roſa, Hellila, Weiß, Modefar— 
big, Silbergrau, Türkis, Ceriſe noch 
bläſſer gemacht und erhält oft einen 
fahlen Schein. 

Dunkle Farben paſſen für blaſſen 
Teint am beſten. So zu friſches 
Roth, Marineblau, Bordeaux, Dun— 
kelbraun, Dunkelgrau, Dunkelgün. 

Schwarz paßt zu jedem Teint. 

Dunkellila läßt alt erſcheinen. 

Sehr friſcher aber ganz rother 
Teint verträgt natürlich alle blaß— 
machenden Farben am beſten, jo Weiß, 
Gelb, Gelbgrün, Hellgrün, Ceriſe, 
Silbergrau. Nur Roſa paßt abſolut 
nicht dazu. 

Der Beſatz dieſer Kleider darf auch 
nicht in grellen, ſondern muß in leicht 
abtönenden Farben gehalten ſein. 

Roſiger Teint verträgt alle Farben 
und kommt in allen gleichmäßiger zur 
Geltung. 

Aber nicht nur der Teint kommt da 
in Betracht, ſondern auch die Haar— 
farbe. 

Den ſchönſten, roſigſten Teint haben 
meiſt die rothhaarigen Mädchen und 
Frauen. Dann die Blonden. | 

3u hellem und dunflem Blond find | 
fo ziemlich alle Farben verwendbar 
außer Gelb. Hellmode, Mode, Hell: 
braun, Khaki. Beſonders aut fieht | 
Blondinen Hellblau, Blau, Bordeaur, | 
Fraiſe. 

Bei Brünetten iſt die 
nicht ſchwer. Es paßt 
Braun. 


Farbenwahl 
alles außer 


—o — 
Die Sage nom Mumienweizen. 


Manche irrthümliche Angaben, die 
ſich wegen ihrer Merkwürdigkeit der 


ſind äußerſt ſchwer zu beſeitigen. Ne— 
ben der in jedem Sommer wieder be— 
handelten Seeſchlange iſt der Mu— 
mienweizen ein ſprechendes Beiſpiel 
für dieſe Thatſache. Immer wieder 
kann man von Zeit zu Zeit leſen, daß 
die Weizenkörner, die in den Särgen 
altegyptiſcher Mumien gefunden wer— 
den, ausgeſät worden ſind, noch ge— 
keimt und gar Früchte getragen haben, 
obgleich ſie drei Jahrtauſende oder 
länger in egyptiſchen Gräbern gelegen 
hätten. Die Verwaltung der großen 


don hatte den Beſchluß gefaßt, die 
Frage endlich einmal durch wiſſen— 
ſchaftliche Experimente mit Weizen— 
proben, über deren Herkunft aus alt— 
eghptiſchen Särgen ſichere Beweiſe 
vorlagen, zur Ruhe zu bringen. Die 
Verſuche, die von Beamten der bota- 
niſchen Gärten geleitet wurden, ſind 
durchweg erfolglos geweſen, und da-⸗ 
mit dürfte die Sage von Mumienwei— 
zen wenigſtens für die wiſſenſchaftli— 
chen Kreiſe endlich abgethan ſein. Die 
Botaniker waren freilich ſchon ſeit 
längerer Zeit davon überzeugt, daß 
Weizenkörner in wenigen Jahren ihre 
Keimkraft verlieren. 


— 
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— Von ſeinem Standpunkt. — 
Präſident: „Voriges Mal haben Sie 
bloß ein Dutzend Hemden geſtohlen 
und jetzt, nachdem Sie verſprochen 
hatten, ſich zu beſſern, haben Sie mit 
Ihrem Komplizen eine ganze Wäſche— 
handlung geplündert!” — „Na, und 
hab’ ich mich da nicht q e 


Der große Aalemenl-Verkaufstaum 


300 wollene Kleider für Sinder 
zu S2.95, 83.95 und S4.95. 


Mir dringen die Mufter-Vartien von zwei der hervorragenditen Fabrifanten von mollenen Kinder-Kleidern 
zum Berfauf, in den neuen Herbit-Facon2. Y 


Diefe Mufter-Bartien find felditverftändlich mit der größten Sorafalt und PVorficht angefer- 
tigt, fo daß fie den meitgehenditen Anforderungen des Käufers genügen fünnen. Sie find in 
ausgezeichneten Zuftande. Jedes einzelne davon ijt wünjchenswerth. 


Die Größen rangiren für Mädchen 
Eine Gelegenheit zum Anfauf von 
Baiement mittlerer Raum. 


Die Stoffe beitehen aus Chepiots, Caihmeres, Grantte Cloths u.f.w. 


im Alter von 4 bis 14 Jahren. Alle in den neueiten Farben = Effekten. 
Schulfleidern für Mädchen zu einer ganz bedeutenden Erfparnik. 


50c 


Ein wichtiger Berfauf von KRorjet:Bezügen, Stüd 50c. 


Ein jehr alüdlicher Einfauf ermöglicht es un?, Wertbe in Korfet-Ueberzügen zu offeriren, die ganz uns 
gewöhnlich find. E3 find da fünfzehn verfchiedene Mujter in einer voüftändigen Auswahl von Größen, woburd) 
eine qute Gelegenheit zur zufriedenitellenden Auswahl geboten wird. Bafement nördliher Raum. 

Diefe KorfetzUeberzüge find aus Nainfoot gemacht, Tpigenbefegt, — einige der Mufter find hinten und 
borne vejeßt, andere nur in der Froni. 


varbige Nleideritofje-Neiter. 
Wir haben alle noch übrigen Reiter zweds fchneller Räumung marfirt — thatfächlich 
Bruchtheil ihres wirklichen Werthe:. 
Diefer Verkauf bilde: eine elesante Gelegenheit, brauchbare Längen von Kleiderftoffen zu einem niedrigen 
Preife zu erjtehen. Bajement füdliher Raum. 


. . 2 8* 
Reſter von waſchbaren Kleiderſtoffen. 
dc, 56, 6c, Tec, 9e, 106, 12! und 15c. 
Unter den Rejtern befinden fih Yarın, Percale. Dimity, Calico, Kleider-Cateen, Gingham, Cotton Voiles 
u. ſ. w. bie fajt alle in paffenden Längen für Sacques, Kimonos oder Shirt Waifts vorhanden find, und einige 
in Längen pajlend für Wrappers oder Hausfleider. Bajement füdliher Raum. 


Neue Herbſt-Muſter in Outing-Flanell. 


Wir haben unſere neue Herbſt-Auswahl in Outing Flanellen erhalten, in einer Auswahl von prachtvollen 
Muſtern, welche unſere Auslagen ſeit langer Zeit beſonders kennzeichneten —von den leichteſten Sorten bis zu den 
beſten und ſchwerſten Qualitäten. 

Speziel!: Weicher, fleech pink und blau geſtreifter Outing Flanell zu 5c die Yard. Cream Shaler:‘ 
Flanell zu 5e die Yard. Baſement ſüdlicher Raum. 


nur zu einem 


Oeſterreichiſche Porzellan-Dinner Sets, 812.50. 


Rein weißer Iransparent Body, hochfein alafirt, hübfch emboffed. Griffe traced mit Glanz-Gold und be: 
forirt mit Clujters von Frühjahrs-Blumen. Platters und Plates von voller Größe. Speziell, 100 Stüde $12.50. 


Neue Importation von irdenen Waaren 


in Flown blauen Farben, in dem berühmten blauen Willow, Oriental und blauen Onions Muſtern. Teller Ze, 
10c und 12c; Iaffen und. Untertaffen 12c und 156; Schüffeln 5c, 12c und 15c. Bafement Annex. 


Berfanf von Neitern von Boliter: Stoffen. 


Der Verfauf von Rejtern und „Dropped“ Muftern von Tapeſtry, Brocades, Damasks, Moquettes, Plus 
Ihe, Velours u. |. mw. wird fortgefegt. Sie wurden in Squares aefchnitten, paifend für Stuhl-Sige und Kiffen 
Deden ‚und find auf Tifchen ausgelegt worden, damit fie leicht zu finden find und rafch verfauft werden können. 

‚m der Sammlung befinden fi Stoffe wie Wolle, Seide, Flads und Baumwolle, und einige davon wurs 
den bon uns regulär zu mehreren Dollars die Ward verfauft. 
35c und 50t. 


Sauares her Stiü Ber OB 
Sauares, per Stüd 10c, 15c, 25, Bajement Annex. 


 WUuguit:Berfauf von Belzwaaren— Spezielle Breife. 


Die Tete Woche des großen Auguit = Pelz-Verkaufs. Die Spar-Gelegenheiten bei vdiefem Verkauf find 
wirklich erſtaunlich. Baſement mittlerer Raum. 

Speziell: Gefärbte ſchwarze Marder Cluſter Scarfs, mit ſechs Schwänzen, $1.65. 

Natürliche Musquaſh doppelte Scarfs, mit acht Schwänzen, 83.15. 

Sable und Iſabella Opoſſum Cluſter Scarfs, mit ſechs Schwänzen, $4.00 und 3.00. 

Sable Opoffum lange doppelte Scarfs, gefüttert mit Squirrel Lod, mit Schmwänzen, $6.00. 

Natürliche Schwarze Marder Elujter Scarfs, mit fehs Schwänzen, $6.50 und $5.50. 

Sable und Jjabella For einfache Skin ScarfE, mit bufchigen Schwänzen, $9.75 und $8.50. 


Aunderle von Schu) - Bargains morgen zum halben Preife 


Die Schlußtage unferes großen Auauft Schuhverfaufs werben durch eine Schlußräumung begrenzter PBar- 
tien an Bedeutung geivinnen — eine Periode von Bargain-Werthen, die diefe Abtheilung mit gefchäftigen Käufern 
anfüllen jollte, Bajement nördliher Raum. 

Niedrige Damen-Schube, in lobfarbig, Ihmwarzem Kibfkin u. Patent: 
leder, $1.35. 
Niedrige Minner-Schube, Belour Ealf, Patent Colt, $1.45. 
Patentleder Orfords und GSiipperz für Mädchen, 80c. 
Handgemendete Kid-Siipper3 für Damen, 90c. 
Damen-Schuhe, Patent Kid oder Kidffin, $1.95. 
Drek-Slippers für Damen, Patentleder oder Kidffin, $1.65. 
Männer Welt Sole-Schube, in Velour, Bor Calf, Patent Colt, $1.95. 
Ihatfählich alle Partien von Schubzeug für Männer, Damen undRinder in der Haupt- und Bafement- 
Abtheilung find für diefen Auguft=Verfauf im Preife Herabgejett. : 


Herbit-Hleider für Knaben. 


Elegante Facons und hochmoderne Mufter bilden 
ganz befondere Merkmale unjerer Bafement - Knaben- 
Kleider. Nur folhe Stoffe, die dauerhaft und allge 
mein zufriedenjtellend find, gelangen zum Verkauf. 

Ruffiihe Anzüge und- Matrojen-Anzüge — zu viele 
Facond, um fie alle hier anführen zu fünnen. Spezielle 
Werthe in ganzmollener Serge und Chebiot, in einfa= 
hen und gemifchten Stoffen, einfach und bejeht, per 
Stüd $3.50. 

2:Piece und Norfolt Anzüge, Größen 4 bis 16, in 
ganzmollenen Chepiots, alle in mittlerer Schwere, per 
Stüd $1.9. 

„Verfchiedene Hundert Baar ganzmwollene Kniehoſen 
für Knaben, Größen 4 bis 16, angefertigt aus Mu- 
‚fer Stüden von feinen Cheviots — ein fpezieller 
Bargain, Paar 50c, 


Rugs. 
Neue Herbſt⸗Muſter. 


Feine Auswahl in Bruſſels Rugs, ſchwere Qualis 
tät, 9x12 Fuß, $12.00. 


Bigelom ArminfterRugs, HighPile, prachtvolle Mus 
fter, 9x12 Fuß, $21.00; 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 
Zoll, $19.00. 

DWilton Rugs, eine ertra Qualität, pracdhtvolle Far» 
bei und hochfeine Defigns, 9x12 Fuß, $27.50; 8 Fuß 3 
300 bei 10 Fuß 6 Zoll, $24.00. ' 


Smoyrna Rugs, 4x7 Fuß, $3.50. 


Smoyrna Rugs, 3x6 Fuß, $2.50. 
Carpet Smweepers, 81.50 das Stüd und aufn. 
Bafement nörbliher Raum. — 
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Schwere Linoleums, 40e per Sa. Mard und aufm. 
Kokos Ihürmitten, 35e das Stüd und aufwärts, 
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Lokalbericht. 
Stadtrathsſitzung. 


Den Theater = Unternehmern eine 
weitere Krift gewährt. 


Sicherheits: Borfehrungen. 


Bitter an allen Bahnübergängen, weldhe 
von Straßenbahnlinien durchfreujt wers 
den zu errichten. —Deitere Geleife: Hoch: 
legung geplant. 


Sn der geitrigen Speztialfigung des 
Stadtrathes, welche eigens für den 
Zmwed angejeßt worden war, den Thea= 
ter-Iinternehmern eine meitere Frijt 
zur Vornahme bezm. Vollendung der 
vorſchriftsmäßigen Sicherheits - Vor- 
fehrungen zu gewähren, wurden aud) 
andere Dinge zur Sprache gaebradit. 
Den Theater-IUnternehmern tmurde 
eine meitere Frift von 60 Tagen ge= 
währt, nämlich eine Verlängerung des 
auf den 1. September feſtgeſetzten Zeit⸗ 
abſchnittes bis zum 1. November d. J., 
bis dahin müſſen aber alle Umände— 


rungen in den Theatern bewerkſtelligt 
dieſelben ſolange 
geſchloſſen bleiben müſſen, bis die in- 
nere Einrichtung in jedem der hiefigen | 


fein, widrigenfalls 


Mufentempel der betreffenden jtädti- 
Then Verordnung 
entſpricht. 

Die Friſtverlängerung wurde auf 
Antrag des Ald.s Jones, Vorſitzers 
der Theater-Kommiſſion, gewährt. Gr 
und andere Mitaliever des Stabtra- 
thes wieſen darauf hin, daß die bereits 
vorgenommenen Umänderungen die 
Theater ſicher geſtaltet hätten, und daß 
die Annahme der „Order“ unbedingt 
nöthig ſei, denn ſonſt wären jämmtli- 
che hiefige Theater-Unternehmer gend- 
thigt, ihre Zofalitäten noch auf zei 
meitere Monate gefchloffen zu halten. 

Die „Order“ murde dann nad) lans 
gerer Debatte angenommen, obwohl 
namentlih die Stabträthe Conlon, 
Hurt und Kunz der Maßnahme in er: 
bitterien Worten Oppofition machten. 

Die nachbenannten 14 Gtadtver= 
ordneten ftimmten gegen Die meitere 
Sriftgemährung: Dailey, Rooney, 
Prieb, Hurt, Kunz, Conlon, Moran, 
Ryan, Dunn, Willifton, Leahman 
Butler, Wendling, Race. 

Die Ordinanz in ihrer urfprüngl!= 
chen Faffung verfügte, daß die Thea 
terbefiter unter $25,000 Bürgfchaft 
geftellt wurden, um die nöthigen bauli- 
chen Aenderungen bis zum 1. Geptem- 
ber zu vollenden. 

Der Bürgermeifter übermittelte dem 
Stadtrath die zwifchen ihm und dem 
Bundesrihter Großcup gepflogene 
Korrejpondenz beziialich der: Anbah- 
nung einer Erledigung ber zwiſchen der 
Stadt und der „Union Traction Co.“ 
ſchwebenden Frage der Konzeſſions— 
gewährung. Die Angelegenheit wurde 
dem Verkehrsausſchuß überwieſen. 

Außerdem unterbreitete der Mayor 
auch ſeine Referendum Proklamation, 
durch welche eine Friſt bis zum 20. 
Oktober geſtattet wird, während wel— 
cher das Publikum ſeine Wünſche be— 
treffs öffentlicher Abſtimmung über 
die Ordinanz der „City Railway Co.“ 
bekannt geben ſoll. 

Der jüngſte Straßenbahn-Unfall an 
der Eiſenbahn-Kreuzung der 48. und 
Colorado Ave. gab Veranlaſſung zur 
Unterbreitung verſchiedener Beſchlüſſe 
und „Orders.“ Eine von Alderman 
Ruxton unterbreitete Verordnung ver— 
fügt, daß alle Straßenbahnwagen 200 
Fuß von irgend einer Bahnkreuzung 
zu ebener Erde zum Halten gebracht 
werden ſollen, und daß ſie die Zwi— 
ſchenſtrecke bei einer Fahrgeſchwindig— 
keit zurücklegen ſollen, die zwei Mei— 
len die Stunde nicht überſteigt. Mit 
der Verordnung wird ſich der Ver— 
kehrsausſchuß zu befaſſen haben. 

Angenommen wurde eine Vor— 
lage, welche der Alderman Harkin 
unterbreitete und welche bezweckt, die 
Ordinanz zur Errichtung von Gittern 
vor Eiſenbahnkreuzungen allgemein in 
Kraft treten zu laſſen. Es wird fer— 
ner dadurch beſtimmt, daß der Kom— 
miſſär der öffentlichen Bauten von 
jeder Chicago durchſchneidenden Eiſen— 
bahn verlangen ſoll, Gitter an den 
Kreuzpunkten anzubringen, wo Stra— 
ßenbahn-Geleiſe das Bahnbett durch— 
ſchneiden. 

Eine Anzahl neuer Verordnungen, 
welche von dem Stadtverordneten Race 
in Verbindung mit der Straßenbahn— 
Kataſtrophe an der 48. und Colorado 
Avenue eingereiht murben und bie 
Sicherheits = Vorkehrungen bezmeden 
follen, wurde, dem Komite für Ver— 
kehrsweſen zugeſtellt. 

Außerdem beantragte Herr Race, 
daß die Geleifeerhöhungs-Rommiffion 
in der nädhjten Stabtrathsfigung eine 
Verordnung vorlegen fol, monad) die 
Chicago Great Weitern Bahn und die 
Gejelihaft der Terminal Transfer 
Bahn das Bahnbett auf ihren Streden 
bis zu der Stadtgrenze dur) Hochan- 
lage umändern joll. Das Gleiche foll 
bon den Gefellichaften der Chirago & 
Northmweitern Bahn und der Lafe Str. 
Hohbahn gefordert werden, und zwar 
an der Auftin Ave., ferner beantragte 
er die Hochleaung des Bahnbettes der 
Aurora und MWheaton Linie von 
Austin Une. bis zur 52. Abe. 

In der Smifchenzeit follen jedoch 
alle Bahnüberoänge mittels Gitter ge- 
Thüßt werden, außerdem follen Gia- 
nalmärter dafelbit Wache fteben. 

Eine andere Vorlage des Alderman 
Race ift gegen die Fahrgeſchwindigkeit 
"der Kraftmägen gerichtet. Der ftäbti- 
jche Rechtsbeiftand wird aufgefordert 
eine Orbinanz abzufaffen, welche für 

elbftthätige Fuhrmerfe eine automati: 
* Pfeife oder ein Horn vorſchreibt 
burch welche ein Warnungsruf abgege— 
ben wird, ſobald die Fahrgeſchwindig— 
leit 10 Meilen die Stunde überſteigt. 


in jeder Beziehung 


Durch eine von Ald. Young unter- 
breitete Ordinanz fol ein geeignetes 
Grundftüd zur Errichtung der „Blad- 
ftone Memorial”-Bibliothef, an der 
49. Straße, zwifchen Lafe und Wafh: 
ington Abe., gefichert werden. 

Der Stabtrath hat den Mayor er- 
mädhtiat, einen Fünfzehner-AusfhuR 
zu ernennen, ber die Stadt Chicago 
am 8. Dftober gelegentlich der eier 
des „Chicago Tages” auf der St.Loui- 
fer Ausjtellung vertreten foll. 

Der Ald. Foreman unterbreitete die 
Gerehtfame-Drdinanzg der Chicago 
City Railmay Eo. Diefelbe wurde zum 
Drud beorbdert. 

—m— — 


Ridhts mit Dem Löwen. 


Er will nicht laufen uno muß nun gefahren 
werden. 


Der große Löwe „Prinz“, von der 
Menagerie von Terari Brothers, laßt 
fi) nicht an der Kette durch Die be- 
leuchtete W. Madifon Str. führen. Die 
Proben waren ein Fehlihlag und 
Stadtrath Scully muß darauf verzich- 
ten, ald Gehenswürbdigfeit mährend 
des Karneval mit dem Löwen ange- 
ftaunt zu werden. Der Vorjtand des 
W. Mabdifon € Str.:, Karneval” hat des- 
halb eine Wenderung vorgefchlagen. 
Der Wärter des Löwen mird denfel- 
ben in eine Rutfche jegen und felbft auf 
dem Bod die zwei Meilen lange be- 
leuchtete Strede an W. Madifon Str. 
allabendlich auf= und abfahren. 

Heute Abend findet die Gejchäfts- 
Parade der 13. Ward Statt. Sie mar- 
fchirt um 7:30 an Dafley Une. ab, 
zieht durch Madifon Str. an der Tri- 
biine im Karneval-Parf vorüber und 
endet an der 40. Ave. Paines Feuer: 
mwerffchaufpiel zieht jeden Abend un- 
geheure Menfchenmengen an. 

— — — 
Rennen in Hawthorne. 


Der aeftrige Renntaa in Hamthorre 
hatte folgende Graebniffe: 
1. Verfauförennen für Drei- und 
| Mebrjähriae. Diftanz: 7 Furlongs 
Preis: $400. Gieger: „Enprienne‘ 
Giaenthümer: Talbot Brotders. Zeit: 
1 Min. 30 Set. 
den Reiter ab. 
2. Handicap 


„lie Virgie” warf 
- Hürdenrennen für 
Drei: und Mehrjährige, über furze 
Bahr. Preis: $500. Sieger: „Ni: 
trate”; @igenthümer: C. E. Durnell. 
Zeit: 2 Min. 50 Sek. 
verlor den Reiter. 

3. Verkaufsrennen für 
rige. Diſtanz: 55 Furlongs. 
8500. Sieger: „Lord Dixon“; Eigen— 
thümer: T. E. Caſſin & Co.; Zeit: 
1 Min.9 4ſ5 Sek. 

. Verkaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diſtanz: 6 Furlongs. 
Preis: $500. Sieger: „Golden Mi— 
neral““ Eigenthümer: P. Dunne. 
Zeit: 1 Min. 15 Sek. 

5. Verkaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Diitanz: 1 116 Meile. 
Preis: $500. Sieger: „Erelaucation;” 
Eigenthümer: E. R. Ellifon. Zeit: 
1 Min. 51 ©ef. 

6. Meilenrennen für Dreijährige. 
Preis: 8500. Sieger: „Emperor of 
India;“ igenthümer: W. T. Cha: 
fer. Zeit: 1 Min. 43 ef. 

— —— — 
Der Bigamie beſchuldigt. 


„Evander“ 


Zweijãh⸗ 


Preis: 


Bertram Mulette wurde von Frie— 
densrichter Wolff wegen angeblicher 
Bigamie unter 832500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. Nicht et— 
wa die Gattin, ſondern Frl. Roſe Et— 
tinger, 712 Larrabee Str., und Frau 
Margaret Gules, 59 Walton Place, 
welche Frau Mulette in einer Kammer 
verſteckt gehalten hatte, damit ſie die 
Aeußerungen des Mannes hören konn— 
ten, bezeugten, daß er ſeiner Frau mit— 
getheilt habe, er wäre ſchon vorher ver— 
heirathet gemefen, aber nicht gefchieben. 


Eine Chorijtin entführt. 

Die Entführungen find jet in 
Mode. Der Manager eines hiefigen 
Iheaters theilte der Polizei im Haupt- 
quartier mit, daß eine feiner hübfche- 
ten und jünaften Choriftinnen, Nena 
Blafe, von einem lUnbefannten am 
Bühneineingang in Empfang aenom- 
men, nad dem Lafe Shore-Bahnhof 
gebracht und auf Nimmeriviederfehen, 
entführt morden fe. Die Schweiter 
der Vermißten wohnt im Union Hotel 
und meint. Die Entführte fol jünaft- 
hin etwas vonHeirathsplänen geäußert 
haben. 

— eo. 
gamerad foll gerät werden. 


rriedensrichter und Konftabler bon 
Chicago beabfichtigen, in einer bei 
Triebengrichter Molff abzuhaltenden 
Zufammenfunft Schritte zu berathen, 
die gethan werden folfen, um biejeni- 
gen zur Rechenfchaft zu ziehen, welche 
an dem Mord des Konftablers Georae 
Hanley Schuld tragen ſollen. Es ſoll 
eine Summe aufgebracht werden, um 
einen Anwalt anzuſtellen, welcher 
dem Staatsanwalt in der Verfolgung 
der Anklage behilflich ift. 

— — — 
Chicago Turngemeinde. 


An Stelle der ausſcheidenden Turn— 
lehrern Kobelli und Groener, welche 
auch Unterricht in den öffentlichen 
Schulen ertheilen, hat die Chicago— 
QTurngemeinde einen Neffen des alten 
Turnvaters Jahn, Herrn Turnlehrer 
F. Jahn, erwählt. Derſelbe war frü— 
her Lehrer des gymnaſtiſchen Klubs 
in den Stahlwerken in Joliet. 


September⸗Erkurſionen 


Nach Richmond, Da., und Baltimore, Md. 
via Baltimore & Ohio Bahn. 


$19.25 nah Rihmond und zurück. Tickets 
giltig für Hinfahrt am 4., 5., 6. und 7.Sept., 
giftig für Nüdfahrt bis 15. Sept. Aufent: 
halt in Wafhington, D. C. 
$18.50 nach Baltimore und zurüd. Tidets 
giltig für Hinfahrt am 9., 10. und 11. Sept., 
giltig für Rüdfahrt bis 19. Sept., mit dem 
Recht der Verlängerung bis 25. Sept. Auf: 
enthalt in Mafhington, D. 6. Schidt nah 
Sirtularen. Tidet-Difice: 244 Clark Str. 
ag25,0,fpt1,4 


| 
| 


— 


Abendpoit, Chicaao, Donnerian, den 25. Auanuit 1904. 


| Hebel mitgefpielt. 


Zwei Banditen, die A.Stnart über: 
fielen, famen au die faljche Adrejje. 


Ein Räuberfitüdden. 


—— 


Des Speifem.rths Edward Mille: Abenteuer 
mit zwei Schnapphähnen.—Das Diebsge 
liter arbeitet mit Hodh.r:d auf der 
MWeitfeite.— In Schwulitäten. 


Der Leichenbeitatter Arthur Stuart, 
Nr. 4116 State Straße, wurde heute 


früh an Dearborn, nahe 34. Straße, | 


Wegelagerern überfallen, 


bon zwei 


niedergejchlagen und um $40 und feine | 
Die Banditen | 
der | 


jilberne Uhr beraubt. 
gaben dann Frerfengeld. Stuart, 
jich inzmifchen aufgerafft hatte, nahm 
ihre Verfolgung auf und holte on ber 
35. Straße einen feiner Angreifer ein. 
Diefer machte, in die Enae getrieben, 
Front gegen ihn und griff ıhn an. 
Stuart zog fein Meffer und madıte 
feinen Geaner durch mehrere Stiche 


fampfunfähia. Dann übergab er ihn | 
Der vermeiferte Räuber 
aab feinen Namen als Yohn Thomas | 


der Polizei. 
an. Gr wurde nach dem Provident-, 
und fpäter nah dem County 
fpital aeichafft. Sein Yuftand 
als beforanikerregend bezeichnet. 


Auf Grund feiner Uusjagen wurde | 
! der Farbige James ones, Nr. 3521 | 
anaebıtcher | 


Armour Ave., als ſein 
Kumpan verhaftet. 
An der 34. Straße fand die Polizei 


335, die, wie man vermuthet, einTheil 


der Stuart abgenommenen, von den 
Räubern fortgeworfenen Beute ſind. 
Edward Miller wurde geſtern Abend 
kurz nach neun Uhr in ſeiner Speiſe— 
wirthſchaft, Nr. 478 Wells Straße, 
von zwei Banditen, die dort gut ge— 
ſpeiſt hatten, überfallen, in ein Hinter— 
zimmer gezerrt, und um $150 und 
ſeine goldene Uhr nebſt Kette beraubt. 
Mit je zwei Revolvern in den Hän 
den, ſtürmten die Banditen durch eine 
Hinterthür und rannten mehrere Kin- 
der über den Haufen. Miller lehnte 
ſich aus einemHinterfenſter und ſandte 
den fliehenden Raubgeſellen ein hal 
bes Dutzend blaue Bohnen nach. Die 
Flüchtlinge erwiderten das Feuer und 


Ho⸗ 
wird | 


verfchwanden dann in der Dunfelheit. | 


Zur Zeit des Raubüberfall$ herrich 
te ein reger Verfehr auf der Straße, 
und zwei Poliziften Iungerter in 
nächiter Nähe des Lofals umher. Dei 
Polizei bemühte fich biäher vergeblich, 
der frehen Schnapphähne habhaft zu 
merben. 

Der Kolonialmaarenhändler Wn. 
Morrer von Richmond, Ynd., murde 
eftern Abend, feinen Angaben gqemäa”, 
an der 47. Straße nahe Weitern Ape., 
bon mehreren Streifern angehalten, 


Als er die Frage verneinte, wir 


fei. 
der 


de er bon den Leuten nad) 
Straßengepiert entfernt gelegenen 
Prairie aefchleppt, um 835, ſeine 
Schuhe und Strümpfe beraubt und 
ihmwer mikhandelt, worauf feine An- 
greifer fich verfrümelten. Morrer 
ıneldete fein Abenteuer der Polizei, die 
nun auf die Raubagefellen fahnd:'. 


Ginbrecher, die geftern in der MWoh- 


' ApXle.; 


| 


bie ihn fragten, ob er ein Untonmann | 


ein | | 


nuna bon Hermann Dettina, Nr. 998 | 


&®. Meftern Ape., überrumpelt mur- 
den, fprangen aus einem 15 Fuß über 
der Straße gelegenen Fenſter und be— 
merkitelligten ihre Flucht. 
teten ameiDiamantringe und eine Uhr. 

Aus der Wohnung von Hiram 
Harmon, Nr. 1382 W. Madifon Str. 
wurden gejtern von Verandafletterern 
Schmudjahen und Kleidungsitiide im 
Gefammtmwerthe von $200 aeftonlen. 
Die Diebe entfamen unbeheligt mit 
ihrer Beute. 

Schleichdiebe entmwendeten aejtern 
aus der " Bichcle-Reparaturmerfitätte 
pon Strohms Bros., Nr. 588 W. Lafe 
Str., eine aoldene Uhr und 
Schmudfaden. 

Während der Nacht drangen unge- 
betene Säfte in die Wohnuna von 
Trank Mercer, Nr. 59 Nr. Elizabeth 
Straße, und ergatterten Kleider 
Shmudjayen im Gejammtmerthe von 
$200. 

Frau F. E. Miller, 22. Ave. und 
fie, furz nachdem ihr Gatte 
Arbeit begeben hatte, von Einbredhern 
um $60 beraubt wurde. Von den 
Miffethätern fehlt bisher jede Spur. 

Finbreder jtahlen geitern aus ber 
Wohnung von Frant M. Hoffmann, 
Nr. 1584 Lerinaton Straße, der fich 
mit feiner Familie zur Zeit im Diten 
befindet, einen 300 Pfund jchiweren 
Geldichrant, den fie nach der Prairie 
an Wlbany Ave. und PoltStr. fchlepp- 
ten, fprenaten und feines ausSchmud: 
fachen beitehenden Inhalts beraubten. 


Die Polizei konnte bisher den Werth | 


der bon dem Diebsgelichter ergatterten 
Beute nicht ermitteln. 


George U. Stevenfon wurde geitern 
in der Bezirfömahe an Chicago Abe. 
unter einer auf Erlangen von Geld un- 
ter falfchen Vorjpiegelungen lautenden 
Anklage gebucht. Als Kläger aegen 
ihn werden angeblid) Er rau 
Gorman, Nr. 527. 13. Straße; 9. 
Bruno, Nr. 3003 Wentmworth Are.; €, 
®. Saine, Nr. 3336 Armour XAbe.; 
Yeau Dlfon, Nr. 264 Wafhburn Ane. 
und 2. Bernftein, Nr. 5022 Afhlend 
Ave. Diefelben büßten im Durd- 
fchnitt je.$5 ein. Der Angeklagte ver- 
Iprad) ihnen angeblich gegen Kommif- 
fion den Verkauf von ihnen gehörigem 
Grundeigentbum zu vermitteln und 
veranlaßte fie dann, ihm Borfehuß 
au geben. 

Unter der Anklage, mehrere Berfo- 
nen mit aefälfchten Cheds hineinge- 
legt zu haben, wurde aejtern Abend 
ein gewifler Adolph Woft von den De- 
teftived Jamefon und or vor der 
Bezirfämwahe an Larrabee Straße ver- 


ftet. 
Gr fol die folgenden Perfonen um 


Sie erbeu- | 


| geborenen Rinde 3 


mehrere | 


und | 


; ihren Amtäbezirfen lebenden milttär- 


die Daneben verzeichneten Beträge 


Ave.; 


Abe.; 


geklagte 


cerwaaren — 


und ſagt, 


Bald darauf ſei er mit ſeinen 


| 

Ghicago zu folgen. Eine Zeitlang hät | 
ten fie num in | 
mit einander gelebt, aber im vorigen | 
| 

| 


permetgert; fo fei fie dann wieder nad 
Chicago 
nun in Erfahrung aebradt, 
ı aretti jich Schon mehreren Jahren mie 


ı mäbta 


Late Straße, meldete der Polizei, dak | Nr. 1 bear 


ih zur | 


"These 
\ Dividend 


BlueS 


* 


D=:: STREETS 


ur Bich 
8 T ORE®R 


7E an guneN 


Dies bedeutet der Dividenden : Tag 
für End: 


w Blaue Stamps an jeden Bejuder 


Sie find gut in irgend einem Bud) 


Nachher einfache Stamps 


Doppelte Stamps bis 12: 


>0e Tanuien 1.00 und | 
1.25 Shirt Waiits 


Hier tft ein ounderbarer Bargain für | 


—2 Freitag. Es ſind 1.00 und 
(13 Shirtwatits auskamı 


tzenbeſetzt. Einige ſtickereibeſetzt. Ma— 
terial allein mehr werth als der Frei— 
tagpreis, 
1.25 Bertha Efiek 
Shirtwaiſts. Srei 
Styles. rein beiekte «L 
Sawıs, jest 75e. NER 
Au unfere feinen 
Lawns, Leinen, 
Swiſſes, einige Or— 
gandies Shirtwaiſts, 
bübich beiekt mit 
Spingen, Einſätzen, 
Plaits und Falten 
Werth bis 2.7 


| 

und Xeinen. Viele find fpi- | 
I 

l 


50. 


Auswahl 1.00. 
Fee — 
ge— 
leimt haben: 
John Swanſon, 
825. 
Joſeph Danz, 
$24.50. 
Robert Wineolt, 
$20. 
Die Polizei behauptet, daß der An- 
ſchon wegen WRaubes eine 
Zuchthaugsjtrafe verbüßt hat. 
ee 
3m Gedränge. 


Nr. 306 North 


Nr. 261 Webjiter | 


Nr. 250 North | 


Der Aucderbäder Ben Allegretti von zwe 


Frauen bean’prucht. 
Ullegretti, Inhaber eines Zı- 
Geichäftes an det North 
Abenue, wird ſich demnchſt vor Poli— 
zeirichter Mayer wegen Mißhandlung 


cn 


Sen 


einer Frau zu verantworten haben, die, 
feine Gattin zu fein behauptet. 


Die | 
Klägerin wohnt Nr. 737 Wells Str. | 
Allegretti habe fie vor neun | 


Sahren in San Trranzisfo geheirathet. | 
Eltern | 


hierher aezogen. Er habe darauf vier | 


‘ahre lang nichts von jtch hören laj- 


fen, dann aber fie veranlaßt, ihm nach 


autem Ginpernehmen 


Nahre hätte er fie mit ihrem inzimwijchen 


u ihren Eltery nad) | 
San Franzisto zurüdaefhidt. Doc 
ihre Eltern hätten ihr die Aufnahme | 
hätte fie 
dat Alle— 


gekommen. Hier 


genom— 
geſonnen, 


derrechtlich eine zweite Frau 
men. Aber ſie ſei nicht 
ihre Rechte aufzugeben. 

Allegretti ſelber verſichert, daß er 
mit der Klägerin nicht geſetzlich ver— 
heirathet ſei. Die von ihm als recht— 
anerkannte zweite Frau iſt 
Verzweiflung über den Skandal, in 
den ſie verwickelt iſt, und droht, ſie 
werde ſich und ihrem Kinde das Le 
ben nehmen, falls es ſich herausſtelle, 
daß die Anſprüche der Frau Allegretti 
ündet ſind. 
— 

Für „Wehrpflichtige““. 

Die deutſchen Konſuln im Aus— 

land ſind neuerdings berechtigt, die in 


in! 


pflichtigen Deutſchen bis zum 25.Sep— 


tember des 
welchem 
vollendet. 


in 


Jahres zurückzuſtellen, 
ſich 


deren 22. Lebensjahr 


Entſprechende Geſuche ſind an das 


zuſtändige Konſulat zu richten. 


Da Entziehung von der Wehrpflicht | 
bei fpäterer Rüdfehr in die alte Heiz | 
math ott noh nad lanaen Nahren | 
Schivierigfeiten verurlacht, it die | 
Kenntniß der Vorfchriften für Alle | 
bon Werth, die por Ableiitung ihrer | 
Militärpflicht aus Deutjchland ausae- | 
wandert find. | 

} 
| 


Sechs Mann fehlen. 


Um ſechs Mann ſchwächer an Zahl, 
als bei ihrem Auszug, iſt geſtern die 
14. Batterie nach Fort Sheridan zu— 
rückgekehrt. Von den fehlenden Sechs 
werden infolge einer bösartigen Rau— 
ferei mit Miliz-Soldaten 5 zu Athens 
unter Mordanklagen feſtgehalten; der 
ſechſte hätte wegen derſelben Geſchichte 
verhaftet werden ſollen, iſt aber er— 
trunten, während er ſich der Feſt— 
nahme zu entziehen verſuchte. 


— 


* Schwere Verletzungen erlitten hat 
geſtern der 60jährige Fred Meebold, 
711 N. Hamlin Ave. indem das bon 
ihm gelenkte Fuhrwert in der May 
Strabe mit einem Wagen des Fred 
Buſcher, 587 Wells Str., zufammen: 


Mich. 


| braun, 
| bon beliedter Breite; dazu dauerhaft. 
| Werth 50c die Nard. Freitag bringen 


| Angebot aemacht haben, 


| Zufammenfunft 


| Zeit, 
| der MWertitätten, feiern muß. 
| Direftoren wird hefannt 
| unbedinat eine 
ı treten mu, 


| „Meltruf” 
von Ziegler. 


ı gen 
| arbeiter 
| Taate, daß er weder feinen Anaeitellten 
I nod den Gemwerfichaften erlaube, 
ı Norichriften zu machen, 


1844 N. 


50e Chiffon Voile, 
Freitag, 29 


| €3 iit farbige gangwollene Chiffon- 


Wird ſicherlich 
vährend des ganzenHerb— 
ſtes in ſtarker Nachfrage 
ſtehen. Iſt wirklich prachtvoll. 


Voile. 


Wir 


haben ſie in allen Farben — blau, | 
toff | 


grün, roth. Es tit ein S 


wir ihn zum Berfauf zu dem jpeziel 
len Preife von 29e. 

Gream Prilliantine, 
ftert, die Nard 39e. 

75° 18-Nard jchwarzjes reinmwoll. 
iot, jekt 31 50e. 

Ric Yard md einhalb breites 
Sicilian Floth zu 590. 

1.25 ihwarzje Zeide umd Wolle Örepe de 
Ghine zu 750. 

1.25 503011. ichiwarzes franz. Gloth, 
firt zu 89e. 


ihliht und aemu 


Ehevp— 


ſchwarzes 


mär- 


Geringere zöhne für Metall: 


arbeiter. 


Pullman-Lar:Merfe müffen £öhne herab- 
feen oder ganz fchliegen. 


Iofeph £eiter fiegesgem.f. 


Ber der Zufammenfunft der Repu- 
blic ron & Steel Compann und ber 
Amalgamated Wffociation of ron, 
Steel and Tin Worfers, welche aeftern 
Abend im Sherman Houfe jtattfand 
und bei welcher die Lohnfrage der 
GStahlarbeiter für die nächiten zmölf 
Monate beſprochen wurde, beſtand 
die Jron & Steel Company auf Her— 
abjeßung der Löhne. Die Gefelfchaft 
ift der ftärfite Konfurrent der „United 
States Steel Corporation” und be- 
treibt 37 Werke im aanzen Lande. Ihr 
Vorſchlag lautet, daß Werfe melche 
330 u. weniger pro Tonne einnehmen, 
feine aeringeren Löhne bezahlen fol- 
len; Tolche die $33 täalich einnehmen 
follen 1 Gent pro Tonne, folche von 
$36 Ginnahmen Sollen 2 Ets pro 
Tonne und folhe von $39 Einnahmen 
follen 3 Ets. pro Tonne redbuziren. 
Die die Carnegie Werfe das aleiche 
wird bermu- 
thet, dak die Gemwerfihaft den Tarif 
annimmt, obaleich fie die unveränderte 
Beibehaltuna der jetzigen Löhne ver— 
langte. Heute findet nochmals eine 
ſtatt, bei welcher 
wahrſcheinlich die neuen Verträge gut— 


geheißen werden. 


Von den 7000 Arbeitern der Pull— 


daß auch der Reſt auf unbeſtimmte 
wedgen temporärer Schließung 
Von den 
gegeben, daß 
Lohn-Herabſetzung ein— 
wenn die Werke die Kon— 
kurrenz mit anderen Fabriken aushal- 
ten Sollen. 

Joſeph 
unnliicten 


Leiter, der durch feine ver- 

Meizenfpefulationen zu 
aefommene Sohn des un- 
fänait verstorbenen Herrn 2. Leiter iit 
N., bier eingetroffen und 
erflärte, daß er dort einen polfitänbi- 
Sieg über die ftreifenden Gruben- 
daponaetraaen habe Er 


ihm 
mie ex feine 

führen folle und dak 
ihm feinen Schaden verurlacht 
200 Mann Seien in 


Sruben 
Streif 
ha be. 


| hen. 150 in den Merfen und der Roh- 
| Ien-Ertraa fei, wie vor dem Ausitand, 


200 bi3 300 Tonnen täalic. 
en — 
Leiche geborgen. 


Die Leiche des 19 Nahre alten Kohn 
man, der am Sonntaa beim Baden 


| im See ertranf, wurde heute früh von 


Fiichern in der Nähe von MWilfon Ave. 
im Maffer aefunden. Die Leiche 
wurde nah dem Beltattunasaefhäft 
Clark Ave. gebracht. Mi— 
chael Baprella iſt der Name des Fi— 
ſchers der den Leichnam um 4 Uhr 
heute früh entdeckte. 


*Im Polizeigefängniß an der W. 
Chicago Ave. iſt geſtern ein gewiſſer 
Auguſt Natzke geſtorben, den ſeineGat— 
tin wegen Hausfriedensbruchs hatte 
einſtecken laſſen. Die Familie Natzke 
wohnt Nr. 189 Clybourn Place. 

* Bei dem Neubau an der Ecke von 
Wabaſh Ave. und Madiſon Straße 
wurde geſtern der Arbeiter Michael 
Cunningham durch ein aus bedeuten— 
der Höhe herabfallendes ſchweres Stück 
Eiſen getroffen und ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er kaum mit dem Leben da— 
vonkommen wird. Auf ſeinen Wunſch 
iſt der Mann nach ſeiner Wohnung. 
722 Carroll Apbe. geſchafft worden. 


| Hunderte von Reftern von 


29 


| und enalifchem Lonaclo 
| Ittive 20c und 25c Werthe jeßt zu 9c. 


| Berttuchzeug, 


| ng 


It 





| Steuereinfhäßung 


Reiter von weihen 
Stoffen 


25 India Linon, Pictoria 

Lawn, fancy geſtreiftem Lawn IC 
th. Bo- 
$Hc Fon mercerijed Waiting, 18e., 
Ile Ruiita Grajh, freitag zu G6äe. 
Fabrik-Enden von befter Cual. gebleicht. | 
wird bei der Rolle verfauft zu | 
‘, Freitag, 180. 


IR 


gige Touriſten⸗ 
Flanelle, 5e 


werden Euch 
Outing und 


und Qualitäten 
intereſſiren in 
Tennis Flanell. Neue nette | 
Streifen und Karrirungen. | 
S!sce Qualität zu 5c. 3 


Stenererhöhung. 


Einſchätzung der Diamond Match Co. um 


23 Millionen Dollars erhöht. 

Reviſionsbehörde hat die 
der Diamond | 
Match Co. von $200,000 auf $2,700,: 
000 erhöht. Diefe Maßnahme wurde 
auf Grund einer unfängft vom Illi 
noifer Obergericht erfolgten Entjchei 
dung erariffen, durch welche der Re- 
piftionsbehörde die entfprechende Be- 
fuaniß ertheilt wird. Der Countyan- 
malt Wilkinfon jtellte fich vor der Be- 
börde ein und mies durch befchworene 
Angaben der Beamten der Gefellichaft 
nad, daß deren linternehmen mit 
$15,000,000 Eapitalifirt ift, und daß 
die Antheilfcheine deffelben für $140 
berfauft werden. 

Auch unterbreitete Herr Wilfinfon 
Zeugnif dafür, daß die qreifbare Ha- 
be der Geſe ſlſchaft bedeutend über 84,— 
000,000 in Werthe betrage. Die ober: 
gerichtliche Entfcheidung aibt der Re: 
pifionäbehörde die PBefugnif, den 
Mehrbetrag des Attienfapitals zu be- 
jteuern, und das aab die Veranlaffung 
zu der außeraemöhnlichen Steuer-Er 
höhung. Die Firma wird jedenfalls 
aerichtlih Berufung aeaen die Ent 
Icheidung der Behörde einlegen. 

Von anderen Cinfchatungen find 
zu erwähnen: Grand Trunf Eifen 
bahn - Sefellinaft, von $6871 auf 
535,000 erhöht; Wabafh - Bahn, von 


Die 


| $262,950 auf$120,350 reduzirt; Chi- 


| ı 519,462 
man Car Werfe in Pullman find ijekt 
; etwa 6000 abaeleat und man fürchtet, 


| Bahn, 


caao & Erie - Bahn, von $95,000 auf 
herabgeſetzt; 
von $795,690 auf $787,624 
Wisconfin Zentralbahn, 
auf $10,000 herabaejett; 
Hochbahn-Geſellſchaft 
und die Metrovolitan Hochbahn er— 
hielten ihre Einſchätzungen von je 
$195,000 auf $150,000  herabaefeßt. 
G3 wurde feitaejtellt, daß feine Ein: 


herabgeſetzt; 
von 843,377 


die Südſeite 


Ihätung aeaen die Chicago, Indiana | 


Bahn eingetragen war, 
wurde 


Louisville— 
und deren Eigenthum 


: $103,000 eingeichäßt. 


Der Bürgermetiter hat eine Erflä= | 
| rung abgegeben, 


laut melcher er Sich 


| auf's Neue verpflichtet, jeine friiheren 
| Verfprehungen zu erfüllen, indem’ er 


| ſagt: 


der 


den Gru— 


| 


„sch werde bet der Erlediaung 


der Verfehrsftage jedes Verfprechen 


erfüllen und mein verpfändetes Wort | 


einlofen.“ 
Der Korporationsanwalt Tolman 
erflärt dagegen in Beantwortung der 


ton dem Richter Tuley geäußertenAn- | 


fihten: „Richter QTuley hat 
cheinlich die 
nicht in Betracht aezogen, die finan- 


augen- 


ziellen Arrangements zum Antauf der | 


Straßenbahnen unter den beitehenden 
Gejegen zu treffen, durch melde die 
Befuganiffe der Stadt bezüglich des 
——— — beſchränkt wer— 
en.“ 

Die Ortsbehörde von Cicero hat 
zwei Verordnungen bezüglich der Er— 
höhung des Bahnbettes der Burling— 
ton-Bahn innerhalb jener Ortſchaft 
erlaſſen. Die betreffenden Verord— 
nungen müſſen jedoch von der Eiſen— 
bahngeſellſchaft innerhalb von 40 Ta— 
gen ratifizirt werden, um rechtskräf— 
tig zu werden. Die Ortsbehörde iſt 
Willens, gegen eine Vergütung von 
85000 Theile zweier Straßen abzu— 
treten. Die zu erhöhende Geleiſeſtrecke 
befindet ſich an der 48. Ave. in Haw— 
thorne. 

Gegen den Hilfs-Superiniendenten 
der ſtädtiſchen Waſſerröhren -Abthei— 
lung, Thomas F. Kiernan, iſt vor der 
Zivildienſt-Behörde die Anklage erho— 
ben worden, ſtädtiſches Eigenthum für 
Privatzwecke verwendet zu haben, auch 
ſoll er einen Zimmermann auf Koſten 
der Stadt für Privatzwecke angeſtellt 
haben. 

Die Abwaſſer-Kanalbehörde hai 
Angebote zur Vertiefung des weſtli— 


I 
206 und | 


| lichen 


| dranın Yale 


Pennfplvania= | 1! 1 
| ein. Das plößliche Anziehen der Brem— 





mit | 


großen Schmierigfeiten | : : 
| jer war, der in dem Fuhrwerk davon— 


Er * 


Blue Stamps 
FREE 


\ whether you 
‚make a 
purchase 


Unſer jährlicher Verkauf 


von Pineapples 


Wir kauften die ganze Ernte von 
| glatten Cayennes von den Benedict 
Groves in Florida. Darum können 
wir ſie zu weniger als den gewöhn— 
Wholeſalepreiſen offeriren. 
Freitag. 

Kiſte von 12 bis 20 Pinecapples 
Freitag zu 3.90 

Ertra große Pineapples, werth 
65e, jetzt zu 350 


Kauft Eure Fiſche hier 


Trout, ; Ausgej. Feen Halt 

but Steaf, per 

Nfo., 16c. 

| frriich gefang. Ma 
freien, jede 30ec. 

Long Islandßluke, 
Pfd. 100. 


! 
Ro., 1Oe ! 
Safe Zuperior Reif: | 
fiih, per Pfund | 
1230. | 
Friſch gefang. Pic: 
lerel, Pfd., 90. 


chen Ausläufers vom Südarm des 
Chicago -Fluſſes entgegengenommen. 
Sieben Angebote ſind unterbreitet 
worden, von denen das niedrigſte, 
825,385, von der Firma Hardin & 
Co. eingereicht worden ilt. 
— —ñ— — 


Gin Unglückszug. 
„Blue Limited“ der B. & O. -Bahn über— 
fährt drei Perſonen und entgeht knapp 
einem Zuſammenſtoß. 


Die reine Unglücksfahrt machte der 
geſtern hier fällige „Koyal Blue Limi 
ted“-Zua, der Baltimore & Ohio 
Bahn bekannt, der als Zug Nr. 5 Jer— 
ſey City um 12:27 Nachts verläßi. 
Kurz vor Elizabethport, N. J. nach 
kaum halbſtündiger Fahrt, ſchleuderte 
er einen auf den Geleiſen gehenden Un— 
bekannten von der Brücke in die Flu— 
then. Geſtern zur Mittagszeit, als der 
Eilzug eine Kurve in der Nähe von 
Jakob's Creek bei Pittsburg befuhr, 
zermalmte er ein kleines Mädchen, 
das auf den Schienen geſeſſen hatte. 
Abends gegen 10 Uhr, bei der Einfahrt 
bor Mounastoron, aerieth ein Weichen 
jteller unter die Räder und wurde ae- 
tödtet, und Nachts in der Nähe von 
Garrett, Ynd., wurde ein Zufammen- 
ftoß mit einem Giiterzua nur durch dıe 
Gerftesgegenmwart eines Signalbeamten 


ı bermieden, der lebteren fnapp bor der 


Durchfahrt des „Limited“ auf einen 
Seitenjtrang laufen und entgleilen 
ließ. Mit beinahe zwei Stunden Ver: 
fpatuna traf der lInalüdazug hier 


fen beim jedesmaligen Leberfahren ei- 
ner Berfon, jomwie bet der Begegnung 
mit dem Frachtzug, hatte die Reifen: 
den fo fräftig durcheinandergefchüttelt, 
daß fie an die Fahrt noch lange denten 
werden. 
—-$).. -— 
M. M. Binnedge vermißt. 


Soll anceblib von Konftablern „entführt“ 


worden fein. 


Am Freitag vergangener Woche ja- 
hen hundert von Straßengängern, wie 


| zur Mittagszeit vor dem Fort Dear- 
| korn-Gebäude, an der Ede pon Elarf 


und Monroe Str., zwei handfefteRän- 
ner einen aut aefleideten Herrn am 
Arm erariffen, in eine Drofchte jtießen 
und dabonfuhren. Die Sade ereignete 
ftch fo rafch, dak Niemand der Augen: 
zeugen etwas Befonderes darin fand. 
Sebt, da Mahon U. Vinnedge ver: 
mißt wird, erinnert fih Edward Me- 
Inernen, 798 ©. 40. Ue., daß e3 >ie- 


gefahren wurde. Er erinnert fich fer: 
ner, gejehen zu haben, daß die Män- 
ner, welche VBinnedae padten, Bolizei- 
oder Gericht3-Abzeichen trugen. Ma- 
bon U. Vinnedge, 446 Dearborn Str., 
it mit feinem Bruder Samuel J. 
Qinnedge im Dielenhandel betheiligt. 
Seine Familie meilt im Seebad und 
fein Bruder ift verreift. Die Steno- 
graphijtin im Gefchäft von ©. F Vin⸗ 
nedge & Co. ſagt, daß ſie M. A. Vin— 
nedge ſeit Freitag Mittag nicht zu Ge— 
ſicht bekommen habe. Man glaubt, 
daß die angeblichen „Entführer“ des 
Mannes Konſtabler von Friedensrich— 
ter Molff3 Gericht waren. 


=—-"-1 +0  —— 


* Ein burchaehendes Pferd per: 
urfachte geitern Nachmittag in der 
State Str. graße Aufregung. Zwei 
Poliziften bemühten fich vergeblich, 
das Ihier zum Stehen zu bringen; 
fchließlich gelang das, auf der Kreu- 
zung von Madifon Str., dem ?yeuer- 
mwehrmann G. Pitaras. 

* Der 16jährige George Kracht iſt 
hier wegen Pferdediebſtahls verhaftet 
worden. Er wurde im Beſitz eines 
Fuhrwerks betroffen, das er dem 
Leihftallbefiger A. H. Nolte.in Dun: 
dee, YU., entwendet hatte. 





Quguft 1904. 


Freitag iſt Burgain-T 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 25. 
7 S. Mah Str., Rt. 43 20 bei 115, R. Seidenbetg 
an Mike Graczik, Woo. 
C ” W. je bei 50, Beiiie 
Shiv Str.. 31 F. öftl. von St. Louis Übe., 
u 2.50 bei 95.12, Bernhard Sagen an 


Von jedem Jelichispunkt aus il der Rüumungs-Verkaufein Erfolg. || ==: 523; =: 


don Eprinafielb 
H. Periolat an 


weſtl. 
G. 


A. 


Aurzwaaren 


A Rusco an Penj. Vonzfett, 11,00. 
©. Kear an 2. Tome — 
Ludermann, 8120. 
Süd⸗ 
Benj. 
Weſt⸗ 

Bi 
40. Ape., Südfr., 35 bei 


19. Etr.. 45 %. toehtl 
Fr., 33 ber 10, M. 
HER. 
North Ave, 6 F. Anc., 
Theo. 
16. Etr., Nordoitede ©. 
125, 9. Koſta an W. A. Stuchlik, 81800. 
Trumbull Ave. 300 F. ſüdl. von 16. Str., Oftfr., 
bei 1235, ©. A. Lukey an Frank A. Scapak, 
Weſt⸗ 
Albert 


Dieſer Laden war während der vergangenen zehn Tage jeden Tag, von der Eröffnung am Morgen Kurzwaaren 
bis zum Schluß am Abend, überfüllt, und trotzdem ſind die Vorräthe noch äußerſt vollſtändig, und die Sor— 
timente in den verſchiedenen Arten Waaren reichhaltig und befriedigend, ſo daß Diejenigen, die den Beſuch 
des Räumungs-Verkaufes bisher aufgeſchoben haben, unzählige Bargains von Intereſſe für ſie 
finden werden. Ueber die gebotenen Werthe noch Worte zu verlieren, iſt nutzlos. Wir beabſichtigen unſer Ge— 
ſchäft ſo bald als möglich nach dem neuen Laden, Ecke State und Madiſon Straße, zu verlegen, wo wir das 
Geſchäft von H. G. Selfridge & Eo. aefauft haben, aber erjt müffen mir jedes Stück, das ſich im alten 
Platz noch auf Zager befindet, vollftändig räumen. Die Gefchichte des Bargaingebens murbe bereits erzählt, 
und twir können nur Hinzufügen, daß imo der Abfat lanafam mar ‚noch größere Herabjegungen borgenommen 
wurden. 


Nähnadeln, 


le i i \ 2 Bapiere für. 
> x h Bertmurtertnofe le 


Nordfr., 24 ber 135, 
} Strick-Baumwolle, 

FR. per Epıtle 

Trumbul Ave, IW F. nördl. 
front, 24 bei 14 X. N. 
Yoır, SM. 

Wbirple Ave, 60 5%. füdl. bon 23. 
25 bei 127, M. Wisniewsfi an WM. 
ti. 2m. 

Whipple Str., 51 F. nördl. von 9. 
26 bei 1%, X. Dombrowski an 
8100. 

web: pole Ave., 178 

5 bet 125, A. Furman 


— —— — 
Todesfaãlle. 


Nahfolgınd veröffentlihen mir die Namen der n 
en Se U TU Ve RENNEN 1: Ef ji! Wir — den es a sr war — 
Eveline H 64J. 34vVarnell N ai Diefer Einfauf umf Miuiter md jede Dualität dom dein billigiten 9 t 

134 S. Center Ave l i \ ! > SA ae a in oe 
Shiwirratb, Gertrude, 73 N: GER M n : ey N 2/ den atlerde ——— a 
Exite, William, 44 J.: Countys Ircenanitalt, . IF * * Um mit d ‚ baben wir ums entilofien, 
— — — — Vartie zu Preiſe zu verlaufen, den wir dafür bezahlten. Weitere 
u thig. 

Narktbericht. 

— Dies iſt eine Spitzen-Gardinen-Gelegenheit, 
n ge der Paraains an, welde Euch morgen 


von A. Etr., 
SJanlovsly an Nähſeide, ver 


100-Nd.-Zpule... 
B earl Shirt Waiſt 


Sets—iolanae 2c 


% 
Vorratd, Sch.... 


Str. Meitfr., 
Pajanows⸗ Gotten Tapes, 


2 Rollen für..... 


Ic MILWAUKEE AVENUE AND chen STREET. 


17 Kiflen Spiken-Jardinen— über 14,000 Yanı zu unferem eigenen Yreife gekauft 


tr., Weftir., 
A. Pianowski, 


Oſtir. 
DAR. 


von 93. Str., 
Koſtulski 


nördl. 


an ©. 


Das ganze Ueberihub-lager, Odd3 und 


an 
dropped Muri bon einem Philade 


In dem Bafement herrfchen die Bargains volllländig. 

Zu jeder Zeit und zu allen Gaifons war das Driginal Sparfamfeit3:Bafement das Mefta der erfah- 
tenften Einfäuferinnen Chicasos. Aber jet find die früheren niedrigen Preife noch mehr erniedrigt worden. 
Morgen und Samftag follten die Bafement-Adtheilungen gedrängt voll fein mie nie zuvor. Im Baſement 
findet hr: 

Leinen⸗Waaren 
Kleiderſtoffe 
Handſchuhe Strumpfwaaren 


Tanet m bi zu 


Yıter, Rarti en.— 


die Hälfte der ganzen 


GErflürungen jind unmös 


Yan u N 
sacob, 46 J.. Immen in 


Ihr wißt 
die Ihr unter keinen Umſtänden verſaumen ſolltet. 
erwarten: 


— führen hie 
Chica den 25. Auguft r 


Waſchſtoffe 
Korſets 


Bettdecken 
Seide 


PX =: 
Domeſtics : Bu 
Muslin⸗Unterzeug Getreide und Heu. EA Ir 4b 0ʒzouliaes fancy geſtreiftes Gardinen ⸗Swiß 

(Die Lreiſe gelten nur für den Großhandel. 1. 5 rad; — renitlärer Preis I14c, die Nard 74 


Damen⸗Waiſts Geſtricktes Unterzeug A SE... 8 5 | 
Wrappers Sacques Polſterwaaren Spitzen⸗Gardinen ea a a ER =: 7 5 — — — ee 
Damen:, Mädchen: und Kinder-Eoat3 Damen:, Männer: und Kinder- Schuhe 4 2 —— 


a Jh gs — F > | u == nn | & Zen 85 * —— sun fowie 
Den Männern werden nie dagewefene Gelegenheiten gebofen. 2383 in ae | ante Dt a ae 
In den Männer-Abtheilungen, bequem um den Wafhington Str.-Cingang gruppirt, haben wir auf die 8 m a. — Mei derito 

Berfaufstiiche zu außerordentlich anfprechenden PBreifen Artikel von Herren » Auzftattungsmaaren ausgelegt, — — — 
wie ſie jeder Mann braucht, z. B.: 

Hemden Halstrachten 
Nachtkleider Gürtel 
Pajamas Strumpfwaaren 
Kragen ı. Manjchetten Unterzeng Bade-Anzüge 
Hoſenträger Waſchbare Weſten Handſchuhe 


Mech Winter:-Ratent?, 84.05-85.10 


4.0. Minnelot 
a 
; 


5“ 85.30; befondere Marten, 85.00 
Der Grundeigenthumsmarft. 


82. 50 und 33.00 Cable Net Gardinen, for 
m 


ie Bruf reis, © nn, — im ur inds 1. 45 


Ivo 


a 33. 50 —— —— — 
rbait— ’ 


Si Ac. 
weiß, 8 
weiß, 


: Ar 
Nr. 3 


Gingham etc. 


| Unier allerbeiter Schürzen-Ging- | Ton 9 bis 10 Uhr Vormittags — 
i | Tantiet folih re bam—in Plau, Braum und 4!c 68e ſchwarze Brilliantines (Al— 
5 7 lid — oius 14 re zu * 
10c Werth, das a und 21; bis ig Rotb— per Pard paca) lanz-sinifb — mäbs 
2 ——ã— für Kinder — einer 

um Schnüren und zum Kuhrfen Qualität 
Größen 5 bis = 

-per Baur... 


und 


nahtloſe Knaben 


Schwarze baumwollene ——— für 
Damen-Strümpfe, — Juugliuge — Satin 


Y 
Outing Flanell — gute ſchwere | tem 
Die 
die Yard — 


Rauch⸗Jackets 
Bade⸗-Roben 
Sweaters 


Beſtes Timothy 
Ar. 3, 
beite? 

80. 


u (Verkauf auf den Geleiſen) 
412 


Taſchentücher 
Raſirmeſſer u. Meſſerwaaren — * * 
Schmudjachen ——— 
Schuhe, Slippers 8.50; * ee 
Spazierſtöcke, Regenſchirme Weisen, Seiner. alt, Lan: 


Tezember, $1.043; Mai, 
Mari 
ber 
Hafer 
ber 


Schwarze baummollene nahiloie 
Kinder-Strümpfe, Das Paar | 
Bllooorooononno0nn0nnu nennen 000 


Hüte, Kappen 


DC |. 


| werib 79c 


Unterzeug et. 


1000 Yard Kieideritoff » Reiter 
le Karben — wertb bi3 zu 


Waiſts, Kleider 58c Die diard dreuos 12:0 


Spirtwaiits für 
Muster 


Ditto, 

SR PK 

23.0.0. die 

eawn 
6 berichtedene 

beſchmu gi 

er HS ’ 


TER Seife 
Odds und Ends von Sommer— amen 
Unterzeug fſur Männer — werth etiva 
bis zu 81 00 ipexteil bis 30 
Ne 1 15€ . 

s Weiße Pine — für Bun 


Facons 


W 
Braune Derbn Hüte für Männer ® 
hochmoderne Facons regula 


rer $1.50 bis 82.00 Werth 48c| 


ſpeziell 
Rorfolt 


| 
| 
Auauft, 
| 
Ganswollene Golf und | 
ılüre 2 | 
1 
ı 


Alice: Mai 

Auauſt 

Mai, rk. 
Proviſionen. 

September, 33. 5: 

*7. 10. 


30c, 
’e test mit u 


wertb OBe | 5 J 


große Rollen Toiletten- 


Knaben - 
iverib bis l 5 3u 
39e, 29, I RR 5 
Soienträner 
Knaben—wertb bis au 
2te—jeßt das Paar zu 


W Saipe und VBlonies und Ginfäßer 


ei 
A1Be| | bie zu s2 { Wapier— u 

Farbige Gingham Kleider für | 
Kinder — franzöitihe md Mo- | Nr. S Wafhfeifel— 


de * — a wWäc; 


gotalbericht. 
——— — — —— — — — 
Zwei Ehen geſtört. 


Kappen für Knaben, regt 
19c 


H0c nappen 
ob Lot von aanzwollenen Golf 
nn für rg reau 
läre Jöc u. 25 Sertbe. .10e 


‚hr werdet an diejen Grocery⸗ Bargaius th theilnchmen, wenn Ihr ſie geleſen habt 


4 


Opfer des Sees. 


Schmalz 
Januar, 
pöfeltes Shweinefletjicd 
ver, $11.70; Oftober, $11.77%; Januar, 
ppKhen, September, 87.40; Oktober, 
Nanusr, 8.80, 
Schlachtvieh. 
indv°ienh: Leit: „WVeeves“, 1200-140) Pfund, 
Br hmM per Im Bfd.; gute bıs ausgeiudte 
ſhwere Stiere, 8. .83. 6 gute bis ausg?: 
639 e re, zum Verſandt, 32.00-83.05; gute 
* ſtühe, per 100 Pfund *1.50 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 32. 530 
aute bis ausgeiuhte Kälber, &.25— 
Teras-Stiere, 83.00-84.25. 
Schweinmne; Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth, 
. 1535. 40 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
ante ſchwere Schlahtbauswaare, 34.758.. 10; 
ſchwere gemiſchte Waare, 84.75 85. 20; leichte 
aus —— c. 85. 55 8.65. 
eſte, ſchwere Schafe, 
hir qute bis ansgejuchte 
0: „Spring Yambs", $4.85- 


Molterei⸗Produkte. 


und | 


10e 


Manner 


Oktober 
Oktober, für 


Ein Junge ertrinkt beim Baden; eine frau 
ſucht freiwillig den Cod im See. 


Hermann Coppage, ein 15 Jahre 
alter Farbiger, wurde geſtern beim 
Baden im See, am Fuße der 25. Gtr., | Yrinwaoo Ave, 121 8, Mint. 
pon Strämpfen befallen und ertranf, | _S. Yandon-Sapfisio, K0212. 
ehe man ihm zu Hilfe eilen fonnte. a 
Mannicaften der Lebensrettung?- 
Itation aelanaq es, Die Leiche zu bergen; 
fie wurde nach einem Beltattung:= 
geihäft an State Str. aebrakt. 

Frau M. E. Me Mahon, welche bis 
bor zwei Jahren allein in einem Haufe, 
Ir. 1736 Harrington Ave., in Evans— 
ton, wohnte, und dann in das „Epis= 
copal Home for the Aged“ in Chicago 
eintrat, beging geftern Gelbftmord | „zer, sm. — 
durch Ertrinken im Michigan-See. front, 0 ber 12%, N. 
Ihre Leiche wurde bei Evanſton am Ghcitlana Me, IF. nördl. don Noble 
Ctrand gefunden. Man vermuthet, | Wehtfr., 24 bei 125, 3. 6. Weit an}. 
daß die Frau ſchwermüthig wurde Keiumbus Mac 16 5. 
und deshalb das Leben von jich warf, 

ee 


vRefttr., 156 bei 98; 
Mißachtung des Gerichts. 


Foigende Grundeigenthumsellebertragengen in bes tber Hubbard 8a 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins» wertb bis zu 680 
wetragen: 

rarıaant Ave. 24 F. 
Nordir., 50 bei 125, L. 
Anderſen, 82200. 


Ge Septent- 
413. . 
Clark Straße, 87. : 
John R. 8 


von N. 
Black an 


öftl. 


Die Beziehungen Dr. Oswald’ s zu $ran 
BHalm follen au Stau Oswald zur 
Scheidung treiben. 


Frau Erneit R. Halm, deren Gatte, 
wie geftern berichtet, gegen Dr. Julius 
Dsmwald eine Schadenerfaßflage von 
50,000 anhängiq gemacht hat und 
jih) außerdem von ihr feheiden laffen 
wird, ift gejtern mit ihrem 11 Jahre 
alten Sohn nah Milmaufee abaereiit. 
Eine Schweiter der Dame, Frau R. 
MWilfon, wohnt 173 Dafdale Upe., 
Chicago. Sie faqt, dab Frau Halnı 
zu ihrem Vater, ©. Steffenfen, aefah- 
ren jei. Wie es heißt, jollen die Be- 
ztehungen zwifchen Dr. Oswald und 
der Genannten feit acht Jahren beitan- 
den haben, ohne daß der Gatte etwas 
davon ahnte. Aber auch Frau D8- 
wald war wie aus den Wolfen gefal- 

‘en, als die Gefchichte in die Deffent: 
Michteit fam, und e3 fol nicht ausge= 
Ichloffen fein, daß der Halın’fchen auch 
die Dsmwald’sche Scheidung folat. 

Halm verheirathete jich vor 13 Jah- 
ven, fein Freund Dswald wurde der 
Hausarzt. Er wurde es jo jehr, dat 
er immer häufiger Befuche bei Frau 
Halm, die eine ausnehmend hübjche 
Dame iit, machen mußte, während der 
Gatte hinter dem Schanktiſch ſtand 
und der Gäſte wartete. Dieſer betrieb 
früher eine Wirthſchaft an Barry Ave. 
und N. Clark Str. und dann eine ſol— 
che an Belden und Lincoln Abe. Halm 
zahlte auch prompt die hohen Rechnun— 
gen für die ärztlichen Konſultationen, 
welche die kranke Frau gebrauchte. Als 
Halm von der angebuchen Nieder— 
trächtigkeit des Freundes erfuhr, dem 
er zu ſehr vertraut hatte, und nach— 
dem er das Geſtändniß gehört, das die 
Frau ihm abgelegt haben ſoll, wollte 
er zuerſt Oswald zu Leibe, ließ es aber 
dabei bewenden, die Frau zu ver— 
bannen, ein Scheidungsverfahren ge— 
gen ſie und eine Schadenerſatzklage ge— 
gen den Doktor anzuſtrengen. „Von 


Santos - Kafice — 
per Plumd... Pe 
Fancy Java Kaffee — 
per Pf nd. ..o.. 
Nr. 1‘ Sugar Gutes 
I} Galifornia Schinfen, 
| Hetet's berühmte wort 
| Ruritt—ı Eid. fin 
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Beites böhm. 
mehl, 49⸗Pfd 


H. & E. granulirter 38 
— 1 MD. fürs. 62€ | 


..R. Erden, 1904 Rad, 
Dußend 75c, Ri hie zit 


Fanch Alaska Lachs — Te | 
1-Rid. bone PBilchie 4 


aus dem Gerihtsfaal. unferer unglüdlichen Qaage ein alänzen= 
| der, Jonniger Strahl, der den Leib mit 
| einem mächtigen Strom neuen Lebena 
durchzudt und die Funfen des Glau: 
bens an die Zukunft ſchürt. Kamera— 


2 10} ! diefiae Tel-Sardinen— 


1, Zın rennen 


Fanch neue 1 

Säringe ver 

Fancy Santa a | 

Swetihen— umd........... 8236 | 

Qigor- O Breatfaſt Food— 
fe 


Pur 


Str., Oitfront, 
Eeraius Johann R. Neig— 
lick 512,0. 
Winthrop Ape., 
823 bei 149,64 
non, SICH, 
Albany Ave. 
Jasitfr., 25 bei 
KFacland SOHN, 
Aloany pe. 201 5%. nörbl. pen 
Meitfr., 47 ber 1254, Maggie Schumacher 
reit 8, Wenekl, KUDON, 
Urtejian Ape., 97 7. nörbl. 
Sftfr., 25 bei 15, WM. H. 
Horfampf, Km, 
Gaftello Apde., 136 F. 
front, 523 bei 195, 


Anc., Weitir. Fr.. 
Henry hans 


Ainslie 
an 


A 
Nils Erickſon 
iner Japan-Reis— 
Vark Ar essen 


—— an € 


z4 F. ſüdl. von 
15, 98 ©. 


Iof 
Diverſey Avenue, 


an Er 
— ver IM Pu, 


Jährlinge, 
35.0, 


Deiteres 
| Eine Verhandlung, die im Bezirk? 

gehen | gericht Leopoldftadt über eine Ehren 

beleidiqung2flage ftattfand, rief, Jo be 
ı richtet die Wiener Zeit, unter den Zus | 
| hörern nicht geringe Heiterfeit hervor. | den! hr jeid uns die Perfonifizirung 
| Der Gärtner K. war wegen Ehrenbe- | der Jugend, die „fich über die Erdober— 
leidiqaung angeklagt, weil er dem Alois | fläche erhebt“, die Perfonifizirung der 
©. während eines Streiteg drei Ohr | Mannhaäftigfeit und NRitterlichkeit je- 
feigen applizirt hatte. Der Nichter | ner, die für die quite Sade ihr Blut 
unternahm WUusgleichsverfuche, ftieß | veraofien, die Perfonifizirung des ae- 
aber dabei auf Schwierigfeiten. End» | junden polnischen Geiftes im gefunder 
lih machte der Kläger — man merkte | Körper dieBorboten einer befferen 
ihm die Ueberwindung an, die es ihn ! Zukunft. Wir bearüßen euch alfo-aus 
fojtete — folgenden Vorfchlaa: | ganzem Serzen, ivie einem munderbu: 

„Wenn fich der Herr Gegner wenig= | ren Sonmnenftrahl aus der Welt der 
tens a Obrfeig’'n von die drei, die er | Freiheit das Gefänanii arüßt!“ 
mir geb'n hat, z’rudgeb'n laßt, ziag | Und weiter an anderer Stelle: 
v3 z’rud.” Das Rofe Sokol-T Hi 

Bene — ie — Mann —* einen — —— 
erweichen und aab fich mit einer proto= | gar 4ranen  < Fra 
follarifchen Ehrenerfläruna zufrieden. | —— Se tee 
— in einem zweiten Sralle handelte e8 m: fahon Heil nz Du 
ameite | cu. nn 32 rn ee Mittelchen darüber gewacht, den Rah— 
—nlaffe, fondern höchftens eines fiir die vr en CME wg: —2* —— men des Sotolfeſtes möglichſt einzu— 
dritte befah. Es geait afſo, beim Aus Re — Not 2 - Die 9 ı engen, ihm den allgemeinen polnijchen. 
fteigen den Mann im Auge zu behal- | * ſeine lede Roth ha m ö 1 ST@ | Charatter zu nehmen. Denn dem 
ten und die Abaabe feiner Fahrkarte | „HE, DR DE Wiener abchen, et | empfindlichen Auge des Hafatismus 
zu tontrolliren. Der Zua hielt, der | Ihien einige 08° =; der — würde der Anblick von Reihen der pol— 
Fremde fprana hinaus und der Ge- | eg im Yureau des Richters, Dies | nifen Kugend läftig fallen! Daher 
neraldireftor hinterher: leßterer aber | DIE Vorlabung vor umd fagte: | werden twir leider auf dem Pofener 
blieb doh um etwa zehn Schritte zu: | „Pert Richter, i fumm —* Turnplatze die dem Herzen theurenKa— 
rüd und ſah nun beim Ausgang fei- an ordentliche Perſon, i geh meraden aus Lemberg, die tüchtigen 
nen Mann dem Beamten dertraulich G'richt. — . Krakauer mit ihren Lanzen und die 
ein paar Worte in's Ohr raunen, wo— Der Richter machte ſie auf die Fol- Väler des Sokolthums, die waderen 

gen eines Nichterſcheinens aufmerkſam, Tſchechen, vermiſſen.“ 
— —“ 


bei er ſich umwendete und auf den Ge— “> 
tmorauf fie meinte: 
Das Kraiburger Bolfsihanufpiel. 


Eiſenbahn⸗Anekdoten. 
Zwei Eiſenbahn-Anekdoten 
N $ 0.:8 | zur Zeit durch die dänische Preife. Die 
per Bund .16 —0.103 * ie 2. z 

Pfund 13 | erfte befchäftigt Jich mit dem General 

PR  - are 0.124010 | direftor der dänifchen Staatsbahnen, 
— 0.155 | Herrn Ambt. Er fuhr an einem hei 

jriſche, zu — 7— 

ßen Nachmittage auf ſeiner eigenen 

Eiſenbahn in einem Abtheil zweiter 

Klaſſe nach dem nahen Klampenborg 

und fühlte ſich unterwegs durch einen 
Mitreiſenden recht beläſtigt. Der 
Mann redete nicht nur ſchrecklich viel, 
ſondern ſtürmte auch im Abtheil hin 
und her und fiel dem ſtrengen Herrn 
Generaldirektor im übrigen noch durch 
ſeine ſtrafbare Manier, an dem guten 
Plüſch der Sitze die Zigarrenaſche ab 
zuſtreichen, auf die Nerven. Der Ge— 
neraldirektor dachte erſt daran, den 
Mann zur Rede zu ſtellen, zog es aber 
vor, den Paſſagier beim Ausſteigen 
abzufaſſen, da er annahm, daß der 
Mann kein Billett für die zweite 


von Marianna Ave., 
Gieſecke an Auguſt vV. 
öſtl. von N. 48. Ave., > 
MR. N Emanion an x 

W. J. Swanſon « ed. „Ereamery“, 
Nr. 
Ar. 2, per 
‚ Sovlens“, 
me 3 
Copbleys, 
Packwaare, 
äfe— 
Rabınfäjs, 


ton N. 48. Upe,, id— 
Swanſon an Fred. ce: 


Avenue 
Mm, So: 


bon N. 42. Avenue, 
Hill an Sarıy E. 


füdoftl. 


A 8. 0.073-—0.08 


3-08} 
0.08 — 0.08} 


„Iwıns“, per Prund.... 
„Daiſies“ per Pfund 
„YVorıa Americas”, per Pfund.... 
Schiveiger, neu, per Piund .10 —0.10% 
Limburger, neu, per Pfund 0.074—0.08 
D 0.072 —V.08 
e r— 
Friſche Waare, 
Verluft, per 


Goodrich, KEIM, 

Diverſey Ave., Südweſtecke Hamlin Ave., Nordfr., 
33 bei 125, H. Vollmann an Jane Lazinbat — 
81225. 

Hamlin Avern 166 F. 
te. 2 Dei 1, U 8. 
Gieſecke, 822000. 

Johnſton Ave., 
Ave., 
W. Oſtrom 

Frankfort Str., 
front, 24 bei 


nördl. von Wriahtweod Ave., 
Holzkampf an W. H. 


Der Oberpoſtmeiſter Payne in der Klemme. 


Durch ſeine Nichtbeachtung einer 
Vorladung, vor dem Friedensrichter 
Timothy Hurley zu erſcheinen, dürfte —— 
der Öeneralpoftmeifter der Ber. Staa | 
ten, Herr Payne, fich der Mikachtung | sH.m. a LTR 
des befagten Juftiztempels fehuldig | “Yenke eine 15 
machen. Vor dem Friebensrichter | nl As Str. 0A 3 8 kei 
Hurleyn Tchmwebt der Prozeß Brabroof | _neiin om Nie X. Weiss. 
gegen Depew, und am geitrigen Tage | "in a DB 
yalke der Konftabler Simon dem "563, nord. a 
Dberpojtmeiiter des Landes die Vor: 12 bei 1724, Henn Chamon an Nils 
ladung zugejtellt, doch diefer fucht ich er 
zu „drüden“, und nun erflärt Timo— 
thy Hurley, falls der Oberpoftmeifter 
fih morgen nicht zur Verhandlung 
einftellen follte, er diefen wie einen 
ganz aewöhnlichen Gterblichen von 
Coof County behandeln und ihn der | ®, St. 10, 5, ann 
Mikachtung des Gerichts fhuldig be= | _sı2W. Be 
finden werde. Calhoun Ave. 48%. nörd!, 

— — — 


front, 75 hei 195, N. e. F. 
Fortgeſetzte Schröpfungen. 


Kate Ctanby, 81500. 
Sohn W. Abbott, 737 N. 53. Ave., 


ohne Abzug von 
Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt 0.12 —0.164 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (aıken eins 
deſchloſſen) 0.13 — 


Geflügel, Ratbfleiih, Fiſch. 


fiügel (leberd)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das ° 
Truthühner, das 9.12 
Enten, alte, das \ 0.10 
GBänfe, das Dukend....orcnnnnrcc« 4.00 —6. 00 
fiügel (Küblipeider)— 
1 e Huhner, das Pfund 0.103--0.11} 
on Herman 9. do., „Springs“, das Pfund 12 —0.13 
S 0.19 
‚ Weit: Gänſe, das Pfund 9 
Erick⸗ Trutbühner, das \ -0.13 
älber (geihlachtet) - 
„id 60 Vfd. Gewicht, das 
60 75 Bro. Gapicht, das 
&—110 Pro. Wewichi, das 
ide 
Weißfiſch, Nr. 1, per Bfund...... 
weſtl. von Wentworth Ave. zes re Min — 
Nahlak don Sriria DT. New- Beiber * el ——— 
Thompjon, KLO,OW, zen — — 
— Wood —— ——— Karpien, per Bund ———— 
Oakey an Emil Miehlke, — Verch Gugerichter, per Pfund.... 
— ads, pr Prund...... ov.11 
von IM. Str Weſt. Scheuſiſch, ber Pfund. — Du 
Batchen u. A. an Halibut, per Pfund.... — 0.07 
lundern, per Piund.cccoccnccese 0.06 
ul, DR un 9.11 
Häring, per PBiund 0.043 
Mafrelen, per Stüd 0.15 
Trout, Pfun 0.07 
Mad erel 0.15 
Hummet 


Sacramento 
John 


von 
Larſen an 


weſtl. 
100. T. 


SF. 
2 bei 
1a. 
18 F. öſth. 
100. 3. 


Südfr. 
von Hoyne Ave. Süd— Air 
Wihdbrod an Nohn X. 0.164 
Str., MWeftfr., 21 
Erickſon, 

0.11 —0.114 
nördl. von Armitage Anennte, 0.133 
J. Wirfus an John Kamins 0.10 - 


1m, KR. Ken: 
don Garfield Ape.. 
lade 


irn, Si 

Kalumet Ave, I ". fitol. don 30 
" bei 159, 3. Borter an Names 
KAM, 

Parnelt Ave, 125 8. 
24.85 bei 124.8: 2. 
0 

21. Etr, BR. 
front, + bei > 
houſe an William S. 


Rund.. 0.054- 
Tund.. 0.06 - 
Pfund.. 0.073- 


0.06 
0.003 


0.024 


0.08 
0.16 
0 
0.60 
0.10 
0.0: 


0.04 


Str., 
M, 


Ditfront, 
Geary 

füdl. von 32. 
Rohn an J. F 


Str. 


DIN 


su, 


u 


J bin 
net zu | 





Falboun Ave., Nordoitede 1%. Str, Weltfr., 48 

bei 125, derſelbe an Kate Cranby, 8110. 

Calumet Ave. 166 F. jünl. von 9. Str, Oftfe., 
25 bei 124. ©. T. Pates an Margaret Dates — 
2, 

Cornell Ave. AN FF. 





neraldireftor deutete. Inzwiſchen ver— = EN, ie — 
ſchwand der Fahrgaſt und derGeneral— „Shaun ©, um Richter, fein © 
direftor fürate auf den Beamten mit | net jo grauslidh. Der Herr Kommif- 


ver 
per Piun 


tgefoht), per Prund 


füdl. von 54. Str., Meitfr., 


dem Gelde will ich feinen Cent,” Toll 
Halm gejagt haben. „Ach Mill ben 
Menfchen beitraft jehen, der mein Fa— 
milienglüd zerftörte, und mwill, daß 
meine Frau die Zinfen von dem Gelb 
als Unterftüßung von D&mwald er- 
halt.“ Der Arzt ift feit 15 Jahren 
verheirathet und hat zmei Kinder. 
Gein Sprechzimmer befindet fih im 
Eolumbus Memorial Gebäude. 
— — 


Erforſchen die Urſache. 


Im Laden Abe Cohn's bricht aus unbekann⸗ 
ter Urſache Fener aus. 


In dem Kurzwaarenladen von Abe 
Cohn, 2626-28 Cottage Grove Ave., 
brach heute bei Tagesanbruch einFeuer 
aus, das eine Zeitlang die Bewohner 
des dreiſtöckigen Gebäudes gefährdete. 
Die Flammen blieben auf den Laden 
beſchränkt. Cohn gibt ſeinen Verluſt 
auf 83000 an, kann ſich aber nicht er— 
klären, wie der Brand bei ihm ausge— 
brochen iſt. Geheimpoliziſten ſind be— 
cuftragt, die Entſtehungsurſache des 
Brandes zu erforſchen. 

Ein Schornſteinbrand brach heute 
früh im Hauſe der Frau J. Levett, 
9203 Exchange Ave., in SouhChicago 
aus. Der angerichtete S haben beläuft 
fich auf etwa $300. rau Levett und 
ihre Kinder maren gezwungen, das 
Haus zu verlaffen, da die Rauchent- 
mwidlung einen Aufenthalt in den Räu- 
men zur Unmöglichteit machte. 

— —— — — 
Fur; und Ne. 


* Die Kofthausmirthin Anna Busch, 
Nr. 1019 Wafhington Boul., erwirkte 
geitern vom Kadi Grant gegen den 
Weichenſteller John Flynn ein auf 
$57.50 lautendes Zahlungsurtheil für 
rückſtändiges Koſtgeld. Flynn reichte 
eine Gegenforderung im Betrage von 
£87 ein für Dienfte, bie er angeblich 
ber Frau Busch in der Kiiche geleiftet, 

R aber er hatte damit fein Glüd. 

N 


jut im Kreisgeridt um Schuß vor 
Shröpfungen nad, denen er angeblich 
ohne jede Berechtiqung feit Jahren von 
einem gewijjen Dr. W. D. Leach aus- 
aejegt wird. Abbott jagt in feinem 
Gefuch, es jet ihm im Jahre 1901 von 
der Anmwaltäfirma Cameron & Mat: 
fon eine Forderung des aenannten 
Arztes im Betrage von $60 zugeftellt 
worden. Dbaleich er fi nun feiner 
Schuld an diefen Arzt bewußt gemwe- 
fen jet, habe feine Frau fich Doch durch 
die Klageandrohungen der Anmalts- 
firma einfhüchtern lafjfen und Sich 
dazu verftanden, jene Forderung ra= 
tenweife zu begleichen. Nach und nad) 
hätte fie auch wirklich $19 bezahlt. Am 
12. Auauft hätte nun der Konitabler 
x. E. Klaproth ihn, Abbott, benadh- 
richtiat, daß Dr. Leah im Februar 
1902 gegen ihn ein auf $97 lauten 
des Zahlungsurtheil ermwirft habe; 
inzmwifchen habe er in Erfahrung ge- 
bracht, daß noch ein zweites, jchon im 
Sanuar 1901 erwirftes und auf $102 
lautendes Zahlungsurtheil gegen ihn 
ſchwebe. — Kreisrichter Dunne bat 
vorläufig jede weitere Drangſalirung 
des Abboit in dieſer Angelegenheit 
unterſagt. 
— —i — — 


ſAnrz und Neu. 


* Gegen die früheren Eigenthümer 
des „Iroquois Theaters“ ſind geſtern 
drei weitere, auf Zahlung von je 810, 
000 lautende Schadenerſatzklagen an— 
geſtrengt worden, und zwar wegen des 
Todes von Sarah Dattenfield und 
den Geſchwiſtern Ruth E. und Sarah 
Dadd, welche mit zu den Opfern der 
Brandkataſtrophe vom 30. Dezember 
gehört haben. 

* Sekretär Conway von der „W. 
W. Kimball Piano Co.“ bezeichnet das 
Gerücht, dieſe Geſellſchaft wolle ihre 
Fabrik von hier nach Kenoſha oder | 
forft mohin verlegen, alä völlig 
grundlos. 


Brown an PBeiiie R. Schrei: 


jüdl. von 73. Str. Weftfr., 
Miller an William Gibby — 


50 bei 18, F. ©. 
der, ROM, 

Kımbart Mve., 19 F. 
2 ber 1298, R. 2. 
KHK, 

Michtgan 
23 bei 125, ©. 
1 W. 

03. Str, Nordoftele Sapi 
bei 155, People's 9, and ?. 
SHlte, HI, 

115. Biace, Nordoitede Prairie Ane., 
bei 210, 9. Degenbardt an Louis Aducct, 85625. 
Vincennes Ave. 274 F. nörd!. von 4. Str, Mei: 
front, 24 bei 131. Reynoid E. Qoomer u. a. an 

Harriet G. Mitchell, $12,00, 

Mabajb Ape., 22 F. nördl. von KR. Str., Wef- 
front, 5 vi 10T, P. Conlan an Wolf N. 
Steinberg, KHW. 

Ada Str. 8 F. tdi. von 8, Str, Oftfr., 
bit 224 U 8. Gridfon an Eharles 2. Friste, 
LM. 

Arterian Ane., 774 
itont, 25 bei 18.73, R. 
mon, S: IM, 

Riihep Str.. 


Str. OÖftfr., 
Kemble, — 


nörd!. von #7. 
Ames an Charles 


Ave, 98. 
mM. 


Südfr., Hl 
an Sanitüe 


inato Ape., 
Alln, 


Südfr., 


25 
— 
‘ 


FJ. jüdf. von 9. Str, Me: 
Rrauter an Albert Si» 


Nordiveltede 8. Etr., Oftfr., 31.7 bei 
1%4, 9. &. Rice en Marp 9. Sreae, RM. 

Dearbera Err., 32 5. nördl. von AR. Str, Oft: 
frent, 75 beit @, ©. Stewart an Nofepbine For, 
AH. 

Dearborn Str., 10 F. 
frent, 25 bei 18, €. 
to, SI. 

7. Str., Nordiveitefe Butler Str., Süpdfr., 21.37 
ei 52, Alıce RM. Murphp an Arthur 2. Shreif: 

"84000. 
. Str.. 72 5. öltf. von Page Str., 
bei 120, 3. Salef an ®. Milaszjewirz, 

„0. Str., &2 F. ipeftı. von Naulina Str., 
25 bei 125, 8. Sanien an &. T. Kooper, 

Yuftine Str., %% %. nördl. von 69. Str., 
25 bei 321, ®. 8. Maybe an George F. 
824. 

Mozart Etr., 
front, 234 


nörd!l. von PM. Str., Cüis 
Lenza an Garemeno Wen: 


Südfr., 24 
KOM). 
Rordir., 
31100. 
Ofti:.., 
Smith, 


Weits 
Sophie 


175 F. ſüdl. von Archer Ave., 
bei 18. J. V. Kirchbaum an 
W. Kirchbaum, 38300. 

Normal Ave., 1253 F. ſuüdl. von 67. Str. Weſtir., 
25 bei 137, Mary A. Rowe an Emma J. Car— 
roihers KAUM. 

Poulina Str., 50 F. ſüdl. — 
100 bei 125, A. O. Strout an CE. Rabe, 
*810. 

Str., 


— 
Wallace Str., 


bon 52. Stre 
P. 


Südweſtecke 8. Str. Oftfr. 

Aordweitede 59. Str., Oitfr., 
Si bei 125: Lome Ape., Nordmeitede 59. Etr., 
Wehtfr.. 2874 bei 125; Xomwe Une, Sübdoftede 58. 
Str., MWeitfr., 23 bei 12. American Steel Foun: 
drie® an Davis „Follierp Eo., $5,M. 

Wood Str, 19) #. fjüdl. von 64. Str., Oitfr., 
bei 18, €. Eilfenat an Ella Friſirom, $1200. 
Albanp Ape.. 146 #. füpdl. von 19. Str., Oftfr., 
25 bei 18%, T. Kilion ar 8. Siuzeweti, Br. 
N. Arers Ave., Nr. 39, 4 bei 125, U. €. Lord 

on #Florence Chaje, KM. 
Elifton Barf Abe., “ J nördl. von 30. Eitr,, 
Hr en 3 bei 15, I. Anumruf an Nojef Fort, 
Räl 
Diviiion Str, 25 #8. öftl. 
Eüpfr., 3 bei 124, ©. Egeland an 9. 


ion, E10 
1539, 35 bei 125, 3. Rommer! an Ma- 


%. 6t., Nr. 
tie Noveinp, KIRM, 
©. 43. Ae., Fall 8. nördl. von 18. Str., Ofifr., 
25 ber 125, 6. Enenfeld an Thomas Epebla, 
N. 
Scwman Ape., 144 #. nörbl. von 24. Str. Oitfr., 
24 hei 124, M. TDerera an Karel een, sam. 
75 #8. fübl. von Ett Oftfr., 


Soman Ane., & 
5 bei 15, 3. tftein an —22 Swig —8 


223 bei 


235 


bon —— Abe., 
Dohn-⸗ 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel. bis ausgeſuchte, das 
Fab zu 
Zifromen, Kalifornia, 

Orangen, Kalifornia, der Kiſte.. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel ...... O.6 
Weintrtaͤuben, hieſige, 8-Pfund-ſtorb... 
Brerabeeren, Midigan, 16 Quarts.... 
Ro:be Kımbeeren, 24 Pints... 
Stachelbecren. Michtgan, 16 O 5 
Aaubeeren, 16 Quartö.ccesesonescoee 
Johannisbeeren. 160 Quarts........... 
Pftrſiche, 6 Kö 
Pflaumen 
Birneu. \ 
Melonen, Gems 


gute 


per im... 25 


lınois, der Rorb.. 0.2 - 
Mojiermelonen, per Garladııng....... . 16. 0 
Kopffalat. per Kübel 0.0 —0,75 
Rothe Rüben, fer 1 PBündel........ 0.75 —1.19 
Blumenkobl, 0.25 ⸗4. 
BE: RR Een ahnen ren 0.0 —0.65 
EEE 0.75 —1.m 
Alsttfalat, bienger, per Rilte........ 0.15 0.2 
Grüne Zwiebeln, biefige, per Dusend.. 0.04 —0.06 
Trodene Zwiebeln, hieſfige, per Sach.. 1.35 
Rüben, per i -0.75 
Mobrrüben, IM Bündchen 0.9 —1.0 
Tomaten 4 Röläk.rsunuunassennreenee 0.30 —0.40 
Rettige, per IM Bündel 1.0 —1.25 
GSurken, hieſize, per Dutzend. ......... 0.1249.15 
Epinat, biejiger, per Kübel 0.0 —0.40 
Eüßforn per Sad 09.25 —0.0 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Allinoi!, 

DE nassen anne 1.00 —1.25 
Trodene „Beans“, auserlejen, 
ver Buſhel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbohnen 
Rartoffein, per Quibel, 

Ladungen 
Eüpfartoffeln, 


biejige, 


in Gar: 


Jerſeys. 


ſurz und Neu. 


* Der 12jährige Simon Scherner 
war geſtern in der Garfield Ave. muth— 
williger Weiſe auf einen Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn geſprungen. 
Als der Schaffner ihn verſcheuchte, 
kam der Junge ſo unglücklich zu Fall, 
daß er nun ſchwer verletzt im St. Jo— 
ſephs-⸗Hoſpital darniederliegt. Die 
Eltern des Knaben wohnen Nr. 290 
Cleveland Ave. 


* Frau Catherine MceCreary, Nr. 
4904 Princeton Ave. wohnhaft, ſtieg 
geſtern, mit ihrem Säugling auf dem 
Arm und einem dreijährigen Kinde an 
der Hand, auf der Kreuzung von 48. 
Str. und Weniworth Ave. von einem 
Straßenbahnwagen ab, ehe dieſer an— 
hielt. Sie kam zu Fall und hat 
ſchmerzhafte Verletzungen erlitten. 


lich ausſchelten. 


der Frage: „Was hat Ahnen derMann 
*— worauf diefer antwortete: 


„Er ſagte mir, Sie hätten ſeinBillett!“ 


Die zweite Anekdote iſt eigentlich 
luſtiger, hat aber den Nachtheil, daß 
wir meinen, ſie ſchon früher gehört zu 
haben. Es handelt ſich um einen Zug, 
der von Kopenhagen ausläuft und zu— 
erſt die Station A, darauf die Station 
® erreicht. Während des Aufenthaltes 
in B hören die Reifenden einen Reife- 
aenoffen den Schaffner ganz fürdhter- 
„Siel, Dummrian, 
Bauer uf.” hagelt e3 auf den armen 
Schaffner nieder, der ſich ruhig in 
fein Schidfal eraibt. Die auffehenden 
Reifefameraden erfahren nun die Ur- 
fahe de3 Zornausbruces ihres Ge: 
noffen: er habe dem Schaffner eine 
Krone Trinfaeld aeaeben, damit er ihn 
in Station X. mwede, mo er den Zug 
verlaffen wollte. „Und da ich fchmer 
erwache, habe ih dem Menfchen ertra 
aefaat, er möge mich tüchtig fchütteln 
und direft binansfegen, fofern ich nicht 
oleih feinem Wedruf folaen follte. 
Irobdem läht er mich bi3 8. fahren, 
ma3 für mich bedeutet, daß der Taq 
verloren ift.” Die Reifefameraben ver- 
ftehen den Merger de3 Genoffen, finden 
aber doch feine Schimpfereien auf den 
ftet3 rubigen und höflichen Schaffner 
übertrieben und fordern fchlieklich 
diefen auf, die Schimpfnamen nicht zu 
ertraaen und den Mann anzuzeigen. 
Der Schaffner aber meint darauf ganz 
aemüthlih: „Ach, das bringt uniere 
Stelluna mit fih; man muß eben im- 
mer rubigq bleiben, mwenn auch der 
Fahrgaſt unverſchämt wirb. Und die— 
ſer iſt noch nicht ſo ſchlimm. Sie hät— 
ten nur den hören ſollen, den ich auf 
Station A. hinausſetzte ...“ 


—ñ— h — — ¶ — —ñ 


— Variirtes Elternhaus. — Sohn 
eines vielfachen Hausbeſitzers: „So, 
lieber Freund, jetzt erreichen wir aleich 
meine "Elternftrahe.“ 


für hat mir g’fagt, gehn ©’ nur ’nauf 
zu dem Herrn Richter. 
ber Kerl. '3 iS a wahr,“ 
Ichmeichelnd hinzu. 


bei der eriten Verhandlung nicht; Diele 
murde vertagt. Am nädjten Tage 
fand die zweite Verhandlung ftatt. Die 
Angeklagte war erichienen. Kaum war 
fie de3 Zeitungs - 
fichtiq geworden, als fie auch fchon 
auf ihn zueilte und ihn mit den Wor- 
ten apoftrophirte: 


ben ©’ den Zettel her! 


Dann erjuchte fie den Richter, dem 
Herrn zu verbieten, über die Verhand- 
lung zu berichten. Al3 der Richter 
erklärte, er fünne feinen Einfluß da- 
rauf nehmen, meinte fie: „Hätten S’ 
ihn net einalajjen.“ 
hat im Zuhörerraum jtet3 fich erneu= 
ernde Heiterkeit herporgerufen. 
Angeklagte hatte übrigens Glüd; ſie 
wurde freigelprochen. 

— —— .:- 
Ein Polengruß. 

Ein polnifches Blatt in Pojen lei> 
jtete fich diefen Gruß zum Pofener ©o- 
foltag: 


„But Heil! Seid uns mwillfommen, 


Berichterftatter8 an= | —’.! , 
v- | Saifon ftatt, der eine Menge von Ein= 


Dös is a lia- 
fügte ſie 








Sokolturner! Gerade in dem Augen- 
blicke, wo in Berlin der Sammelplatz 


„polifiſcher Eunuchen“, die ſogenannte 


preußifche Deputirtenfammer, mit un= | 


erhörter DWermeaenheit die, 


Berfai= | 


Jung, jowie die heiligiten Begriffe der | 


zivilifirten Völker vergewaltigt und 
ein neues Todesdefret für das Polen- 
thum jchmiedet — betretet ihr unfere 
Schmelle, um unfere Stirne zu ent- 
mölfen, um unjere Herzen zu erheiterit 
und um den Landaleuten, mie auch den 
Feinden das eine Wort entgegen zu 
rufen: Wir find da! „Ein Gaft im 


Ihatjächlich erfchien die Angeklagte | eın Schaufpielhaus gebaut, 


„Sö, was moll’n S’ denn da? Ges | burg beimohnten. 
% därf net in | u. * 
* ei “| hne ein, bon der man unmittelbar 
die Zeitung fommen, das aibt’3 net.” | Bühr En eg Se 

3 > | Hinausblidt auf die Stätte, 


| hiftorifchen Boden für die hochbebeut- 


a 


m Sabre 1883 hat Kraiburg am 
San, das unmeit des Schlachtfeides 
ben Ampfing und Mühldorf liegt, fi) 
in dem 
Martin —- „Ludwig der Baier“ 
oder „Die Schlaht von Mühldorf“ 
bon Bewohnern Kraiburgs in perio=. 
diicherWiederfehr geipielt wird. Kürz= 
lih fand die erfte Aufführung dieſer 


heimifchen und ?sremden, darunter 
auch viele von Dberöfterreich u. Salz= 
Wie zu einem Fa= 
dieſe Shakeſpeare— 


milienfeſt ladet 


die den 


ſame Handlung, die Entſcheidungs— 
ſchlacht zwiſchen den beiden Gegen— 


königen im Jahre 1322, bildete. Ober— 


regiſſeur Sawits 
e e Szene | >... 5 i 
Die gange Egene | geiftige Leiter des Unternehmens von 
Die | jeher, der Spielleiter Schließleber und 
| ber Bürgermeijter Hardt 


i burg fünnen mit de 


aus Münden, der 


von Krai⸗ 
m Erfolg der erſten 
diesjährigen Darſtellung zufrieden 
ſein. Die ſzeniſche Arbeit iſt bei dem 
Stück mit ſeinen Maſſenſzenen unge— 
wöhnlich groß, und da muß anerkannt 
werden, daß manche Gruppenbilder 
(dritter Akt, zweite Szene) wahrhaft 
künſtleriſch zuſammengeſtellt ſind; die 
Aktſchlüſſe ſind von imponirenderWir— 
kung. Es liegt eine anheimelnde 
Poeſie in der Wiedererweckung des 
Volksſchauſpiels dieſer Gattung. Die 
ton Martin Greif gewählte Handlung 
paßt für ein Voltsfchaufpiel mie nicht 
leicht eine: Die vermwidelte beutiche 
Reichs- und Rechtsgefchichte und alle 
wichtigiten Fragen des fintenden Mit- 
telalters verförpern fih in dem Wiber- 
prall der beiden Ihronbemwerber, bie 
bie ntereffen zweier mächtiger Für- 
ftenhäufer, der Habäburger und ber 
Wittelöbaher vertraten. Geſchickt 


Haufe — Gott im Haufe!” Mit euh ! wird die Perfönlichkeit FFriebrichd von 
fürmahr, ftiehlt fi in die Düfterheit Hohenzollern in das Ganze gewoben. 


* 





F'rreitag 
Ein Tag Spezielle Bargains 


Unfere Behauptung, zuberläjiine Waaren billi- 
.- als Andere ;u verkaufen, wird durch die ans- 

Eumen VBargains, wie die nadbenannten, 

ätigt. Freitag it ein Naumungstag, an wel- 
2 aufende einzelner Partien zu rednzirten 
Preiien verkauft werden, um jie jchneller Ios 
zu werben. Der Bortheil von Baargeld und der 
Heine Profit, den wir beredinen, bringt Euch 
zuderläfiige Waaren zu niedrigeren Preiten, als 
wie Andere jie zu bieten vermögen. 


7, 


Bargains für das Publikum. 
Anzählige Aefler. 


Und ein großer geldiparender Pargain-freitag:Ver: 
fauf in Lloyd's morgen um 8:30. 

3009 Fancy Seide-Mefter, zu 2c jedes. 

6000 reiche ſchwarze Seide-Refter, in bübjchen 
Reau de Cygnes, ſchwarzen Peau de Soies, ſchwar— 
zen Taffetas, ſchwarzen Satins umd jhmarzen Ar- 
mures, zu 10c, 15c, 196, 256, 39e u. 49c jedes Stüd. 

2 ausge vahlte ſchlichte und Fancy Shirtwaiſt- 
Serdereiter zu 5c, 7c, 106, 156 u. 19c jedes Stüd. 

Raumung von Reitern 50c und Tic reinmwoll, Klsis 
deritoffen zu 10c und 1% die Vard. 

Räumung von H0c ı. 75c reicher Fanch Seide, 29. 

SM Yard: feine FFutt er: Refter, im jchattirier 
Serde, Percalinez, Sateens und Silefiad, zu Be 
und Sc bie Pard, werth bis zu 25c die Yard. 


Muslin-Interzeug 


Nollftändige Probenpartie der 
Wir fauften fie zirr- Hälfte was 
laufen jie Euch zur Hälfte der 

Haht-Kewänder für Damen, 
bis 82.98, jest 300 bis $1.48. 

Damen-Sfirts, regulärer Preis 
jest 59 bis 82.25. 

Rorjet-Covers für Damen, 
bis 81.00, jest 52 bis 59r. 

Damen-Reinfleider, regulärer 
$1.08, jekt ibc bis Re. 

Anfants - Slive, regulärer Preis 

Preis 


Gerade zum 

halben Breis. 
beften Fabrikanten. 
ſie koſteten, Ar ver— 
regulären Preiſe. 
regulärer Preis 75e 


8.9, 
Preis 


re 


75c bis 
regulärer 10c 
Preis 


Mc bis 


0 


bi® 
98er, 
$1.98, 
Jahre, 


jeg: 15c bis 40c. 
Infants-Kleider, 

jeßt 49c bis $1.08. 
Diefe Partien haben wir nır einmal 

deshalb Iegt Euch auten VBorrath ein. 


Waiſts, Skirts. 


Weiße Lawn Shirtwaiſts, werth 81.50, 
fie reichen zı Arc. 

Flanell Ehirtwaiit*, in rotb, blau, ichmarz, 
lär 81.50. werben jeßt verfauft zu Mr. 

Die neue 1904 Flannelette Shirt-Waiſt, hübſche 
Farben und alle Yrößen, werth Mac, jekt zu 4%. 

Extra feine ſchwarze Sateen Shirtwaiits, werth 
Hse. werden jetzt verkauft zu Me. 

Spezialverkauf von Fancy Shirtwaiſts, 
82.98 33. 98, ſolange ſie reichen, 81. 988. 

Miſſes' Walking-Skirts, werth 82.98, 

Walking- und Dreß-Stirts für Damen, 
54.98, zu 82. 98. 

Feine Broadcloth-Skirts für Damen, 
fchwerz, blau, werth $T.O8, jetzt zu 34. 98. 

Spezialverkauf von ſchwarzen Sateen-Unterröcken, 
drei Ruffles vnd Accordion Vlaited Flounces, werth 
82.48, jetzt verkauft zu Thec, ORc, FAR. 


Gardinen und CoudjFieberzüge. 


109 Proben Tapeitry Couch-Deden, von 50 bis 60 
Bol breit, im fchlichten Fyarben, peritichen Streifen 
u. oriental. Muſtern, großeWerthe, $1.10, 81.49, 
81.08, 82.09, E28, SZ.OR beinabe das Doppelte with. 

SO Broben 1,-Paare echte Smwik, Prufiels, Arijb 
Point, Gorded Arabian etc., alfe 33-Yards lang 
elegante Minter, alle vevuzirt auf $1.19 das Stüf 
werth 83. biz KO.) Das Paar 

100 Proben 145-Raare jchottiiche&uipure und Not- 
tingham Spitzen— Gardinen alle >1a-Dards lang, et: 
was beſchmutzt und zerfnülft, große Werthe, 49c und 
wertb $1.50 bis 32.00 das Paar. 
Spitzen-Gardinen, echteſSwiß. 
und Corded Arabian, alles 

auf 49c jede. 

Nottingham ZSpiten-Sardi: 
Auswahl, 121%ac jede. 


requlärer Re 5:8 


im 


folange 


regu⸗ 


werth von 


zu $1.98. 
werth 


braun, 


IN, 


59c jede, 
50) Proben Corner? 
Bruſſels, Iriſh Voint 
birhiche MWuiter, reduzirt 
300 Lroben Gorners 
nen, alle 14:Wds. lang, 


Pubtwaaren:-Departement 


Putzwaaren-Dept. 
Filz-Facons, in allen 
Werth zu 31.25. 
in Mohair Filz. 
Ihr würdet ſie 


in unſerem 

Mohair 
auter 

Mniter 
zu ORc, 


Herbſt-Auslage 
Frühe Auswahl in 
populären Farben, zu de, 
Ginige der allerbeiten 
mit SammetEinſaſſung, 

preis zwerth zu $1.50 nennen. 

Franzoi. Sctlors, acfertigt don feiner 
über Audran Raben, mit geitepptenm 
nirt mir Sa:nmet und Quilis, fertig 
zu Ec, werth $1.50. 

Alle verbliebenen Canvas und Duck-Hüte zu Me, 
werth aufwärts bis zu 82.50. 


Schuhe 


39: für Opdrs nnd Ends 
fords md Slippers für Damen, 
$1.50, meraci, Me. 

S7e fir Opds und Fnds don 
tenttip, leichte u. mittelſchwere 
für Damen, werth bis zu 82.0 

81.25 für Oods und Ends von Vici Bor und Sa— 
tin Calf Schnür- u. Gongrekihube für Männer, mit 
einfachen u. Toppelioblen, tb bis 22.50, morgen 
$1.22. g .. 

De für Codds 
u. Stof Tiv, 
der, werth bis 


Rleider-Befas u. Befab-Spiben. 


Odd Partie, jedes Stüf 6 bit 9 Zoll lang, im 
Plauen Chantillys, Fiber Seide:Braid Spangled 
Bejatß und Chiffon Applique Beſatz, in ſchwarz, weiß 
und Facrben, werth aufwärts bis 82.0 Die Yard, 
in einer Partie zu le das Stück. 

Odds und Ends von waſchechten 
ßend Plauen Bänder, Galons, Point de Paris und 
Normandr Wale., ım toeiß, Gream ur es werth 
bis zu De die Yard, alle zu einen Preis, 2c Yard. 


Damen: Gürtel. 


Scal rain und Patentieder 
fein Gür— 


Sorte Fly 
Rand, gar: 
zum tragen, 


Meniger als zum 

balben Preis. 

von handaewendeten Or: 
werth aufwärts bis 


Tongola Kid, Pas 
Sohlen Knopfſchute 
morgen Arc. 


w er 
und Ends handgewendeten Pat. 


Wedge-Hacken Knöpfſchuhe für Kin 
morgen, Be. 


von 


0, 


— ein ſchlie⸗ 


Damens&ürtel, in J 
und reinſeid. Gürtel in ſchwarz und weiß, 
tel in der Partie veniger wie Be werth 
davon bis zu $1.00, im zwei Partien— Partie 
10 und Partie 2 zu 10c jeder. 

5c Nagelbürften zu Ic das Std. 

5c Kid Gurlers zu Ic das Windel, 

4:4, 5=4 und 6-4 jchwarze Tubular Schuhichnüren, 
3 das Dutzend. 

Richardſons ſchwarze 

2-Claſp Glacehandſchuhe f. 
zu 12160 das Paar. 

Meike Ların Damentaichentücher 


Freitags ſpezielle Bargains 
in unſerem geſchäftigen Baſement. 


5000 Vards ertra ſchwerer deutſcher Shaker Fla⸗ 
nell, 100 werth, für 6%c die Yard. 

3000 Yards Fancy Duting Flanell, 
454 c. 

3060 Yards unachleichter 


werth iſt, zu 4540. ER 
Schweres 5ö:zÖll. unaebl. Sheeting, zu 4%4c VYard. 


Gotton Vatts | Br ‘ ı Nic, $c, 10c, 123 


f. Comforters + Wertbe 
Neduktionen auf 
Betideden, beiäunt u befranit 
69c, 9Bc, $1.19, $1.39, wertb bis 

64:30[. gebleiyter Tafel-Tamatt, 
50 Gent3. 

5S:30U.  ungebleidhter 

werth 40c. 

2000 VdS. braunes rufj. Graib, 

Srhlgefaunmte Kijjen-Ehams, neue Eutw., 9c je. 

Lirhographirte Kiſſen-Tops, die bis 81 werth ſind, 
Eur: Auswahl morgen für 106, Lie und 19c jede:. 


Voftbeftellungen prompt bejorgt. 


EVANLLOYD ECO, = 


STATE 

ı STREET 
BergnügungssZBegweifer. 

Migas of 


) Maihinenjeide zu Ic Sp. 
Damen, tausgebeijert) 


zu 1150 jedes. 


Te mwertb, zu 


Shaker Flanell, der S: 


weißen und 
nur fir morgen, 
zu 2.19. 

nur 20«, 


Speziehe farbigen 
49%, 


werth 


Tafel-Damaſt, nur De, 


45, werth Ke. 


rand Opera Houſe. — Mrs. 
the Cabbage Patch.“ 

flinois. — Sejhlojfen. 

tudebafer — „The PYankee Conſul“. 

leveland Vaudeville. 

o weis. — „The Climbers.“ 
Buſh Templeof Muſic. 
Garrid. „Ihe WRopal Chef.“ 
PismardsBarten — Konzert jeden Abend 

wıd Sonntaa Nachmittag. 
Anbach's Garten. 

und Sonntag Nahımittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
und Nachmittags. 
Niver View Park.— Tägalich Konzert 

Beluſtigungen aller Art. 

Field Columbian Mufeum— 
und Sonntags ift der Gintritt frei. 
Ebicago Art Inftitute — Freie Bejuchs: 

tage Mittmoh, Samitag und Sonntag. 


— —ñ— —— — 
Abwechſelung, ein Genußmittel. 


Man iſt über die Unſtetigkeit der 
Kinder häufig erſtaunt, ſie bedürfen an— 
dauernd der Abwechſelung, um unter— 
halten zu werden. Auch bei Erwachſe— 
nen kann man es vielfach erleben, daß 
ſie nur dann friſch und arbeitstüchtig 
bleiben, wenn ihr Leben nicht zu eintö— 
nig und gleichmäßig verläuft, ſondern 
recht abwechſelungsreich iſt. Schon 
beim Einnehmen der Mahlzeit kann es 
ein jeder an ſich ſelbſt beobachten, daß 
ſie nur mundet, wenn die einzelnen 
Gerichte, die man zu ſich nimmt, nicht 
allzu gleichartig ſchmecken. Es mögen 


— Geidlojien. 


— Konzert jeden Abend 


und 


Samſtags 


die auserleſenſten Gerichte ſein, ſie rei— 
zen den Gaumen nicht mehr, ſofern ſie 
alle auf denſelben Geſchmackton abge— 
ſtimmt ſind. Sobald aber Abwechſelung 
bei der Zubereitung ſelbſt ein und der— 
ſelben Fleiſchſorte ſich bemerkbar 
macht, können wir ſie immer wieder 
mit demſelben Genuß verzehren. Dies 
beruht, wie Zwaardemaake gefunden 
hat, darauf, daß der für die gaſtrono— 
miſchen Genüſſe ſo wichtige Geruchs— 
ſinn bei anhaltender Einwirkung eines 
und desſsſelben Geruches ſchon nach ei— 
nigen Sekunden abgeſchwächt wird, 
und daß die Empfindung nach einigen 
Minuten ganz aufhört. Aehnlich ver— 
halten ſich Geſichts- und Gefühlsein— 
drücke; bei den erſteren iſt die Abſchwä— 
chung ſchon nach dem Bruchtheil einer 
Sekunde merklich. Es iſt alſo verſtänd— 
lich, daß jedes anhaltend einwirkende 
Genußmittel ſchnell an Wirkungsver— 
mögen verliert. 

Es tritt eine Abſtumpfung in der 
Funktion unſerer Sinneswerkzeuge 
ein, die ſo groß werden kann, daß uns 
der Reiz, welcher uns anfangs Genuß 
bereitet hat, gleichgiltig wird, weil 
wir ihn gar nicht mehr wahrnehmen, 
darauf beruht es auch, daß das Her— 
vorbringen ein und desſelben Tones 
oder das Anſchauen einer Farbe uns 
in den Schlaf zu verſetzen vermag. Es 
kann ſich aber der anfängliche Genuß 
auch ins Gegentheil verkehren, unange— 
nehm werden. Wem iſt es nicht ſchon 

pafſirt, daß ein anfangs angenehmer 


Geruch bei längererFortdauer faſt zum 


Ekel wurde! Dies kann man —8* 
darauf zurückführen, daß unſer Ner— 
venſyſtem allen von außen kommenden 
Reizen einen Widerſtand entgegenſetzt 
und ſie ſo auf ihrer Bahn durch das 
Nervenſyſtem mildert. Je öfter aber 
ein Reiz auf unſer Gehirn einwirkt, 
deſto geringer wird der Widerſtand 
deſto größer die Reaktion, bis ſie 
ſchließlich zu ſtart wird. Hier ſchafft 
die Abwechſelung Abhilfe. Dadurch, 
daß die Reizmittel wechſeln, ſind wir 
imſtande, auch den Genuß an allen 
wieder zu haben. So nimmt man, wie 
Helmholtz zeigt, die grüne Farbe eines 
Gegenſtandes nicht mehr wahr, wenn 
man lange auf einen grünen Gegen— 
ſtand geſtarrt hat. Man kann ſich aber 
einen vollen Farbengenuß verſchaffen, 
wenn man nun ein anderes farbiges 
Objekt anſieht, ja man kann den Ge— 
nuß ſogar verſtärken, indem man die 
Komplimentärfarbe wählt. 
ee 
Latein als Sandeisiprade. 


Gifenbahnen, Dampfer, Telegra- 
phen und ernjprecher nähern die ber= 
fchiedenen Nationen immer mehr und 
mehr, und eine Weltfprache wäre da- 
her gewiß ein angenehmes Ding. Die 
bisherigen Werfuche, eine folche einzu: 
führen, find jedoch gefcheitert. Nach 
dem noch bier und da gepflegten, für 
das große Publiftum aber jchon der 
Vergangenheit angehörigen Wolapüf 
icheint auch das „Efperanza“ troß der 
Begeilterung feiner Anhänger feine 

große Zufunft zu haben. Daneben hat 
man befanntlich jehon fgit langem ver= 
fucht, dem Lateinifchen feine mittelal- 
terliche Geltung als Verfehrsiprache 
wiederzugeben. |n Yondon und ander- 
wärts wurden zu dem Zmed neulatei- 
nifche Fachlchriften aeagründet; aber 
auch fie haben verhältnigmäßia nur 
geringen Erfolg. Neuerdings ilt nun 
in Südfranfreich wiederum ein Un- 
ternehmen zur Rettung der lateinifchen 
Sprache aufgetaucht. In Cannes er- 
fchien mit Unterftüßung des dortigen 
Vereins für Sprachwiſſenſchaft ein 
Handbuch des Handelslateins. Der 
Verfaſſer, Dr. Charles Colombo, iſt 
der Anſicht, daß eine lebende Sprache 
ſich nicht zur Weltſprache eigne, weil 
dabei die Eigenliebe eine zu große 
Rolle ſpiele. Nur eine todte Sprache 
habe Ausſichten, und die lebensfähigſte 
ſei das Lateiniſche. Zunächſt brauche 
es nicht mehr gemacht zu werden, denn 
es ſei da, werde in allen Ländern ge— 
lehrt und Millionen Menſchen ſprächen 
es oder könnten es ſprechen. Syntheti— 
ſcher als jede andere Sprache, ſei es 
im wahrſten Sinne des Wortes die 
Sprache des Telegraphen. Schwierig— 
keiten biete nur das klaſſiſche Latein, 
dagegen ſei das Handelslatein das ein— 
fachſte, was es gebe. Die römiſchen 
Seeleute, Legionen und Händler hät— 
ten dieſe Art von Latein ſeinerzeit 
mit größter Leichtigkeit den Barbaren 
an der Seine und Themſe, am Rhein, 
Nil und Euphrat beigebracht. Dr. 
Colombo will das alte Handelslatein, 
das kein Deponens kennt, das ganze 
Paſſiv nur mit dem Hilfszeit „eſſe“ 
bildet, nur wenige grammatikaliſchen 
Regeln und keine doppelſinnigen Wör— 
ter beſitzt, kurz, von einem ſechsjähri— 
gen Kinde in wenigen Stunden erlernt 
werden kann, in der Aſche von Pom— 
peji wiedergefunden haben. 

—— 


Der englifhe Rihterftand. 


Die Engländer find ftolz darauf, 
ein den Gejeten gehorfames Volk zu 
fein. Desmegen haben fie auch weni: 
ger befoldete Richter, als irgend ein 
anderes gejittetes Volt, nämlich nur 
276, in welcher Zahl die Lords of Ap- 
peal, die Richter des Obergerichts, die 
Graffhaftsrichter (County Court), die 
befoldeten Magiftrate oder Polizeirich- 
ter und die Recorder3 inbegriffen find. 
Die Jogenannten föniglihen Gerichts- 
böfe find aus nur 29 Richtern zufam- 
mengefeßt, von denen 6 dem Appella- 
tionggericht, 15 der Kings Bendh-Ab- 
theilung, 6 dem Kanzleigericht und 2 
dem Che- und Abmiralitätsaericht 
zugehören. Warum Ehen und Schiffe 
von demfelben Richter abgeurtheilt 
werden follen, ift ein Problem, defjen 
Löfunga auch einem fchlauen Kopfe 
fohwer fallen dürfte. Vielleicht ift Diele 
feltfame Zufammenjtellung eine ver 
rau Venus aezollte Anerkennung; 
denn fie ift die Schaumgeborene. Der 
Grund, weswegen England mit einer 
verhältnigmäßig Fleinen Zahl befolde- 
ter Richter auslommt, Itegt darin, daß 
es jo viele unbezahlte Richter aibt, 
fog. Friedenärichter, deren man über 


175, 000 zählt. Dagegen läßt fi nicht | 


in Abrede jtelen, daß die englifchen 
Richter mit Gefchäften überhäuft find, 
die oft in Rüditand gerathen. Im 
Sahre 1902 haben die Richter der vier 
Abtheilungen des Dbergerichts über 
6381 Fälle aburtheilen müffen — das 
macht einen Rechtsfall für einen aus 
350 Einwohnern. Auf der andern 
Seite find die englifchen Richter die 
beitbezahlten der Erde. Der Ober 
richter des eriten Gericht&hofes in den 
Ver. Staaten wird mit $10,500 jähr- 
lich ala qut befoldet angefehen, und der 
erite Richter der Eour de Caffation in 
Tranfreich erhält nur 24,000 Fres. 
Der englifche Lordoberrichter dagegen 
bezieht 8000 Litr., über $40,000 jähr: 
ih, und der Majter of the Roll3 6000 
gitr., oder $30,000. Seder andere 
Richter des Dbergerichts muß ich mit 
5000 Ltr. zufrieden geben. Der Lord- 
fanzler, 
jtandes aelegentlich dem Appellations— 
gericht vorfigt, erhält 10,000 Xitr.; 
denn er ilt ein politifher Beamter und 
hat das Gemiffen des Monarchen !n 
Verwahrung. Der richterlihe Tag 
beiteht aus fünf Stunden. Er fänat 
um halb elf an, für ven Jmdi genügt 
eine halbe Stunde; dann erden dit 
Gerichtsverhandlungen bis 4 Uhr fort: 
geleßt. Das richterlide Jahr zählt 
nur 213 Tage. Die königlichen Rich— 
ter haben außer den üblichen Sonn— 
tagen als Ruhetage noch die 


gen; um Weihnachten feiern ſie an 19, 


langen Haußte & Co. 


Ferien von zwei Monaten oder 62 Tas | 


der al Spite des Richters | 


um DOftern an 10 und um Pfingiten | 


an 9 Tagen. Wenn der König feinen 
Geburtstag feiert — und König Edus 
ard hat bekanntlich deren zwei — ru= 
hen auch die Richter von ihrer Arbeit 
aus. Und das Mochenendt, das den 
Sonnabend ebenfall al3 Ruhetag an= 
fieht, ift auch im Richterftand beliebt; 


denn auch viele Richter jegen die Ver= | 


handlungen am Sonnabend aus. 


Je⸗ 


mand hat herausgerechnet, daß ein ge- 


wöhnlicher Richter des 


Obergerichts 


der vier Abtheilungen für jedeArbeits- 
ſtunde 5 Lſtr. erhält. Niemand möchte 


behaupten, daß dieſe Bezahlung zu 


hoch iſt, doch gibt es Leute, die die Fe— 


rien für zu lang anſehen. 
— —— — — 
Rigos Rachfolger. 


Die frühere Prinzeſſin Chimay 
ſtellt jetzt in London in einer prächtig 
ausgeſtatteten Wohnung Betrachtun— 
gen über ihre neueſte Wahl an; denn 
der Zigeuner Rigo, von dem die Welt 
ſo viel geſprochen hat, iſt durch einen 
Italiener erſetzt, mit dem ſie ſich im 
Juni verheirathet hat. Sie gibt la— 
chend zu, daß ihre vielen Abenteuer 
einen dreibändigen Roman jehr qut 
füllen fönnten, und es tft nicht ausge- 
ſchloſſen, daß fie ihn eines Tages 
chreibt. Da man das Gerücht ver: 
breitet hat, fie wolle nach Amerika zu-= 
riidaehen, und ihr jeiger Mann fei 
ein Fahrjtuhlführer, jchrieb jie folgen- 
den Brief an ein Londoner Blatt: 
„sch gehe nicht nach Amerika zurüd, 
denn diefes Land haffe ih. ch will 
in dem irdifchen Paradies |talien Ie- 
ben, in meines geliebten Mannes Het= 
math, und zwar in Gomo. Mein 
Mann tjt eine völlig tadellofe männ- 
lihe Schönheit. Man hat mir immer 
sefaat, daß ich Anfpruh auf das 
Prädikat „ſchön“ hätte, aber neben ihm 
verſchwindet meine Schönheit. Wir 
lieben einander ſehr und gedenken ein 
ſehr ruhiges, friedliches Leben vereint 
zu führen; einer findet ſeine Befriedi— 
gung in der Geſellſchaft des anderen, 
und mehr wünſchen wir nicht. Im 
Juni wird unſere Trauung auf dem 
italieniſchen Konſulat vollzogen, 
jeder Tag und jede Stunde hat nur 
unſere Zufriedenheit und vollkomme— 
ne Einigkeit vermehrt; meine Augen 
ſind durch kein Vorurtheil getrübt, er 
iſt vollkommen. Die einzige Wolke, 
die mein Glück beſchattet, iſt der arme 
Saneſi Rigo, der ſo gut iſt und mich 
ſo ſehr liebte. Er hätte von mir eine 
beſſere Behandlung verdient; ich habe 
immer eine tiefe und aufrichtige Zu— 
neigung für meine Zigeunerliebe ver— 
gangener Zeiten gehabt und werde ſie 
ſtets haben, und nie ſoll er Mangel 
leiden. Mein Gatte, der ebenſo gut 
wie ſchön iſt, billigt es durchaus, daß 
ich gut zu meinem kleinen Saneſi bin, 


und | 


denn er ift nicht eiferfüchtig und be= | 


fchräntt. Sonft mühte das der einzi- 


ae Ungehorfam gegen meinen geliebten 
Mann fein, denn zur Beruhigung 
meines auten Gemiffen® muß ich qut 
gegen den armen Sanefi fein.“ 


Lelet die „Sonntagpon«., 


Kleine Anzeigen. 


TE 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik ı Gent das Bert.) 


Ein — — von 14 Jahren. 


Verlangt: Ein 
83 per Woche. 756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein qauter Nähtepreſſer an Cloaks. Gu— 
ter Lohn. 45 Tell Place. 

Painters. 1637 W. Ave. 
1263 Milmautee Ave. 


Verlangt: 3 gute North 





Verlangt: Ein Gärtner. 


Verlangt: Piano-Spieler. Samſtag, Sonntag und 


Montag. 373 Elybourn Ave. 


Verlangt: Starker Junge oder Mann, in Bäckerei 


zu helfen. B und Board. 1134 Milwaukee Ave. 
Junge an Brot. 286 Sedgwid Str. 


Geſchirrwaſcher. 


Verlangt: 


Verlangt: 645 Sedawick Str. 


Verlangt: Tüchtige Bauſchloſſer, nur ſolche. 780 
M. Ghicago Ave. 

Verlangt: Ein Junge in der Apotbefe, 
etwas Frfabrung vorgezogen. Yobn $6. C. 
minsti, Elybourn und Halfted Str. 


der auch am Tiſch 


einer mit 
E. Krze—⸗ 


Ein auter Vorter, 


Verlangt: 
113 ©. Clinton Str. 


aufwarten fann. 
— Muß volniſch 
397 Abendpoit. 


Mann als 


Verlangt: 
Adr. F 


ſprechen können. 


Verlangt: Norter, 
G. Diviftion Str. 


der etivas Partenden fann. 345 


_ Verlangt: Guter Porter, der auch Bartenden ber: 
ftebt. 41 Blue Asland Ave. 

Ein reinliher Mann für Mierd und 
HN. Glarf Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
"armarbeiter ftet?3 an Sand. 425 Milmaufee Ave. 
Bag, Iwx 


Verlangat: Zweite Hand an Cakes. 
7 Uhr Abends. 75 Randloph Str. 


Nachzufragen 


Verlangt: Ein junger: Mann als -Maiter. 233 


Mabafh Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Dort.) 
Veriangt: Zuberläffiger Vorter, ſofort. S, Board 
und Zimmer. 1435 R. Clark Str. 
erfragen 


Verlangt: Ginige gute Arbeiter. Bu 


WU S. Tesplarnnes Str. 


Teutjche 
dose 


Verlañgt: Junger, lediger Weinküfer. 


Geſellſchaft von Chicago, 
Gin älterer Färber oder Färbergehilſfe. 


Verlaugt: 
Straße, Elgin, Ill 


W. Groß, Broot 
Tüchtiget junger WMann als Barkeeper. 
doj: 


Wernide, 3249-325] N. Clarf Str. 


Verlangt: 
Rau! 
Terlarat: Dritte 
Kedzie Avenue, 


Hand Protbäder. 16593 Nord 





Milchwagen. 


zur Hilfe am 
Straße. 


Verlanat: unge R 
493 Süd Baulina 


Tringt Empfehlungen. 
Verlangt: Guter Runge am Milhiwagen zu bei: 
fen. ui Viounroe Straße. 
Verlangt: Rorter 
62 Weit Rantolpk 


Verlangt: Guter Vorter. 


und Lunchmann für Saloon. 
Straße. 


2355 — Randolph Str. 


Waiter in Halle 
Plaza Hotel, 


Zu erfra⸗ 


Str. und 


zu helien. 


Verlangt: Beim 
Slar 


aen: X Vallon, 
North KAvenne. 
Verlangt: Wurſtmacher. John Hetzel, 50 Larrabee 
Straße. 
Verter. 3 WM. 
Garpinters Store-fFirtures. 
-245 Rilwantkee Apenue. 


Nerlangt: 


Vırlangt: 
boldis, Wl- 


Wie 


für 


Teriangt: 
guter Yobn. 
Straße. 


Guter Wagenmacher. 


Verlang:: Schuhmacher anf Reparatur. 
Chicago Avenue. 


im Eishaus zu ar 
W. 


Verlanat: Ichn W 
50 Merter 
Halſted Straße 


beiten 


Sir n 
8 Str nano 


Auguft 
210g, X 


Finiſhers. 


und 
Str. 
net ——— Darihon Fin 
in Factory: quter Y 
ein Trubel, Fabrgeld 
erir <acn bei Enrigbt & Co. 21. W 
oben. 


Cabinetmaters 
10 Weed 


Verlangt: 


936 tab iſhers 


modoja 
Maſchiniſten 
Tagelöhner;: ſie⸗ 
mide 


Carpente 
und 


Verlangt: Butchers, 
Mühlenarbeiter, Hufſchmilede 
tig. 48 Sherman Str. 

Verlangt: Ein 
gen: 585 Eliton 


Junge von 16 Jahren. Nachzufra— 
Ave. mido 


für Repa- 


Verlangt: Griter 
ve. 


Schuhmacher 
Langley 


Hafie 
e hop, und 
mido 
J 
Teuticher um Bferde zır beior- 
3115 Kec Str. mido 
Paifter an Floaks. 940 Girard Str. 
dimidoft 
Nicht-Unionleute. R. 6, 100 
dmdo 
Nicht Union 
dmdo 


zt: Kin 


Verlangt: 


Gerlanat: Garpenters, 
Sit Yan Quren Str, 
Verlangt: Gooper® und Sonperä, 
leute. R. 6, 19 Sit Yan RBuren Str. 
Nicht: Imionleute, 
Quren Str. 
dimido 


Kräftige Männer. 


Verlangt: 
Arbeit. 100 Oſt Van 


willig zur 


Verlangt: Gabınet Malers, Maihinen-Hände und ! 
Finiſhers; offene Werkstätte. Aug. Gaukle & Go.. 
1IW Weed Str. 13aug,20X 


abige PVerfünfsee Tönnen guten Ver 
Gelpepfo wird jegt überall an der 
daher leicht verfäuflich. Vebensretter 
Robey, nahe 21. Str. jomobimidofrfa 
Verlangt: Farmarbeiter, 
tes Heim. Eiſenbahn Arbeiter, freie Fahrt. Bil— 
Itae Tidets für Ernte Lirbeiter nach Binnefotaä 
und Dakota, in Roß Labor Agench, 117 S. Ca— 
nal Str. 21ag, 1wx 


Verlangt: 
dienſt haben. 
Bar verlangt 
Co., 09 &. 


auter Sohn und aus 


 Berlangt: Männer und Frauen. 
Er tee⸗ unter dieſer Aubrit 1 Gent das m 


Rode m und 
Halited Str. 


Ei 
mido 


m und Frau für 


% alenst: 
Nachzufragen 55 S. 


terurbert. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Bnzeigen unter dieſer udbrit ı Gt nd Bert.) 


mit Grfan 
5217 Raulina 


Geſucht: 
rung, ſucht 
Str. 


Kin unge, " Jahre alt 
Arbeit in Päderci. Hinz, 


Geſucht: 969 Ely⸗ 


bourn Ave. 

Geſucht: Deutſcher, 18 Jahre alt, 
Vorter oder die Bäckerei zu erlernen. 
Ave. 


Nunger Schneider fuhrt Stelle. 
fuht Stelle alß 
969 Einbourn 


Kanı Bar 


Geſucht: Deuticher Vor ter sucht Stelle. 
tenden. Adr.: v. 172 Abendpoſt. 

Geſuct; Mann in den Dreißiger Jahren wünſcht 
irgendwelche Beſchäftigung. Beſigt Wiener vLiz 
als Heizer und, Maſchiniſt. J. Nitkolau, 19 Schick 
Place, zwiſchen ECleveland und Elybourn Ave. 

Geſucht: 
gung. Adr. 


ens 


Deutiher Painter jucht itetige Vefchäfti- 
368 Abendpoſt. 

Geſucht: Talentvoller Zeichner wünſcht Stelle, 
um das Dekorationsmalen zu erlernen. Erneſt Grau 
2 varrabee Str. 

Gejucht: Junger Mann, ebrlich 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
Aben dyoſt. 


und 
Adr. F. 331 


Gute erſte Hand an Brot sucht 
Tan am) rolitändia an Gates arbeiten. 
512 Meit al. Straße. 


ftetige | 


PBartender wünscht Te 
Arbeit. Ndr.: 3. 55 


Beute er 
eine 


diger 
Scheut 


Geſucht: x 
ſchäftigung. 
Abendpoit. 

Geſucht: Ein 
5 Sprachen machtig. 
miſch, mahriſch, ſucht 
38Aben dyoſt. 

Geſucht: Guter Brot- und 
Stelle als erſter oder zweiter. 
pot. 


junger Mann, vom Raufmannftand, 
enaliih, deutich, polniich, bob: 
pajiende Nrbeit. Nidr.: 7. 

Dotr 
Biscuit vad⸗ rt fur | 
Adr.: 9. 433 Abend: 


Rorter | 
Ave. 


als 
North 


Stelle 
IM, 


Gericht. Solıder Mann fucht 
in Salcouı oder Voarding Haus. 


Geiucht: 14 Sabre alter umgariicher Junge wünict | 
Rüfsrei oder irgent weldes Handr wert zu erlernen 
fiir Zimmer und Board. Fredrich, 151 State 
Jahre alt, wünſcht das 
oder irgend ein anderes ı 


30 Meiroie Str. 


Str 
Ir, 


Geſfucht: Junge, 17 
Volſterhaudwerk zu erlernen 
autes Geſchäft. Brandner, 


veriangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent des Wort.) 
Läden und Fabriken. 
Gebildete ältere Dame, 
alten. Adr.: S. 447 


um ärztliche 
Abendpoft. 
doſamo 
16 — alt ſein. 
mtdo 


Nerlangt: 
COffice zu verw 


Mädchen, müſſen 


Verlangt: 5 
2) North pe. 


Sidders Fair, 
Verlangt: Damen für Arbeit daheim. 81.50 tag⸗ 
lich. Stetia. Erfahrung unnöthia. M5Dearborn 
Etr., Zimmer 419. midofr ; 


Vırlangt: Mädchen in Wäderei, um 
tenden und in der Sausbaltung mitzubelfen. 
Robey Str. 


Store 
22. 
dDimido ! 
Mädchen für Zigarrenichadtelfabrit. Al- 
Jahren. Rahzufragen: 211 Oft 
dimido | 


Verlangt: 
ter nicht unter 16 
Superior Str. 


Hausarbeit. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nachzufragen über dem Saloon, 912 Lincoln Ave. 
dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
SEN. Dopne Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
&henarbeit. 508 Wells Str. 

Verlangt: Alte Frau oder Mädchen, auf Kind zu 
adhten. 179 Eipbourn Ave. 


Saloonreinigen und Kü— 


a Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


%4 Addilon Str. 
92 Ful⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


lerton 2Ipe. 


Berlangt: PO Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
347 €. North Ave. Deutihe Emplopment Office. 


Verlangt: 
ren für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
auch 2. Mädchen. 674 E. 48. Place. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
fted Str. 


— oder Frau in mittleren Jah— 
1706 Belmont Ave. 


für allgemeine Hausarbeit, 

dfrſa 
ze deutiches Mädchen für allgemeine 
1512 George Str., 3. Floor, nahe Sal: 


. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. Guter Lohn. 452 N. Robey Str., 2. Floor. 


Ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
04 Weit Yafe Eır. 
mibdofa 


Verlangt: 3 
und im Qäderladen zu helfen. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mäpden ale Sim: 
mermäbden und Mäberin. Referenzen verlengt. 
Donnerſtag und Freitag. ZWö Oft Ontario Str. 

dmdo 


W. — das einzigſte. großte deutſch-amerila⸗ 
niſche Vermiftelungs⸗-Inſtitut, befindet ſich 8 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Piäge und ze 
Maädchen prompt heiorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer an Sand. Tel.: Deachasn 2281. dian 


Str., 2, 


ft i 


@rie €: wi 


151 M. ; 


} Verlanat 
22 Michi 


J. 


| gen, 


' dor 
Madiſon 


' eines elegant möblirten 


I tiiche, 
ı Seitz 


‚ Avenue. 


| Biaro, 
| bei; 


| Qerlajien der 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 
Gin gutes Mädchen als 
Outer Lohn. SM S. M. 
Lawn dale. 


Stütze der 


Verlangt: 
Ave., nade 


Haus sfran. 


2. Etrase, 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sauädarbeit. 
in der Familie. 10 Eugenie Str., 1. Flat. 

Verlangt: Teutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatiamilic. $. Nahzufragen im 
Kimball Cafe, 143 Monroe Str. 


Reitau: 


tr 
Sir, 


Sand Ködin für 


Rerlangt: 
101-103 €. Madifon 


rat. Adr. 


Eine zweite 
Cafe Koeln, 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
Gutes Heim. 5234 Indiana Ave. 


Kom: 
dofr 


, erlangt: 
in fleiner jyamilic. 


PVerlangt: Mäpdchen für Reftaurant-Arbeit. 
nif, 425 Milwautee Ave. 


Hausarbeit. 


Mädchen für aligemeine 
258 yremont 


Muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: 
Kleine Familie. 
lat. 


Familie 
Proehl. 


kleine 
Morgens. 


Teutihes Mädchen 
. Borzujpredhen 
Ave. 


Kodin für Hotel und Neitanrant 


Tinlangt: 
Geiellihaft von Epicago. 


Deutſche 





Deutides 
für allgemeine Sausarbeit: quter Yo! An. 
Avenue. 


et: Ente aute, ebrliche 
Nabren itebende D 
Kınder oder A 
Nadzufrag 
824 Milwaukee 


arbeitſame 
ſche Haushälterin: 
be vorzugt k 
Charies 
Ade. 


—— 


c obne 
19 verlangt. 
torer. Witriver 
— 


Verlangt: 


für 


Roqin 


W änche n für Dausarbeiı. 


a Rz Door. 
allgemeine Sau 


&arbeit. 


aan N 





Fine F 2 Nors 
Cipmpiaı. 

eB: guter Yobhn. 427 Cht North 
aes Deutiches 


* 
12 Dearborn 


Mädchen für allae 


Verlangrt: Tührt 
Are. 


meine Dausarbeit. 
für allgemeine Sausarbeit und 
Arbeit. 37 Sourb 


dofr 


Verlangt: Madchen 
Kochen. Auch eine für 
Vark Avenue. 


zweite 


Selbſtändige Köchin, eine an 


Perlangt: 
iten. 192 Ct North 2 


dere braucht 
ich nit zu ine de 


lerkiaei Mädchen für Kuchenarbeit in 
der Bäderei. 157 Ct Nortb Apen 
— — 

Terlannt: 
mus infach 
um! 


Sausarbeit; 


Mädchen für allgemeine : 
Dalfted Str— 


fohen fünnen. MOM. 


ſches Mädchen für 


re 
Lohn. 


anſtändiges deut 
fünf Tollare 


Verlangt: Em 
Küche und Hausarbeit 
Caldale Upe., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Deutihes Mäpdcen 13-15 
Sahrın, ein? das zu Gaufe ichlaten fann wird vor⸗ 
gezogen; keine Waſche im Hauſe. 179 äqood 


traße. 


18551 
dofri 


von 


Hausarbeit: 
Flat. 


Mädchen 
57 Ya 


fiir allgemeine 
Salle Ave., 2 

hin für Bufinch-t und im 

: feine Sonntagarbeit. 
Ave. Baſement. 


Verlangt: Fine gute 
Salıen Mädaen ı 
Südweitede Randolph 


Verlau 
Haſted 


11: zn 


* 
—8* 
Str. Nachrf 


allge: meineHaus⸗ 
mido 


Ma dchen für 
Ave. 


Verlangt: Tüchtiges 


arbeit. 4320 Vincennes 


Hausarbeit. 
mido 


fr 
ur 


allgemeine 


| 
Fat. 


Midden 
1070 N. Roben Str., 2. 


Rolb's, 177 
reau, verlangt 


Bu⸗ 
Plake. 
2208, Im 


Ave Vermittlungs 
Mädchen für gute 


Milwaunkee 
25 qute 


Haus⸗ 


zweite 
groößtem Lohn 
bekommen. 3155 

loag, Iın,tgl 


Köchmnen, mi ädchen n für 
arosit bei feinften Syamtlion, mit 
Herrichaften Tönnen befte Mädchen 
Indiana Ave.— Til. 683 Douglas. 


Verlangt: 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Union © unter ee biefer Rubrit ı and das s Bat) 


Stelle als 
Leavitt Str. 


dofrfa 


Aeltere Deut Inst 


in feiner 


ide Frau 
Familie. 172 


Sſa 
Haus hälterin 


Maichpläage. 
oben. 


jucht 


Str., 


Frau Drei 

91 Rees 
Geſucht: Mädchen sucht Stellung. Rann 

IN. Elart Str., > Floor. 

Friſch eingetmen dertes Madchen 16 Nabre 
Stelle m fleiner Fo milie, kann waſchen 

201 Purvple 


Mädchen sucht 


Geſucht: Deutſche 
Tage nachzufragen. 


kochen. 


Geſucht: 
ait, ſucht 
und bugeln. 


Str. 

Geſucht: Gutes Ste site 

faniicher yamilie bei Frwachienen, auf 

jeite,. obme MWäiche: fanıı aut fochen. Yobn ©. 

U. Mabr, 552 Garfield Ave., 3. Flat. 
GBeincht: Fleißiges Madchen 15 Jahre alt 

Arbsit in Privatbanz. 124 De Koven zn 


ameris 
der Ro 
Adr.: 





Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(ingeigen — dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Maditon Str., Gde 
Store Ginrichti n: 
QButher Shops, 
Yund= 
is: 
Waa— 
Pult⸗ 


"in Bros, NR W 
Garpenter. Tel.: Monroe 2077. 
gen jeder Art für Grocery: Stores, 
gigerren-Stores, Gonfectionern, Reftaurant, 
rooms, Kleider: und Hutgeſchäfte uſw. 
ichränte, Schaufäften, Cadentiihe, Shelvings, 
Spieael, Mandichränfe, Tiiche, Stühle, 
uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. Sprecht 
unserer Sauptniederlage: 300-302 Weit 
Str., Ede Carpenter. 1Saug,.t&X* 
Sebraucter 
MW. Yan YBuren Str. 
Verkaufe fotort men: Butder Firtures 
Wagen, billie. 1262 Gipbourn pe. 


uſw. 
in 


Pooltiſch, ſogleich. 
Baſement. 


‚ Be erD und 
dmdo 


Zu verkaufen: 


Ulrichs, 


ir 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Füngeigen uni Diefer Rubrik 2 Gents ds s Bert.) 


Ten ganzen Ynbalt 
Hanies; alles bodieine Sa: 
> Monate gebraucht, beitehend 
aus ſchönem —— Mabagonn Tapvenport, 
einzelnen Warloritüblen und Tifhen in Rookwood, 
Vernis Martin und Ma bagı nd; jebr feines Golden 
Sat Tining Suit, mit Yederjig Stühlen: Meflina: 
Betten, Haar-Matragen, Ghiffoniers in Mabagony 
und Dal, Delgemälde, geſchliff. Glas, Bric-a-Brac, 
Trapes, 9 bei 12 Ruas, Spigengardinen, etc.;auch 
bodhfeine® Mabageny liprigbt Riano; verfaufe für 
irgend einen ‘reis, dDa_das Sau: geräumt werden 
muß. Nachzufragen am Tag oder Abende. 3521 Ellis 
pe. 2lag,jondido, Im 


Muk sofort verichleudern: 


hen micht länger als 


Spring und 
6 Ghiffos 


Starfe Fiſenbetten. 
Eichenbholz-Dreſſer, 

niet, 43. 75. Sideboards, . 95: Eichenholz-Aus zieh⸗ 
3.590: ichone arehe Kochöfen, 8314.75: acte 
und Kochöfen in Tauſch genommen und ge: 
Caſh oder Kredit. Botſchen, 104 Oft Roth 
ſomodimideft 


Zu verkaufen: 
Matrake, . 8: 


fauit: 


Auttior-Verlauf don Möbel, Ruas, Tefen, Ga:- 
Range:, Kabmaihinen und alle Sorten von Haus— 
baliung® gegenitänden, 6 Upright Tianog, alles mı-» 
verfauft fur Yagerbaıs Unfoften am jrreitag, den 
236. Augnit, 10 Uhr Torm., in Reebie Bros. Storai- 
Warchouie. Bde Yıncoln und Sheffield Ape. 
Fostett K Ralph, Auttionatoren. 


Pianos, mufitalifhe Znftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gens bes Bart.) 


Mapagony Upright · 
ſchöner Ton, weniger als 4 Monate ge: 
ſehr billig zu verkaufen: auch feine Mo— 
3821 Ellis Avbenue. 

Aag, ſon dido Im 


Zu verlaufen: Hochfeines 


braudt, { 
ſofort nachzufragen. 


Upright Piano, jehr billig, wegen 


Zu verlaufen: e 
815 N. Halfte Str. 


Stadt. 


ein feines 1Apright 
dofr 


billig 


Zu verlaufen: Schr 
69 Xarrabee Straße. 


Riano, wenig gebraudt. 


Je verfaufen: fyeineg Mahogany Piano. Pargain. 
1899 Nord Wbipple Str mido 
Vertaufe mein feine lipriebt Piano billig. 109 
Milmaufee Ave, 2. Floor, hinten. Abende. 
23ag,im 


Upright Piano. 
nahe North Ave. 
ag22,1m 


Nur $110 für Schönes Arion 
monatl. A. Groß, 592 Wels, 


Piano jofort billig 
2 Blods ſüdlich 
MaglioX 


Muß mein neues pradtvolles 
verfaufen. 1241 N. WMeftern Ape., 
von Fullerton Ave. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents de⸗ Bert.) 


Gefunden: 
bawf EStr., 


rn — — in 12 Mo: 
Flat B 


Verlaufen: Gelber Vug Dog, ihmwarze Schnauze 
(ungefähr 3 Monate alt), in Nähe von Dakley Ave. 
und Kamburg Str. Abzugeben gegen Pelobnung: 
1150 R. Oafley Ape. 


— 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heiratbsgeiuh: Aleinftebende unabbängi: 
ge Wittwe in mittleren Nahren, Veiikerin mehrerer 
Ihuidenfreier Grunditüde, fuht auf diefem Wege 
die Pelanntihaft eines rechtichaftenen Mannes 
gr Heirath. Gehe auch nah aukerhalt. Keine 

Hwindier. Adr. ‘SH. 45l Abenppoft. 


' eriord — 


Geſchäftsgelegeuheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


. „Yu derfaufen: Guter G4-Saloon, wegen Kranfbeit, 
febr billig. Y75 W. Taylor Str. 
_3u verlaufen: Gin TDelikatejier: und ®rocero: 
Store, Ede. Lerlaufsurfahe: Gebe ins MWbolejales 
Geihäft. 142 E. Fullerton Une. 

gu verfaufen: Delifateiien: 
liche Finnabme FH. Schöne Wohnung, 
tbe. Nachzufragen Morgen: bis 9 Udr. 
land Xpe. 


und Bädereittore 
billige Mies 


än 


Zu verfaufen: Schneideribop, wegen Krankbeit. 


&% eenon ir. 


gu 


Ftanklin 


Gutgebender Gd:Saloon. 
Inttitute Place. 


verfaufen: 231 
Str, Ede dofria 
s in Salvons, So 

Geſchaften 
Ultichs, 


Verkaufe die beſten 
tels, Reſaurants und 
und Verkäufer erſuche vorzu 
W. Van Buren Str., Baſement. 

"Exio onteepers! Wollt Ahr einen 
verfaufen? Spredht vor. Hinge, 12 State 


67 


Str. 


Grocerb und Delilatejic 
will die Stadt Der» 


Zu verkaufen: Rilfia— 
mit Pferd und Wagen: 
Adr. 9. B8 Ubendpoit. 


Eine 


laſien. 


it frantkheitshalber 


zu verkaufen. Adr.: & endvoit. deiria 
Zi verkauf 
Adr.’ O > 





ft. Einnab 
didoſa 


Zu verfaufen 3 
me KH täglich. 


gu verfaufen: Hardivare 


Shop sun. Altes Geſchaft. Abend 


3057 


Aäderci 


Patent-Ofen. 
Kundigaft, T 


Sitorra 
20ag. Im 


Wilsftiarte 
Meftieite, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


s Srett 
Gute Siderha 
udpoit. 


it wird gegeben, 
D. u? be 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter _biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
: Gute de für 


' oder — 
m arihfield ne. 


Grocery 


37 Ehurchill Str. 


Zu vermiethen: 1 


Zu vermiethen: 
ad. 857 Qipnbourn 


Zu vermi 
Nachzufragen: 


mer Fl lat. 


I-Zimmer Slat und Badezimmer. 


Sheffield Avenue. 


ietben: 
1371 


_ Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 2 Gents Das Bert.) 
Poarder verlangt bei alleinftebender alterer 
413 Goruelia Str,, unten, binten. 
möblirte 3 
11 Woetbe 


2 anitän {dige 


Frau. 


Zu vermie erben: 2 
zeln und eries Doppelt. 

Zu vermiethen: Schönes aim mer für 
Mädchen. 227 Yincoln Str, 2. lat. 


wei helle möblirte Zimmer an 
Siütdieite. Apr.: F. 338 Abdpon. 
fü r Zivct 
R}i lat. 


30 vermietben 
anſtandige He 
miethen Parlor, 
Wells Str., 3. 


tren 
mit Deuticher 
doja 


gu op: 
Kot. 677 


runder 


Ward. 2 oben. 
dofe 


wamilie, 
dofria 


Fuden rchart Str. 
—— — 
Verlangt: 

Badezimmer. 


ungariſcher 
Abe. 


bei 
Wincheſter 


5. Ungariſche Fa amilie. 


Poarders 
SM. 


— er, 
taa,ImX 


Verlangt: Boa 
4 Milwautee Ave. 

Hübiche belle einfache und do ppelte 
IM Yalalle Ave. mido 


rder 


Zu vermietben 
Zimmer, billig. 


‚Zu miethen und Board aefucht. 
(Unzeigen unte: diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 

Zwei junge 
Ward und gimmer 
und Soutbport Ave. 
jung:sr Mann jucht 
Privatfamilie. N 


Tanen, am Tag beichäftigt, ſuchen 
in der Nachbarichaft von Yincoln 
1985 R. Aſhrand Ave. 
‚immer 
108 


möblirtes 
Adr. H. 


ern 


Gin ö 
ordſeite. 


in deutſcher 
Abendpoſt. 
Mann wünſcht möb— 
Familie auf der Nord 
iaer Roomer, Adresse 
Abendpo #, 


geſucht: Junger 
anter 
alleimi 
S. 41 


Zu miethen 
lirzes Zimmer bei 
Jette. möali 3 


Preisangabe ı 


wünſcht ein moͤb—⸗ 
Frau oder Wırts 


Zu mwirthen aciuhr: Mann, 38 
lirtei g:srmer Dei alleimitchender 
we. Mor.: F. Fir Nbenppoit 


Kinder vor 
und Koft. 


Zu miethen gen dr 
und 15 Jahr 
:9 


Wittmann, zwei 
ſucht Wohnung 

Abe ndpoit. 

ierer 

es helles. 

Familie. 


ſolider Herr ſucht 
auch kleineres 
Adr.: 8. Ki 


t geiucht: Bei 
——— HER gut mobi 
S:mmer ber guter rubiger 
AUvendpoit. 


Zu mierhen griucht: Herr wünjcht nett möblirte? 
Zimmer mit d (zwei Mablzeiten tägi:dh), bei 
beſſerer Fan lie. Adr.: F. 3l Abendpoſt. 


Klein: 
Ztallung für 1 


Wohnung 4 eder 5 
Pferd 
dofriafo 


Unterricht. 
(Anzeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Sie Frjolg in irgend einer Stellung haben 
wollen, fo mürlen Sie die engliide Sprade beberrs 
fchen tönnen. Wir ertbeilen Xbrmen gründlichen, 
fon fördernden Unterricht nad erprobter Methode. 
Aberds. Kleine Klaffen. Anfang: 5. Sept. Wpr.: 
R. 758 Abendppoft. Tag,jodido,imo 


Wenn 


GEngalıjde Sprade für Seren oder Das 
men in Sleinflaiien umd privat, fomie Auchhait:n 
und Sandelsfaher, befanntlih am beften gelehrt in: 
RR. M. Lufinch College, 92 Milwaufee Ape., nah: 
Paulina Str. Xags umd Abends. Wreife mäßig. 
Berinnt jeßt. DBrof. George Jenfien, PBrinzinai. 
Etablırr 18. 16ag,dido'a® 
Nahzufrazen: 760 


Guter PBianc-Lehrer. 1 
dimido 


Verlangt 
Weſt 2. 


Str 
Str 


Rehtsanwälte, 
ngergen unter dieſet Rubrit 2 Eents das Bort.) 


Albert Al. Rraft, Deutfcher Apoofat. 
Prozeif: in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts» 
geihärte jeder Art zufriedenftellend beforgt. Erbe 
toaften eingezogen. Gut auägeftattetes Kollektl⸗ 
rung3:Dept. Anjprüde überall durdhgeiegt. Löhne 
ſchnell kollektirt. Wbftrafte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telepbon: 
Eontra! 58. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
löjan, didoſa, Ij 
Huttmann, Butters & Carr, deutiche 
Arvokaten. — Allgemeine Rehtspraris. Koniultation 
Be — Zimmer 47. 172 Waihington Straße. 
Zelephbon Main 3187. 19jn,jodido* 


Fred PBlotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praft! zirt in als 
len Gerihten. Rath frei. 9 Dearbern Str., gi 
mer 1044. Wohnung: 105 Odgood Str. Tfh* 


Adolph Traub, 
deuticher Advofat, 84 LaSalle Str, Zimmer 814. 
Telephon: Main 62. 16agq, x⸗ 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. 
Spredftunden jeden Sonntag don 10-12. — 95 
Waih'ngton Etr., erfter floor. 4fb xe 


Vatentanwälte. 
Eroeie·n unter dieſer Rubrit 2 Gents daS Wert.) 





Botenie!—S hut en: — 
tent, keine Gebühren, Ronfultation frei; 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:%. 
Eprcehitunden fit Ronfultation errangirt. 
2 Etevpens & Eo.. 1% Randolph Str., 

loer. Telephon: Franklin 41. HauptsDffice: 

idington, 2. € Mian*x 


Batente — und Geſchäftsmarken regiſtrirt in 
allen Landern. Konſultation * Buch über Patente 

(in engliiher Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, Montag Abend 60-8. R. W. Los, 
älteftes Teutihes Patentbureau im Weiten, Simm.er 
4, 1651 Ranpolph Str. lot, £1ı 


Deutiches Natent:Bureau Sues & 8 a 

Rechts anwalte. —* ier Rath und Austunft. 1 
Deriborn Str., tage Yimmer 19,.%. Deftlihe 
Site 08 5 Etr.. Baftington, D. G. 19ap,lı8 


fein Bar 
etabtirt 


58 Eleve: | 


Käufer | 


Tag laufen oder | 


ron Wort | * 
 Mag.ut x| 


j S 
ont | 


- | Eichen 


mit | 


Grundeigenthum und Säuier. 
(Unzeigen uı unter : biefer Rubrik I Ceais ab Wert.) 


Farmländereien. 


Theil auf Zeit, kaufen I User Wis con⸗ 
ſin-Farm: hübſches Haus, Ställe etc. Vieh, Vierde, 
Maſchinerie, alles doltandie die Ernte allein i* 
Km) werd; Werth SOW. sFerner eine ichöne I 
Ader Far, bübihes Hous, Ställe, Grnte etc.; 
nur a, Theil anf Zeit: Werth Bm. Unter 
ı dieſelben. Speciai Guardian, 1107 NWibland 

mıdort 


uam 


Zu verkaufen: Zum Schleuderpreis, 10 Ader Lanı 
Montroje Boulevard, * von Milwaukee Abde 
indlih von Jeiferſon in der A. Ward, regt 

ung: als Garten Trud Farm. Dier ift eine Ge: 

egenbeit auf den Grund 
ergemthunt 3 t ı Stüd Yand ju * 
merben chs Sud eine reich machen tanıı 
Vorzu oder zu ichreiben an €. ©. Reer 
Ede Wris btwood Ave. und Humboldt Tipp. 
Yogar re, Chicago. 

Zu ber 
Meilen weitlih 
Tepot, 40, Ader autes „Bald: und Weideland, 
125 Nder Pilug und Niefen, 2 gute Quellen, 
Saus ımd 2 gute Städe, ales in gutem Zu: 
fand. Brei $S5 per Ader. dr. 9. 450 
Abendpoft. 2dag,2w 
ee ee 

3 vertauſchen: 


Ader Farm, 20 
2 Meilen dont 


aufen: Pillig. 166 


don —— go, 


ute Farmen. 
nd Mali: 
inderge ntbum.— 
16 al, dud oion* 
Land verbe iſert 
1 oder tau iche 
— 
Hay. ImXt 


Zu berfanfen oder yu G 


LaSalle Str. u 
G@inige 

und umdberbe I n 

für Ehicagoe r igenthum. A. V 
tigb, Webr., | L 


Zu pachten geſucht 


. . . 4 bie 4 . 
Müller, 5. und Rodiwell Str., Chicago. 


2dcalın 


Nordfeite. 
Große 
6 Zimmer u. 


zu verfanfen: Bargains. 


Bad, moderne 


moderne 


Mieth 


Zimmer 

ſ. Frame 
Frame moderne Flats 3 
2-ftöd. 


Garfie Id Arc nabe Rarf, 3-ftöd 
und 8 Zimmer und Bad... 
Scednmwid Str, H-itöd. Br 

Mietbertrag KLAR 
Rac ine Ave, I-itöd. und aroker 
[ $125 per 


Diviſion 


Flats 
Mietbe 
Str. 


rnit Stod, GI E. 


ertauidden In Nordjeite Store 
t ihuldenfrei oder leicht belaftet, 
ihuldenfreie leere Yotten 
don u. Irpinglarf&ivp., 1R2x170 
Morie Ave, 3x12. 
W, Soutbvort u. Raider Upe., Ix122. 
almoral Ape., front, nabe Southport, GOxX125 
Merss an 12. Str, nabe R. R. Station. 
Ernit Stock, 3724 E. Diviſion Str. 
didojaien 
Bad, Gas. Zu beſich— 
is ende. 46 Larchmont 
id Nor rtbmweitern- Station, 
dofe 


Puk verkaufen: Cottage 
* 8 Ahr 


n Ave 


Nordiweitieite. 

zweftödiget Pridhaus 

Modernes fFramebaus auf 

Simmer; BI, Devuy 
mia 


Modernes 
ı md 6 
Modernes zimweiltödiges Bridbaus, 


6 gZimmer Flats, Frame Cottage 
125; SW. Depuy, 1476 Bel: 


verfaufer 
Verfleidung 
bimten,. Yot A bei 
mont ve. 


Südweſtſeite. 
Wirklicher Bargain 
Frame-Store und Flat Gebande. 

— 
Zuſtande 


zu verkaufen: für IM — 


Zimmer, 
Yır 


Francis A. 
dofrſa 


Näheres 
Waſfhingto 


Zu — ufe 


Ba adtei n 1:0: tage 


Sn 


mit feine 
t auf leiai: 
ve. Nehmt 


Verichiedenes. 
\ önner Eure SHäufer und Lotten fchnell der- 
fanfın oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund 
enthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reell⸗ 
Bedienung. G. Freudendera K Co., 119 Miimantı: 
Ave., nahe Rorſh Ave. und Robey Str. ddiae 
ſchnell verkaufen oder krı= 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co. 15 Wrihinoten Straße. Großtes deutſche⸗ 

Grundeigentbims:&eihäft Jıat® u 


Wenn Aber Euer Haus 


———— —— — 


Finamielles. 
(Bugeigen unter diefer Tubrit 2 Gents das Wort.) 


Weld obne Kommission. 

Mir verleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Banen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gure 
Sicherhei: vorhauden. Zinſen von 42465. Häauſer 
Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und 
bertauſcht. William Freudenberg K Co. 140 Wajd⸗ 

mon Sir, Südeft:6de Na Salle Straße. 
2jyan,dd/ur 


verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkavitalien von 
4 Proz. , ohne Kommiſſion, und bezahlt ſän 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken)] 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Augn ita 
Str., nabe Homme Ave. Nahm.: Unity: Gebäude 
immer 13614, 9 Dearborn Str. 13auy = 


Geld 3m 


Banters, 
und 


Greenebaum Sons, 
Verleibenr Geld auf Grundeigenthum 
Pauın. Nicdriger Binsfuß. 

Sihere Erfte Mortgage: In beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Srundeigentbum zu berfaus 
fen. & und 85 TDearbern Straße. 3jn,X* 


6. & Bauling 132 La Salle Etrake. 
Grite Hybotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum ntedrigiten Zinsfuß. 6mat, 11, 


zum 


Geld zu verleihen auf ChHlcagoer Grundeigenthum 
zu den miedrigften Raten. 

Grite Hopotbefen am verfaufen. 

Rihard U. Koh & Co. 9 Wajihington Strare. 

15jn,X® 

8100 auf erfte Snpotbef. Gute Wapiere 

Verfügung. Näberes 744 Herndon Str. 
Keine Agenten. 


Bsincht: 
fteben zur 
Von Privatleuten. 


Grnft Stod, 374 Of Divifion Str,, verl-iht 
Geld zu — Vroz.auf bebautes Grundeigenthum. 
von *500 aufwaärts.“Geld an Hand, raſche Bedie— 
nung. 12ag—1luf,t 


Keine Kommiiiion, fein Warten. Darleben auf 
Ghicagoer und Vorjtadt-Grundeigentbum, bebaut un? 
leer. Zelepbon_ Main 339. ©. DO. Stone & ©o.. 
06 Ya Ealle Str. Dian* 


Geld auf Möbel ıc. 
gern unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld zu "derleiben 
an 
Ebrlihe Arbeitsleute, 
auf Fure Möbel, Branos, Pferde, Wagen oder ırs 
gendmweihe Sıcerbeit oder Werth, zu den allerni:» 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zirjen wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum lafjen mwır die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen bon %20 bi3 20 unjere 
Spezialität 
E3 merden feine Erfu ndigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Eus 
pajienden Übzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuiammen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahien. 
Wenn Ihr eine A 
ebriih umd rcell bedient fein wollt, 
A. French, 

05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deerborr Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortaage loan Company, 
150 W. Madiion Str., Zimmer 302. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Rir leiden Euh Geld in groken und Meinen Res 
trügen auf Pianos, Möbel, Dferde, Wagen cder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Pe- 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenominen, wodurd die Koften der Anleihe ver: 
rıngert werben. 

Chicago Mortgage Loan Compand 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 un» 217. 
llap® 





nleihe zu maden mwünidt un) 
fpredt vor Hi 
al 


— Gebraugt Ihr Geht — 
Dann gebt zu denen, die fo arok annonziren, und 
vergleihr deren Raten mit den meinigen. Wnon: 
iren toftet G>'d und dıefes Tann ich Euch erfpareır. 
denn Ihr Eure Schulden begablen wollt, jo bin 
ich bereit, erh das Grid zu leiben. 
SD nur $1.25; SO nur 22.00; 80 nur 92.75 
SO nur $l. 50: 80 nur ©. 95: N nur 8. 
$40 nur $1.75: 80 nur $2.50: $100 nur 8.2 
Keine anderen Koften.. Lange etablirteß verantiwort» 
liches Geihäft. Alles privat. 
Dtto EC. Boelder, öffentliher Notar, 
70 La Eolle Str., Zimmer 3. 
1imat.X® 


Perfontiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Neberjegungen und fhriftti be Arbeiten jeder J 
deutſch oder engliſch, prompt beſorgt. Beglaubdigun 
en etc. Sartorius, öffentlicher Notar, 173 dire 
ide. Abends Bu Mobamt Str. 2 

eranders Gedeimpoligeir Ugentur, 171 Wafdina» 

a Straße, Zimmer 06, unterfudt Diebkäbie 

Schwindelcien, unglüdlice Bamiltennerdältuiie 

u. j. w. 38. e —* Agentur. Rath frei, Sonn 
tags bis 12 . Zelephon: Main 1306. 

Bag, imX 





Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


g°gen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


Dies 
Natürlichen Karlsbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudeipastillen, Sprudeiseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


sind vorrätkig in allen Mineralwasser-Handlungen, 


Droguerien und Apotheken. 


Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Lobei Schoitländer, Karisbad (Böhmen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Allelnige Agenten für die Ver. Staaten, 


77 WARREN STR. 





Bruchleidende, 
fowie alle an 
mung en des 
der Beine und Füße Leis 


denden werden mit mels | 
Apparaten | 


nen neueiten 
pofittn gebeilt. Bruds 
bänpder, 200 verichiede: 
ne Sorten, _ 
für ichwachen Xeib, 
terihäden, 


Muts 


Nabelbrüche, 
radebulter, Aruden, fünitlihe Beine u. im. — 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein neu erjundenes Brudband, 
mweihe3 eingeführt if 
in der Deutichen Arıne“, 
&8 ift daS jicherfte, ve: 
auemite u. dauerhaftefte, 
meldı3 Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſi 
Heilung erzielt. 
RobertWol 
Bakrifant. WR 9 
Str, Spezia ür Prüde 
mwakfunaen de Körper: Auhb Sonn 
taa8 offen bi8 12 Uhr. — Damen werden von eimer 
Dame berient, 6 Privatzimmer zum Unpaiien. 


nahe Kandolgy 


Dow zn 
8500 Belohnung, 
Gürtel nicht der beite in der Wett if. Gr 
Leiden der MWieren, -M > 
Leber, Yungen ı1mD 
Herz, ferner Rheu— 
metismus, Nerven: 
ihmwärhe, Kopf— 
ſchmerz, Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
berlorene Mannbar— 
keit, alle Frauenlei— 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
gcholfen haben, die: 
fer Gürtel  tird 
Euch ſicher helfen. 
Preis 


elektriſche 
be ilt aße 


it $5, #10 und #15. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supi. | 


60 Fifth Ave., 
Auch Eonutagz 


Chicago. 
1308, jadido* 


Randoiph Str., 
12 Ubr. 


nahe 
offen bi3 


> 22 = 
PBichtig für Männer. 
Wenn Merzte oder Arzencien Cuch 
belfen, berfiht umfere ficheren, erprodten 
Heilmittel, welche niemal3 fehlſchlagen 
———— geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. und 2 furiren jeden noch fo bartnädigen 
al "von aebeime n Ktranfpeiten u. Urinleiden, 
Ras s1.00 per Flaſche —Doktar Tuckers 
pecific fırrirt Bärtveraiftung in allen Stadien. 
Preis $2.0 ver Rlafhe.— Prof. De Bois Paftil« 
28 Bigorateur heilen Männerichwäche, 
Kachte, Nervpöfität, Sag im Urin, Melandolte 
u nieht auiriedenftellendes Fheleben. Preis 
$ .00 die Edhadhtel: 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmttte! find nur bet uns au baben, Behfle's 
Deutſche Apotheke, 441 Sud State Stoede, 
Thicago, IE. 





DR. 3. YOUNG, 


E> Speztal-Nirzt für Augen-, 


Ihren, Nafen- u. Halslciden. uam 
Gandelt diefelben garündlid und 
fchnell bei mäßigen Breifen ıı. fehmeralos. W 

Hartnädiger Wajenfatarrh, Schwerhör Wi 
tigkeit und Kropf vder en nah FE 
nenefter Methode furirt.—stünitlihe Mır 
gen; Brillen angepaßt. Unterfucı Ing und 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Ave. 
Etunden 9—11 Vorm, 2-—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Feilt Euch Ft Kt 


ten und unnatürliche ae we Harn- | 
Volle Anweiſung mit 


Organe beider Geſchlechter. 


zeder Flaſche. Preis 81.00. Verkauit von E. 2 


Stahl Drug Go. oder nad Sunpfang des Preiſes 


per Erpreg verfandt. Adrelle: €. 8%. Stahl 

Drug Compann, 153 Lan PBuren Str, 

NRialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10n13,d1dofon® 


SR, Ci). —— 


—— E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpat» 
funa von Slälern für alle Mänael der Sehlraft. 
Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen, 


BORSCH & CO., 103 Adams Str,, 
BB bisofa® 


— — — — — — 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Nerzt, 52 Dearborn Etr., 
berühmter Speszialift in der Bebandlfnga 
aller gcheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwäre, PBaricocele ımd 
Blutvergiftung. — Dffice-Stunden: ZQäg- 
id bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. *3 


Dr. KLEENE, 


Ihren, Najen- und Halsarzt. 

Etunden Wioraen3 9—11, Abends 
Schröder Gebäude, Milwaukee und Chicago Abe. 
1808, dofadi* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber drr Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deute 
He Spezialiften und, betraditen c5 al3 eine Ebs 
. ibre leidendex Mitmenihen jo fhnell wl3 
»salih von ihren Set brechen zu beilen. Sie beis 
ien gründlih uitter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden u. Men—⸗ 
Kruationsftürungen ohne Operation, Hautkrank⸗ 
Keiten, Folgen von Sclditbeiledung, verlorene 
Dannbarteit etc. Operationen bo eriter Klalie 
DO perateuren, für radilale Heilung don Vrü— 
Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Stonfiltirt 
uns bevor Ahr beiratbet. Wenn ai, plazt» 
zen wir Patienten in unier Privatboipital, 
Srauen erden bom Frauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung intl. Viedizinen 


Nur drei Dollars 
ver Monat. —Cchneidet dies aus. — Stunden: 


Uhr Try en? Bis 7 Uber Abends; Sonnta 
lo 96 13 Uhr Borm. 4 


zchephone North 1325 Etablirt 1884 


"SEO. A. KYie, 
zZ, hindeldächer: Zronlrakior 


Yitfreies California NRotbbols und Wafbington 
Rotb-Heder. Die einzigen Schindeln eriterKlaiie: 
GSutters, Zud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. apı1,6nX 


80 HUDSON AVENUE, 


Vertrüme | 
N üdgrats, | 


Leibbinden | 


fette Yeute und 
Gummiftrür npfe für Krampfadern, Ge | 


und Vers | 


wenn der Mor: : 


; u 


sen | Kapital . 


in | 


Blut | 


ſchlafloſe 


—ES — — — | 


ı ©. Bi. 





A | Stans 3. 
B | Mülheim 3. Rathie, Bise-Präfident und Mar, 
io) Urthur 


n Berleihen Geld 


83 & 85 Dearborn Str. 


i Anleihen zum Ba 
ı gen nah Dei 
' Melt. 
orgenäbee bes Meit-Offkes. | 


t Nordoft-Ede Clark und W 


79 Ur. | 


! WBanlier. &3 bezaklt fi. 


1508, do,1 


NEW YORK, 


Finanzielles. 


Savings ank 


Mouroe und Dearborn Str, 


3infen bezahlt auf 
3% 


Spar:Cinlagen. 


Spars&inlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
\ 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 


Alktieninhabern der Firſt National Bonk of 
Chicago, 


und jeder Diektor und 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


2lap,bojadi* 


iſt mu 


— Trust. 


ann Savınas BANK 


ATli Ashland Ave. 
5200,000.00 


Prozent 
Ziuſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
Eine kleine Hausbauk frei. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum, und 
verkaufen erſte Mortgages. 

Beamte und Direktoren: 
Nelion Morris, von Nelſon Morris & Co. 
Flyun, Präſident der National Live Stoc 
Bantl. 

Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 


Mecker, von Armour & Company, 


Etnttet uns cinen Befud ab. 


Ale Sprachen Reirrocen. 
din, 3mo, ſodido 


| = Win. G. NEINEMAHN & 60. 


92 La Salle Str. 

auf Grundeigen« 
tum zu nichrige 
iten Zinſen. 


Machen 


Ban-Anleihen. 


S Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen mwill, wird erjucht, ji) an obige Yyirma 
ju wenden 2ap,didofa* 


Greenebaum Sons, 
BANRKHRS. 
Tel. Cen’ra! 557 
Zerleiben Geld auf Grundeigenthun m 
niedrigen Zinſen. 

uen. Erite fihere Shpotbefen 

ätbia. Sediel ;. Geldfenduns 

ıtichland und aı ıweren Rändern. Are 
Keifende, zablbar überel in dee 

Allgemeines Bankgeſchäft. Bag,didofog® 


ee 


sam Verlauf dor 


pitöriefe fir 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Roberison & Lackner. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
BauAnleihen. 
Erſte Oypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 


Bafdingten Str, 
Smat,dofondiis 


THE PHOENIX, 
eine Jefelfnaft für Sparer. 


4 Brozent Sinfen bezahlt. Voller Gewinns 
Bintbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
15ap,2,1} 


e45 Sedgwick Str. 


JourDans WURST-FABRIK 


Kadrifanten bon 
Frinen Wiürften. 
161—163 ®. 20. Str., nahe Hclited Str. 
Telephbon Canal 78. löag,didofa,imt 


— — 


Dampfer⸗Linien. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wors. 


„Manitou Steamjbiv Compand. — 
er Dampfer Manitou nah Franficrt, Northport 
barle evorr, Harbor Springs, Betostey, Madinse 
siand, Verbindung nah Detroit. Buficlo, Tuiury 
i Dienitag 9 Borm., Donnerftag 11:30 PVorm.. 
—J Nachm. Office und Dods: Ruſh und N. 
Rater Str. Tel, Gentral 1487. City Tider Office: 
163 Adams Str. 2lin—9jp,nidoie 


m 32932528 


Gifeubapuns Fahrpläne. 


Midel Plate. — Die New Dort, Chieage wus 
St. ZLouid:@ijenbahn. 

Ba Sale Etr. Etation, Ban Buren und Ba Galle 

Etraße, ı Ude Büge täglic. 


waz An 2 
"em York umd Boflon Expreb 9.15 
Rem.Dort Erprrb..-„enennssenneen“ .235N 
Ran Verf und Rofton Gıpres 32 3 7.08 
Etadirdidet:Oftice !11 Adams Eir. und Uudie 
teriumsUnneg, Xelepbone Gentral 57. 


ö—rrt — — — — — — — — — 
—— ⸗ñ ñ —ñ—e — —— 


Abendpoft. Chieaao, Donnerſtag, den 25. 


RNuſſiſcheBeitler⸗Cenoſſeunſchaften 


Einer der bemerkenswertheſten Zü— 
ge der ruſſiſchen Bettler — Goriuns 
genannt (Leidtragende, Opfer des 
Grams) — iſt ihr enges Zuſammen— 
halten. Sie ſind faſt in jedem Gou— 
vernement des Reiches ſo ſtraff orga— 
niſirt wie ein Gewerkverein, und ſo— 
gar in Petersburg, wo der Polizei— 
dienſt ein ſo ſcharfer iſt, haben ſie ihren 
beſonderen „Artel“ (Genoſſenſchaft). 
In Moskau iſt einer der berüchtigſten 
Klans die ſogenannten „Guslitzki“ oder 
Altgläubigen, die urſprünglich aus 


ſind. Sie verlieren ſich, nach Joſiah 
Flynts „Auf der Fahrt mit Landſtrei— 
chern“, unter der Arbeiterbevölkerung 
der Stadt und haben keine unter— 
ſcheidenden Merkmale, woran ein 
Fremder ſie erkennen könnte; aber ihre 
Beſchäftigung iſt ausſchließiich eine 
verbrecheriſche. Sie machen falſches 
Geld, gefälſchte Päſſe und Taufzeug— 
niſſe, ſie betteln und ſtehlen, und die 
Polizei muß ſie beſtändig überwachen. 
Angeblich beſchäftigen ſie ſich mit der 


waaren, aber 
wand, um ihnen das Recht zu ver— 
ſchaffen, als fliegende Händler ſich auf 
den Straßen herumzutreiben. In ihren 
Logirhäuſern — und es gibt einige, 
die nur von ihnen unterhalten werden 


— ſtehen ſie unter der Botmäßigkeit 


die „Arbeit“, wie ſie ſagen. 


eines Anführers und müſſen einen ge— 
wiſſen Prozentſatz ihrer Tageseinnah— 
me zu einem gewiſſen Fonds bei— 
ſteuern. Von Zeit zu Zeit wird die— 


ſer Fonds zu gleichen Theilen unter 
alle Mitglieder der Genoſſenſchaft ver⸗ 
Aber er wird faſt unmittelbar 
wieder 


theilt. 
darauf als „erneuter Fonds“ 
eingezahlt. Die Guslitzki unterſchei— 
den ſich darin von den meiſten ihrer 


ſind, und ſie ſtehen im Rufe, ſehr we— 
nig zu trinken — manche thun es gar 
nicht. Sie ſprechen zwei Sprachen, 
ruſſiſch und einen Dialekt, der eigent— 
lich ihre Mutterſprache iſt. 
ſich in Moskau ſeit Generationen feſt— 
geſetzt, und es iſt der Polizei nicht 
möglich, ſie zu vertreiben. Die Chu— 
valiki, eine andere wohlbekannte Ban— 
de, ſind hauptſächlich Bauern, aber ſie 
kommen auch aus dem Gouvernement 
Moskau, denn ſie ſind in den Gebieten 
Vereſisk und Moſchaisk anſäſſig. Es 
würde einem in Amerika ſehr ſonder— 
bar vorkommen, wenn Banden von 
Farmern zum Betteln und plündern 
auszögen, 
das, und die Chuvaliki gehören dieſer 
Klaſſe an. Sie begeben ſich zweimal 
im Jahre „auf die Walze“ und brand— 
ſchatzen mit Vorliebe die Gouverne— 
ments von Tamboff, Woroneſch uſw. 
bis herunter zum Don. Die Ruſſen 
nennen ſie Briganten und erzählen 
ſchreckliche Geſchichten von ihren Räu— 
bereien, aber die Goriuns erwähnen 
ſie nur als Bettler, und „ich glaube“, 
ſagt der Verfaſſer des Buches, „das 
trifft auch zu. Wenn ſie von ihren 
Streifzügen zurückkehren, die mitun— 
ter mehrere Wochen dauern, verſchwen— 
den ſie alles Geld, das ſie eingenom— 
men haben, bei einer Orgie.“ Die 
Kalausni oder „Schnitter“ ziehen un— 
mittelbar nach der Ernte in ihren 
Wagen auf ihre Bettelfahrten aus. 
Alle, die ein Glied rühren können — 
nur die Allerälteſten und Allerjüng— 
ſten ausgenommen — begeben ſich auf 
Die, wel— 
che nicht ſelbſt blinde oder verkrüppelte 
Kinder haben, miethen ſich welche in 
benachbarten Dörfern. Das Dorf Ak— 
chenas iſt das Zentrum dieſesHandels, 
und dahin ſchicken die Bauern ihre 
verkrüppelten Kinder, um ſie zu ver— 
handeln. In dem Dorf Galitzin, im 
Gouvernement Penſa, welches 300 
Hütten hat, ſind 500 der Einwohner 
Bauernbettler, in Atchenas mit 120 
Hütten gibt es nur vier Perſonen, die 
keine „Schnitter“ ſind. Germakoff, 
ein anderes Dorf des Bezirks, 
nen Einwohner, der nicht kalit (bet— 
telu) geht. Die Rückkunft dieſer Ban— 
den nach ihren Dörfern — durch Tre- 
jte und Orgien gefeiert. 
feft iit am 8. November (St. Mi- 
chaelstag), an dem fie ihr eingefam= 
meltes Geld bis auf die lebte Kopefe 
draufaehen laffen. Der nächlte Streif- 
zug wird im Winter angetreten, 


det furz vor Pfinaiten Statt. 
Straße zwifchen Jefaterinenburg und 
Iiumen mwird der Neifende von Bett- 


lern angelprocden, die unter-den Na= | 


men der „Koffulinsti” befannt find. 
Sie leden ausfhließlih vom Betteln, 
und fchlafen im Sommer auf der 
Landitraße ziwifchen diefen beiden 
Städten. In Jekaterinenburg 
3 au —— Banden von jungen 
Männern und Kindern, die beſtändig 
die Einwohner anbetteln. Meiſtens 
ſind es die Kinder von Deportirten, 
aber auch von Bauern, die durch Hun— 
gersnoth aus benachbarten Dörfern 
vertrieben worden ſind. 
die ſibiriſchen Wälder hätte gelangen 
können, würde ich auch wohl die Be— 
kanntſchaft des entſprungenen Sträf— 
lings gemacht haben, dieſes ſeltſamen 
Produktes ſibiriſchen Gefängnißle— 
bens. Sobald der Frühling ſich zeigt, 
macht er einen verzweifelten Verſuch, 
ſich zu befreien, bei dem er zuweilen 
erſchoſſen wird. der manchmal aber 
auch gelingt. Er läuft in die Wälder 
und lebt da bis zum Herbſt, und wenn 
es ihm bis dahin nicht gelungen iſt, 
nach dem europäiſchenRußland zurück— 
zukehren, liefert er ſich ſelbſt aus und 
kehrt ins Gefängniß zurück. Im 
Frühling, „wenn die Vögel ihn ru— 
fen“, wie eins ſeiner Lieder es poe— 
tiſch ausdrückt, macht er einen neuen 
Fluchtverſuch in die Wälder. Er wagt 
ſich nur bei Nachtzeit in die Dörfer, 
und auch nur auf Augenblicke, um ſich 
die Lebensmittel zu holen, die mitlei— 
dige Bauern für ihn auf den Fenſter⸗ 
brettern gelaffen haben. Er rafft das 
Brot, oder was "ie für ihn fonft hin- 
geleat haben, auf und fehrt dann in 
bie Wälder zurüd, mie ein Wolf.“ 


dem Bezirk von Bogorodjt gefommen | 


ı and Nieren, 


Herltellung von allerhand Galanterie- | 
das ilt nur ein Xors | 


r zu rer | tels mit allen 
Standesgenofjen, dat fie fehr aeizig | 


Sie haben | 


aber in Rußland aejchteht | 





hat Efei= | 


Das Haupt: | 
| debeden hinunterflettern. 


und | 
zu Ditern fommen fie nach ihren Dör= | 
fern zurüd. Die dritie Rüdfehr fin- | 
Auf der | 


gibt | 


„Wenn ich in | 


X 
Ehrliche Behandlung. 


Die Spesialiften in ber weltberühmten „Stats 
'edbical Dispenfary“ Zuriren alle Männerftante 
iten fchneller al3 alle anderen Spezialiften im 
erdimwenen. Die Behandlung ihwader Männer 
tft eine Spezialität, urd diefe Dispenfary bat 
mebr Gerötbichaften und Apparate zur Behand 
lung ben Männerlrariheiten, al3 alle modernen 
Enertnliften im Pordiveften sufommenaenontmen. 


Die günftieftien Be inguugen. 
Minner mit ihmwaden, fhmerzenden Rüden 
1 , Schmerzen in den Hoden, gefälecht- 
fide Schmäde, ichmerzbaftes Uriniren, nächte 
bertbeile, Gedädrnigihmäde, Nerväfität, Schmere 
en in der Pruft, Nierenieiden, Blafenlatarrd, 
ag im Urin, fFleden bor den Augen, Bedrüds 
una, Welancholie und andere Enmptome, 


sehen. permanent” geheilt. 

Geheime Arankttciten, 
Blutvergiftung, Varicocele, F immer geheilt. 
Echnellite Heilimg fur ihmade Männer, 

unge Männer, Durch Jugendiünden, 
erbeituna ınd Grem ichwah geworden, in we 
winen Kunden achrilt. 

ECchhreibt fir einen Siragehoaen. Cie fünnen au 
Haufe bebandelt werden obre Abbrud don Ges 
Häft. Stunden bon 10 Bi3 4 Uhr und 6 his 8 
“sr. Sonntaa3 und an allen Feiertagen nur 
bon i0 bi3 12 Uhr. 


Fokinitation frei. 


8.-.8..Ede Etate a. Bar Bxren Et, Chicago, IA 
Eingang 66 E. Van Buren Ste. 


Japanifge 2 Sadcorte. 


ſiſche Zeitſchrift. gibt es, ganz wie bei 
— Badeorte berichiebener Urt, vor= 
nehme und einfache, theuere und billt= 
ge. 
Badeorte europätich eingerichtete Ho— 
nur erdenklichen Be- 
eg findet, haben andere, 
und das ift die Mehrzahl, ihr echt ja= 
panifches Gepräge bewahrt. In den 


| Badeorten diefer Kategorie befigen die 


Hotel2, in denen die Kranfen wohnen, 
feine Gafttafel, und jeder Badegaft 
jpeiit allein in feinem Zimmer. 
Gflenzzeit bringt man ihm die lande2- 
übliche Schale Reis und die dazu ge= 
hörigen Epftäbhen; er ift dann auf 
den Knien vor einem etwa 30 Centi— 
meter hoben Schemel. Die Schale 
Neis, Die dreis oder viermal täalich 
aufgetragen wird, bildet das gemöhn- 
lihe Menu der meilten Kranfen. Nur 
die Vieleffer geftatten fih manchmal 
ein Gericht Hirfe oder Gemüfe, und 
die Feinfchmeder treiben an Feittagen 
den Zurus fo weit, da fie fich etwas 
Trleifch beitellen. Dabei find die Kran- 
fen, die im Hotel wohnen, verhältniß- 
mäßig wohlhabende Leute. Die är- 
meren Badegäfte leben noch |parfamer. | 
Sie halten mit einem Pferdchen oder 
einem Dechälein, das ihr Bettzeug und 
ihre Zeibesnahrung trägt, ihren Ein- 
zug in die Babdeftabt,, wo fie für eine 
faum nennenäwerthe Summe die oft 
nicht zehn Pfennige für den Taq 
überfteigt, ein Zimmer finden, in dem 
fie ihren Reis kochen laflen föünnen. 

Unter den japanischen Babeorten tjt 
Kufatfu einer der berühmteiten; das 
Bad- gilt al3 befonders heilfräftig bei 
Gicht und Gliederreißen. Das Waffer, 
das mit einer Temperatur von 51 
Grad €. herporfprudelt, enthält eine 
große Anzahl mineralifcher Salze und 
wird in eine Anzahl primitiver Babe- 
been aelentt, wo feine Temperatur 
um zwei oder drei Grade finft. Aber 
48 Grad ift auch nodh eine ganz hüd- 
fhe Temperatur, und man muß fehon 
eine Portion Muth haben, um in ein 
folches Brühbad hineinzufteigen; die 
Baderei geht denn auch nad) einem 
wahren geremoniell von ftatten. Wenn 
die Badejtunde fommt, ertönt im gan- 
zen Drte Hörnerflang, der die Bade- 
gäſte herbeiruft. Im Gänſemarſch 
nähern ſie ſich dem Etabliſſement und 
werden in Gruppen von fünfzehn oder 
zwanzig in die Badehallen hineinge— 
führt. Um Kongeſtionen und Schlag— 
anfälle zu verhüten, beſpritzt man 
ihnen zuerſt den Kopf mit dem heißen 
Waſſer, worauf ſie, unter der Füh— 
rung eines Bademeiſters, in das Ba— 
Wenn alle 
im Waſſer ſind, ſtimmt der Bademei— 
ſter ein Lied an, deſſen Kehrzeile die 
Kranken im Chor mitſingen, um die 
Zögernden und Zaghaften anzuſpor⸗ 
nen. Während des Singens ruft der 
Bademeiſter von Zeit zu Zeit aus, wie 
viel Minuten man noch im Waſſer zu 
bleiben hat. Plötzlich ſchreit er: „Fer— 
tig!“ worauf alle ſchleunigſt aus dem 
Waſſerkeſſel herausſpringen. 

In Konawamura, einem durch ſeine 
Dampfbäder berühmten Badeorte, ba— 
det man ein bischen anders. Das Zim— 
mer, 
nimmt, ift freisrund und gan; aus 
Stein gebaut; hinein gelangt man 


| durch eine niedrige Thür, die mittelit 


einer Matte aus Reizftroh verfchloffen 


‚ wird. Den Fußboden bildet ein Bin- 


fenaeflecht, das von einem Strom na= 
türlihen warmen MWaffers beipült 
wird; 
pfen hüllen die Badenden ein. 
diefer Schwitbude gelangen die Kran= 


Aus 


hun 


fen in ein anderes Etabliffement, mo | 
fie mit kaltem Waffer begoflen werden. | 


Das natürliche Wafler, das in dem 
Dampfdade vperdunftet, befitt eine 
QIemperatur, die fein Europäer ertra= 
gen könnte. Man erzählt, daß Japa— 
ner, Die fich das Leben nehmen mol- 
len, in die beißen Quellen fpringen, 
aus denen fie dann vollitändig gekocht 
berporgezogen werden. Neben biejen 
Badeorten, in denen die Babenden 
mit wahrem Heldenmuth die Torturen 
des warmen Waſſers ertragen, gibt es 
andere, wo fie"etwas menſchlicher be⸗ 
handelt werden. So wird in dem See— 
bade Beppu die Temperatur des Babes | 
je nach der Krankheit, die man behan- 
belt, abgeftuft. Die Badebeden find 
dort fo angelegt, daß fie beim Eintritt 
ber Flıtd vom Meermafler erreicht 
werben; auf diefe Weife geht die Tem: 
peratur des Babes herunter. Ein in- 
tereffanter Badeort ift auch Yumoto, 
beifen eifenhaltiges MWaffer einen aelb- 
Iihen Schlamm ausfcheidet. Die Ja— 


ueber · 
nen kann: „Das 
kum kehrt 
Bagatela“ zurück. 
iſt überfüllt. Da 
ſär keinen Platz 
ı STATE MEDICAL DISPENSARY | findet, ver! 
ı gier, läßt ihn durch einen 
ı nad feinem Revierbureau 
ı und bietet den nun frei 


Während man in einigen diejer | 


lide Beilviie, eingeichrumpfte unentwicelte Kör⸗ — draſt iſcher Kulturbilder, 
Zeitſchrift „Kuznica“ (Ruſſiſch-Polen) 
jan bier einige | 
frappen Berichte | 
unnatücfise Mbrlifte, | wieder, die man al® Ergänzungen zu | 

den Schilderungen der Sacrerftändis | 
ı gen im Königöberger Prozeife bezeich- | 
Warſchauer Publi- 


erſchienen ſind. 
aus | 
welden Entartura. Stabnniinn und Tod berbors | 


Er flopft ihm nun 
' Schulter mit den Worten: 
| find'noch hier? 
nad Haufe, die Sache hat fih aufges | 
ı Härt!“ 


Auduſt 1904. 


paner Tegen in die Quellen große 
Stüde Baummollenzeug, die man mi- 
neralifhe Salze einfaugen und in ſich 
ziehen läßt. Sobald die Stoffe eine 
gelbliche Färbung angenommen haben, 
werden ſie herausgenommen und ge— 
trocknet; dann verkauft man ſie und 
macht daraus Gürtel für die Kinder 
oder Kleider, Kimonos für die Er— 
wachſenen. Die aus dieſen Stoffen 
angefertigte Kleidungsſtücke ſollen 
heilkräftige Eigenſchaften von beſon— 
derer Art beſitzen; man braucht ſie nur 
zwölf Stunden lang zu tragen, um 


eine vollſtändige Saiſon im Badeorte J 


ſelbſt zu ſparen. 
— — — 
Auffiide Aulturbilder. 


„Kuffiiches, von dem nichts befannt 
wird, betitelt fich eine Reihe Kleiner, 
die in der 


Mir 
dieſer merkwürdigen 


m Ko 


Die Sir: 


aus Den nzerigarten 


für feine Frau 
findet, verhaftet er den eriten PBaifa- 


kw ii 


gen 


Plaß feiner Frau an. Sach anvei | 


| Stunden findet er beim Betreten feines 
In Japan, fo ſchreibt eine franzö⸗ 


darin vor. 
auf die 
„Ach, Sie 
nur ruhig 


Verhaſteten 
leutſelig 


Bureaus den 


Sie 


— 


Gehen 


In einem Städtchen Ruſſiſch-Po— 


| fen3 im Öoupernement Qublin findet 
ı ein Ball jtatt. E3 erfcheint auf ihm ein 
‘ Finanzbeamter, vollitändia betrunfen, 
| und will tanzen. Einige junge Männer 
| werfen ihn zur Thür hinaus. 
Jalt | ner Weile kehrt der Beni 
Zur | 


Nach ei- 
nte unter Po- 
lizeibededung zurüd, Flucht, zetert und 


| benimmt fich derartia, dat die Danter 


fich fchleunigft entfernen. Anderen Tas 


| ge3 reichen die jungen Leute bei der 


Goupernementäperwaltung eine Be- 
jchwerde gegen den betreffenden Beam- 
ten ein, 3 wird ihnen aber dort der 
Rath zu theil, die Befchwerde zurüd 
zuziehen, da die Sache ein „häpliches 
Ende“ nehmen fünne. Ungeblich joll 
nämlich) einem Beamten im Ballfaal 
die goldene Uhr und ein Portefeuille 
mit einigen hundert Nubeln verloren 
gegangen fein. Man verdäcdtige na— 
türlich niemand, aber die Sachje fönne 
unangenehm werben u. f. mw. So ging 
auch diefer Beamter jtraffrei aus. 

Ein Herr X. eilt quer über die Tre- 
badjtraße in Warfchau und wird von 
einem Wagen überfahren. „PBaR doch 
auf!“ ruft er dem Kutfcher zu, der ihm 
als Antwort die Zunge zeigt. Nun 
ruft U. einen Schugmann herbei, der 
den Wagen anhält. Aus dem Fenfter 
beugt fi der Eigenthimer des Was 
gen3, üiberhäuft den Leberfahrenen mit 
Schimpfworten und gebietet dem 
Schutzmann, den Weberfahrenen zu 
verhaften, was der Polizeibeamte aud) 
tut. Auf die Frage des Verhafteten, 
wer jener Herr war, der ihn verhaften 
ließ, entgegnet der Schußmann: „I 
fenne ihn nicht genau, es ijt aber ein 
hoher Beamter.“ Es war thatfächlich 
ein „der Berfon des Gouverneurs bei= 
gegebener Beamter“, wie e3 in der ruf> 
fifchen Amtsfprache heißt. Herr U. 
fam auf 24 Stunden in’3 Polizeige- 
fänaniß und wofür? Weil der Kuticher 
eines Beamten ihn überfahren und ihm 
dann die Zunge gezeiat hatte. Was that 
Herr U.? Erfah ruhig die 24 Stun- 
den ab. 

Ein Herr ©. fährt auf feinem Zwei— 
rad die Mofotover Chauffee in Mar: 
fhau entlang. Ein Beamter hält ihn 
an. „Wohin fahren Eie?" — „Spas 
zieren.” „Haben Sie die Erlaub- 


ini, auf dem Rabe zu fahren?“ Herr 


— 
S. 


gilt für das 


rothe Billet vor. „Das 


zeigt das 
Rad, aber nicht für den 


Fahrer,“ wird ihm bedeutet. „DerFah— 


| rer hat einen Paß, 
der Spitzbube hat einen Paß!“ 


ben Rubel hervor. 
Beamte? Er ſteckte das 


erklärt Herr S. 
„Ach was, Paß,“ ſag der Beamte, „ie: 
Was 
that Herr S.? Nun, er zog einen hal= 
Und mas that der 
3 Geld ein und 


‚ Tah fih um, ob nicht ein zweiter Rad— 
; fer in Sicht Sei.“ 


| landapaf. 


Herr &. bemüht fih um einen Muss 
Alles ift erlediat. Der 
Beamte hat den Paß in der Hand und 
findet feinen Grund, ein TIrinfaeld 


; heraugjupreffen. Da fonımt ihm plöß- 


in dem man die Dampfbäbder | 


lih ein genialer Gedanfe. „Haben Sie 
einen Inlandapaß?“ fragt er. „Natür- 
lid, bier ift er”, entaegenete Herr &. 
„Dann fann ich Ihnen den Auslands» 
paß nicht geben, denn eine Perjon 


| ann nicht imBefie aweier Pälfe fein.” 
' Was that nun Herr &.? Er legte einige 


| te eine Perfon zwei Bälle 


die auffteigenden Waflerdäm: | nennen,“ 


| 
| 
| 


| 


ı jährlih am Bantfeiertage, 
Gerichtsſitzung zwei — | 


Rubel auf denTiſch und plötzlich konn— 
ihr eigen 


— ⸗ e — — 
—A von DunmoWw. 


Man Threibt aus London unter’m | 

2. Auquft: Die beiden Spedfeiten ben 
Dunmorw find gejtern wieder, wie * 
in feier! 
her 
zuerfannt iworden, die dort vor Richter 
und Gefchmorenen die völliae Unae= 
trübtheit ihrer lanajährigen Ehe nad: 
gewieſen haben. Dunmow iſt ein Dorf 
in Eſſex, und hier hat unter der Re— 
gierung König Heinrichs III. Sir Re— 
ginald Fitz-Walker, Lord der Herr: 
Ihaft von Dunmow, den Gebraud) ge: 
gründet, daß jedes Jahr zwei glüdliche 
Ehepaare prämirt werden jollen. 

Die geitern auftretenden Beiverber 
waren aus Zondon. Der eine der Gat- 
ten ift ein Mentier, er hat feine Frau 
bor 28 Jahren in einer Gefelichaft 
zum erjten Male gefehen; er verliebte 
fih in jie, heirathete fie und hat bis 
heute ein ungetrübtes Eheglüd genof- 
fen, obwohl er einige von jenen Lieb- 


zßenbahn | 
ı darin | 


Schubinann ı 


— | 


| 
| 


| 


babereien bat, die manchmal das häu3: | 


lie Glüd gefährden: er photographirt 


Verlorene 


Mannesfrait, 


Bari eocele, Beihwerden geheilt, 


und garantirt abiolut geheilt zu bleiben. 


Chicagos 


erſter Genito-Urinary Spezialiſt ſieht perſönlich 
nad ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


von Varicocele, 


Männer-Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Zeſchwerden be⸗ 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieie Krankheiten anerkannt. 


Ich 


Ich lade 


Dr. Weintraub, 
ver Wiener Spezial 
erst. Griter Spezialiſt 

des Weitens für 
Männerleiden. 


werden 


or 
Be 


borz ufpreche n und mich zu fonfultiren. 
al3 durchaus vertraulich bebandelt, und eine 
aufrichtige und ehrliche Anficht wird gegeben. 
erivarten fein Honorar, wo wir nicht behandeln. 


Jh heile Euch für SI2.50 per Monat. 
Wegen der günſtigen Aufnahme, 


d 812.50 Offerte gefunden hat, verlängere ich dieſelbe 
auf den Monat Auguſt. 


welche meine 


le ein, die an dieſen Gebrechen leiden, 
Dieſe Beſuche 


Wi ir 


Unjere Dffices haben grı oße und elerant eingerichtete ———————— 


a 


ur vere Priv 


und ı 
im Feld 
Heilung 
Gebühren für 
Spre cd ditu nden: 
Nachm. Dienſtag, 
Sonntag von 10—12. 


MR 


Sl 


Y, 
V Montag, 


{de Ler eleftriichen ımd chemifchen Apparate 
in ‚jedem Du 1gel norımenen alle garan tirt. 
yandlung jehr niedrig. 

Mittwoch umd Srettag bon S 
Da uneritag und Santitag von 8.30 Vorm. ui S Uhr Abends. 


at-Konfultationssimmer jind mit den neuejten Entdedynge 


ausgeitattet. 


S.30 Borm. bis 5.30 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 


Das älteite 


: 246- 248 —— — 3. Fioor, 


| Ein Broadband, 
: das auch den 


geößten Brud) 
gul und ficher 
ſchließt, iſt un 
fer Ieal Brud;- 
Jand. 


eelurds Seite. — Dieie 


Diefe Abbt Idung gelst unjer cat einfeitig mit NadilalsRursKifien, 


5 Bond tft das 


Deutiche mediziniihe Inititut im Welten, 


Gegenüber NRotbihild & Co.'3 
Depariment-2aden. u 
ce 


fowie Giderheits:Kiffen für 


Beite, dauerhafteite, beguemite und ficherjte Band 
das jemals fabeigirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läftigen Unten 


siemen, \ü 


r und bequem bält und auch mit der Zeit ichlieht. 


Wir verkaufen dieiesg Band unter unierer perfönlichen Garantie. 
für den zehnfagen Preis, und wis find bas eins 


€: gibt fein chenfo gutes oder übnlihe3 Band 


sige Haus, von 
ute, mit Seder überzogene 


dem diejes Band zu unferem belaunten billigen Wabrifgreiß beyogen werden 
Stahibänder, von G5e aufmwär t8 
eufwäörts für doppelte Ränder. Ueber 70 verihiedene Sorten; ein 


ton 
für einjeitige unb ven s1.23 
gut pafiendes Band für an 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Veradehalter, Krüden etc. 
a größter Auswehl zum niedrigfien {abrikpreije ftet3 verräthig. 
Offen täglih von 9 Yarm, Fi3 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir verfaufen Feine Bänder in einer Upotöele; lajfen Sie fig nicht irreführen. Unfere Kabrit und 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Glevator. 


dofadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., bter Stock. Nehbi Elevater. 


und intereſſirt ſich für Mikroskopie 
und Elektrizität. Der andere der 
Männer iſt ein Schuhmacher, der vor 
14 Jahren auf der Straße ein Dienſt— 
m — ausgleiten ſah. Er lief hin— 
ſie fiel ihm in die Arme, und er 
as ein glüdlicher Ehemann. 

In Dunmomw war nun geitern Das 
grobe Gerichtäzelt errichtet, und an der 
Zeltftanae hingen die mit bunten Pa- 
pierrofetten gefcehmüdten beiden Sped- 
feiten. Sechs Nünglinge und jei3 
Sungfrauen bildeten, dem alten Her: 
fomnen gemäß, die Jury. Die Uns 
mwälte in Ialaren und Perüden und 
der Richter in rother Robe und großer 
Veriide nahmen auf ihrenSißen Plat, 
und nahdem Schweigen geboten und 
das altfranzöfifhe „Oyez! Oyez!“ 
(Hört! Hört!) ausgerufen mar, bes 
gann das Kreuzverhör der Advokaten. 

„Sie geben zu, daß Sie während 
Ihres 28jährigen ehelichen Lebens 
ſechs Tage von Hauſe abweſend wa— 
ren?“ fragte der Advokat. 

Der erſte Bewerber ſchmunzelt und 
nickt. 

„Was haben Sie 
macht?“ 

„Ich habe einige Tage gefiſcht!“ 

„Haben Sie etwas gefangen?“ 

Nicht piel.“ 

„Auch nicht auf dem Heimmeae?“ 

„Auch dann nicht!“ 

„Sie haben erflärt,“ fährt der Ad- 
bofat fort, „vab ‚ihr Hochzeitstag der 
ſchönſte Tag Ihres Lebens war und 
Ihr Hochzeitsmahl das ſchönſte Mahl 
Ihres Lebens. Sie räumen damit 
ein, daß die Mahlzeiten, die Ihr 
Gattin Ihnen während der 28 Jahre 
zubereitete, Sie weniger befriebigten? 2 

In diefer Weife wurde das eheliche | 
Leben der beiden Bewerberpaare unter 
dem Nubel der Bemohner von Dun- 
mom, jowie der Nachbarn und FFreun 
be der Bewerber aus London, die alle 
das Gerichtszelt füllten, gerichtlich 
unterfucht. Das Verhör desSchuhma- 
chermeifter®, welcher der zweite Bewer: 
ber war, machte befonders viel Spaft, 
weil e3 zu vielen Wortfpielen Anlaß 
aab. Der Richter in dem rothen Talar 
fürzte ſchließlich die Verhandlung ab, 
—*— er, wie er ſagte, dem Pferderen: 
nen um 4 Uhr 30 Minuten beimoh- 
ten mülle, ba er auf ein Pferd aemettet 
babe.- Die fed;s Jünglinge und die 5 
Sunafrauen auf den Gefchworenen- 
bänten ſie hatten während der 
Verhandlung auch vielScherz über ſich 
ergehen laſſen müſſen — gaben ihr 
einftimmiaes Verditt zu Öuniten der 
Bemerher ab, die dann auf Stühle ge- 
fett und in feierlichen Iriumphzug 
umbergetragen wurden. 


=—"1,9 —— 


— Eine finnige Feitgabe — Die 
Schaufpieler des fleinen Stabttheaters 
in#R.. dorf beichließen anläßlich des 
25jährigen Dienitjubiläums ihres 
ftets fo hilfreichen Souffleurs Flüfter- 
maner demjelben außer einigen fehr 
praftifchen Gefchenten noch eine befon- 
dere, finnige Gabe zuzueignen. Doch 
es will nichts Paffendes zuitande fom- 
men, troß allem KRopfzerbrechens. Man 
zieht endlich den ftets fo ideenreichen 
Herrn Direftor heran, melcher nad 
furzem Nachdenten mit fchmungzelnder 
Miene ausruft: „Aber Kinder — ein: 
fach ein Tableau, mit Slumengeminde, 
auf den Soufleurfaften geitellt, Text 
natürlich nur auf der Bühne fichtbar, 
mit der pompöfen Aufichrift „Schau- 
Tpielerhort“. 

— Mihperitanden. „Was i3 
Hansl, was hat der Doktor g'ſagt?“ — 
Zieg mi g’jhmind aus, Mutta, er hat 
g’fagt, a Fieber is im Anzug!” 


in der Zeit ge= 


| 
| 
| 
| 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
—— & e Foliet Electric Railway Go. 
t fi 3 x idetsDffice: Ede 
Gbic Cars fab—⸗ 
Urher A v e u nd 43. Upe 
und Ogden Apde. in Tyon3 täglih, ander 
Scrntag, wie folgt n Summit, Pethania, Temes 
Wilon Springs, 
Yodport und 
0:0 Vorm. 


Abend; 
* bi3 


Joliet, 
—J 


e. Ave. 
von 


D „is Iran N} r 2: af 
tern, Zeafp Grove, Mount Tyoreft, 
— = F + Mans 


: Halbitünd! 


3 ganzen 24* und 2 


een und Tif: 

inf den Großen Ads 
nicht liche nd „Bear Zrap“- Damm -urd 
dem Allinoifer Etaat3s 
Illinois Steel Co. 
llag,imo 


bei an 
Unlagen der 


Set EHsre Blienbann. 
Bier Limited Schnellzuge taglich zwiſchen Cdicech 
end St. Louis nach New Vork und Boſton, dvu 
Wabaſb Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit els« 
ganten Gh: und Buffet⸗Schlafwogen dutch, ohn 
Wagenwechſel. 
Zug⸗ oeben ab von Gticage wie folgt: 
iaWabafb 
Abfahrt 11.00 Borm., Ankunft im Reio m. 
Untunft in Bofton.,. 
&bfohrt 11.0 Abends, — in New Dort 2 
Ankunft in Bofton..10. 
ta Nide! Blase 
Asfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rew York 3. 
Antunft in Bofton.. 4. 
Kbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Untunft in Bofton..10. 
Süge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabgib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nee Yert 3. 
Ankunft in 2ofton.. 5.599 
Ebfahrt 8.40 Abends, Unfunft in Rem dort 7.90 
Wegen tmeiterer Gingelbeiten: Raten, Schlafwagem, 
Blag wm f. w. fjpredt vor oder fehreibt an 
Generals Baflegier- Agent, 
5 —— Aven, New Vort. 
Sen. Weltern=Baffe iers gem, 
“5 &. Elf Str., Chicago, * 
Tiget⸗ * ©. Ste. 


23 ki&s Bush 
“ BE u 


Ankunft in Bofton 


&bicano, 


Shicags & Alıom, 
"nion Paffagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Straße, Bhons 


Brand 21 
«Xhe only Way”, 


Peoris und PBloomingten; nur Gonnt, 


&t. Louis 
Zolier Accomobation. 
Ulton Limited für Sp’field u. Gt.Louik, 
Jadſonville und Roodhoufe. 
Vloomington und Soring field. 
Lodport, Lemont, Joliet und Dwiaht. 
Joliet Aecomodation. 
anſas City Limited, 
Veoria Limited. 
“9. MN Biovmington, Springfield =. St. Lenis, 
17, N Deidniabt Special, Gpringfield, St, 
Louis, Jadjonville, Kanjas u. eorig. 

Püge treffen ein don Sanj s * —— 
Bleominaten, 8.58 * 2 Louis. 
Epr'nafield, — 7.15 — 2*8 Io Bw, 5.04 
N, 98.15 DB; don ‚Springfield, Yadfonville, Blooına 
inoton, 1.15 N. 993.1, N; von Peoria, Streator, 
Divigdt, 7.15 _®, *1.15 N, 8.15 R; von, u oht, 
Joliet 1050 B Joliet Locals *8 3 ih R; 
Eyr iged und Bloomtnaton Sundad 532 


Traalich e Ausgenommen Eonntass, 


400 Sarrijon. 
Abfahrt der Züge. 

B.45 V 
= .-: Vloom'ton, Peoria, Springfield, 
11.35 3 
"1% ® 
22398 
5.0 * 
e 5. 45 8 
MR 
DR 


Nonon Aouute— Dearbors Station, 
XidetsChfices: 232 Glart Gtr. und 1. Alafie qote. 
Xelephbon Hurr. 1%7. Wbfaprt. Ankunft 

lorida Limited 29 212 8 

ndianapolis und Eincinnati.. 253 °2.08 
Rafapette umd Louispille .,.® 
Indianapolis, Gincinnett und 

Dayton = 
Söndianapolis, 

Daytox 
Lafavette Accomodativn 
Lafayette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dapton “gs 

. Lid u. Baden Eprings * 8.08 

. Lid u. RW. Baden Springs * 9.00 8 

* Zöolih. * Uusgensmmen Gountags. 


Cincinnati und 
sossen0nn0nee un NR 
„10.5 8 


+7.109 


Juinois Gentral:Cifenbahn. 


Ulle durchgehenden Yüge fahren ab vom Zentrale 
Bahıryof, 12. Str. und Park Row. Stadt Tigers 
Difice, 99 Adams Str. Phone Gentral 27%. 

Abjahrt. Aukunft. 


St. Louis und Springfield: 


t. 
ei Spbecial 
apliobt * u 
Zramond 
" n 


* 
Ss 
= 


KEsasseige 


7 Q 
ea poli3 und St. 

ha, Council Bluff 
ouque, Sioux City. S 
sugue, Omaha, €. — 
ie u. ©. on Faſt 
bu 


nn. 


en abe 
VSEHRUEENSE 
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Baltimore & Ohis, 


Rodrhof: Grand Gentral Pajjagier-Statlon: Ticet⸗ 
Difices: 24 Glart Er. und Audi —* Reims 
etra Wahrpreije verlangt auf Limiten Sügen 

kunft. 


Abfahrt. 

Lila! = Erprek 1583 515% 
Rem Yırl Waſhington Beſti⸗ 

buled Limited 0.08 7.20% 
Re Port, MWafsington u.PRittse 

burg Veitibuled Limited 
Columbus, runs Grpreh, 

Eleveland u. Pitts sg Ep. TDR 70% 

© Züclig, ** Taslıb, nußgensmuen Gonntags, 





Frei! zreie Frei!!! 
Information! 


Benn Sie genaue Information über 
den jebigen Kajja-Werth Ihrer Le 
bens = Berjicherungs-Rol i2e zu haben 
twünjchen, ferner, wenn Sie genau den 
Leihwerth oder aufbezahlten Verſiche⸗ 
rungswerth Ihrer Polize zu — 
wünſchen, fekner, wenn Sie ſonſtigen 
Aufſchluß über Rechtsfragen bezüglich 
Ihrer Verſicherungs-Angelegenheiten 
oder Aufſchluß über neue Verſiche— 
rungs - Polizen, welche nach 15 oder 
20 Jahren mit Zinſen zurückbezahlt 
werden, alſo gleichzeitig die beſten Ka— 
pitalanlagen ſind, wünſchen, ſo ſenden 
Sie umgehend untenſtehenden Koupon, 
nachdem Sie ſolchen ausgefüllt haben, 


Max Schuchardt, 


Manager 
der reichſten Lebens - Verſiche⸗ 
rungs -Geſellſchaft der Welt, 
der Equitable von New York“. 


Heſammloermögen 382 Mill. Dollars 
Aeherſchuß üher 72 Millionen Doſſars 


nn 


(Ohne irgendwelche je Verbindlichkeit.) 


MAX SCHUCHARDT, Mar., 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago, Ill. 
‚Pitte, ihiden Sie mir genaue Information 
über Berficherung. 


Ah bin geboren am 
Mein Name ift 
Ah ohne 


ö— — — — 


Schicken Sie den Koupon baldigſt. 


l7ag,*® 


Seht: es ſofort. 


Grundeigenthum iſt heutigen Tages die beſte 
Anlage für das Publikum. 


52.00 Anzahlung 


— und — 


81.00 per Voche. 


kaufen eine feine Lot an der Nordweſtſeite. 


Dillman Place 


iſt eine neue emporblühende Subdiviſion; 
Lots verkaufen ſich ſehr ſchnell und die Wer— 
the werden ſicher in nächſter Zeit ſteigen. 

Wegen weiterer Einzelheiten ſprecht 
oder ſchreibt an 


L.A. Kınsev& Son 


108 Dearborn Str., zuarminien ar. 
Telephon: Central 4001. 


vor 


didoſaſon 


Spar: Gelder 


4 Prozent Zinjen. 


Bonds 5 Wro;. 


Yallig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stabdtfaffe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geldeu. Werth— 
papiere ge und verkauft. 
Drafts, Money Orders. 


Schiffskarten 


alle Zinien, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Gonntag3 offen bis 12 Uhr. 


löag,didofr* 





— 


Extra 
pillig! 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eit. 


mit Doppelichrauben: Dampfiern. 
Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Enre Tidets jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Bollmadhten, Kollektionen, Erbichaften 
mit Vorfhup. Geldjendungen. 
äußerſt 


Schijistarten "ih. 


w Nnzahlung für 3. Klaffe fihert die iebi- 
85 en billigen Preiſe nach und von Ham— 
urg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Liverpool, London ctc., mit Schnelldampfer. Ab— 
fahrt zweimal wöchentlich. Schlafzimmer mit 2 
und 4 Betten. Geſellſchafts zzimmer für Damen 

und Rauchſtube für Herren. 
ſichert die 


Anzahlung für 2. Kajüte 
510 Kauft wo 


jetzigen redugirten Raten. 
Geld aeipart wird. Die recelite und 
billigfte Expedition ift um 
. Eliafjof, Eigentbämer. 


99 Baalbom Str., Ecke Washington. 
Sonntags offen His 12 Uhr Mittags. 
20ag,jafonınodimido* 


Anmer populär 


229.231 State Str. 


Zweig- 
I Cafes: 
105 of 
Madifon St, 
151 We 
Nadifon St. 
79-81 Of 
Yan Buren St. 


Unfere Cafes 
Lincoln Park 
find jest für Gäjte offen. 
Nachmittags Kaffeekränz ⸗ 
chen unſere Spezialität. 


Bnformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
sOjn,3mo, jodidoja 


Kefet Die „Bonntagpone 


(Eigenberiht der „Abendpoft.") 
Wiener Brief. 


MWien, 8. Augaft. 


Während die Guthhite des heurigen 
Sommers ununterbroden andauert 
und lähmend auf Menfchen wie Thie- 
ren lajtet, bereitet jich in der Politik 
mancherlei vor, was Denen, die beru= 
fen find, über den Gang der öffentli- 
chen Gejchäfte zu machen, im Herbjte 
bielerlei Bejchiwer bereiten dürfte. 

Unjer Minifterium ift befanntlich 
ein jogenanntes „unpolitifches“ Beam- 
tenminijterium; d. h. es verzichtet auf 
die Möglichkeit, die politifchen PBar- 
teien zu führen zu. Gunften der Ber 
mwaltung, die feinen Händen anver— 
traut ift. So lautet namlich das Au’ 
bängeichild, denn in Wirklichkeit ift ein 
gänzlich unpolitifches Miniftertum na= 
türlich ein Unding. Das Miniftertum 
Koerber hat nun unter feiner Deoife 
biereinhalb Jahre mit einer unver= 
gleichlichen Geduld zugejehen, mie Jich 
die politiichen Parteien in den Haaren 
liegen. Herausgefommen ift dabei 
jelbftverftändlich nicht3; denn in einem 
Reich, wo jeder etwas anderes will, 
als jein Nachbar, läßt fi nun einmal 
jo ‚gem üthlich nicht regieren. 

Der Minilterpräfident Dr. v. Koer⸗ 
ber ſcheint das nun endlich felber ein 
zufehen und man erfennt nunmehr, 
daf er Anläufe macht, über den gro- 
ben Graben des deutich = tihechiichen 
Nationalitäten » Streites hinüber zu 
fpringen. Die deutfchen Volfävertre- 
ter hatten fich diefen Sprung fo bor= 
getellt, daß Herr v. Koerber fortan in 
ihrem Lager ftehen werde, denn fie 
hatten ja den fozufagen mit allen Far— 
ben gejchmierten Minijterpräfidenten 
bisher nach Kräften unterftügt. Dr. v. 
Koert ver aber hofft offenbar, feine 
Rechnung auf der anderen Seite beifer 
zu finden und fchiet fich demgemäß 
en, fich in’3 flavifche Lager zu fchmwin- 
gen. 

Der deutfche Michel Tonnte  Diefe 
gänzli unerwartete Wendung ber 
Dinge lange Zeit nicht faffen. Länajt 
Taben objeftive Beobachter voraus, was 
fi) vorbereitete, da fehüttelten Die 
deutfchen Vertreter noh immer uns 
gläubig den Kopf. Erit.jegt, da die Re- 
gierung mit der Abficht hervortrat, im 
deutfchen Schlefien flavifche Xehrerbil- 
dungsanftalten zu errichten, ging den 
Herren ein Geifenfieder auf und nun 
ift der Sammer über die Trelonie des 
„unpolitifchen” Minifteriums groß. Jn 
den lebten Tagen, bei einer Tempera: 
tur, die das Asphaltpflaiter weich mie 
Kautfchuf machte, traten die deutfchen 
Parlamentarier im Wiener Abgeordne- 
tenhaus zu einer Berathung der Frage 
zufammen, „was angelichts der verän- 
derten Haltung der Regierung von den 
Deutichen porzufehren jet.” Aber qu= 
ter Rath war niemal3 theuerer, als 
juft in diefer Stunde, meshalb man 
denn auc) zu feinem halbweqs greifba=- 
ren Refultate gelanate und jich darauf 
beichräntte, dem Miniſterpräſidenten 
mit der Auffündigung der Freund: 
Ihaft zu drohen 

Leider hatte diefe Drohung feines- 
wegs den aewünfchten Erfola. Der 
Miniiterpräfident erklärte der zu ihm 
entfandten deutichen Deputation uns 
ter vielen Schönen Phrafen, man möge 
ihn gefälliaft in Rube laffen; er werde 
genau das thun, was er für nüßlich 
und nothiwendiaq halte. Die Herren 30= 
gen alfo mit langer Nafe ab. 

Während aber die Deutfchen um den 
Brei herumfchleichen und fich nicht recht 
trauen, ihn anzufaffen, haben die Sla= 
ben, allen voran die jchlauen Polen, 
die veränderte Windrichtung fofort 
richtig erfannt. Polen und Tichechen, 
die vorher die Wege der Regierung 
mieden, wie die Füchle die Dertlichker: 
ten, wo der Jäger Gift aeitreut hat, 
aehen bei Dr. Koverber wieder au3 und 
ein und auch allerlei geheimnißpolle 
Audienzen beim Kaifer in Kehl und 
bei Erzherzog Franz Ferdinand in 
Schloß Konopifcht follen fich in der 
leßten Zeit eretanet haben. 

Bezeichnend ift, daß eben in diefem 
Moment wieder das Gerücht auftaucht, 
der Katfer beabfichtige zu Guniten fei- 
nes Nachfolaers und Neffen Franz 
yerdinand abzudanten. Nun vollendet 
zwar Kaifer Franz Jofeph ſchon in 
den allernächſten Tagen ſein 14. Le: 
bensjahr und genug Uebles hat ihm 
das Schidfal zugefügt, um das Ruhe- 
bedürfnit des alten Herrn beareiflich 
zu finden. Wllein der Kaifer will e3 
nicht wahr haben, daß auch für ihn 
die Tage des Greijfenalter3 hereinge- 
broden find: Er ılt noch immer ein 
ausgezeichneter Reiter und ein paf- 
fionirter Jäger und wenn er fich beob- 
achtet werk, hält er fi ftramm wie vor 
dreißig Jahren. Wenn alfo Franz Xo- 
feph abdiziren will, fo leiteten ihn 
nicht Müdigkeit, fondern gewiß andere 
NRücfichten zu diefem Gntfchluß. 

Die öffentlihe Meinung behauptet, 
der Kaijer habe die ganze Gefchichte 
fatt, weil ihm Franz Ferdinand, fein 
Nachfolger, das Gefchäft verefle, um 
mich einmal recht populär auszudrii= 
den. Und in der That hat der Erzher- 
30q dem alten Herrn ganz offenfundia 
den Gehorfam aufgefündigt. Schon im 
Mai meigerte ich der Erzherzog auf 
das Entichiedenfte, an den Hof König 
Edwards VII. zu reifen. Der Kaifer 
bat und drohte, aber Franz Ferdinand 
blieb dicföpfig bei feiner Weigerung. 
Erzherzog Friedrih mußte an feiner 
Stelle nad) Yondon reifen. In der lek- 
ten Zeit nun foll der Erzherzog mit 
Gewalt eine Tompathifchere Stellung 
Oeſterreichs in der ruffifch-japanifchen 
Sade zu Gunſten Rußlands durchzu— 
ſetzen verſuchen. Wirklich durchgeſetzt 
hat er bisher, daß Oeſterreich den 
Ruſſen ganz unter der Hand eine halbe 
Million Repetiergewehre lieferte. 

Es iſt begreiflich, daß ſolche Erfah— 
rungen den alten Kaiſer verdrießlich 
machen. Er kann ja nicht mehr verken— 
nen, daß der Erzherzog es nicht län— 
ger erwarten kann, den Thron zu be— 
ſteigen. 

Es iſt ein öffentliches Geheimniß, 
daß der Erzherzog die „Proklamation 
an die Völker Oeſterreich-Ungarns“ 


ſchon fertig in ſeinem Schreibtiſch 
liegen hat. Man weiß weiter, daß ſo— 
fort nach dem Regierungs-Antritte 
Franz Ferdinands eine Abänderung 
der pragmatiſchen Sanktion in dem 
Sinne erſcheinen wird, daß die Kinder 
aus der morganatiſchen Ehe des Erz— 
herzogs erbfolgeberechtigt erſcheinen. 
Der Erzherzog hat zwar auf verfaſ— 
ſungsmäßige Weiſe für dieſe Kinder 
auf die Erbfolge verzichtet; allein als 
Kaiſer kann Franz Ferdinand leicht 
umſtoßen, was er als Erzherzog be— 
ſchworen hat. Und ein Drittes weiß 
man; das nämlich, daß der junge Kai— 
ſer ſofort an die „Wiedereroberung 
Ungarns“ ſchreiten würde, wenn das 
Geſchick die Zügel der Herrſchaft in 
ſeine Hände legen ſollte. 

Aus all' dieſen Gründen ſieht man 
dieſem Momente mit nicht geringen 
Beſorgniſſen entgegen. Zur Zeit des 
verfaffungsmäßigen Lebens ift freilich 
dafür gelorgt, daß die felbftherrlichen 
Bäume nicht in den Himmel mwadlen. 
Aber jchmere Kämpfe wird e3 immer- 
hin fojten, ehe es gelingen mag, den 
„neuen Kurs” in zmeefmäßige Bahnen 
zu lenfen. Deiterreih aber braucht 
nichts dringender alö den ‚Frieden. 
Freilich genießen wir den auch in den 
Tagen der —— politiſchen 
Wirren nicht im rechten Maß. Allein 
es iſt doch immerhin ein „Fortwur— 
ſteln“, das uns zwar nur langſam 
weiterhilft, uns aber doch ſchließlich 
leben läßt. Himmelſtürmende Pläne, 
wie ſie Franz Ferdinand, gutem Ver— 
nehmen nach, im Schilde führt, wür— 
den aber auch das gefährden. 

Uebrigens iſt der Thatendrang des 
jungen Herrn doch vielleicht weniger zu 
fürchten, als man heute annimmt: wer 
ſo große Ziele ſich ſteckt, muß einen 
feſten Grund haben, auf dem er fußt. 
Gerade das fehlt aber dem Erzherzog— 
Thronfolger. Er iſt nirgends beliebt: 
Nicht in der großen Bevölkerung und 
nicht in der Armee. Am meiſten aber 

haßt ihn der kleine Mann in Böhmen, 
wo der ſchmutzige Geiz des Erzherzogs 
geradezu ſprichwörtlich geworden iſt. 
Fery. 
iin 
Der Tampfer „Minnefota‘. 


Das größte, fe auf einer amerifa= 
nifhen Werft erbaute Schiff dampfte 
am Montag Nachmittag in den New 
Yorker Hafen. E3 ift die „Minnefo- 
ta”, die für die Great NorthernSteam: 
ſhip Company von der Eajtern Ship- 
building Co. in New London, Konn,, 
erbaut wurde, 

Die Dimenfionen diefes Riefenfahr- 
zeuges — „Minnefota hat 33,000 
Ionnen — das den Berfehr ber Razi- 
fiffüfte mit den Gandmwich-nfeln, 
China und Japan vermitteln mird, 
find: Länge 630 Fuß, größte Breite 
733 Fuß, Tiefe vom Kiel bis zurffom- 
mandobrüde 88 Fuß. Die Fahrge: 
Ihmwindigfeit des Schiffes beträgt 15 


Knoten. 


Die „Minnefota“ dient fomwohl dem 
Paffagier- mie dem Frachtverfehr. 
Für die PBaffagiere 1. Kajüte find 
Mittichiff - 
Der große Speijefaal bietet 200 Per— 
ſonen Platz. Die ſämmtlichen Kabi— 
nen des Schiffes haben Fenſter nach 
außen. Mit einer großen Anzahl 
ſind Badezimmer verbunden. Auf dem 
Brückendeck iſt der ſehr bequem und 
anheimelnd möblirte Rauchſalon. Für 
Kinder, die die weite Reiſe über den 
Stillen Ozean zu machen haben, iſt 
ein beſonderes Spielzimmer vorgeſe— 
hen. 

Das Rieſenfahrzeug kann außerdem 


2400 Zwiſchendecks-Paſſagieren oder 


1300 Mann Truppen mit Montirung 
Raum bieten. 

Da von den Paſſagieren dieſer 
Dampfer immer ein großer Theil 
Chineſen ſind, iſt auf dem Schiff auch 
eine reguläre Opiumhöhle vorgeſehen. 

Es iſt dies ländlich ſittlich. Ihren 
„dope“ wollen die Zopfträger auf alle 
Fälle. Die Schiffsleitung hält es des— 
halb für beſſer, ihnen ein beſonderes 
Zimmer anzuweiſen, wo ſie träumen 
können, als ſie ohne Kontrolle in allen 
möglichen Theilen des Schiffes ihrem 
Laſter fröhnen zu laſſen. 

Die Bemannung der „Minneſota“ 
beträgt im Ganzen 250 Mann. Die 
jetzige weiße Bemannung wird das 
Schiff bis San Franzisko bringen. 
Dann kommen Mongolen an Bord. 
Nur Kapitän und Offiziere auf den 
Trans-Pazifik-Dampfern ſind Kau— 
kaſier. An Bord iſt eine Anlage für 
die Fabrikation von künſtlichem Eis 
eingerichtet, ebenſo natürlich eine ſol— 
che für die Deſtillation von Salzwaſ— 
ſer in trinkbares. 

Die zwei „Triple Expanſion“-Ma— 
ſchinen von je 10,000 Pferdekräften 
ſind von einander getrennt in waſſer— 
dichten Kompartments. Andere klei— 
nere Maſchinen werden für die ver— 
ſchiedenen Winden, die beim Ein- und 
Ausladen verwandt werden, die Kraft 
liefern. 

Ein —— zu der „Minne— 
fota“, die „Dakota“, befindet ſich noch 


in New London in Bau. 
NP nen: ist vorzüglich gegen 
HEXENSCHUSS, 


R heumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen serstlichen Zeugnissen: 


— —V 1899% 
KER'PAIN EXPELLER ist 
eichnetes Liniment 

ne Zusammenstellung vo 


Droguen — fei 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 


250. u 500, bei allen = 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St., New York 


36,.75.:G0LD = MEDÄILLEN 
Wholesalı 


Prachträume vorgeſehen.. 


AND GOMPAN ie: 


STATE & VANBUREN STREETS ⸗ 
MAIL ORDERS ARBRULLS RULED TELERBHONE EXCHANGE SiX. 


sreie Stamps für Jedermann Freitag 


Hreitag Red Letter Tag— 10 ertra Stamps frei und eine befonders verlodende Lifte von Bargaing. Ein Ueberfluß von zuverläffigen Waa- 
ten, jo verführerifch niedrig marfirt, daß e3 jeden bejticht, der wirklichen Werth und Sparfamteit zu würdigen weiß. Seht Euch diefe eleganten fertigen 


Kleidungsftüde an, neue Geivebe, Durhaus moderne Hausausftattungen; wählt was ‘hr wollt von diejen prächtigen | 
an jedem Einfauf. 


tende Erfparniffe 


Vorräthen, und Ihr macht bebeu- 


Ned Letter Tag Stamp3 find frei und giltig für jedes Bud 


Sie haben nichts mit den Stamp3 zu thun, die |hr mit den Einfäufen erhaltet und find außer den zehn Stamp3, die mit jedem neuenBuch weagegeben mwer=- 


den. Sie find ein Geichenf der Sperry & Huichinfon Co. und giltig in jedem unS. . & 9.“ 
mien-Saal auf dem vierten Floor, bejeht die hübjchen Prämien, die Jhr für „©. & 9 


frei, ohne Rüdticht auf die, welche mit jedem Einkauf meggeben werden. 
Dies bedeutet 20 „S. & 9. Grüne Stamps frei für Jedermann der am Freitag ein neues Bud beginnt 


Wir ijparen Euch $2 bis S5 an Schul: 
Anzügen für Knaben 


$2.50 und $3 Norfolf und doppelfnöpfige 
Br Iiveeds, blaue 


von 900 Anzügen, 
hier jest zu 


$7.50 u. $S.50 Nüngling3-Mnzüge, Doppel 
fachfnöpfig, dunfle Farben, zu 


50c und 7Ö5c Siniehofen, 25 
Herbititoffe, beite Na= | 
alle Größen — | 


brifate, 
morgen 


35c Wafchhofen und 


Madrasbloufen zu 


$12 jchivarze 


Miſchungen, 


83. 50 


185 Paar Hairline Männerhoſen, 


262 einzelne 


Waſchſtoffe-Herabſetzung 


Schluß-Räumung vor dem wirklichen Be— 

ginn der Herbſt-Saiſon. 

6000 Yos. beruckte Batiſte, 36zöll. ſämmt. 
heller Grund, hübſche Zweige und Figu— 
ren, in ſchwarz, hellblau, roſa, 1 

20 
nz 


grau u. f. w., Die Dard 
323011, 
in Streifen, Spots undBlumen: #: 
Effekten, 150 Qual., die Yard.. 2 
Tiſſue Maskel und gg Seien, in 
Heinen Rojenfnöpfen= u. 
men-Entwürfen, Freitag. 
Importirte Leinen Voiles, 
ſämmtl. ſchlichte Farben 
Kleiver-Singhams, 123: Book— 
fold, Karrirungen, Streifen, VD.. 
Crepe Luſtre und gefließte Oxford Waiſt— 
ings, cream Grund, mit Puntkten und 


Figuren und heller Grund mit "Adc 


fancy farbigen Streifen, Y)D. 


Kleiderſtoffe— 
Reſter zur Hälfte 


in Waiſt-, Skirt- und Klei— 
7 Vards, in ſchwarz und 
jind etwas beihmußt und 
feft. Um jie Be 


* 


wir ſie in Dre 


Franz. Batifte und dotted Swiß, 


Tausende von Vards 
der-Yärgen don 2 bis 
Farben. Manche Davon 
zerfmititt, die meeiiten aber per 
voll ſtä udig zu räamen, haben 
große Partien eingetheilt: 


29e bis 59e Qualitäten, für 150 
656 bis 85c Qualitäten, für 29e 
89c bis 81.50 Dual., für 500 


Saushalt : Leinen 


Räumung aller einzelnen und fleinenPar: 
tien nach einer gejchäftigen Saijon, 500 
hohlgejäumte leineneLunchCloths, 590 
363öll. 75e Qualität, für e) 

92301. Reftaurant: Servietten, Tu. 99e 
62301. mercerized Tiſch-Damaſt, für 49c 
Gejäumte Hud-Handtücher, gebleicht, 730 
Türkifche Handtücher, ertra Cual., St. 8e 


Weißwaaren 


e Bookfold Perſian Lawns, Yard 140 
356 und Me mercerized Waiſtings, 190 
e Swiß Mulls, für Kleider, Yard 170 


Stapie Tomeitics 


XX tweid) appretirter gebleichter Gambric, 
eine Yard breit, reguläre 10c Cualität, 
nicht mehr wie 12 VdS. an einen 
Kunden, Freitag, Yard 

8: StandardrSchürzen-Ginghams,Nd. 420 

123 Finetta Kleider-Percales, Y)d. Ge 

15: Madras Waifting, heller Grund, Ye 


Ertra Rug-Werthe 


Am Freitag wird der Rekord in Rug-Ver— 
käufen gebrochen werden, falls Preiſe dies 
ame — können. 


9 hei 12 Fuß Wilten —* ——— 
9 bei 12 Fuß Bruſſeline Rugs 3.98 
6 bei 9 Fub Bruffels Rugs........ 5.98 
9 bei 103 Fub Bruflels Rugs...... 9.98 
6 bei 9 Fuß Bruffeline Rugs...... 1.98 
30 bei 60301. Smyrna Rugs......... 79c 


Saushalt: Artikel 
Mrs. tt3 Püdeleifen, Set v 
3 — "Griff u. Ständer. 69€ 


Waichkefiel von ihmwerem | Gardinen-Streder, mir 
Blech, gemadt mit gu⸗ Genter Brace und ni: 
ter Ohalität Kupfer | delplattirten i 
boden, Nr. 8 43 Größe 6x12, 


Garpet:Smweeper!, Bij⸗ 


fell’s Stand: 1.69 


ard. 


Eiscream=Gefrierer, der 
echte, White Mountain, 


2-Quarts 1.65 


Food Chopper 


85c 
19c 
9 


Bafting Löffel,  ichwme 
Forged, 16 zöll. 

12: u. 14:;öll 
Mehl-Bins, fanch delo: 
rirt und ladirt, fak 
5 Bund, 


Gallone Glas⸗Oellanne 
mit fchiverem m 
—— 
reifach genahter 
Garpet:Reien.. 10e 
Fanch def. vor⸗ 


zellan Cerealjars 19e 


Nr. 
zerhacktt alle 
Sorten „Food“.: 
Fanch imp. Bor: 
zellan Salzbores 
Brot⸗Boxes. 
ladiıt u. def 


und jchirarze Cheviots, in 
Stoffen, Dauerhaft und gut gemacht, Muswahl 


Ihibet-Anzüge 
falls 15c fancy Mirtures, ſchwarze 
ges für Männer, in allen Größen, u. 
wahl von vielen einzelnen Bartien in fanch 
Frühjahrſorten 


Outing und Fancy Mixed Männerhoſen, 


Im Ganzen ungefähr 
tag-Verkauf — 


Melton, voll Flaring, ſieben Gore, 


Double und Twiſt 
mittel⸗ſchweren 


Anzüge, 1.50 — 


Gording, Strap quer über, 
16 (wie Bild) — jveziell zu 


Größen 6 bis Sabre, 


Tailor:made Zuits, 
und Zuits 
und Yong:Skirted Ploufe Styles, 


= 812.50 
Partie zur Ausivahl, angebr. Gr., 


Suits 


50c Klannelette Bloufen, 2dc Herbit = Gebraudh — Auswahl zu 
— Mette Voufen in In 
pfen und Streifen, 8. E. 
Fabrikat, 
morgen 


ce 1 


Neue Komac Haus-Kleider, 
Standard Percales, in blau, 
mit Ruffled 
Kragen, 
Plaited 


I 
ſchwarz u. roth, 
Rändern, Sailor 
Braid beſeßtzt, 
ſeparater Ruffled 
von ertra 
Flounce, 
dieſe 


mit ſon, 


Aermel, 
Gürtel, Skirt 
großer Weite, mit 
in allen Größen — 
&1.50:Merthe 


oc blaue Denim 
Overall3, nur 


15c 


lab, 


und 
reg. 
the zu 


5.00 — Eben 
blaue Ser 


Männer, 
Thibets u. 
Aus 


für 


Butcher Back Coats, 
genlos, 
durchweg Tarlorsmade, Mijjes- 

= Größen — $10:Werthe zu 
1.50. 
1.10 


Goat3 von S10 und $15 Anzügen, 


große Plaids, 
1.50 


Elegante neue Seide 


Nur eine bejichräntte Cuantität Tann zu 
diejen Preiien verkauft werden. 

Karrirte Taffeta Seide, in den neuenSchet: 
tirungen vd. braun, grün, 


Niejige Partien von einem guten Yabri 

fanten, welcher Baargeld gebrauchte amı 
Schluß der Saijon. 

Neue Rejag-Spiten, breite Roint de Paris 
Spißen und Bands, Torhon Spigen und u. Gunmetal, wth. 8öc, MD. 
Bands und Grau Pands, speziell für | Geſtreifte Taffeta Seide, neuefte 


‚reitag, per Schattirungen, with. 
Be IC, 3 u. 2% | Schwarze japan. 


Nard zu Seide, 2 


Seht die Kinder-Tradten 


Seid. Kinder-Hauben, einige in 
franz. Stole, andere m. poller 
Ruche um d. 

— breite 


Neue Spiken zur = 


IK, 


Kinder-Guimpes, OddE und Ends, 


viele bis zu O8c und $1.25 ver: 
fauft, alle reduz. mor= 15€ 


BOB a2 a Arena ee 

| KindersGoat:, gemacht von jchwarzem Taffeta oder Reau de Soie 

Seide, einige be jest, mit großem Kragen, andere mit % 98 
Applique, regul. 55-Werthe, zu wre 





Reinwoll. geſtrickte Zephyr Ba— 
by-Sacques, roſa u. 6 


Pereales weiß, ganz weiß 


Knaben-Nachthemden, gemacht von Pride of the Weſt 
hübſchen farbigen Streifen in der Front, an Taſchen - 
Guffs dazu pafiend, andersivo immer zen zu 75e, 

Handgemachte Zephyr Baby-Bootees, nur. 


Hochfeine — Schuhe, 98€ 


Nerfaufs für 98c erhaltet. 


Kinder: und Tamen-Zomnenhaus | 
ben, echtfarbige 


Muslin, mit 


340€ 


Ahr hier während Ddiefes 
und Männer: Schuhe und Stippers, alle 
fommen in 
ſchlichte Com— 
doppelten 
ein glückli— 


Es wird Euch wundern, zu ſehen, was 
Niedrige Damen— 
Größen in der Partie, handgewendete und 

Patent Leder und Kid, Patent-Spitzen u. 
mon Senſe Zehen-Facon, gemacht um zum 

Preis verkauft zu werden. Dies iſt wieder 

cher Einkauf; morgen ſind ſie auf Bargain— 


Tiſchen, 82, 82.50 und $3.00 Werthe, 


Krnoben und Mädchen, in 
Knöpfe und Schnüre, 
——Xä ——————— 


Schul⸗Schuhe für . 

Calf- und Kid-Leder e) 

neue Herbii-Muriter, 

< Dr an | Fancy Schuhe und Slippers 
M Pi * = zn I z 

Bade⸗ TE Odds undEndE von Schu: | für Kinder, Watert und 


ben u. Slippers, KD, gan eek 2 
. $1.56, 9Se u... Sohlen, 5de und. 


Maſon Frucht-Jars, Pts. od. ——— 


ic Mafon Jar Gummibänder, 


guter weißer Gummi, DEd 
| Root Beer Flajchen, nette glatte Flaſchen, fertig 3 Ge: 


n nis? . ; 
Boudoir⸗ Miſſes', Kinder und Knaben 


Jellygläſer, Blechde—⸗ 
ckel, morgen, Stück 


brauch, Batent Gummiftöpfel, Ct3. 4; Pints.. 


100-Stüf Dinner Senats, 
waren 10.50, jebt 


Glas Meßtaſſen, 
per Stück 
100-Stück Porzellan Dinner-Sets, waren 815, Freitga.... 


Gute Möbel zu niedrigen Preiſen 


Chiffoniers, feines Golden Oak, fünf große, tiefe Schub» 
laden, mejjingbeichlagen, großer Spiegel- 
Top, geichniste Ständer 

Prince Dreifers, feines 
Golden Daf, handpo- 
lirt, gejchniste Stän= 
der, 15 bei 40 Muſter, 
franzöfifch gefchliffener 
Spiegel, 


Couches, gepolitert in fei= 
nen Mujtern von Verona 
oder imitirtem Leder, = 
gejägte Taf Frames, beite 
Stahl- 

Konjtruftion 
Verona, quarter = jawed Daf- 


14.48 


Davenport3, gepolitert in 
Geitelle, beide Enden auf 4 verjchiedene 
Lagen veritellbar, viele Mujter, morgen 

Barlortifche, 24 bei 24 Bett, Spring 
Zoll, Eithen- oder und Ma⸗ 
Mabagony = = Kinifh, traße, 
franzöfiih aeformte 5.65. 

Beine, mit exita 
Shelf 
unten 

Mufit-Kabinets, feiner Golden Daf oder Ma- 
bagony-Finifh, extra: Top-Schub- Ts 39 
lade, verfauft in diefer Partie zu.. 

Kombination eijern. Bett, Spring uud Matratze, 
Bett hat ichönes Seroll Center, alle Größen fi 
und Farben, vollſtändig mit guter, jtarfer, ge= 
webter Drabtipriüg und —— 5. 65 
mit Watte-Top, alles für 8 


und an den Seiten Gores beſetzt mit erhabenem 
Headed mit Seide— 
überzogenen Knöpfen, in Längen von 37 bis 43 


5.00 — Cheviot 
von fancy gemiſchten Stoffen, 
einzelne 
paſſend für 


Bertha 


in fanch und Noveltn Stoffen, 
neue jacon Schultern und Werl, 


Shepherd Maid Mäpdchen=Kleider zu 1.00-— Schwarze 
Nuijian Style, bejett mit breitem Band von jchlicht 


Gajhmere und den Seiten, Kragen, Cuffs u. Gürtel, 6 b. 14 Jahre, wth. 22. 


Srünen Stampbud. Bringt Eure Stamp- Bücher nach dem Prä- 
Grüne Trading Stamps erhaltet und Ahr betommt 10 Stamps 


4.00 Bromenaden : Kleiderröde, 1.98 


200 diejer modijhen Sfirt3 für den rei: 
gemacht von jchivarzem und Orford grauen 
Kilt Plaited Nähte unten 


1.98 


Suits, Voile 
in Eton 


in 582 Sheer weiße Lawn Waiſts 
für 690. —Prächtige Styhles, 
die beſten Modelle dieſer Sai— 
beſetzt mit feinſten Spi— 
ben und Stiderei Ein= 
Tuded, 
oder 
Fagoting 
$2:Wer- 


jeparate 
Spitzen 
- die 


fra 
36 Joll lang, 


4 
Tiefe Stirt 1.98, 


mittlere und 


"1.00 


Geitridtes Unterzeug 


Sämmtliche Sommer-Waaren in vier 
Klaffen eingetheilt—8e,15ce,250 u.50c 
wurden bis zu 1.00 verfauft. 

Kür 25c— Import. Lisle Veftz 
und breit mit Spigen bejegte 
Umbrella-Beinkleider 

Für 15e—Swiß Lisle Veſts, 
tzen eingeſetzte Yokes 

Für 8e—Veſts, Lisle appretirt, S 
hen bejegt und taped, jpeziell für. 

Union Suits, feiner Liste, Um: Br 
brella-Facon, bis 31 werth 

StrumpfwaarenBargains 

Strümpfe für Damen u. Kinder—für Da— 
men echtſchwarze und Spitzen offene Ar— 
bei; fürKinder, fein u. ſchwer 
gerippt, doppelte Knie; 156 
Werthe, für 


kleine, 
blauem 


und tweihe 


Be 


Zehn Stamps frei. 


30° Damen:Gürtel jett 
zu 25c 


Die ganze Partie follte verfauft werden, 
che der Tag halb vorüber ift. Won er: 
tra feiner Qualität Italian 
Klorth gemacht, boned mit 
Draht, 50c Werth, für 


Kinder = Interwaift 


Für Eure Toilette 


NRubifoam, 25 Größe 
Madam Yales hir Tonic, $1 ©, 59e 
Kirts AJuoenile Seife, St. 1Oe; Sch. 250 
Porften Haar-Pürften, Ebony Bad, 250 
Rozzonis Face Powder 250 
Hays Hair Health 
Quart Flaſche reiner Witch Hazel... 
Belladonna poröſe Pflaſter 
2 Quart Heißwaſſer-Flaſchen 
Guerlains Jidy Parfüm, Unze 

gehn Stamps frei. 


Notion : Spezialitäten 


19 Strumpfbänder, br. Gummiband, 7o 

Eide:, Pad: u. Pompadour:Kämme, 2e 

Reinweiße Verfmutterfnöpfe, Duß. f. le 

l5c leichte Schweißblätter, Paar 

%. 3. Clarts 200 Yd. Maid. Zwirn, 23e 

150 Chiffon Kragen-Foundation 

Tubular Schuhſchnüre, alleGrößen, Dtz. Se 

15c Fl. reines Nähmajchinen=Del 

Gmaillirte Haarnadeln, großes Padet..2c 
Zehn Stamps frei. 


Auffled Muslin : Gardi: 


nen, 2I9c das Baar 
1000- Raar ruffled Muslin Gardinen, 


ausgezeichnete Gardinen für 
Bettzimmer, vollee Ruffle, — 290 
50e werth, Paar.... 
1000 Paar Nottingham Spitzen-Gardinen, 
die beften je offerirten Werthe— 
80c Werth, Paar für.......50c 
$1.75 Werthe, Paar für....1.25 
$2.75 Werthe, Paar für....1.98 
$3.50 Werthe, Paar für....2.50 
Rope-Portieres, für einzelne und Doppel- 
thüren— 
Rartie 1—$1.50 Werth... .......98o 
Partie 2—$2.75 Werth, Stüd 1.98 


Grocery : —— 


Aumbo Pat.:Mehl, I-Fak Sad.. 
Feiner granul. Zuder, 10 Pfd.. ‚53e 
Rod Fall Cream’rH Butter, 5 Pr. = 10 
Schöne magere Streifen Sped, Pd.. 
Orford Pig. Eo.’3 Bluebadd, 3 2.. 
Fanchy rother Salmon, Bid. —— 
Cider-Eſſig, Gall.-Krug.. 
Ganze gem. Einmach⸗ Gerürze, "a... 
Gelber Senf:Samen, Rfd 
Glory Baked Beans, 3:Pfd. Püche.. 
Friſche Nr. 2 Weißfiſche od. Trout, Pfd.Oo 
Friſche Halibut oder Codfiſch-Steals, 
per Pfund 
Friſche Salmon Steals, Pfund 
Fr. Heringe, Perch, Flounders, Pfd. So 
Gr. fette Familien-Makrelen, jede. ... IOo 
Friſche geraucherte Weißfiſche, Bi....13e 


„u.....» 





